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Whelm Aeitlivg .
Am morgigen Tage vollendet sich ein Jahrhundert seit

der Geburt des Mannes , der als Agitator wie als Theoretiker

an der Schwelle der deutschen Arbeiterbewegung steht , der

zuerst ihre Köpfe geklärt , ihre Lippen gelöst , ihren Arm ge -

stählt hat . selbst ein Kind der Arbeiterklasie , durch eiserne

Energie emporgestiegen aus ihren dunkeln Tiefen , in schwerem

Schicksal geschmiedet zu einem ganzen Mann , der freien und

weiten Blicks schon ein internationaler Revolutionär wurde .

als das berühmte Geschlecht der deutschen „ Denker und

Dichter " noch keinen Blick über den Sumpf kleinbürgerlicher
Borniertheit hinauswagte .

Am 5. Oktober 1808 wurde Wilhelm Wcitling in Magde -
bürg geboren , das zu dem damaligen Königreich Westfalen

gehörte und unter französischer Oberherrschaft stand . Sein

Vater war ein französischer Offizier , der vier Jahre später

auf dem russischen Feldzuge Napoleons verschollen ist , seine
Mutter eine arme Arbeiterin , die mit aller Kraft eines opfer

freudigen Muttcrherzens dem heranwachsenden Knaben das

Elend eines unehelichen Proletarierkindes vielleicht ein wenig
mildern , aber nicht ersparen konnte . Was ihm seine Ab

stammung jedoch gewährte , war die gänzliche Freiheit von allem

borussischen Patriotismus ; als die Zeit herankam , wo er als

Rekrut inS preußische Heer eintreten sollte , packte er seinen

Ranzen und wanderte in die weite Welt hinaus .

In Wien fand er als Dameuschneider reichlich lohnende
Arbeit , allein er setzte seinen Stab weiter nach Paris , aus

Sehnsucht nach gleichgesinnten Männern , nach Männern , die

an dem Joch rüttelten , das die Schultern der Arbeiterklasse

»vundscheuert . In dem geheimen Bunde der Gerechten , den deutsche

Flüchtlinge gebildet hatten , fand er , was er suchte , und das

reiche Leben des französischen Sozialismus öffnete ihm eine

neue Welt . Allein er gab sich ihr nicht willenlos gefangen ,

sondern trug in dies vielstimmige und manchmal auch sinn
verwirrende Konzert die proletarische Note . Bauten sich alle

sozialistischen Systeme , so verschieden sie unter sich sein

mochten , auf der gemeinsamen Voraussetzung auf , daß den

arbeitenden Klassen nur geholfen werden könne durch die

Einsicht und das Wohlwollen der besitzenden Klassen , so der

lvarf Weitling diesen „verfluchten Unsinn " und verkündete

offen , daß die Emanzipation der Arbeiterklasse nur

durch sie selbst vollbracht werden könne .

Es ist das historische Verdienst WeitlingS , und in ihm

wurzelt seine historische Bedeutung , mit dieser Erkenntnis

als erster den Sozialismus befruchtet zu haben . Er ver -

leugnete nicht den Sozialismus als solchen , um auf die plan -
losen Hungeraufstände zurückzugehen , wie sie in Lyon
und Manchester von noch ganz unaufgeklärten Arbeiter -

massen versucht worden lvaren , aber er entkleidete den

Sozialisnius seines allgemein menschlichen , rein humani -
tären Charakters , der sich auf eine friedliche Pro -

paganda beschränkte ; er gründete ihn vielmehr auf den

Gegensatz der besitzenden und der arbeitenden Klasse , der

niemals versöhnt , sondern nur aufgehoben werden konnte ,

indem eine revolutionäre Aktion des Proletariats die kapi -

talistische in die sozialisttsche Gesellschaft umwälzte . Geistig
blieb Wcitling in hohem Grade von französischen und eng -

tischen Sozialisten , wie Lamennais . Fourier , Owen , abhängig ,
aber er öffnete einen Weg aus der Sackgasse , in die sie sich
allesamt verrannt hatten ; er brach eine Pforte durch die

Mauer , an der alle sozialistischen Systeme wie die bunten

Bilder einer magischen Laterne kamen und verschwanden .
Daraus erklärt sich deun auch das gewaltige Aufsehen ,

das im Beginn der vierziger Jahre überall in Europa
hervorgerufen wurde , als Weitling seine Agitation in der

Schweiz begann , nachdem der Bund der Gerechten auch aus

Frankreich vertrieben worden war . Es war eine peinliche Ueber -

raschung , wie wenn Kinder , die mit dem Feuer spielen
zu können glauben , plötzlich den Schmerz verbrannter

Finger empfinden . Der friedliche Sozialismus war mehr und

mehr eine Spielerei der besitzenden Klassen , er war für sie
geradezu eine Mode geworden , da es so wohlfeil war , Ge -

fühle großherzigen Mitleides herauszuhängen , die die gefühl -
vollen Herzen nicht einen Deut kosteten . Nun aber drehte ein

leibhaftiger Proletarier die Medaille um und zeigte auf ihrer
Kehrseite ein Medusenantlitz , das die herrschenden Klassen im

Innersten erzittern ließ . Und dieser Proletarier führte eine

Sprache , die in ihrer hinreißenden Kraft , ihrer stürmischen
Beredsamkeit und nicht zuletzt auch in ihrer Fülle einleuchtender
Gedanken den ledernen Jargon der professoralen Be -

schwichtigungshofräte weit überflügelte .
So griffen denn die schweizerischen Machthaber zu dem

einzigen , durchschlagenden Argument , das ihresgleichen gegen -
über der Arbeiterbewegung kennt , zum Knüppel brutaler

Gewalt . Nach etwa zweijähriger Dauer seiner Agitation
wurde Weitling auf eine lächerliche Anklage hin zu schwerer
Gefängnisstrafe verurteilt und danach aus der Schweiz per
Schub in sein preußisches „ Vaterland " zurückgeschafft , das einen

so gemeingefährlichen Agitator seinerseits schleunigst nach Eng -
land abschob . Von England begab sich Weitling dann nach

Brüssel , wo sich Karl Marx seit 1845 niedergelassen hatte und

wo sich um Marx gewissermaßen ein Hauptquartier des

europäischen Kommunismus gesammelt hatte .
Hier nun zeigte sich, daß die histonsche Aufgabe Weitlings

gelöst war , daß er darüber hinaus mit der rastlos fort -
schreitenden Arbeiterbewegung nicht mehr gleichen Schritt
halten konnte . Er hatte den Weg gewiesen , den das

moderne Proletariat gehen mußte , um sich zu emanzipieren ,
aber auf diesem Wege voranzuschreiten , ging über

seine Kräfte . So stark sein revolutionärer Instinkt , so
reich seine literarische Begabung war , so gering war

seine historische Erkenntnis . Er hatte keine Möglichkeit
gehabt , sie theoretisch zu erwerben , und praktisch kannte er

nicht — wenigstens nicht in den entscheidenden Jahren , wo sich
seine Ueberzeugungen befestigten — die große Industrie und ihr
modernes Proletariat , die erst die Möglichkeit einer sozialistischen
Gesellschaft schaffen . Weitling blieb der Dolmetsch des prole -

tarisierten Handwerks : der Gedanke , daß sich die Arbeiterklasse
im Kampfe um ihre Emanzipation auch die Werkzeuge dieser
Emanzipation schaffe , regt sich wohl dunkel in seinen Schriften ,
aber er gelangt nie zu klarem Ausdruck . Weitling verhöhnte
die Utopisten , die ihre Hoffnungen auf die Hilfe der Könige
und der Millionäre setzten , aber indem er seine Hoffnung auf
die revolutionäre Kraft des Proletariats baute , blieb er selbst
ein Utopist : nach mehr oder minder genial ersonnenem
Plane sollte die siegreiche Arbeiterklasse eine neue Gesellschaft
erbauen .

Damit erwies sich jede Einigung zwischen Marx und

Weitling unmöglich . Wcitling ging nach Amerika , von wo

er zwar bald durch die Märzrevolution zurückgerufen wurde ,

jedoch nur , um zu erfahren , daß er jeden Einfluß auf
die deutsche Arbeiterbewegung verloren hatte . Die Gegen -
revolution trieb ihn wieder nach Amerika , wo er nochmals
eine Arbeiteragitation begann , die schon nach wenigen Jahren
in neuen Enttäuschungen endete . Den Rest seines Lebens hat
er als stiller Mann verbracht , enttäuscht und verbittert , arm
und in ewigen Sorgen um des Lebens Nahrung und

Notdurft , aber auch als ein aufrechter Mann , in dessen Kopf
mancherlei Wirrnis gekommen war . aber in dessen Herz
niemals ein Falsch und an dessen Hand niemals ein Flecken
kam . — Am 25 . Januar 1871 ist er in New Jork gestorben .

Weitling hat nicht zu den glücklichen Menschen gehört ,
denen die größten Erfolge in ihrem Wer beschieden sind , aber

wenn wir den allmählichen Niedergang seines Lebens beklagen .
so dürfen wir ihn deshalb nicht anklagen . Bei dem lauteren

Willen , den er stets betätigt hat , im Alter nicht minder als

in der Jugend ist all sein Verfehlen den Schranken ge -
schuldet , die seine Kraft , so stark sie war , nicht überwinden

konnte , allein was diese Kraft überwunden hat , ist groß und

reich genug , um dem Manne , den sie einst beseelte , ein

dauerndes Andenken in der Arbeiterbewegung zu sichern .
In ihren Jahrbüchern ist Weitlings Name mit unzer -

störbaren Lettern geschrieben , und die prophetische Stimme ,
die einst den herrschenden Klassen verkündete , daß die deutsche
Arbeiterklasse mündig zu werden beginne , wird niemals völlig
verklingen . _

Zum eftrengerlchtsverfahKn
gegen den Genoffen Ciebhnecht .

Am 29 . September hat der „ Vorwärts " das frei -
sprechende Urteil des Ehrengerichts der Anwaltskammer zu
Berlin im Verfahren wider den Genossen Dr . Karl Liebknecht
veröffentlicht . Mit Ausnahme von ein paar Scharfmacher -
blättern , die die willkommene Gelegenheit benutzten , gegen
Liebknecht zu hetzen und im Voraus zu erklären , daß der

Ehrengerichtshof zu Leipzig ihn aus dem Anwaltsstande aus -

schließen müsse, hat die Veröffentlichung im deutschen
Blätterwalde keinerlei Widerhall geweckt . Stumm und scheu
ist die blockfromme liberale Presse an dem Urteil vorbei -

gehuscht kein Wort des Protestes gegen den Versuch , den

wegen eines politischen Delikts Verurteilten als der Zu -
gehörigkeit zum Anwaltsstande unwürdig zu erklären , haben
die Blätter des Freisinns zu stammeln gewagt I Deutscher
Freisinn I . .

Einzig und allein das nicht zur freisinnigen Fraktwns -
preffe gehörende „ Berliner Tageblatt " hat einige Worte

gegen die ehrengerichtliche Verfolgung Liebknechts gebracht .
Es schrieb :

„ In der Beurteilung des Falles selbst stehen wir übrigen »
durchaus auf dem Staadpunkte des erstin, . anzlichen Urteils .
Wir sind der Ansicht , daß Dr . Liebknecht die Schrift , die ihm
die Anklage zugezogen hat . gusschließlich aus politischen Motiven

veröffentlicht , und daß er damit nichts anderes bezweckt hat , als
den Zielen seiner Partei und damit nach seiner Ueberzeugung
dem Volkswohl zu dienen . Auf seinen Charakter fällt kein Makel ,
er hat die vom Anwaltsstande erforderte Achtung nicht verloren .
Wir erwarten daher auch nichts anderes , als daß der Ehren -
gerichtshof das erstinstanzliche Urteil bestätigen und den Antrag :
Dr . Liebknecht aus dem Rechtsanwaltsstande auszuschließen , ab -
lehnen wird . "

Aber auch dieses Blatt glaubte Verwahrung gegen den
Teil unseres Artikels einlegen zu müssen , in dem der Ehren -
gerichtshof als ein Kollegium von Nichtstandesgenossen des

Verfolgten gekennzeichnet wird . Es wies darauf hin , daß
dem Kollegium drei Anwälte angehören . Das hatten wir

deutlich genug selbst hervorgehoben . Das « Berl . Tagebl . "
übersieht , daß jene drei Anwälte , obwohl dem Namen nach
Anwälte , doch durchaus keine „ Standesgenossen " der sonstigen
Anwälte sind , sondern einem ganz exklusiven , über der „ ge -
wohnlichen " Anwaltschaft stehenden Kreis angehören , der sich
durch die Art seiner Zusammensetzung , durch seine An -

schauungen und ein höheres , fast feudales Standesbewußtsein
als ein besonderer , aus der Anwaltschaft herausgehobener
Stand kennzeichnet . Wie schroff sich die am Reichsgericht zu -
gelassenen Rechtsanwälte von den sonstigen Anwälten sepa -
rieren , wie wenig sie sich mit ihnen eins fühlen , zeigt die

Energie , mit der sie die in Strafprozessen beim Reichsgericht
fungierenden Anwälte niederer Instanz zu verhindern wissen ,
ihre Räumlichkeiten im Reichsgerichtsgebäude zu betreten .

Bekanntlich ist die Folge dieses „■kollegialen " Verhaltens , daß
die „ gewöhnlichen " Anwälte sich im Falle ihrer Tätigkeit beim

Reichsgericht in einem höchst ungemütlichen Berichterstatter -
zimmer aushalten müssen ; das bringt diesen Anwälten gewiß
keinen großen Schaden , aber es wirst ein eigentümliches Licht
auf das hoch qualifizierte und eximierte Standesbewußtsein
der reichsgericktlichen Anwaltsaristokratie . Bekannt ist ja
auch , daß die Anwälte beim Reichsgericht gesellschaftlich eine

ganz abgeschlossene Kaste für sich bilden , die mit den Richtern
des Reichsgerichts wohl einige Fühlung hält , von der übrigen
Anwaltschaft aber durch eine unübersteigliche Mauer ge -
trennt ist. Kurzum : es ist ein Spiel mit Worten und ein

Hohn , die Anwälte am Reichsgericht , weil sie auch „ Anwälte "

heißen , als Standesgenossen der übrigen Anwälte zu be -

zeichnen .
Es bleibt also dabei , daß der Ehrengcrichtshof ein

Kollegium von Nichtstandesgenossen der deutschen Rechts -
anwälte ist und daß am 19 . Oktober diese Nichtstandesgenossen
den freisprechenden Spruch der Standesgonossen umstoßen
sollen , daß die Nichtanwälte den Anwälten sagen sollen , was die

Ehre des Rechtsanwaltsstandes ist und was sie erfordert :
die Ausstoßung des Genossen Liebknecht !

Sie Regierungen alz Aerber für den

Keichzlügenverband .
Unsere Aufdeckung der Tatsache , daß die Organe der

deutschen Regierungen Lehrer für die Berliner

Drillanstalt des Reichslügenverbandes
w e r b e n , ist in der gesamten deutschen Presse u n w i d e r -

s p r 0 ch e n . geblieben ! Keines der zahlreichen offiziösen
Organe hat den Feststellungen unseres Artikels „ Staat -

lich - reichsverbändlerischer Lchrerdrill " in

der Freitagnummer auch nur ein Wort der Anzweiflung
entgegenzusetzen gewagtl Samt und sonders schwiegen
sie unsere Veröffentlichung tot , obgleich � die „ Post " die

natürlich von dieser engen Verbrüderung zwischen Regie -
rungen und Reichslügenverband hoch entzückt ist , sie durch

Wiedergabe unterstrichen hat . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " ist
so stumm wie das GrabI

Das ist das Eingeständnis !
Es steht also fest : die deutschen Regierungen

werben Lehrer als Rekruten für die Drill -

an st alt des Reichslllgenverbandes !
Die Volksschule wird als Kampfmittel gegen die

Sozialdemokratie mißbraucht —- als Mittel , den sozialdemo -
kratisch gesinnten Eltern die Kinder zu entfremden , zu
rauben ! Und der Volksschullehrer soll sich , so wollen es die

deutschen Landesregierungen , in der Drillanstalt des Reichs -
lügenverbandes zum skrupellosen Klopffechter gegen die

Sozialdemokratie ausbilden lassen ! In der Schule wie

außerhalb der Schule soll der Lehrer als Landsknecht der

Herrschenden gegen das Proletariat kämpfen !
Was kümmert ' s die Junker und Bourgeois , töaS

kümmert ' s ihre Ausschüsse , die Regierungen , was dabei aus
der Erziehungsarbeit der Schule , was dabei aus der Volks -

hildung wird ! Schule und Leherer sollen Werkzeuge der

Klassenherrschaft sein ! , .
Und wenn Rußlands Zar sich nicht scheut , die blutige

Sand
der Frauen - und Kindermörder vom „ Schwarzen

undert " zu drücken , weshalb sollen ■ deutsche Regierungen
nicht mit den von allen anständigen Menschen ohne Unter -

schied der Partei verachteten Reichslügenverband zusammen -
arbeiten !

Uns kann ' s recht sein . Dieser erschreckende Mangel an

Reinlichkeitssinn und dieses Wüten wider die wirklichen Auf -
gaben der Schule und des Lehrers zeigen uns ja doch nur ,

wie schlecht es um die Sache unserer Feinde bestellt sein muß !



Die proletarischen Eltern aber Ver5en sich angesichts
dieser Tatsachen mit gesteigertem Eifer daran machen , ihre
Kinder zu bewahren vor dem verderblichen Einfluß einer

mißbrauchten Schule und „ Jugenderziehern " , die in der

Drillanstalt des Reichslügenverbandes niedrige , ekle Klopf -
fechterweise lernen « _ _ _ _ _ _ _ _

FrlcdensFtSrer .
DlS Nachrichten aus Bulgarien wiederholen immer

kvieder , daß die Regierung entschlossen ist , die geraubten
Bahnlinien zu behalten . Wie um die unverschämte Provo -

kation der Türkei noch zu unterstreichen , sind die bulgarischen
Minister in die Provinz abgereist , um zu demonstrieren , daß

sie in dieser Frage überhaupt nicht mehr beraten wollen und

ihre dringendste Aufgabe darin sehen , in der Wahlagitation
die Volksleidenschaften anzufachen .

Die Gründe für diese Haltung liegen klar zutage . Die

bulgarischen Machthaber glaubten bereits die Stunde ge -

kommen , um in Mazedonien das Erbe der Türkei anzutreten .
Jahrelang hatten sie in Mazedonien einen unaufhörlichen ,
grausamen Bandenkrieg gegen Türken , Griechen und Serben

geführt . Da brachte sie der Umschwung in der Türkei um

den Ertrag ihrer Mühen . Eine durch die Revolution neu be -

lebte und neu erstarkte freiheitliche Türkei ist ein zu starkes

Hindernis für neuen bulgarischen Landerwerb . Daher das

Bestreben , dem neuen Regime in der Türkei Schwierigkeiten

zu bereiten . Sie wissen , daß die Jungtürken ihre ganze Kraft

auf die Lösung der Probleme der inneren Politik konzen -
triercn müssen und daß für sie jede auswärtige Komplikation
eine große Gefahr bedeutet . Diese schwierige Situation sucht
nun die bulgarische Regierung mit tückischer Hinterlist aüs -

zunutzen . Die eben aufgelösten bulgarischen Banden sucht
man neu zu organisieren , um den Bürgerkrieg in der Türkei

mit all seinen Scheußlichkeiten aufs neue zu entfachen und so

die jungtürkische Regierung um ihren ersten großen und

segensreichen Erfolg , die Herstellung friedlicher und gesicherter

Zustände zu bringen .
Demselben edlen Zweck dient die Unverschämtheit , �mlt

der die Bulgaren in der Eisenbahnfrage der Türkei gegenüber
auftreten . Mit voller Absicht soll der Türkei eine nationale

Demütigung zugefügt werden , für die das neue Regime ver -

antwortlich wäre . Dadurch sollen die schlummernden Kräfte

der türkischen Reaktion geweckt werden , den gestürzten An -

hängcrn des Despotismus Gelegenheit gegeben werden , die

nationalistischen Instinkte mit der Anklage aufzustacheln , die

jungtürkische Regierung hätte nicht zu verhindern gewußt ,
was man selbst dem Absolutismus eines Abdul Hamid mcht

zu bieten gewagt hätte .
Bulgarien verletzt aber mit seinem Vorgehen mcht nur

die Türkei , sondern ebenso ganz Europa . Die gesamte
europäische Diplomatie hat feierlich versichert , daß sie die neue

Entwickelung in der Türkei mit Sympathie begrüßt und in

sie nicht störend eingreifen will . Das Vorgehen Bulgariens
verletzt die Sicherheit des europäischen Frie -
d e n s , die durch die Umwälzung in der Türkei außerordent -
lich gefördert worden ist . Es ist daher auch hoch an der Zeit ,
das ; die größenwahnsinnige Balkanregierung endlich in ihre

Schranken zurückgewiesen wird und wir stimmen ausnahms -

weise vollständig mit der Haltung unserer auswärtigen

Politik überein , die in einer offiziösen Zuschrift der „ Süd -

deutschen Reichskorrcspondenz " folgendermaßen dargelegt
wird :

„ Das Verhalten Bulgariens in der Frage der Orientbahn
bedeutet , neben dem Bruch des Völkerrechts , auch einen

Schlag gegen das Gelingen des jungtür -

tischen Reformwerkes und muß auch unter diesem
( Äesichtspunkt die Mächte beschäftigen . In allen diplomatischen
Unterredungen der letzten Kit haben die Staatsmänner des

europäischen Konzerts liebere instimmuna dahin festgestellt , daß sie
den Uebergang der

'
Türkei in ein konstitutionelles Staatewesen

durch eine ' Politik sympathischen Abwartens erleichtern wollen ,
und dieser für das neue Regime in der Türkei freundlichen Hal -

tung sind die Regierungen der Großmächte treugeblicbcn ,
mehrere unter Verzicht auf eigene , seit langem gehegte Wünsche .
Diese Sclbstbeschränkung gibt den Mächten das Recht , auch von

Bulgarien zu verlangen , daß es seine Ziele nicht ohne Rücksicht
auf die internationalen Verträge , auf die Interessen der Gesamt -
heit , auf das europäische Friedensbedürfnis , besonder ? aber nicht
auf Kosten einer ruhigen Entwickeiung in der Türkei verfolgt .
Für die jungtürkische Sache kann es verhängnisvoll werden , daß
bald nach der Proklamierung eine ? neuen , freiheitlichen Staats .

tvejenS das ottomanische Reich eine Antastung seiner HoheitS -
rechte hinnehmen soll , die man in Sofia früher nicht gewagt hat .
Bulgarien geniert sich nicht ; eS pocht auf die Vorteile des Beatus

possidens , auf die Schwierigkeiten und Gefahren , die für den

jungen ottomanischcn Nationalstaat gerade in seiner Werdezett
mit einem Appell an die Waffen verbunden sein könnten . Aber
der Rechtsbruch ist nicht entschuldigt , weil ihm kein « gewaltsame
Ahndung auf dem Fuße folgt . Er würde übrigen » noch eigen .
artiger erscheinen , wenn die Frage , ob der Herrscher Bul -

gariens für die Rückgängigmachung der Beschlagnahme sein
Fürstenwort gegeben hat , mit j a beantwortet werden
müßte . "

Auf demselben Standpunkt wie Deutschland stehen Eng -
! and und Frankreich . Nur Rußland , für daS der Umschwung
in der Türkei die Zerreißung des Testaments Peters des

Großen bedeutet , scheint , nach den Stimmen seiner Presse zu
urteilen , das gewalttätige Vorgehen Bulgariens verteidigen
zu wollen . WaS aber Oesterreich - Ungarn anlangt ,
so wird es nachgerade allerhöchste Zeit , daß es seine zwei »
deutige Haltung aufgibt . Es mag nur eine un -

verzeihliche Torheit gewesen sein , daß der Fürst von Bulgarien
gerade in den letzten Tayen vom Kaiser Franz Josef in Bu -

oapest empfangen und m» t Lobsprüchen überhäuft worden ist .
Aber geradezu ein Verbrechen wäre eS , wenn Oesterreich
das bulgarische Vorgehen dazu benutzen wollte , um nun

seinerseits der Türke » eine ähnliche Demütigung zuzufügen .
Immer häufiger kommen in den letzten Tagen die Nach -
richten , daß gerade in dem jetzigen Moment die A n n e x i o n
Bosnien « und der Herzogewina vollzogen
werden söll . Die Türkei hat mit anerkennenswerter Geschick -
lichkeit vermieden , auswärtige Komplikationen herbei -
zuführen . ES wäre böswilligster Mutwillen ,
wenn Oesterreich durch die Aufrollung der Annexionsfraae ,
hie in Wirklichkeit nur eine bloße Formalität ist. der freiheit -
lichen Entwickelung der Türkei Schwierigkeiten schaffen wollte .
ES wäre eine Politik , die Oesterreichs Stellung im Orient
nur verschlechtern und seinen alten Ruf als Vormacht der
Reaktion nur erneuern würde . Es scheint aber , daß Herr
von Aehrcnthal , der österreichische Minister des Auswärtigen ,
dessen unüberlegtes Draufgängertum ihn nachgerade zu einer
Gefahr macht , da ? böse deutsche Beispiel einer lächerlichen
Prestigepolitik nachahmen will . Um so erfreulicher ist es , daß
die österreichische Sozialdemokratie mit aller
Luergle der unfähig lärmenden Politik dieses Mannes ent -

gegenkritk . Und wir können der « Wiener ArEeiierzeikung "
nur völlig beistimmen , wenn sie schreibt : „ Für das

staatsrechtliche Verhältnis Bosniens gilt
es , an dem Ruhenden nicht zu rühren ; wer
von diesem Grundsatz abweicht , begeht ein

Verbrechen an dem Wohle , an dem gesicher .
ten Frieden des Reiches . -

politische deberNcbt .
Berlin , den 3. Oktober 1903 .

LandtagSwahl in Anhalt .
Dessau , 3. Oktober . ( Privattelegramm . ) Die heute

vollzogenen Wahlmännerwahlen zum Landtag sind für die sozial -
demokratische Partei günstig ausgefallen . Drei Mandate , nämlich
das für Bernburg - SanderSleben , Güsten und Nienburg , find uns

sicher . Fast in allen Kreisen ist unsere Stimmenzahl beträchtlich

gestiegen . Der Blockfreifinn gewinnt und verliert ein Mandat .

Kolossal schneidig !
Auf dem zurzeit in Stettin tagenden Pommerschen Provinzial -

Lehrertag war am ersten BerhandlungStage die Regierung nicht
vertreten . Sie hatte aus die Einladung des Vorstandes geantwortet ,
fie sei zu sehr mit Arbeit überhäuft , um einen Vertreter stellen zu
kennen . Pastor Müller - Stettin rügte diese Zurückhaltung , indem er
unter dem Beifall der Versammlung meinte , offenbar scheue die

Regierung «ine öffentliche Aussprache mit den Lehrern .
Darauf erschien am zweiten Tage pünktlich ein Repräsentant

der Regierung , der Herr Oberregierungsrat von Falckenthal , um

folgende wohl vorbereitete schneidige Erklärung vom Stapel zu
lasse « :

„ Meine Herren l Nach den gestrigen Zeitungsberichten hat in
dieser Versammlung Herr Pastor Müller gestern daS Wort gesagt :
„ Ich bedauere , daß die Herren von der Regierung nicht hier find .
sie hoben wohl Angst " . Mit Herrn Pastor Müller wird sich die
königliche Regierung wegen dieser schweren öffentlichen
Beleidigung an anderer Stelle auseinandersetzen .
Hier interessiert die weitere Zeitungsnotiz , die von der Versamm -
lung „stürmischen , langanhaltenden Beifall " notiert . Meine
Herren I Daß Sie sich dadurch an einer schweren Jnvekttve ,
einer schweren Herabsetzung Ihrer vorgesetzten
B e h ö, r d e beteiligt haben , erwähne ich nur beiläufig , denn ich
glaube derfRespekt vor der vorgesetzten Behörde ist wohl nicht mehr
ganz modern . Ich möchte aber meinen , daß die Tatsache .
daß Sie sich durch Ihren Beifall an einer Herabsetzung
und Verleumdung beteiligt haben , jedem einzelnen von
Ihnen bei näherer Betrachtung nicht zulässig erscheinen wird . Ich
konstatier «, daß wir vor Ihnen keine Angst haben ,
daß aber wohl die gestrige Verhandlung geeignet ist , die warmen
Gefühle , die wir für Sie hegen , zu beeinträchtigen . Wir sind
daher nicht mehr inder Lage , an Ihren weiteren Ber -
Handlungen teilzunehmen . "

Also sprach er und kehrte an die Stätte seines aufopferungs -
vollen Wirkens zurück . ES ist doch etwaS Erhabenes um die

Schneidigkeit der preußischen Bureaukratie . An Verstand , Wiffen
und Können mag die Bureaukratie anderer Länder ja vielleicht die

preußische übertreffen ; ab « so schneidige Beamte befitzt kein Land

dep Welt . -
_

ReichstagS - Ersatzwahl in Memel - H eydekrng .
Bci der gestrigen ReichStagSerfatzwahl für Königsberg 1

Memel - Heydekrug ) wurden , wie wir bereits gestern unter „Letzte
Nachrichten " kurz melden konnten , insgesamt 14 S05 gültige Stimmen

abgegeben . ES erhielten Geh . RegierungSrat a. D. Schwabach

( natlib . ) 9727 , Buttkereit (k. ) 2904 und Hofer ( Sozialdemokrat )
1852 Stimmen . Zersplittert waren 22 Stimmen . Schwabach ist
somit gewählt .

Die Wahlbeteiligung war diesmal eine sehr geringe . Nur
63 Proz . der Wähler haben gestimmt , im vorigen Jahr bei der

Hauptwahl dagegen 84 Proz . ES erhielten damals im ersten Wahl -

gange der sozialdemokratische Kandidat , der Genosse Braun , 3342

Stimmen , Schwabach ( natlib . ) 4941 , Krause (k. ) 0668 und Gaigalat

( Litauer ) 4221 Stimmen . Bei der engeren Wahl fielen auf

Schwabach 11 493 , auf Krause 6431 Stimmen .

Die belehrten Landräte .

wir haben berichtet , daß die Landräte des Wahlkreises Prenzlau -

Angermünde , in welchem demnächst eine Nachwahl stattzufinden

hat , sich geweigert haben , die dort beschäftigten Saisonarbeiter in

die Wählerliste aufzunehmen . Der sozialdemokratische Kandidat de «

Kreise », Genosse Otto Wels , hat sich darauf beim RegierungS -

Präsidenten in Potsdam beschwert und daraufhin folgende Antwort

erhalten :

„ Di » Herren Landräte der Kreise Angermünde und Prmzkau
' s habe ich am 14. d. M. benachrichtigt , daß nach dn Praxi » der

Wahlprüfungskommission und des Plenums de » Reichstage « die
ständig oder für längere unbestimmte Zeit außerhalb ihre «
Wohnorte » beschäftigten Arbeiter , insbesondere auch die so -
genannten Saisonarbeit « , am Orte ihrer regelmäßigen
auswärttgen Beschäftigung in der Regel als wahlberechtigt
anzusehen seien . ES seien daher solche Personen nur dann in die
Wahlerliste nicht aufzunehmen , wenn feststeht , daß sie den Schwer »
punkt ihrer Existenz nicht vom Wohnort an den Beschäftigungsort
verlegt haben .

Im übrigen muß es jedem einzelnen selbst überlassen bleiben ,
Einspruch gegen die Richtigkeit der Wählerliste selbst zu erheben .

Bon Amtswegen können die ausgelegten Listen nicht mehr ge -
ändert werden .

In Vertretung
( unleserliche Unterschrift ) .

Di « W2hl « Iisten find mittlerweil « abgeschlossen . Eine Aen -

derung der Wählerlisten ist nach Angabe deS RegierungSpräfidenten
nicht mehr möglich , so daß in der Tat die Saisonarbeiter ihr Wahl «
recht verlieren dürften� Selbstverständlich wird durch diese Bor «

lommnisse «in Wahlprotest außerordenttich gestützt .

Der sächsische Wahlkreis - Schacher .
In d « FreitagSsitzung der WahlrechtSdeputatton der

Zweiten sächsischen Kammer teilte der Vorsitzende mit , daß
die Bestrebungen , zu einem Einvernehmen zu gelangen , zwischen
den Fraktionen fortgesetzt , aber noch nicht zum Abschluß gebracht
worden seien . NamenS ver Nationallideralen gab sodann
Abgeordneter Dr . Vogel die Erklärung ab . nach der Ueber »

zeugung seiner Parteifreunde seien in dem von Geheimrat Heink
vorgelegten Entwurf einer WahlkreiSeiniteilung
die in dem Kompromißantrag niedergelegten Gesichtspunkt «, ins -
besondere die Forderung , die WahlkreiSeinteilung möglichst gleich
zu gestalten , nicht ausreichend berücksichtigt .

Der Schacher geht also weiter .

Regierungsversprcchungen .
Auf Anregung der sozialdemokratischen Landtagsfraktion hatte

während der letzten Kammertagung die badische Regierung ver -

sprachen, bei den Eisenbahnbauten arbeitslos gewordene ein -
heimische Bauarbeiter «inzustellen , um , soweit möglich , den Druck
der Krise auf die Arbetterschaft zu mildern . Tatsächlich hat auch
der Finanzminister einen Erlaß in diesem Sinne an die Bau .

bekriebsleitungen gerichtek . Wie aber kürzlich ber Gauleiter beS
Maurerverbandes . Genosse Philipp - Karlsruhe , im dortigen Partei -
organ mitteilte , war es dem Verband bisher unmöglich , auch nur
einen der vielen arbeitslosen verheirateten Kollegen bei den
Staatsbauten unterzubringen . Gerade in Karlsruhe mußten sie
zusehen , wie auf dortigen Bahnbauten fremde Arbeiter ihnen vor -
gezogen wurden . In heftigen Worten erhob die Gauleitung schwere
Anklage gegen diese Unzuverlässigkeit eines RegierungSver -
sprechen ? .

Das hat die Arbeiter der badischen Eisenbahnbetrieb » .
Werkstätten zu einem Protest gegen die badische Regierung
veranlaßt . Eine Vertretcrkonferenz der im süddeutschen Eisen -
bahnerverband organisierten Eisenbahner faßte folgende Reso -
lution :

„ Die zu einer Sitzung zusammengetretenen Arbeiteraus -
schüsse der Haupt - , Betriebs - und Telephonwerkstätte sowie die
Gauleitung und die Ortsverwaltungen I und II des Verbandes
süddeutscher Eisenbahner sprechen die Erwartung aus , daß
Großh . Gencraldirektion dem einmütigen Verlangen des

badischen Landtages nachkommt und die Verbesserungen und Re -

formen , die der Landtag angedeutet hat , alsbald durch -
führt . Um jedes Mißverständnis auszuschließen und um der

Arbeiterschaft der badischen Staatseisenbahnen Gelegenheit zu
geben , ihre Forderungen und Wünsche bei der maßgebenden
Behörde direkt vorzutragen , wünschen wir , daß in aller Bälde
von feiten der Generaldircktion eine Plenarsitzung samt -
lichcr Arbeitervertreter der Werkstätten und deS Betriebsdienstes
einberufen wird und daß in dieser Sitzung die Sekretäre der
beiden Arbeiterverbände Sitz und Stimme erhalten . "

Zur Unterstützung dieses Protestes sollen mehrere Versamm -
lungen in Baden stattfinden . _

Ein Gewaltakt der preußischen Justiz .
Am Donnerstag morgen wurden auf Anordnung des Unter -

suchungsrichters beim Landgericht l , Herrn Sprockhofs , von
Beamten der politischen Polizei in den Redaktions - und Verlags -
räumen des anarchisiischen Wochenblattes „ Revolutionär " , Born -

holmer Straße 9, sowie in den Räumen der Druckerei desselben
und in den Wohnungen zahlreicher Anarchisten Haussuchungen vor -

genommen . Die Haussuchungen sollten den Zweck haben , in der

Strafsache gegen den Schuhmacher Clement , Krausenstr . 61 , der

sich mit Herstellung von Sprengstoffen beschäftigt haben soll , Matc -
rial zutage fördern , daS über den Aufenthalt des in dieser Sache
gleichfalls angeschuldigten , angeblich flüchtigen Arbeiters Adolf
Zumpe Aufschluß gibt .

Bei dieser Gelegenheit wurden in den RedaktionS - und Ver -

lagSräumen sämtliche Geschäftsbücher , Postabschnitte , Korrespou -
denzen und alle vorhandenen Manuskripte beschlagnahmt .

Der Geschäftsbetrieb des Verlages ist dadurch völlig unmöglich
gemächt und mußte bereits eine Nummer der Wochenschrist aus -
fallen . Wie uns die Redaktion de » „ Revolutionär " versichert ,
würde schon eine oberstächliche Durchsicht genügt haben , um zu er -
kennen , daß die beschlagnahmten Sachen absolut in keiner Bc -

ziehung zu der Affäre Clement stehen . Trotzdem blieb der Protest
und d « Antrag bei der Polizei wie beim Untersuchungsrichter aus
Herausgabe der beschlagnahmten Sachen bisher ohne Erfolg .

Jetzt hat sich der Verlag des „ Revolutionär " beschwerdeführend
an den Präsidenten deS Landgerichts I gewandt .

Eine staatsgefährliche Schrift «
Die Staatsanwaltschaft konfiszierte am Freitag mittag in

der Buchhandlung der „ Volksstimme " in Frankfurt a. M.
60 Exemplare der bürgerlichen Revolutionsgeschichte von 1848 , die
im Verlag der Wiener Parteibuchhandlung jetzt in Liefnungen
herausgegeben wird . Auf dem Zollamt schon wurde dem Boten
der Buchhandlung erklärt , „ m a n " glaub « nicht , daß die Bücher
ausgehändigt werden könnten , erst als der Bote nach
stundenlangem Warten „ ungemütlich " wurde , gab man die
Bücher frei und ließ den Boten gehen ; kaum war er aber in dem
Lokal der Buchhandlung angelangt , da erschien die heilige
Hermandad , V Mann hoch , in der Buchhandlung und verlangte die
Herausgabe der Schrift . Genosse Thieme sagte dem Kommissär ,
daß die B a ch s ch e Geschichte der Wiener Revolution doch in jeder
Bibliothek zu haben sei , und daß es doch höchst komisch fei , ein so
bekanntes Buch zu konfiszieren — es half nicht ». Und als sich
Genosse Tbieme mit aller Entschiedenheit weigerte , die Hefte
herauszugeben , da ertönt « plötzlich daS Kommando zum „ Vor -
gehen " ; wie die Eichkätzchen klettert «» die Polizisten auf alle
Schränke , alle Kisten und Kasten wurden umgedreht und — der
preußische Staat war gerettet . Was die Staatsanwaltschaft mit
der Konfiskation bezweckt , ist UNS unklar . Der Kommissar ließ
aber durchblicken , daß ein in der ersten Nummer deS Bachschen
Buches abgedrucktes antimilitaristtscheS Flugblatt
es der hohen Staatsanwaltschaft angetan habe . Das Flugblatt
klingt aus in dem Verlangen nach einem konstitutionellen
Kaiser . Ob selbst dieses Verlangen schon geeignet ist , den
preußischen Staat aus dem Gleise zu bringen ?

Ein Soldatenschinder schlimmster Sorte

stand in der Person de » Unteroffizier « Radermacher vom Tele -
graphenbataillon Nr . 8 vor dem OberkriegSgrricht in Koblenz .
Die Verhandlung brachte ein ganze ? System qualvoller Leiden zu -
tage , die der „ Stellvertreter GotteS " zur Peinigung der ihm
unterstellten Leute erdachte . Die Anklage umfaßt nur die Zeit
von Oktober 1907 bis Januar 1908 . Die Anzahl der Mißha » �
lungsfälle konnte nicht mehr festgestellt werden . Such diesmal wäre
dem Menschenschinder noch nichts geschehen , wenn nicht ein Pionier
infolge Hysterie , die «r sich durch die fortgesetzten Miß -
Handlungen zugezogen hatte . auS dem Dienst
hätte entlassen werden müssen . Die Krankheit war
so schlimm , daß die Reichspost , bei der der Soldat früher angestell :
war , ihn nicht wieder einstellte . Obwohl der Soldat damals bei
den Quälereien des Unteroffiziers ohnmächtig zusammen -
brach , hatte er eine Meldung nicht erstattet . Vor Gericht er -
klärte er , er würde «S dann noch schlechter gehabt haben .

DaS „ System " des Radermacher deckt sich im allgemeinen mit
den Teufeleien , wie sie in den SoldatenmißhandlungSprozesscn
immer wieder bekannt werden : weil « in Mann beim Erscheinen
de » Herrn Vorgesetzten nach dessen Meinung nicht schnell genug
aufstand , muß die ganze Korporalschaft zw . eiyundertmal
auf dem Schemel niedcrsktzcn und wieder aufspringen . Wer
„schlecht « Griffe " machte , muhte sich an den überheizten Ofen
stellen , wobei ihm noch eine Mütze über die Ohren gezogen wurde ,
damit er noch mehr schwitze . Zum Essen erhielten die Leute keine
Zeit , während Herr Radermachcr dabei sah und speiste . Wie die
Affen mußten die Soldaten aus den Möbeln herumklettern und wir
die Hunde unter die Betten kriechen . Sie mußten unter dem
Balkenwerk des Speichers so schnell herlaufen , vaß sie sich die
Köpfe blutig stießen . Nach dieser Abhetzuna mußten
sie im kalten Wetter , nur mit dem Drillichanzug
bekleidet , im Hofe Schuhzeug reinigen . In der nämlichen
Bekleidung muhten sie sich auf die spitzen Steine des Kasernenhofes
legen , wobei sie der Peiniger mit dem Seitengewehr auf die vor
Kälte steifen Finger schlug , daß die Knochen schmerzten . Sie muhten
hundertmal „ Äugen rechts — Augen link » ! " üben ,
so daß sie Schmerzen im Kopf und Genick hatten und sich w in -
delig wurden , und was all die Niederträchtigkeiten der Bestie im
Unteroffiziersrock mehr sind .

Das Kriegsgericht hatte auf drei Monate Gefänani » « rkamtt
und

von der Degradation abgesehen .
Der Gerichtsherr legte Berufung wegen der niedrigen Strafe ein .
Er beantragte sechs Monate uns Degradation . Da » Ober -

kriegSgcricht verwarf die Berufung des Gerichtsherrn mit der



«gegründung , di e Strafe sei genügend hoch . Von der

Degradation müsse abgesehen werden , weil dem Angeklagten der

böse Will « nicht nadhzmoeisen ( ! I ) gewesen sei . Als junger Unter -

Offizier habe er sich nur verleiten lassen , durch Anwendung falscher
Nittel eine gute Korporalschaft heranzubilden .

So . bekämpft " die Militärjustiz die Soldatenschindereient

Schon wieder ein Zeugniszwangsverfahren .
Dortmund , 3. Oktober .

Am IS . August dieses Jahres erschien in der Dortmunder

. Arbeiterzeitung " ein Artikel : „ Wie man in Preußen die Land -

wehr behandelt . " Es war die Schilderung eines Landwehrmannes
über Vorkommnisse auf dem Truppenübungsplatz in der Senne .
Die Redakteure der „ Arbeiterzeitung " Genossen Haenisch und
Rottebohm erhielten Vorladungen als Zeugen in einem Er -

mittelungsverfahren wider Unbekannt . Es stellte sich heute im
Termin heraus , daß die Anklagebehörde den Verfasser des oben .

genannten Artikels ermitteln wollte . Unsere Genossen verweigerten
elbstverständlich jede Auskunft , worauf das Zeugniszwangsver -
ahren gegen sie eingeleitet wurde . Beide Genossen wurden zu

je 20 Mark oder 4 Tage Haft verurteilt . Damit Wäre die Ver -

nehmung für heute erledigt , meinte der Richter . Es wird also
vielleicht noch mehr kommen .

Auch der Geschäftsführer der „ Arbeiterzeitung " , Genosse
Umbreit , wurde vernommen , der natürlich nichts wußte .

franfcmcb .

Gegen de « Gewerkschaftskongreß .
Marseille , 3. Oktober . Im hiesigen Gemeinderat gab es

gestern tumultuöse Kundgebungen infolge des Antrages eines

GemeinderalSmitgliedeS , vom Bürgermeister zu erwirken , daß er
den Kongreß untersage , welchen der Allgemeine Arbeiter -
verband in der Arbeitsbörse abzuhalten gedenkt . DaS betreffende
Mitglied wies darauf hin , daß die Arbeitsbörse nicht für politische
Versammlungen , sondern zur Abhaltung von Versammlungen für
wirtschaftliche und professionelle Interessen geschaffen worden sei .
Der Tumult wurde schließlich so groß , daß der Bürgermeister d i e
Sitzung aufheben mußte .

Cnglancl .
Beschleunigung des Flottenbaus .

Wir haben tvied ' erholt darauf hingewiesen , daß dem Weit -

ruften zwischen England und Deutschland nur dann ein Ende

gemacht werden kann , wenn sich die beiden Mächte über die

Einschränkung der Rüstungen verständigen . Es lag im

Interesse der liberalen , von dm Arbeiterstimmm im höchstm
Maße abhängigen englischen Regierung zu einem solchen Ab -

kommen zu gelangen , einerseits um der chauvinistisch ge -
färbten konservativen Agitation den Wind aus den Segeln
zu nehmen , andererseits um die versprochenen Sozialreformen
ohne neue Steuern zu Ende führen zu können . Die deutsche
Regierung stand aber solchen Bestrebungen ablehnend gegen -
über . Immer wieder wurde der Unsinn wiederholt , Deutsch -
land dürfe sich die Größe seiner Wehrmacht nicht vom AuS -

land vorschreiben lassen . Als ob es sich nicht um eine gegen -

seitige Verständigung gehandelt hätte , ait� der die

arbeitenden und steuerzahlenden Massen beider Länder in

ganz gleichem Maße interessiert wären . Statt einer

Verständigung kam das Programm des Flotten -
Vereins mit feinm maßlosen Fordermigem Nun komm

dieenglischeAntwort .
Aus London wird telegraphiert :

„ Der Erste Lord der Admiralität M c. K e n n a hielt in

Pontypool eine Rede , in der er die lleberlegenheit der britischen
Seemacht für die sicherste Garantie de » europäischen Frieden «
erklärte . Wenn jemals eine schwache und inferior « Flotte den

rivalisierenden Mächten die Ausstcht gewähren sollte , daß t >aS

britische Reich zerfalle , würden diese Mächte sich von ihren ehr -

geizigen Hoffnungen unvermeidlich zu einem Schritt verleiten

lassen , der für den Weltfrieden der allerunalücklichste sein würde .

Nichtsdestoweniger sei jede Agitation für die Aufrechterhaltung
einer größereu Macht als die Umstände des Augenblicks sie er -

fordern , zu verwerfen . Man dürfe nicht mehr Schiffe bauen ,
als die internationale Lag « verlange , besonder « nicht in An -

betracht ihöer raschen Abnutzung . Mc . Kenna schlug im Hinblick
auf den beunruhigenden hohen Grad der Arbeitslosigkeit
vor , die Ausführung de ? Flottenbauprogramms

für das laufende Jahr zu beschleunigen und alle

Aufträge für Neubauten , die privaten Werften überlassen werden

sollen , so schnell wie möglich in Luftrag zu geben . "

Es ist klar , daß die Berufung auf die Arbeitslosigkeit nur

dazu dient . daS eigentliche Ziel , die Beschleunigung des

Flottenbaus , vor den Arbeitern zu rechtfertigen . In Wirk -

lichkeit bedeutet die Rede das Eingeständnis der Liberalen .
daß sie ihre Politik der Einschränkung aufgeben . DaS

Wettrüsten zwischen Deutschland und Eng »
land dauertalso fort .

Die Arbeitslosigkeit .

London , 8. Oktober . Der englische Nationalrai für das

Recht auf Arbeit plant für den übernächsten Sonntag
große Arbeiterdemonstration en . Nach der Scp -
temberstatistik sind in ganz England sogar von den gelernten
Arbeitern fast neun Prozent brotlos .

Gegen den Chauvinismus .
« iondoa , 2. Oktober . In Crawchawbooth sprach der Erste Kom -

missar im Ministerium für Arbeiten , Harcourt , gegen die

chauvinistische Hetze . Er Versichertc . daß nicht ein Schatten von

Begründung für den jüngst in der gelben Presse erhobenen halb

feigen , halb chauvinistischen Lärm vorliegt . „ Innerhalb der letzten
10 oder 1t> Jahre hat es keine Zeit gegeben — und ich spreche mit

Wissen und im Bewußtsein der vollen Verantwortlichkeit — , in

welcher unsere Beziehungen zu Deutschland in kom -

merzieller , kolonialer , politischer und dynastischer Hinsicht auf

festerem und freundschaftlicherem Fuße ge -
Wesen sind als heute . Bon persönlicher Feindschaft zwischen den

Herrschern , den Regierungen und den Völkern ist keine Rede , und
wenn in beiden Ländern eine kleine Schicht von Publizisten vor -

handen ist , die infolge selbsüchtiger . unpatriotischer
Absichten den Wunsch hegen , die Nationen zu entzweien , so
sind sie die Strahenräuber der Politik und

Feinde deL Menschengeschlechts . Halten Sie den
Kopf kühl , die Flotte bereit und die Zunge höflich , und Sie brauchen
das Gekläffe dieser Pariahunde nicht zu fürchten ,
welche die Hütte beschmutzen , in der sie wohnen . " —

Dänemark .
Die Verteidigung der Minister .

Kipenhazen , 2. Oktober . In der Debatte über den Antrag ,
das Folkething solle den Willen aussprechen , an der Milderung
der Folgen des Unglücks mitzuwirken , welches das Verbrechen
A l b e r t i » über daS Volk gebracht hat , bezeichnete der fungierende
Konseilpräsident « hristensen die Behauptung als vollständig
unrichtig , daß die Regierung Mitlvisserin von Alberti «
Verbrechen gewesen sei . ES seien Schritte zur gründlichen
kriminellen Untersuchung von AlbertiS Amtsführung eingeleitet

worden . Mit stark bewegter Stimme sprach der Minister seinen

Schmerz darüber aus , daß AlbertiS Verbrechen möglicherweise dem

guten Namen Dänemarks im Ausland schaden könnten . Der

fungierende Minister des Innern Berg trat darauf verschiedenen

gegen ihn gerichteten Angriffen entgegen .
Ueber die Angriffe wird unS aus Kopenhagen geschrieben :
ES war in letzter Zeit die Rede davon , daß der Minister des

Innern Sigurd Berg die Bildung de - neuen Ministeriums

übernehmen sollte . Nun ist jedoch durch die sozialdemokratische und

radikale Presse bekannt geworden , daß dieser Minister , dem die

Staatsaufsicht über die Sparkassen unterstellt ist , schon im

Jahre 1006 durch die Direktion der National -

dank offiziell darauf aufmerksam gemacht

wurde , daß die von seinem Kollegen Albertt vcrwal - te

Seeländische Bauernsparkasse bei der Bank ein Darlehn
von 3 Millionen Kronen aufgenommen hatte und daß dies Dar -

lehn entgegen den klaren Bestimmungen des Sparkassengesetzes nicht
im Rechenschaftsbericht der Sparkasse aufgeführt war . In der -

selben Weise wurde der verstorbene Finanzminister Wilhelm

Lassen auf den hier offenbar vorliegenden Schwindel auf «

merksam gemacht . Aber der staatsangestellte Spackasseninspektor

erhielt keinerlei Auftrag , die Sache zu untersuchen . Als unser

Genosse Borgbjerg im Folkelhing die Korruption der

Albertischen Justizverwaltung und Geschäftemacherci aufdeckte , sagte

Minister Berg nicht ein Wort von dem , was er wußte , sondern hielt

vielmehr seine schützende Hand über den Millionenschwindler . Er

spielte den Unwissenden ; er samt seinen Ministerkollegen und der

ganzen Regierungspartei waren diejenigen , die durch Knebelung der

Redefreiheit die weiteren Enthüllungen über AlbertiS Verbrechen zu
unterdrücken suchten .

Sigurd Berg ist auch einer der größten Zeitungsverleger
Dänemarks . Er besitzt 17 Provinzblätter , die früher AlbertiS Ruhm
verkündeten und nun nach dessen Fall alleS aufboten , um durch Ver -

schweigen und Vertuschen den Gedanken an irgend welche Mit -

Verantwortlichkeit oder Mitschuld der übrigen Minister nieder «

zuschlagen . —

Rußland ,

Der Studentenstreik -

Petersburg , 3. Oktober . Die Universität wurde

polizeilich besetzt , eine große Anzahl Studenten

erschienen nicht zu den Vorlesungen .

Moskau , 3. Oktober . Eine von viertausend
Studenten besuchte Versammlung , der auch Delegierte
der Petersburger Universität beiwohnten , beschloß die Organi -
nisierung eines allrussischen Studenten st reiks ,
wenn nicht die Zirkulare des Unterrichtsministers zurück -
genommen würden , durch die die Autonomie der Hochschulen
eingeschränkt wird .

Charkow , 3. Oktober . Der Universitätskonseil
beschloß einstimmig , den Unterrichtsminister zu ersuchen , ge -
maß dem kaiserlichen Manifest vom 9. September 1905 die

Hochschulautonomie zu bewahren . In einer Ver -

sammlung , die von 2500 Studenten besucht war , wurde be -

schloffen , sich den Resoluttonen der Petersburger Studenten -

Versammlung anzuschließen .

Orfcd .

De , Konflikt mit Bulgarien .
Konstantinopel , 2. Oktober . DaS hiesige jung -

türkische Komitee , das bisher die bulgarischen Kon -

flikte mit Gleichmut betrachtet hat , beginnt nunmehr sie m i
Ernst zu verfolgen . Das Komitee erklärt zwar , keinen
Krieg zu wollen , aber auch keine Rechtsverletzung zu
gestatten . Wenn solche erfolgt sei , würde man auch vor
einemKriegenichtzurückschrecken .

Die Unruhe » auf SamoS .

Athen , 2. Oktober . Au » Samo « wird gemeldet : Durch
Urteilsspruch in dem Prozeß gegen die Samioten , die als An -
sttfter der Unruhen auf Samo » im Mai d. I . angesehen
werden , wurden IS zum Tode und 22 zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit in oontum�oiam verurteilt . Bon den Er -
schienenen wurden drei zu lebenslänglicher ZwannSarbeit und 11 zu
verschiedenen Gefängnisstrafen verurteilt , 22 Personen wurden frei -
gesprochen . —

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Hud der Partei .
Zum Fall Galwer schreibt die „ Brand enburgir Ztg . "

Eine neue Frucht der „ praktischen Mitarbeit " .
Richard Calwer , dessen „Wirtschaftliche Korrespondenz " in
Verbindung mit der früher von Professor Jastrow herausgegebenen
„ArbeitSmarkt - Korespondenz " immer mehr in » bürgerliche Fahr -
Wasser gleitet , veröffentticht heute im Scherlschen tlluswierten
„ Tag " an leitender Stelle einen Artikel , der sich unter dem
Titel „ Nach Nürnberg " mit dem sozialdemokrattschen Parteitag
beschäftigt . Auf den Inhalt dcS echt C a l w e r s ch e n ArttkelS
einzugehen , erübrigt sich . Aber die Tatsache , daß ein Schriftsteller
und früherer RcichstagSabgeordnetcr , der , wenn wir nicht irren ,
noch immer als Sozialdemokrat gilt , es nicht unter seiner Würde
hält , an dem Scherlschen Zeitungsuntcrnehmen mitzuarbeiten ,
schlägt doch nicht nur der Dresdener Resolution , sondern
auch allem parteige nössischen Empfinden dermaßen
ins Gesicht , daß ein bloßer Hinweis darauf genügt die notwendigen
Konsequenzen daraus zu ziehen . Das also ist die neue Frucht
der „praktischen Mitarbeit " : Schriffftellerei ( und noch oazu
über innere P a ote i frag e nll ) in rinem bürgerlich -
kapitalistiscken Blatte , daS unter der MaSke der Unparteilichkeit
der s ch ä n o l i ch st e n R e a k t i o n die Wege ebnet und eine wahre
Brutstätte arbeiterfeindlicher Gesetzmacher und
Parlamentarier ist . Ob der alte gut reaktionäre und honorierte
Mitarbeiterstamm der Zedlitz , Goercke und Konsorten den neuen
Kollegen mit offenen Armen empfängt ? Die Sozialdemokratie
wird dem formellen Absckiluß dieser Verbrüderung nichts in den
Weg legen .

_ _ _

Ein Räuberhauptmann gesucht .
Die Veröffentlichung der Räubcrgeschichte vom bayrischen

H i e s e l In der „ F u r ch e" der „ F r ä n k. T a g e S p o st " hat einen
witzigen Genossen in der „ Schleswig - Hol st ein . Volks »

e i tu n g " zu K i e l zu folgender , unter der obenstehenden Ueber »
hrift erschienenen , lustigen Betrachtung begeistert :

„ Die „Fränkische Tagespost " , da » Organ dcS Genossen EiSner ,
macht bekannt , daß sie vom 1. Oktober ab zusammen mit der
„ Jürther Bürgcr - Zeiwng " in bedeutend vergrößertem Umfang er -
' cheinen wird . Besonders soll der wissenschaftlich - literarische Teil
ausgebaut werden . Sämtliche Wissensgebiete , die es zwischen
Himmel und Erde gibt , sollen von den erleuchtetsten Köpfen deS
Revisionismus in fortlaufenden Abhandlungen traktiert werden ,

o daß die „Fränkische Tagespost " In ihrer erneuerten Gestalt den
glücklichen Parteigenossen NordbayernS das Konversationslexikon
ersetzen wird . Als Hauptschlager wird im Rcklameplakat der
Redaktion der Abdruck der Lebensgeschichte des blau - weißen
Nationalhelden , des bayrischen HteselS , angekündigt . Damit
' oll wahrscheinlich die erste entscheidende Tat in der Verwirklichung
>cs neuesten nordbayrischcn Aktionsprogramms getan werden , das

Genosse Maurenbrecher dieser Tage in Forst in folgenden Worten
in Aussicht gestellt hat :

„ Wir haben in den Kreisen , in denen ich berkehre ( damit
sind natürlich die nordbahrischen Genossen gemeint , unter den

Maurenbrecher neuerdings sein Zelt aufgeschlagen ) uns ent -

schlössen , der Welt zu zeigen ( Donnerwetterl ) , daß die Tätigkeit
der Theoretiker ein Ende haben muß . "

Daß diese „ Kreise " sich den bayrischen Hiescl als ihren geistigen
Bannerträger erwählt , ist ein glücklicher Gedanke . Der Hiesel
war in? der Tat vom Kopf bis zur Sohle der Mann der Aktion
und der geborene Todfeind der grauen Theorie .

Der Feuereifer der „ Fränkischen " scheint die Redaktion unseres
Frankfurter Parteiblattes , der „ Volkssrimme " , angesteckt zu haben ,
denn sie stellt in Aussicht , daß sie ihrerseits die Lebensgeschichte
des Schinderhannes veröffentlichen wird . Der Entwickelung
der Parteipresse sind so endlich einmal neue Bahnen gewiesen .
Der „ Vorwärts " wird wohl nicht umhin können , möglichst bald mit
dem Abdruck der Bismarckschen Gedanken und Erinnerungen zu
beginnen , wenn unser Rcichszentralorgan , das doch zugleich preußi -
schcs Landesblatt , nicht vorzieht , zunächst die Lebensgeschichte des

Fridericianischen K ä s e b i e r zu erzählen . Die Provinzblätter
freilich werden übel dran sein , denn nicht jede Landesorganisation
hat ihren einheimischen Räuberhauptmann . Vielleicht helfen uns

unsere Leser auf die Spur . Also : wer war der schleswig - holsteinische
Schinderhannes ? Aber eS muß schon ein richtiger Held der

positiven Arbeit sein , der sich neben dem Hiesel sehen lassen kann ,

sonst verachten unS die Nordbayern , als eine jeder künstlerischen
Kultur völlig bare Gegend , noch mehr als bisher . "

Die Situation in Württemberg . Die „ Schwäbische Tagwacht "
hat zustimmend den Leitartikel des „ Vorwärts " „ Der Erlaß
des bayerischen Landesvorstandes ' abgedruckt .

Bom Borstand des Sozialdemokratischen Vereins Sorau - Forst
wird uns geschrieben :

„ In dem Bericht der Forster Versammlung vom Sonntag » den
27 er . , in Nr . 228 des „ Vorwärts " , wird gleich einleitend bemerkt ,
„ das Mandat des Genoffen Maur « nbrecher sei von der Kreis -

Versammlung kassiert worden " . Dem ist nicht so. Genosse Mauren -

brecher bat aus eigener Initiative , ohne jede Aufforderung hierzu
seitens der Kreisvertretung , die Delegation abgelehnt .

Zur Steuer der Wahrheit und um falschen Schlußfolgerungen
vorzubeugen , ersuchen wir Sie . in der nächsten Nummer dcS » Vor -
wärtS " den Lesern hiervon Kenntnis zu geben . "

Diese Zuschrift treibt Silbenstechcrei . Genosse Maurenbrecher

hat naturlich , wie es seine Pflicht war , der Kreisleitung mit -

geteilt , daß er die Resolution des Kreises zur Budgetfrage nicht
vertreten könne , und daß er , falls man das von ihm verlange , lieber

auf die Delegation verzichten werde . Darauf hat die außerordcnt -
liche 5kreiSgeneralversammlung entschieden , daß unter diesen Ilm -

ständen Maurenbrecher den KreiS nicht in Nürnberg vertreten könne
und hat einen anderen Delegierten gewählt . Man tut der deutschen
Sprache keine Gewalt an , wenn man diese ? Verfahren eine Kassa -
tion des Mandats nennt .

Einen ganz ungeeigneten Weg zur Entscheidung von Meinung » .
Verschiedenheiten in der Partei hat der Genosse Adolf Thiele
in Halle a. S . beschritten . Er hat die E i n s e tz u n g eines

Schiedsgerichts zwischen ihm und dem Genossen K u n e r t

beantragt , weil Genosse Kunert di « Stellung des Genossen Thiele
in der Budgetfrage angegriffen hat .

Nnfer « Toten . Zwei Veteranen sind aus unseren Reihen (je .
schieden . In Karlsruhe starb der Genosse Aug . G ej ; m a n im
Alter von 60 Jahrem Am Donnerstag hätte er den 6? . GeburtS -

tag feiern können und in den nächsten Wochen seine zwanzigjährige
Zugehörigkeit zu der Gewerkschaft der Schneider . German hat
sowohl in seiner Gewerkschaft wie in der Partei mehrfach Ehren -
stellen bekleidet und allezeit , solange sein Körper es ihm noch
erlaubte , eifrig für die Arbeiterbewegung gewirkt .

In Wien ist am Montag Genosse Johann Waschitschek
nach länger als zweijährigem Leiden im Alter von 66 Jahren
gestorben . Mit ihm sinkt einer der Pioniere der österreichischen
Arbeiterbewegung inS Grab . Er hat , wie die „ Wiener Arbeiterztg . "
schreibt , seit dem Beginn der Arebiterbewegung in Oesterreich mit -
gestritten und mitgelitten . _

An » der italienischen Partei .

Die neue Redaktion de » „ Avanti " . Mit dem
heuttaen Tage übernimmt Genosse Leonida Bissolati die
Redaktion des „ Avanti " . Au » der Redaktion scheiden aus die
Genossen Romuald i, Sgarbi und Francefcs Ciccotti .
Als erster politischer Redakteur wird der bisherige Redakteur für
das Ausland , B o n o m i, bezeichnet . An neuen Redakteuren
werden eingestellt die Genossen Merloni , Marini und
Bottazzi . Die beiden erstercn gehörten bereits der ersten
Redaktion Bissolati an , die von der Gründung de ? Blattes bis
ZS03 gewährt hat .

•
■

Nach dem Votum de » Kongresse », der die s y n d i k a l i st i f ch e n
Grundsätze und Methoden verwirft , beschloß die in der Mehr -
heit syndikalistische Parteisektton Neapels ihren Austritt
aus der Partei .

SettwKfcKaftlicKey .

Die Aussperrung in Lancashlre .
' London , 1. Oktober . ( Eig . Ber . ) )

Der Arbeiterabgeordnete Shakleton hielt in den letzten
Tagen in verschiedenen Ortschaften Lancashire » VolkSversamm -
langen ab , um zur Aussperrung Stellung zu nehmen . Er sagte :
ES gibt Zeiten , wo es für die Unternehmer vorteilhast ist , die
Fabrikation einzuschränken . Die Profite werden dadurch größer .
Um diese » Ziel zu erreichen , beantragen sie Einschränkung der
Arbeitszeit und — wenn dies nicht genügt — eine Lohnherab¬
setzung . um die Arbeiter in einen Streik zu treiben . Die Lohn -
Herabsetzung an sich fällt für die Unternehmer gar nicht in » Ge -
wicht . Sie ist vielmehr nur ein Mittel , eine Arbeitseinstellung
hervorzurufen . DaS ist der Grundgedanke deS gegenwärtigen
Kampfes in der Textilindustrie . ES handelt sich gar nicht um
Lohnfragen . Die Unternehmer wollten ihre Lager räumen und

bessere Preise erzielen . Eine fünfprozentige Lohnherabsetzung ist
die reinste Bagatelle für die Textilmagnaten . Um solche Lappalien
gehen sie nicht in den Kampf . Aber die Arbeitseinstellung wird
die Textilwarenpreise in die Höhe bringen . Die Unternehmer sind
mit dem Lockout zufrieden , ebenso die Exporteure . Sie werden
alle dabei ihr Schäfchen ins Trockene bringen . — «

, • « * >

Die Ansicht , baß der Kampf nicht langwierig sein werde , ver -
schwindet jetzt mit jedem Tage . Man hält vielmehr , daß er
Monate dauern könne . Die Arbeiter sagen sich : die Unternehmer
wünschten eine Arbeitseinstellung von ungefähr vier Wochen , um

bessere Geschäfte machen zu können . Wir werden ihnen zeigen ,
daß sie mit den Interessen der Arbeiter nicht spielen dürfen . Wir
werden zwei oder drei Monate feiern .

. »

Von dem Umfang der Arbeitseinstellung zeugt auch die Ab »

nähme des BahnverkehrS und des Kohlenverbrauchs . Die drei

Bahngesellschaften , die am Transport der Lancafhirer Textil -
waren interessiert sind , hatten in der letzten Woche einen Ein -

nahmeauSfall von 800000 M. Der Kohlenverbrauch in Lancashire
ist in der gleichen Zeit um 700 000 Tonnen gefallen . Etwa
44 Millionen Spindeln find stillgesetzt .



öerltn und vmgegend .
Hirsch - Dunckersche im Bunde mit Dcutschnationalcn und Gelben

haben bei der am Freitag vollzogenen Wahl der Delegierten zur
Ortskrankenkasse der Konditoren eine empfindliche Niederlage er -
litten . — Vis vor vier Jahren hatte der Hirsch - Dunckersche Ge -
werkverein der Konditoren die Verwaltung der Krankenkasse in
Händen . Dann aber wurden die Gewerkveremler durch den Ver -
band der Konditoren ( freie Gewerkschaft ) aus ihrer Position ver -
drängt . Bei der jetzigen Wahl glaubte der Gewerkverein bestimmt ,
er könne das verlorene Feld wieder gewinnen . Hatte er doch zu
diesem Zweck mit dem Halleschen deutschnationalen Kon -
ditorenverband sowie mit der gelben Bäckerorgani -
sation ein Schutz - und Trutzbündnis abge -
schlössen . Die Unterstützung ihrer deutschnationalen und
gelben Bundesbrüder ist den Hirschen zweifellos in weitgehendstem
Mäste zuteil geworden . Trotzdem erhielt ihre Liste nur 9S Stimmen .
Da 94 Delegierte zu wählen waren , haben sich die Kandidaten der
Hirsche nur selbst gewählt , und auster ihnen stimmte nur einer
ihrer Anhänger für ihre Liste . — Für die Liste des
Zentralverbandes der Bäcker , Konditoren usw .
wurden 2 97 Stimmen abgegeben , also dreimal soviel
als das Gelb - deutschnational - Hirsch - Dunckersche Bündnis auf -
zubringen vermochte . — Die Wahlbeteiligung war fast doppelt
so stark wie bei der vorigen Wahl . Besonders machten die Ar -
beiterinnen aus den Zuckcrwaren - , Kakes - und Schokoladenfabriken
zahlreich Gebrauch von ihrem Wahlrecht . Ein erfreuliches Zeichen
dafür , dast bei diesen Arbeiterinnen , die den Ausbeutern und An -
treibern fast wehrlos gegenüberstehen , das Interesse für die Auf -
gaben der Organisation erwacht ist .

Die Tarifbewrgung der Weißgrrber nnd Lederfärber .
Die Berliner Filiale I des Zentralverbandes der Lederarbeiter

hielt am Donnerstag eine austerordentliche Mitgliedcrversaininlnng
ab , die bei Schmidt in der Prinzenallee stattfand . Sie war so
zahlreich besucht , dast die Sitzplätze nicht ausreichten . Der wichtigste
Punkt der Tagesordnung war : . Stellung ii ahme zur
Kündigung des Tarifvertrages . Der Obmann der
Sckilichtliiigskonimii ' siou , Heidelberg , berichtete über diese An -
gelcgenheit . Bekanntlich wurden die neuen Tarif >order » ngen Milte
vorigen Monats den Arbeitgebern zugestellt . Inzwischen haben
innerhalb der Schlichtungskommission Vorbesprechungen staltgefnuden ,
die eigentlichen Tarifverhandlungen haben jedoch noch nicht be -
gönnen . Die Arbeitgeber ertlärte ». wie das immer bei Einreichung
von Forderungen zu geschehen pflegt , dast sie nicht in der Lage
seien , etwas zu bewilligen . Der Tarifvertrag ist dann von den
Arbeitnehmervertretern gekündigt worden und läuft nun am
1. November ab . Eine neue Sitznng soll am nächsten Mittwoch
stattfinden .

In der Diskussion über den Bericht erklärten alle Redner sich
mit der Tarifkündigung einverstanden . Man wünschte , dast die Ver -
handliingen nun so schnell wie möglich gefördert werden . Ein -
stimmig wurde folgende Resolution angenommen :

,,Die Versammlung nimmt Kenntnis von den mit den
Fabrikanten gepflogenen Verhandlungen . Sie erteilt ihre Zu -
stimmnug zur Kündigung des Tarifs und erwartet von der
Schlichtungskommission , dast sie die Lohnbewegung zu einem
günstigen Ausgang bringen möge . "

Sodann beschäftigte die Versammlung sich mit der Frage :
Verschmelzen wir uns zu einem Industrie -
verband ? Das Referat hielt der Gauvorsitzende Heimlich .
Die Entscheidung über die Frage wird für den Lederarbciterverband
in einer am 25 . Oktober stattfindenden Ur¬
abstimmung getroffen . Wie der Redner ausführte , sind die
Gegner der Verschinelzung nicht aus prinzipiellen Grüitden dagegen .
fondern weil sie die Sache für verfrüht halten . Der Redner
meinte jedoch , dast auch für diese Ansicht keine stich -
haltigen Gründe angeführt werden könnten . Der Leder -
arbeite�verband hat sich schon im Jahre 1892 für eine Verschmelzung
ausgei, . ochen . Bei den anderen Verbänden steht es gegenwärtig
so, dast der Schuhmacherverband die Verschmelzung davon abhängig
gemacht hat , dast sich über die Hälfte seiner 36v0 <) Mitglieder in
einer Urabstimmung dafür erklären — was ja ein auherordentlich
starkes Interesse für die Sache zur Boraussetzung hat — während
der Sattler - und der Portefeuillerverband sich wohl mit einander
verschmelzen wollen , aber für den allgemeinen Jndustrieverband
nicht zu haben sind . Der Handschichmacherverband , eine der ältesten
und im Verhältnis zur Zahl der im Berufe tätigen Personen
stärksten Geiverkschaften Deutschlands , ist jedoch für die Verschmelzung .
Der Redner meinte , dast wenn auch nur dieser eine Verband mit
seinem autgeschulten Mitgliederstand sich dem Lederarbeiterverband
anschlieste , hiermit schon eine schätzensiverte Stärkung der Organi -
sation erzielt , und ein Schritt vorwärts auf dem Wege zum
Jndustrieverband gemacht werde . — In der Diskusston sprachen sich
einige Redner wohl im Sinne des Referenten aus , von anderen
wurden jedoch auch Bedenken gegen die Verschmelzung geltend ge -
macht ; besonders meinte man auf dieser Seite , dast die Bewegungs -
freiheit der einzelnen Berufe darunter leiden müsse . Irgend eine
Abstimmung über die Frage wurde nicht vorgenommen .

Streik der Fensterputzer bei Arnhclm . Trotzdem seitens der
Firma alles versucht wird , um die Streikenden kirre zu machen ,
ist auch nicht einer von ihnen zum Verräter geworden . Die
Frechheit der Arbeitswilligen übersteigt überhaupt alle Grenzen .
Gestern ( Sonnabend ) wurden einige Streikende , die in der Kope -
nickcr Straste Posten standen , von einem Trupp Arbeitswilliger
überfallen , wobei einer der Streikenden erheblich verletzt
wurde , so dast er die Unfallstation aufsuchen muhte . Statt , dast
nun die Polizei , wie man eigentlich annehmen sollte , die Exzedenten
verhaftete , liest man diese ungeschoren und nahm kurzerhand die
Streikenden fest , darunter auch den Verletzten , der einige
Stunden auf der Wache zubringen mutzte , ohne dast er sich ver -
binden lassen konnte ! Seitens der Kriminalschutzleute werden ,
wie uns von glaubwürdiger Seite mitgeteilt ist , die Arbeitswilligen
aufgefordert , sich so viel wie möglich mit Stöcken und dergleichen
zu versehen und mit denselben eventuell rücksichtslos gegen die
Streikenden vorzugehen ! Verhaftungen über Verhaftungen werden

vprgenommen , und es dürfte schwerlich einen Streikenden geben ,
der noch nicht — mindestens einmal — zur Wache geschleppt
worden ist . So müssen sich streikende Arbeiter , die sich « inen Lohn
von 22 , 59 M. pro Woche erringen wollen , die ihre Steuern ebenso
gut bezahlen müssen , wie jeder andere , behandeln lassen !

Herrn O. Neumann , Rixdorf , Mainzer Straste , bestätigen wir ,
dast er mit dem Unternehmer B e r t h o l d Neumann , Berlin , nicht
identisch ist , also Streikarbeit nicht verrichten lästt .

Zur EinheitSorganisation .

Mit der Verschmelzung des Portefeuiller - und Sattler -
Verbandes ' beschäftigt sich am Dienstag , 6. Oktober , im Gewerk -
schaftshaus , Saal l , eine austerordentliche Generalversammlung
des Portefeuillerverbandes . Das Versammlungslokal ist nicht wie
seither bei Graumann , Naunynstr . 27 , sondern : Saal l des Ge -
wcrkschaftshauses . _

Für das Hilfspersonal im Gastwirtsgewerbe findet am Diens -
tag , 6. Oktober , nachts 12 Uhr , im Lokale von Engel . Sehdelstr . 89 ,
eine öffentliche Versammlung statt . Infolge des Kost - und Logis -
Wesens ist der Besuch von Versammlungen gerade dieser Kategorie
von Arbeitern sehr erschwert , ja . fast unmöglich gemacht und sind sie
damit der gewerkschaftlichen Aufklärungsarbeit entzogen . Die
Folgen sind : äuherst niedrige Löhne ( monatlich 15,29 M. für Haus -
dicncr sind durchaus nichts seltenes ) , eine Arbeitszeit bis zu
29 Stunden täglich , schlechte Logis , miserable Verpflegung und eine
menschenunwürdige Behandlung . Der Wechsel im Arbeitsver «

Berantw . Redakt . : Georg Davidsohn . Berlin . Inseratenteil verantw .

hältnis ist infolgedesseit ungeheuer . Da die Gasttvirke , ckuch solche ,
in deren Lokalitäten ausschließlich die Arbeiterschaft verkehrt , ihr
Personal fast nur von gewerbsmäßigen Stellenvermittlern , Ge -
sindekontors usw . beziehen , so sind die Angestellten gezwungen , noch
eine Herde dieser nutzlosen Existenzen mitzuernähren . Das gast -
wirtschaftliche Hilfspersonal rekrutiert sich zum größten Teile aus
solchen jugendlichen Arbeitern , die vom Lande , meistens aus den
rückständigsten Gegenden , zugewandert sind . Ihre Tätigkeit im
Gastwirtsgewerbe ist meistens nur ein Durchgangsstadium . So -
bald sich ihnen die Gelegenheit bietet , greifen sie nach jeder anderen
Beschäftigung . Bei Streiks , Sperren usw . bilden sie eine ständige
Gefahr für fast alle Gewerkschaften , wenn es nicht gelingt , sie der
gewerkschaftlichen Organisation zuzuführen .

Wir ersuchen daher alle Parteigenossen , sei cS in ihrer Eigen¬
schaft als LogiSwirt oder als Gast in den Lokalen , diese Angestellten
stets auf die Organisation aufmerksam zu machen und nach deren
Lcgitimationskarte zu fragen . Bei den Gastwirten ist darauf hin -
zuwirken , dast sie den kostenlosen Arbeitsnachtveis der Organisation ,
Bureau : Große Hamburger Straste 18/19 , Telephon : Amt III ,
Nr . 1313 , in Anspruch nehmen , der zu Auskünften jederzeit bereit
ist . Die zurzeit herrschenden wirtschaftlichen Verhältnisse bringen
es mit sich , dast Arbeiter aller anderen Berufe , infolge der Arbeits -
losigkeit , ihren Erwerb als ungelernte Arbeiter , zum Teil auch im
Gastwirtsgewerbe suchen . Das Angebot von Arbeitskräften ist
daher enorm und die ohnehin schon schlechte Lage des Hilfspersonals
im Gastwictsgewerbe wird noch weiter heruntergedrückt .

Um auch diesen Angestellten ihre schlechte wirtschaftliche Lage
zum Bewußtsein bringen zu können , erloarten wir die tatkräftigste
Unterstützung der Parteigenossen , insbesondere eine rege Propa -
ganda für die öffentliche Versammlung .
Verband deutscher Gastivirtsgehilfen . Ortsverwaltung Berlin II .

Abteilung für das Hilfspersonal .

Oeuvlcbes Rcicb .

Warnung ! Der Monteur Hermann Haubenreister , der unter

Zurücklassung seiner Familie Thale a. H. den Rücken kehrte , da

- gm wegen verschiedener Betrügereien der Boden zu Heist unter
den Füßen wurde , versucht jetzt unter Vorlegung eines Ausweises
der Verwaltungsstelle Quedlinburg des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes , welchen er sich selbst geschrieben hat , von den Verwal -
tungsstellen größere Beträge zu erschwindeln . Wir ersuchen die

Verwaltungsstellen , den Haubenreister den Ausweis sowohl als

irgendwelche Verbandslegitimation , welche er bei sich führt , abzu -
nehmen und der Bezirksleitung des 5. Bezirk ? des Deutschen
Metallarbeitcrverbandes telephonisch hiervon Kenntnis zu geben .
Die Telephonnummer ist : Halle a. S . 1159 .

Die Bezirksleitung des Deutschen Metallcu : beite ' ' v? rbandes .
5. Bezirk . I . A. : Rudolf Röhr .

Die Kupferschmiede der Firma Sächsische Maschinenfabrik vor -
mals Richard Hartmann , Aktiengesellschaft , in Chemnitz , wurden
ausgesperrt , weil sie eine anderweitige Regelung des Ueberstunden -
Wesens verlangten . Die Firma läßt in recht protzenhafter Manier
die bürgerliche Presse vertünden , „ daß die Aussperrung kaum mit
Schwierigkeiten für die Gesellschaft verbunden sein wird , da die
Lage des Arbeitsmarktcs reichlichen Ersatz an Arbeitswilligen böte " .
Wenn sich die Firma hier nur nicht verrechnet !

HusUma .

Brutale Maßregelung städtischer Beamter in Amsterdam .

Am 1. Oktober sind drei Unterbeamte der Stadt Amsterdam
vom Bürgermeister und Magistrat plötzlich entlassen worden , und

zwar lediglich deswegen , weil sie als Redakteure von „ Het Prinsen -
hof " , des Organs des Amsterdamer Gemeindebeanitenverbandes ,
zwei Artikel veröffentlicht hatten , die den höhergestellten Beamten
unangenehm waren . Der eine Artikel ist betitelt : „ Aerger als

russisch . " In Amsterdam wird eine neue Regelung der rechtlichen
Stellung der Beamten angestrebt und hierzu hatte der „ Verein der

Hauptbeamten " der Stadt Vorschläge zu neuen Sträfbestimmungen
gemacht , darunter die , daß Beamre , die sich Dienstvergehen zu¬
schulden kommen lassen , mit zeitweiliger Herabsetzung ihres
Geholtes und mit Kürzung ihrer Ferien oder

Ruhepausen bestraft werden , also auch gleichsam wie uw -

artige Schulkinder „nachsitzen " sollten . Diese Vorschläge , die , wenn
durchgeführt , selbstverständlich nie einen Herrn Bürgermeister ,
Direktor oder hohen Magistratsbeamten treffen würden , sondern
nur die kleinen Leute , die ihr bißchen Lohn und Ruhezeit dringend
nötig haben , wurden in dem einen Artikel kritisiert . Der andere
war „ Schlechtes Lokal " überschrieben und bezog sich auf einen
Arbeitsraum kleiner Burcaubcamten der städtischen Gaswerke .
Es war in der Hauptsache ein „ Eingesandt " , die Redaktion hatte
jedoch hinzugefügt , dast sie sich selbst von der Berechtigung der

Klagen überzeugt habe , und dast , wenn es sich um den Direktor
oder andere Hauptbcamte handelte , schon längst , selbst wenn die

Zustände nur ein Zehntel so schlimm wären , für Abhilfe gesorgt
worden wäre .

Von den Entlassenen sind zwei Sozialdemokraten , die Genossen
Gulden und S m i t, und der eine war 12 ! � Jahre , der ander «
4 Jahre im Dienst der Stadt tätig , und der dritte Gemaßregelte
hat ebenfalls 4 Dienstjahre hinter sich . Keiner hat bisher irgend

ivelche Strafe erlitten , sie haben also als Beamte der Stadt ihre
Pflicht getan .

Der „ liberale " Bürgermeister und Magistrat Amsterdams , der

„fortschrittlichsten " Stadt Hollands , haben den Dreien die Ent -

lassung schriftlich kundgetan und dabei auch mit brutaler Offen -
Herzigkeit keinen anderen Grund , als oben die Veröffentlichung
jener beiden Artikel , angegeben . Von der Mehrheit der Stadt -
verordneten muß man , wie das bei dem herrschenden Wahlunrecht
nicht anders zu erwarten ist , leider annehmen , dast sie sich auf die
Seite der hohen Herren stellen wird . Der Verband der Gemeinde -
beamten ist jedoch bereits mit dem Lehrer - und dem Gemeinde -
arbeiterverband in Verbindung getreten , um Gegenmahregeln zu
ergreifen . _

Die Arbeiter der Algerischen Sektion der Eifenbahngesellschaft
Paris — Lyon — Mittclmcer beantworteten eine Anfrage des All -

gemeinen Eisenbahnarbeitcrsyndikats betreffend ihre Stellung zur
Frage des allgemeinen Ausstandes dahin , daß sie in Friedenszeiten
für Dienstoerweigerung und Jnstichlassen der Arbeit und für den

allgemeinen Ausstand seien . Sie beschlossen ferner , sich in Kriegs -
zeiten dem Transport der Truppen an die Grenze zu widersetzen .
Wegen dieser Beschlüsse entließ die Eisenbahngesellschaft die An -

gestellten , welche die Befragung der Algerischen Sektion veranlaßt
hatten und denjenigen , der in der Versammlung der Sektion den
Vorsitz geführt hatte . Um gegen diese Mastregelung zu protestieren ,
erklärten die Arbeiter der Sektion den Ausstand .

Versammlungen .
Erklärung .

In Nr . 239 des „ Vorwärts " vom 1. Ollober 1998 steht unter
Bericht vom Nürnberger Parteitage des 4. Wahlkreises eine Aus¬

führung des Genossen Krantz , die im Widerspruch zu der Meinung
der Genossen des Kreises , speziell der 26 . Abteilung , steht . Als
Genosse Krantz von der Genossin Fahrenwald die gebührende Ab -

fuhr bekam , verteidigte er in persönlicher Bemerkung seine
Stellung damit , dast er nur die Meinung oer Ge -
Nossen seiner Gruppe zu vertreten gehabt habe .

Wir erklären demgegenüber , dast wir gegen eine solche Er -
klärung energisch Protest einlegen , da von uns der Genosse Krantz
weder autorisiert noch delegiert worden ist . ES könnte den An -
schein erwecken , dast die Gruppe im großen ganzen aus der Reihe
tanzt , wollte sie diese Ansichten des Genossen Krantz decken .

Im übrigen bitten wir den Genossen Krantz , für die Zukunft
den Mut zu haben , seine Ausführungen als seine persönlichen an -
zuerkennen und sich nicht hinter der Gruppe zu verschanzen -

Die Funktionäre der 26 . Abteilung des 4. Kreises .

_ I . A. : Fritz Nockmann .

_ _

Th . Glscke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt

Genoye Rosenfelb ersucht uns um Aufnahme folgender Er «
widerung :

Die persönlichen Kampfmittel , die dem Genossen Heine genehm
sind , verschmähe ich anzuwenden .

Mir liegt nur noch daran , sachlich folgendes festzustellen :
1. H. hat nach dem von ihm im ganzen als richtig anerkannten

„ Vorwärts " - Bericht gesagt : „ Rosenfeld habe die fragliche Stelle un -
vollständig zitiert . " Auf diese Bemerkung schwieg ich, weil ich ( mit
Rücksicht auf die Zeit des Parteitages ) nicht den ganzen Artikel ver -
lesen hatte . Aus dem Schweigen folgert Heine : „ In der Sache
selbst vermag Genosse R. nicht zu bestreiten , dast er das Zitat aus
meinem Artikel mitten im Satz abgebrochen hat . " Dies bestreite ich
selbstverständlich . Beweis : Protokoll .

2. In der Versammlung behauptete H. , ich sei von einem
anderen zu einem Angriff auf ihn animiert worden . Diese Be -

hauptung erklärte ich für frei erfunden . H. läßt sie jetzt fallen .
3. H. wirft mir vor , dast ich ihn , den Kollegen , angegriffen

hätte . Er meint offenbar , daß das Band der Kollegialität stärker
und mehr zu respektieren sei als die Partcigemeinschaft . Die Be -

urteilung dieser allem parteigenössischen Fühlen und Denken

widersprechenden Ansicht überlasse ich ruhig dem Urteile der Ge -

nassen .
4. H. hält es für unschicklich , daß ich ihn ohne vorherige Mit -

tcilung angegriffen hätte . H. hat mich in der Versammlung deS
3. Kreises angegriffen und mich ebenfalls nicht zuvor benachrichtigt .
Das war schicklich .

Berlin , den 3. Oktober 1998 . Kurt Rosenfeld .

Letzte Nachrichten und Dcpelchen «
Otto Näther .

Stuttgart , 3. Oktober . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Genosse Otto Näther . den Berliner Arbeitern aus seiner

früheren langjährigen Tätigkeit in der Neichshauptstadt be -

kannt , ist heute hier gestorben .

Die deutsch - englische Arbeiter - Verbrüderung .
London , 3. Oktober . ( SB. T. 58. ) Der Ausschutz der Jnter -

nationalen Schicdsgerichtsliga nahm heute eine Resolution an , in

der die tiefe Genugtuung über das Ergebnis des kürzlichen Besuchs

der Deputation der Liga in Berlin zum Ausdruck kommt . In der

großartigen Aufnahme , die der Adresse der englischen Arbeiter durch

die 58erliner Gewerkschaften bereitet worden sei , sieht die Resolution

den unumstößlichen Beweis für den Wunsch , beide Länder möchten

sich verstehen lernen , einen Wunsch , der die breite Masse deS

deutschen Volkes beseele und vom englischen Volke vollständig ge -
teilt werde . Die Resolution drückt ferner die Hoffnung aus , dast

in London bald die Erneuerung des feierlichen , in Berlin gegebenen

Versprechens , unaufhörlich für die Sache des internationalen Ein -

Vernehmens zu wirken , stattfinden und daß der Wunsch nach einer

deutsch - englischen Entente schnell in Erfüllung gehen möge . Die

Liga hoffe es einzurichten , den 58«such der deutschen Gewerkschaften
in London im nächsten Frühjahr erwidern zu können .

Brbeiterrissko .

Essen , 3. Oktober . ( B. H. ) Auf der Zeche „ Ewald " bei Resse
erfolgt - « ine vorzeitige Sprengschustexplosion . Hierbei wurden zwei
Arbeiter getötet .

Altona , 3. Oktober . ( B. H. ) Heute vormittag ereignete sich
auf dem hiesigen Bahnhofe Holstenstraste ein schwerer Unglücksfall .
Der Fensterputzer Beckmann kam aus Unvorsichtigkeit der Stark -
stromleitung zunahe , die ihn sofort betäubte und das linke Bein
in Flammen setzte . Mit einem doppelten Schädelbruch , brennendem
Bein und schweren Brandwunden an der ganzen linken Seite wurde
Beckmann in das städtische Krankenhaus gebracht , wo ihm heute
mittag das linke Bein amputiert worden ist .

Toulon , 3. Oktober . (58. H. ) Während der Wiederflott .
machungsarbeiten des gesunkenen Dampfers „ Admiral Dupcrre "
ist der Taucher Dalte aus einer Höhe von 15 Metern in das Schiff
gestürzt . Er erlitt hierbei am Kopf schwere Verletzungen und ver -
starb kurz nach seiner Einlieferung in das Hospital .

New Dork , 3. Oktober . ( B. H. ) In Charlotte ( North Caro -
lina ) ist gestern eine Pulverfabrik in die Luft geflogen . Zehn Ar -
beiter wurden sofort getötet , eine Reihe anderer verletzt , darunter
einige schwer . Das Fabrikgebäude ist völlig zerstört . Zur Zeit der
Explosion befanden sich große Pulvervorräte in dem Gebäude .

„ BLter " .

Altona , 3. Oktober . ( B. H. ) Die hiesige Strafkammer der »
urteilte den Kohlenhändler Adolf Dietrich wegen schwerer Sittlich -
keitsverbrechen , begangen an seiner eigenen 13jährigen Tochter , zu
18 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust .

Gießen » 3. Oktober . ( B. H. ) Gestern verurteilte die Straf -
kammer den Tagelöhner Heinrich Ulbrich in Rüdingsheim wegen
Sittlichkeitsverbrechen , begangen an seinen 11 - und 13jährigen Kin -
dern , die er sogar mißbraucht hatte , als seine Ehefrau auf dem
Totenbette lag , zu 5 Jahren Zuchthaus und zu 19 Jahren Ehr -
Verlust . _

Amtsverbrcchen .

Darmftadt , 3. Oktober . (58. H. ) Wegen Unterschlagungen im
Amte hat sich gestern vor dem Schwurgericht der 52 zährige
Gemeinderechner Ludwig Rödelsberger aus Feubach im Odenwald
zu verantworten gehabt . Der Fall liegt ähnlich wieder gestern
verhandelte Fall Grebe . Der Angeklagte hat zunächst ein Gehalt
von 799 M. bezogen . Die veruntreute Summe beträgt 8599 M.
Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage und billigten dem
Zlngeklagten mildernde Umstände zu . Das Urteil lautete auf ein
Jahr Gefängnis unter Anrechnung von drei Monaten Unter -
suchungshaft . _

Beraiftet .

Hirschberg , 3. Oktober . ( SB. T. 58. ) Der „ Bote aus dem Riesen -
gebirge " meldet : In einem hiesigen Hotel vergifteten sich ein Mann
und eine Frau in den 29er Jahren mit Morphium . Sie waren
als Ehepaar Wosseny aus Berlin eingetragen . Der Mann ist tot ,
die Frau lieat im Sterben .

_
Ein welterschiitternber Beschluß .

Washington , 3. Oktober . ( Auf deutsch - atlantischem Kabel . ) j
In der heutigen Schlußsitzung nahm der Tuberkulosekongrest eine
Resolution an . in der erklärt wird , daß die Vorsichtsmastregeln
gegen die Rindertuberkulose fortgesetzt werden sollen .

Zyklon .

Paris , 3. Oktober . ' ( B. H. ) Wie aus Martinique berichtet
wird , richtete ein Zyklon in der dortigen Kolonie großen Schaden
an . Mehrere Schiffe sind gesunken und viele Personen um -
gekommen . Der angerichtete Materialschaden beläuft sich auf
mehrere Millionen . _ _

Sommerglut im Herbst .

Lissabon , 3. Oktober . ( B. H. ) Infolge der andauernden Hitze
machen die städtischen Behörden bekannt , dast , wenn nicht bald
Regen eintritt , der Verbrauch des Trinkwassers geregelt werden
müsse .

London , 3. Oktober . ( B. H. ) Gestern wurden hier im Schatten
89 Grad Fahrcnheit gemessen . Eine gleich hohe Temperatur ist ,
soweit die Statistik reicht , bisher im Oktober niemals zu verzeichnen
gewesen . Zahlreiche Personen sind infolge der Hitze erkrankt , mch -
rere sogar gestorben .

Laul Singer & Co. , Berlin S W. Hierzu X Beilagen »
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fmz Cutzauer .
Schon Bieber hat ber Tob einen alten braven Parteigenossen

dahingerafft . Franz Tutzauer ist in einem Alter von 53 Jahren

gestern früh einer Lungenentzündung erlegen . Vor etwa acht

Tagen zog sich Tutzauer auf der Straßenbahn eine Erkältung zu ,
die ihn nötigte , das Bett aufzusuchen . Eine Lungenentzündung
kam hinzu , und bereits gestern früh machte der Tod seinem Leben

ein Ende .
Der Verstorbene gehörte zu jener alten Garde der Partei ,

unter der der Tod in den letzten Fahren reiche Ernte gehalten hat .
Geboren am 1l). März 1852 in Berlin , hat unser verstorbener

Vorkämpfer von 1866 bis 1876 die Tischlerei erlernt , und dann

bis zum Jahre 1877 — nach altem Handwerksbrauch — Deutsch¬
land und die Schweiz durchwandert . Dabei lernte er im ersten

Jahrzehnt der sozialdemokratischen Agitation in Düsseldorf , Hannover
und Hamburg unsere Parteibestrebungen kennen und wurde bald

ein begeisterter Verfechter der neuen Lehre . Bereits der Gothaer

Einigungskongreh sah Tutzauer 1875 als Delegierten der Stadt

Düsseldorf : und als dann das Sozialistengesetz mit seinen Ver -

folgungen kam , gab er der Arbeiterschaft durch sein Wirken ein

leuchtendes Vorbild echter Ueberzeugungstreue . Er kehrte nach
Berlin zurück und wirkte hier , stets von der Ausweisung bedroht ,
auf schwierigstem Posten . Als die Arbeiterschaft nach den ersten

Jahren der Unterdrückung sich wieder auf ihre Organisations -
aufgaben besann , gründete Tutzauer 1886 mit Berufskollegen
den Fachverein der Tischler in Berlin und blieb bis zum Jahre
1883 erster Vorsitzender dieser Gewerkschaft . Ganz besonders
eifrig aber beteiligte sich der Verstorbene an der politischen Be -

wegung . Das war in der damaligen Zeit , in der jeder , der nur

halbwegs merkbar für die Sozialdemokratie wirkte , von der Aus -

Weisung bedroht war , eine schwere Aufgabe . Bei den Reichstags -
Wahlen 1884 und 1887 kandidierte Tutzauer im ersten und zweiten
Wahlkreise , Ende 1885 trat er in die Redaktion des „ Volksblattes " .
des späteren „ Vorwärts " , ein , für Vereins - und Versammlungs -
Wesen verantwortlich zeichnend , wo er bis 1888 blieb .

Als die Berliner Genossen im Jahre 1883 in eine wirksame
Agitation für die Stadtverordnetenwahlen eintraten , war der
Genosse Tutzauer einer derjenigen , die mit aller Wärme
und mit allem Eifer die Berliner Arbeiter für die kommunale

Tätigkeit zu interessieren suchten . Das erste Kommunalprogramm
begründete Tutzauer in einer zu diesem Zwecke einberufenen
großen öffentlichen Versammlung . Das Resultat dieser Be -
mühungen blieb nicht aus . Am 13. Oktober 1883 wurden die
ersten Sozialdemokraten von den Berliner Genossen in den Personen
der Genossen Singer und Tutzauer ins Rote Haus entsandt .
Dort wirkte unser verstorbener Freund nach Kräften für die Jnter .
essen der arbeitenden Klasse bis zum Jahre 1862 , in welchem Jahre
er sein Mandat niederlegte . Die Beteiligung mehrerer sozial »
demokratischer Stadtverordneten an der Beerdigung des in Ar -

beiterkreisen verhaßten Oberbürgermeisters Forckenbeck hatte in
den Kreisen der Parteigenossen Mißbilligung gefunden und ver -

anlaßte die Stadtverordneten Höhne . Sabor und Tutzauer zur
Niederlegung ihrer Mandate . Von dieser Zeit an trat

Tutzauer von seiner Berliner Tätigkeit etwas zurück . Trotzdem
wirkte er fortgesetzt im allgemeinen Parteiinteresse , wozu ihm
vor allem seine Tätigkeit als Reichstagsabgeordneter mehr wie

genug Gelegenheit gab . Tutzauer war im Jahre 1896 von den
Breslauer Genossen in den Reichstag entsandt worden und bertrat
den Kreis Breslau - Ost bis zum Jahre 1966 . Bei der Neuwahl

unterlag er den vereinigten Feinden .
Eine recht nützliche Tätigkeit im Interesse der Arbeiter hat

der Verstorbene in der Gewerbedeputation ausgeübt , der er viele

Jahre bis heute angehörte . Seine Kenntnis des Jnnungswesens

kleines feuilleton .
Die grosse Flut in Indien . Von der furchtbaren Ueberschtvem -

mungskatastrophe , die so jäh über die blühenden volkreichen Distrikte
von Haiderabad hereingebrochen ist , Städte und Dörfer zerstört ,
die Fluren verwüstet und ein arbeitsames Volk in wenigen Stunden
in bittere Verzweiflung gestürzt hat , werden aus Kalkutta jetzt
weitere Einzelheiten gemeldet . Sie lassen erkennen , daß es eine
der grausigsten Heimsuchungen ist , von der das schon so oft von der
Pest und der Hungersnot befallene Indien betroffen wurde . Im
Nizan - Distrikt , einem Gebiete von 443 666 englischen Quadrat -
meilen , mit einer Bevölkerung von mehr als elf Millionen
Menschen , dehnen sich eine Reihe großer Seen und gewaltiger
Wasserbecken , von denen manche zwei Meilen und länger sind .
Eines der größten von ihnen steht mit dem Musi - Flusse in Ver -
uindung , der seine Fluten , nordwestlich der Stadt Haiderabad vor -
überströmend , dem Golf von Bengalen zuführt . Ein mit außer -
gewöhnlicher Heftigkeit einbrechender Monsun brachte so gewaltige
Regenmassen , daß der See überflutete und plötzlich seine Wasser -
mengen in den Fluß ergoß . In kurzer Zeit hatten die heulenden
Wogen die Ufer überflutet , die Dämme gesprengt , und eine ge -
waltige , mehr als 26 Fuß hohe Flutwoge brach rauschend und
donnernd über die unglückliche Stadt Haiderabad herein . Die

Verwüstung war furchtbar . Ganze Häuser hoben sich und stürzten
krachend zusammen , Dächer wurden fortgeschwemmt , dicke Stein -
mauern umgedrückt und in wenigen Minuten war die Stelle , wo
kurz vorher noch 166666 Einwohner friedlich lebten , ein wüster
wirrer Trümmerhaufen . Unter den Schutt - und Schlammassen
lagen hunderte und tausende unglücklicher Jndier begraben , während
unabsehbare Scharen entsetzenerfüllter Flüchtlinge , in wirrer
Panik verzweifelt , vor den Wassern sich zu retten suchten . Die

f lut ist jetzt abgelaufen , ein wüstes Chaos von Ruinen und Schlamm
ezeichnet die Stätte , an der die Leidenschaft des Elementes ge -

wütet . Die ersten Aufräumungsarbeiten haben bereits begonnen
und erschütternde Szenen spielen sich auf dem Unglücksfelde ab .
Schrecklich entstellte , aufgeschwollene Menschenleichen ragen hier
und dort aus dem Schlamm empor , Tierkadaver liegen umher , und
ein gräßlicher Geruch von Sumpf und Verwesung liegt wie eine
schwere Wolke schwül und dumpfig über dem Ganzen . Die Ueber -
lebenden sind zurückgekehrt , und mit starren Blicken klettern sie
über Trümmer und Ruinen , um die Stätte wiederzusehen , die einst
ihr Besitz war . Verzweifelte Mütter suchen nach den Leichen ihrer
Kinder . Hier eilen Männer und Frauen über die Mauerreste ,
vorüber an den schmerzentstellten Leichen kleiner Kinder , und da -
zwischen tauchen die Gestalten der englischen Beamten und Sol -
daten auf , die unermüdlich am Werke sind , die toten Reste zu
bergen , um so die Gefahr einer Epidemie zu verringern . Mit
Elefanten werden einzelne noch in die Lüfte ragende Mauerreste ,
die einzustürzen drohen , niedergerissen . Die Flut hat sich mitten
durch die Stadt von Norden nach Süden einen furchtbaren Weg
gebahnt und ein fast drei Kilometer breiter Streifen bezeichnet die
Richtung , den das Verderben genommen . Ueber die Zahl der Opfer
sind genaue Nachrichten noch nicht zu erlangen . Mehr als 1666
Leichen sind bereits geborgen , aber sie stellen nur einen kleinen
Bruchteil der Unglücklichen dar , die die Katastrophe nicht überlebt
habe » und deren Zahl ruf 16 666 geschätzt

kam ihm hier sehr zustatten , und in zahlreichen Fällen verteidigte
et die Arbeiter gegen innungsfeindliche Maßnahmen . Noch in
der letzten Sitzung der Gewerbedeputation hat et in wirksamster
Weise sich für den Achtuhrladenschluß eingelegt , dessen Ein -

führung ohne jede Ausnahme er energisch forderte . Die Berichte ,
die wir über diese Sitzungen in unserem Blatte veröffentlichten ,
stammten aus TutzauerS Feder , so daß wir in ihm auch einen

gewissenhaften Mitarbeiter verlieren .

In seinem privaten Leben blieb der Verstorbene der Prole -
tarier , als der er in jungen Jahren ins Parteileben eintrat . Ein
Möbelgeschäft , das er in den neunziger Jahren gründete , blieb

für Tutzauer eine Quelle steter Sorgen und Entbehrungen ; ein

Wirkungsfeld , das seinen Anlagen besser entsprach , fand er 1961
als Vorstandsmitglied der Berliner Konsumgenossenschaft . Wenn
die Sonfumvereinsbewegung auch in dem steinigen Boden Groß -
Berlins in den letzten Jahren endlich Wurzel geschlagen hat , so
ist das zum Teil der Tätigkeit Tutzauers mit zuzuschreiben .

Die deutsche Sozialdemokratie wird in ihm einen der Männer

ehren , die den harten Kampf mit dem Bismärckischen Partei -
regiment zu einem siegreichen Ende führen halfen ; insbesondere
wird aber die Arbeiterschaft der beiden größten preußischen Städte ,
Berlin und Breslau , das Andenken an unseren Toten stets in

Ehren halten l
»

Die Beerdigung des verstorbenen Genossen Tutzauer findet
am Dienstag , den 6. Oktober , nachmittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle der Freien Gemeinde in der Pappel - Allee aus statt .

Karl Marx und die Melterblldung .
Im neuesten Heft der „ Neuen Zeit " schreibt Genosse

K. Kautsky in einem Artikel „ Einige Feststellungen über

Marx und Engels " , im ersten Teil „ Marx " :
„ Wie früher schon so oft , haben auch bei den jüngsten Partei -

diskussionen die Gegner der Marxisten uns durch Berufungen auf
Marx und Engels zu schlagen versucht . Zwei derartige Berufungen
seien hier näher betrachtet , da sich deren Haltlosigkeit nicht ohne
weiteres ergibt .

Die eine geschah auf dem Nürnberger Parteitag bei der Dis -
kussion über die Parteischule . Von Eisner wurde im Anschluß an
einen Artikel Maurenbrechers der Satz verteidigt , die Arbeiter -
bildung habe darin zu bestehen , den Arbeitern die wichtigsten
Einzeltatsachen namentlich der Geschichte beizubringen , dagegen sei
es geradezu schädlich , sie mit den großen Zusammenhängen in Ge -
schichte und Oekonomie , mit materialistischer Geschichtsauffassung
und Werttheorie bekanntzumachen . Die könnten sie ja doch nicht
verstehen . Die Arbeiterbildung sollte also in der Weise jener Uni -
versitätsbildung betrieben werden , die Mephisto so fein verspottet :

Wer will was Lebendiges erkennen und beschreiben ,
Sucht erst den Geist herauszutreiben .
Dann hat er die Teile in seiner Hand »
Fehlt leider ! nur das geistige Band .

Dem Proletarier sollten seine Lehrer nur die Teile in die
Hand geben , das geistige Band aber für sich behalten . Man soll
Arbeitern bloß Geschichten erzählen , nicht aber sie in Wissenschaft -
liches Denken einführen .

Andererseits meinte Maurenbrecher , der Unterricht in den
Parteischulen habe den Arbeitern nicht Theorie , sondern Ent -
schlossenheit und Willenskraft beizubringen . . Dazu solle man ihnen
große Taten und die Schicksale starker Männer , Lassalles , Napo -
leons , Friedrichs II . , Bismarcks usw . vorführen .

Darüber liehe sich natürlich sehr viel sagen . Wir sind der An -
schauung , daß den Proletariern Entschlossenheit und Willenskraft
durch die Kämpfe des Lebens beigebracht werden . Wer sie daraus
nicht gewinnt , den werden ein paar Biographien auch zu keinem
Helden machen . Was den Arbeitern fehlt , was ihnen das Leben
nicht beibringt , das ist die Erkenntnis ihrer Stellung in der Gesell -
schaft und ihrer daraus erwachsenden historischen Aufgaben , das
ist also die „ Theorie " .

Theater .

SizilianischeS Gastspiel . Vor etlichen Jahren trat in
Rom eine bescheidene sizilianische Schauspielertruppe in einem
kleinen Theater auf , die in ihrem auch für die übrigen Italiener
schwerverständlichen , an Gutturallauten reichen Dialekt dramatisierte
Begebenheiten ihrer Heimat aufführte . Man sah da blutige
Dramen aus dem Schwefelgebiete , in denen die gedrückten Arbeiter
Rache nahmen an den Herren und ihren Mittelspersonen . Als
Kunstwerke kamen sie nicht in Frage , aber sie befriedigten
das ethnographische Interesse in starkem Maße . Man ge -
wann Einblicke in Menschen und Verhältnisse , die auch
dem Normalitaliener unbekannt waren . Eine besondere Welt tat sich
aus , die ebenso beftemdend anmuten mochte , wie die Eindrücke , die
unsere Leser aus der Lektüre des Romans Mafia davon gewonnen
haben mögen . Daneben reizte aber auch die natürliche schau -
spielerische Begabung , die diesen ersten sizilianischen Dialektdarstellern
eigen war , und ihr stark naturalistisches Spiel . Es war also eine
Art Schlierseer Bauerntheater , nur daß statt der sentimentalen eine
leidenschaftliche Note vorherrschte und daß die rein ethnographische
Seite der Tänze usw . fehlte und keine Gartenlauben - sondern eher
Kolportageromane den Stoff boten .

Die sizilianische Truppe erweckte in Italien ein gewisses Interesse
und , was ein Fehler aller dieser Spezialtruppen ist , ging dauernd
auf Gastspiele . Grasso , einer ihrer ersten Kräfte , wurde ihr
Manager und ihre Hauptattraktion . Italien wurde bereist , und
dann kam Paris und London an die Reihe . Nun ist die Gesellschaft ,
mit allem journalistischen Tamtam umklingelt , im ehemaligen
Wolzogen - Theater in der Köpenicker Straße eingekehrt . Das

gleichgültige Volk , das als Vertreter der Weltstadt Berlin bei der -
artigen Festlichkeiten unvermeidlich zu sein scheint , hat in einer Vor -
stellung vor geladenem Publikum die Gäste gefeiert und die italieni -
scheu Landsleute haben sie wacker beklatscht . Berlin WW. , das für
alles Exotische mit schwarzem Haar besonderes Interesse bekundet
und die italienischen Hotelausdrücke von agua bis vino beherrscht ,
hat Beschäftigung für seine stets wachen Vildungsinteressen . Und die
bildungstrunkenen Größen des Feuilletons haben eine sehr schöne
Gelegenheit „ im Glanz einer Kuhhirtenintelligenz zu strotzen " , mit
welchen treffenden Worten einer von ihnen diese ganze Literatur
porträtiert , während et doch nur den einen der Darsteller damit
charakterisieren will . So erfahre es denn , Berlin , daß der Aetna in
Sizilien liegt und Feuer speit und daß Herr Grasso dasselbe tut

<Theorie des Milieu ) . Daß der Sikuler ( lies : Sizilianer ) einen
breiten Dialekt hat ( was ein Schwindel ist ) und daß seine Vorfahren
einen großen Sklavenaufstand und die sizilianische Vesper veranstaltet
haben . Was dergleichen Brockhausweisheit mit diesem Gastspiel zu
tun hat , möge einer wissen . Soviel steht fest , daß solche Gastspiel -
truppen nie ein getreues ethnographisches Bild ihrer Heimat geben
( man denke an die Oberbayern ) . Zudem weiß man gar nicht , wieviel

Mitglieder dieses Gastspiels wirklich Sizilianer sind . ( Gesprochen
wurde gewöhnliches Italienisch mit einigen sizilianischen Anklängen . )
Und aufgeführt wurde ein dem Spanischen entnommenes Stück

( Feudalismo ) , das an die ärgsten Rühr - und Schauerdramen
unserer Schmieren erinnert . Also auch nichts SizilianischeS . Doch
darauf kommt es ja nicht an . Aber es schien mir notwendig , ein -
mal auf den Humbug hinzuweisen , - der mit Völkerpsychologie ge -
trieben wird .

Aber diese Frage wollen wir jetzt nicht weiter erörtern , wir
wollen uns nur den Zeugen ansehen , auf den Eisner sich berief .
Hätte er sich auf den Pfarrer Naumann gestützt , so wäre das voll «
kommen berechtigt gewesen . Eben jetzt veröffentlicht dieser in der
„ Neuen Deutschen Rundschau " einen Artikel , in dem er genau wie
Eisner und Maurenbrecher erklärt , den Proletariern brauche von
der Sozialdemokratie nicht ökonomische Erkenntnis beigebracht zu
werden , sondern ein starkes Wollen . Das heißt mit anderen

Worten , das , was man die Arbeiter lehren müsse , sei nicht wissen «
schaftlicher Sozialismus , sondern Gefühlssozialismus .

Daß die für das Proletariat nötige ethische Erhebung und Er «

bauung ihm am besten durch die Biographien hervorragender
Männer eingeflößt werden , dieser Gedanke liegt den theologischen
Doktoren des Nationalsozialismus sehr nahe . Gerade von dieser
Auffassung ließen sich die christlichen Propagandisten bei der Nieder -

schrift der Evangelien und sonstiger erbaulicher Legendensamm -
lungen leiten .

Aber freilich wäre Eisner ausgelacht worden , hätte er Friedrich
Naumann herangezogen . Er berief sich vielmehr auf Karl Marx ,
auf den Mann , der mehr als jeder andere dahin gewirkt hat , aus
den Köpfen der Proletarier den Gefühlssozialismus durch wissen «
schaftlichen Sozialismus zu verdrängen .

Seine famose Auffassung glaubt Eisner zu stützen durch einen

Marxschen Satz , in dem bemerkt wird , die Arbeiter , wenn sie die
Arbeit aufgäben und Literaten würden , richteten theoretisch stets
Unheil an .

Für die Frage der Arbeiterbildung ist dieser Satz freilich be -

langlos . Es steht hier kein Wort davon , daß die Arbeiter unfähig
seien , den historischen Materialismus und die Werttheorie zu ver -

stehen . Er wendet sich bloß dagegen , daß Arbeiter „ Literaten von

Profession " werden . Immerhin könnte er zu falschen Auffassungen
Veranlassung geben , es ist daher gut , seinen wahren Sinn aus dem

Zusammenhang , in dem er steht , festzustellen .
Marx schrieb den Satz in einem Briefe an Sorge am

19. Oktober 1377 . *) Damals begann in die deutsche Sozial -
demokratie ein Geist einzudringen , der Marx sehr besorgt machte .
Ideen machten sich in unseren Reihen breit , die dann das Sozia -
listengesetz wegfegte , die aber nach dessen Ueberwindung im Revt -

sionismus ihre Auferstehung feierten . Höchberg predigte zu jener
Zeit einen „ethisch - ästhetischen " Sozialismus , Schäffle , Dühring
und andere akademische Lehrer gewannen Einfluß auf die Ar -

beitermassen durch Vermittelung einzelner Parteigenossen , Arbeiter ,
die , ohne gründliche Vorbildung , bloß auf ihre Intelligenz , ihr
starkes sozialistisches Empfinden und ihre Federgewandtheit ge -
stützt , zu Berufsschriftstellern geworden waren und nun jeder neuen

sozialistischen Erscheinung , jeder neuen Mode haltlos gegenüber «
standen , dabei aber durch ihre unleugbaren literarischen und agita -
torischen Fähigkeiten Einfluß auf die Massen gewannen und so in

diesen anstatt Klarheit und Einheitlichkeit Verworrenheit und Ver -

wirrung säten . Am meisten machte sich in dieser Beziehung Johann
Most bemerkbar .

Darüber schrieb Marx ?

„ In Deutschland macht sich in unserer Partei , nicht so sehr
unter den Massen als unter den Führern ( Höherklassigen und

„ Arbeitern " ) ein fauler Geist geltend .
Der Kompromiß mit den Lassalleanern hat zum Kompromiß

auch mit anderen Halbseiten ( ? ) geführt , in Berlin ( siehe Most )
mit Dühring und seinen „ Bewunderern " , außerdem aber mit
einer ganzen Bande halbreifer Studiosen und überweiser
Doktors , die dem Sozialismus „ höhere ideale " Wendung geben
wollen , das heißt die materialistische Basis , die ernstes objektives
Studium erheischt , zu ersetzen suchen durch moderne Mythologie ,
mit ihren Göttinnen der Gerechtigkeit , Freiheit , Gleichheit und

Fraternits ( Brüderlichkeit ) . Herr Dr . Höchberg , der die „ Zu -
kunft " herausgibt , ist ein Vertreter dieser Richtung und hat sich
in die Partei „ eingekauft " — ich unterstelle mit « den edelsten "
Absichten , aber ich pfeife auf „Absichten " . Etwas Miserableres
als sein Programm der „ Zukunft " hat selten mit mehr „beschei -
dener Anmaßung " das Licht erblickt .

*) Briefe und Auszüge von Briefen von I . Ph . Becker ,
I . Dietzgen , F. Engels , K. Marx und andere an F. A. Sorge .
S . 158 ff .

Zweifellos verfügt die Truppe über eine Reihe guter Darsteller ,
die sich in Dramen von größerer Naturwahrheit und bei schlichterem
Spiel (sie haben outrierte Gastspielgewohnheiten ) noch viel besser
bewähren würden . Sie haben das ausgeprägte Mienen - und ge -
steigerte Gestenspiel wie alle Südländer , sie kreischen und singen
falsch wie die meisten Italiener , und sie haben die Vorliebe für
schöne Rhetorik und wirksame Posen , die wir auf unserem
Theater nicht mehr lieben . Es wäre falsch , diese begabten Schau -
spieler nach diesem ersten Eindruck , der infolge des fürchterlichen
Stückes mit seinen Tränenorgien und krassen Wüstheiten ein ge -
trübter war , beurteilen zu wollen . Aber das eine mutz gesagt
werden : Grasso , ihr gefeierter Mann , hat bei allen Talenten für
unseren Geschmack unleidliche Gewohnheiten eines ersten Tenors .
der Arien singt , und trotz aller barbarischen Wildheit und Feuer -
fresserei starke Neigung zur Unnatur . Daß in alledem Kraft und
Größe liegt , ist unbestreitbar , aber sie müßte gebändigt und künst «
lerischen Zwecken dienstbar gemacht werden . Ja , wenn diese ver -

fluchte Gastspielerei und der exotische Zauber nicht wärel — r .

Notizen .
— Die Nene Freie Volksbühne hat seit Eröffnung

ihres neuen Spieljahres einen Zuwachs von 19 666 auf 26 666 Mit -

glieder zu verzeichnen . Die Zahl der Abteilungen mußte auf 31 er «
höht werden . Neuaufnahmen können im lausenden Spieljahr nur
noch vereinzelt stattfinden . — Die neueingerichteten Leseabende
werden jeden Mittlvoch abend abgehalten . Die nächsten Abende sind
Fontane , Storm , Reuter Maupassant , Keller , Hehse gewidmet .

— Musikchronik . Sonntag , den 11. , mittags 12 Uhr , findet
im Schiller - Theater - Charlottenburg das erste diesjährige
Sonntagskonzert statt .

— Vorträge . Der Monistenbund veranstaltet am Mon -
tag 8' / « Ubr im Bürgersaal des Rathauses seinen ersten Winter «
Vortrag . Pastor Baars aus Vegesack spricht über „die neue Moral " .

— D i e Z e n s u r w a ch t , d. h. sie verbietet dann und wann
ein Theaterstück , um dem Lande ihre fortgesetzte Ueberflüssigkeit und
Schädlichkeit zu beweisen . Indem sie funktioniert , untergräbt sie
erfreulicherweise ihre eigene Existenz . Sie ist insofern mephistophe «
lischer Art , als sie im bösen Wollen das Gute schafft . Im übrigen
hat die Zensur natürlich mit diesem Geiste oder mit irgend welchem
anderen nichts zu tun . Also : verboten wurde dem Berliner Theater
die Aufführung der Komödie „ Nur ein Traum " von Lothar
Schmidt . Das Drama soll eine scheinbar viereckige Konstellation
enthalten , die sich aber bei näherem Zusehen als „ein Traum " er «
weist . Die kgl . preußische Zensurmoral gestattet dergleichen also nicht
einmal im Traum .

— Altägyptischer Silberschmuck auf der Insel
Oeland . Ein interessanter Fund , der in daö Reichsmnseum zu
Stockholm gelangen soll , wurde auf der Insel Oeland ( Schweden )
beim Bau der Eisenbahn von Järnsjö nach Gardslösa gemacht .
Etwa dreißig Zentimeter tief in der Erde fand man verschiedene
schöne Silberarbeiten , zwei große ornamentierte Schildbuckel , fünf
Arm - und Beinringe und eine etwa meterlange Kette , die aus groben
Gliedern mit ziselierten Krokodilköpfen besteht . Die Gegenstände
wiegen zusammen etlva 2V3 Kilogramm . Nach dem „ Globus " wird

angenommen , daß der Fund ägyptischen Ursprungs ist . Wie viele

koptische und arabische Münzen , die man gefunden hat , beweisen ,

ging die alte Handelsstraße über die Inseln Gothland und Oeland .



Die Arbeiter selbst , wenn sie , wie Herr Most und Konsorten ,
die Arbeit aufgeben und Literaten von Profession werden , stiften
stets „ theoretisch " Unheil an und sind stets bereit , sich an Wirr »
köpfe aus der angeblich „ gelehrten " Kaste anzuschließen . "

ES gehört eine eigenartige Auffassungsgabe dazu , in diesen
Sähen ein Plädoyer dafür zu sehen , daß die Aufklärung des Prole »
tariats bei denen , die ihm „ moderne Mythologie " beibringen wollen ,
besser aufgehoben sei als bei jenen , die sichs zur Aufgabe stellen ,
ihm das Verständnis der „materialistischen Basis , die ernstes objek .
tiveS Studium erheischt " , zu erschließen . Von einer Warnung vor
theoretischer Aufklärung des Proletariats ist hier keine Spur zu
finden , sondern nur eine Warnung davor , daß die Arbeiter zu
«Literaten von Profession " werden , die über alles und jedes ohne
gründliche Vorbildung schreiben , da sie sich dann nur zu leicht von
jedem „ Wirrkopf aus der gelehrten Kaste " , der den Doktor - oder
gar Prosessortitel trägt , imponieren lassen , was aber bei ihrem Ein -
fluß in oer Partei nicht bloß die Jnfizierung ihrer Person , sondern
auch die weiter Proletarierschichten mit bürgerlicher Konfusion be -
deutet .

Wie wenig Marx mit diesem Satze sagen wollte , daß die Ar -
beiter sich nicht mit ökonomisch - historischer Theorie oder deren Pro »
pagicrung beschäftigen sollten , daß sie dazu nicht fähig seien , das
weiß jeder , den die große Ehrfurcht vor der Wissenschaft nicht ge -
hindert hat , den Schriften von Marx näherzutreten . So schrieb er
zum Beispiel in seinem „ Nachwort " zur 2. Auflage des „ Kapital " ,
S . K14 ( L4. Januar 1873 , vier Jahre vor seinem Briefe an Sorge ) :

„ Das Verständnis , welches das „ Kapital " rasch in weiten
Kreisen der deutschen Arbeiterklasse fand , ist der beste Lohn meiner
Arbeit . Ein Mann , ökonomisch auf dem Bourgeoisstandpunkt , Herr
Meyer , Wiener Fabrikant , tat in einer während des deutsch - fran -
zösischcn Krieges veröffentlichten Broschüre treffend dar , daß der
große theoretische Sinn , der als deutsches Erbgut galt , den söge -
nannten gebildeten Klassen Deutschlands durchaus abhanden ge -
kommen ist , dagegen in seiner Arbeiterklasse neu auflebt . "

Wie weit entfernt Marx von der Meinung war , die Arbeiter
sollten sich nicht mit ökonomischer Theorie beschäftigen/solche nicht
lehren und nicht darüber schreiben , dafür sei nur eine bezeichnende
Tatsache vorgebracht .

Im Jahre 18S0 veröffentlichte der Schneider EccariuS einen
Artikel über „ Die Schneiderei in London oder der Kampf des
großen und des kleinen Kapitals " in der von Marx und Engels
herausgegebenen „ Revue der Neuen Rheinischen Zeitung " . Die
Redaktion begleitete den Artikel mit folgender Anmerkung :

„ Der Verfasser dieses Artikels ist selbst Arbeiter in einem
Londoner Schncidershops . Wir fragen die deutschen Bourgeois ,
wie viele Schriftsteller sie zählen , die fähig wären , in ähnlicher
Weise die wirkliche Bewegung aufzufassen ?

Ehe das Proletariat seine Siege auf Barrikaden und in

Schlachtlinien erficht , kündigt es die Ankunft seiner Herrschaft
durch eine Reihe intellektueller Siege an .

Der Leser wird bemerken , wie an die Stelle der sentimen -
taten moralischen und psychologischen Kritik , wie sie Weitling und
andere schriftstellerndc Arbeiter geltend machten gegen die be -

stehenden Zustände , hier eine rein materialistische und freiere
Auffassung , von keinen GemütSmucken gestört , der bürgerlichen
Gesellschaft und ihrer Bewegung gcgenübertritt " ( ö. und ö. Heft .
S . 128 ) .

Auch hier finden wir wieder eine Spitze gegen „schriftstellernde
Arbeiter " , aber hier zeigt sichs deutlich , daß Marx gegen die Be -

schäftigung der Arbeiter mit der ökonomischen Theorie und deren

Verfechtung in der Presse nicht nur nichts einzuwenden hatte , son -
dern sogar erwartete , die Arbeiter könnten auf diesem Gebiete die

Bourgeoisie schlagen . Er wendet sich bloß gegen jene schrift -
stcllcrnden Arbeiter , die sich das Studium der materiellen Wirk -

lichkeit durch „ sentimentale moralische und psychologische " — heute
würden wir sagen ethisch - ästhetische — Kritik zu ersparen suchten .

Gerade das Beispiel von EccariuS beweist , daß Marx seinen
persönlichen Einfluß nicht dazu aufbot , Arbeiter vom Studium der

ökonomischen Theorie und von der Zeitungsschreiborei abzuhalten ,
sondern daß er sie dazu vielmehr aufmunterte , wobei er allerdings

suchte , ihnen die nötige solide theoretische Grundloge beizubringen .
Der Schneider EccariuS selbst gab 1888 eine theoretische Unter -

fuchung heraus , „ Eines Arbeiters Widerlegung der nationalökono -

mischen Lehren John Stuart Mills " . In der Vorrede kommt er

auf seinen eben erwähnten Artikel zu sprechen und bemerkt weiter :

„ Derselbe Artikel öffnete mir die Spalten der englischen
Arbeiterzeitungen , und ich habe seitdem meine Mußezeit Haupt -

sächlich damit zugebracht . Zeitungsartikel für Arbeiterzeitungen

zu schreiben . Ob meine literarischen Arbeiten stets der Meinung

entsprachen , welche die Redaktion der „ Neuen Rheinischen Hei -
tung " im vorstehenden kundgibt , muß ich anderen zu beurteilen

überlassen . Durch die persönliche Arcundschaft und den Umgang
mit Karl Marx wurde meine Aufmerksamkeit vorzugsweise auf
die politische Oekonomie gelenkt " —

und nicht etwa auf die Biographien Friedrichs II . und

Napoleons .
In der Tat , politische Oekonomie , das ist das A und O eines

jeden , der den proletarischen Klassenkampf wissenschaftlich begreifen
und nicht etwa bei sentimentaler moralisch - pfychologischer Kritik

stehen bleiben will . ES gibt aber keine politische Oekonomie ohne
Werttheorie . Ein Lehrer des Proletariats , der diese für seine
Schüler beiseite lassen will , beweist damit , daß er selbst von poli »

tischcr Oekonomie keine Ahnung hat .
Eisner ereiferte sich über einen Schüler der Parteischule , der

sich herausgenommen hatte , einen Kursus von zwanzig Vorträgen
über die Werttheorie zu halten . Ich kenne diese Vorträge nicht und

habe kein Urteil über sie . Aber so ungeheuerlich erscheint eS mir

keineswegs , daß ein Arbeiter zwanzig Vorträge über die Wert -

theorie hält . Eng mit dieser verbunden ist die Theorie des Mehr -
Werts , des absoluten und relativen Mehrwerts . Die Lehre vom

absoluten Mehrwert umfaßt die Kapitel vom Arbeitsprozeß und

vom Arbeitstag . Die Lehre vom relativen Mehrwert umfaßt das

Verhältnis zwischen Arbeiter und Maschine , Frauenarbeit , Kinder »
arbeit . Endlich umfaßt die Werttheorie die Lehre vom Wert und

Preis der Arbeitskraft , die Theorie d« S Arbeitslohnes , Zeitlohn ,
Stücklohn , nationale Verschiedenheit der Arbeitslöhne . Und über
alles das soll ein Arbeiter nicht fähig sein , zu sprechen und zwanzig
Vorträge darüber zu halten ? Und alles das soll für die Auf -
klärung der Arbeiterschaft von keinem Belang sein , dagegen un -
entbehrlich die Biographien einiger Staatsmänner und Feldherren ?

Sollten sich durch die Ausführungen EiSner » und Mauren -

brechers einige Genossen abgeschreckt fühlen , der Werttheorie näher -
zutreten , hinter der sie ein geheimnisvoll «? unentwirrbares ChaoS
leeren Spekulierens ohne praktische Bedeutung vermuten , so werden

diese Zeilen vielleicht beitragen , ihnen zu zeigen , welche große Be -

deutung nicht nur für ihr Denken , sondern auch für ihr praktische ?
Verhalten die Werttheorie hat , wie sie den Leitfaden bildet , ohne
den sie sich unmöglich mit Sicherheit zurechtfinden in den Verhält -
nissen , die sie täglich und stündlich umgeben . "

Der nürnberger Parteitag In den

Organisationen .
Erklärung .

In der Münchener Versammlung , die sich mit dem Nürn -

berger Parteitage beschäftigte , hat der Genosse Müller die

bereits in Nürnberg als unwahr zurückgewiesene Behauptung
wiederholt , wonach ich eine Besprechung zwischen einer Anzahl
süddeutscher Genossen und dem Parteivorstande und der Kon -

trollkommission kurz abgebrochen haben soll , unmittelbar nachdem
Genosse Seilitz Aenderungsvorschläge für die dem Parteitage
vorgelegte Budgetresolution gemacht hat . Obschon diese Dar »

stellung bereits in Nürnberg als falsch und irreführend ge »

kennzeichnet wurde , bin ich durch die von dem Genossen Müller
in München erfolgte Wiederholung zu einer nochmaligen Richtig
stellung gezwungen .

Der Sachverhalt ist folgender :
Nach stundenlangen Erörterungen über die Sache machte

Genosse Segjß Vorschläge zur Abänderung , deren Aw

nähme die in der Resolution zum Ausdruck gebrachte
grundsätzliche Auffassung vollkommen beseittgt haben würde .

Auf meine ausdrückliche Frage , ob jemand

zu diesen Vorschlägen das Wort wünschte .
meldete sich niemand und erst nach Minuten

langer Pause erklärte ich. daß wir dann mit der

Besprechung zu Ende wären und fügte als meine per
sönliche Ansicht hinzu , nach meiner Meinung böten die

Segitzschen Vorschläge keine Basis für eine Verständigung ,
wobei ich mich genau , wie das Segitz vorher von seinem
Standpuntt aus getan , dahin aussprach , daß volle

Klarheit in der Frage geschaffen werden müsse und eine

„Verkleisterung " nichts nutze . Ferner ist die Behauptung
des Genossen Müller unwahr , die Resolutton sei ferttg nach
Nürnberg mitgebracht worden . Die Resolution ist erst
in Nürnberg vom Vorstand entworfen und nach langer und

eingehender Beratung mit der Kontrollkomniission festgestellt
worden . Dabei wurde ausdrücklich vereinbart , daß die

Resolution vor ihrer Einbringung dem Genossen Bebel vor -

gelegt werden solle , um ihm Gelegenhett zu geben , seine
Meinung zur Geltung zu bringen . Das ist geschehen und

Genosse Bebel hat die Resolution , ohne Abänderungsvorschläge
zu machen , gutgeheißen und auf dem Parteitag vertreten .
Ueber die geschmackvolle Art , Aeußerungen aus vertraulichen
Verhandlungen zu fruktifizieren , und den ebenso geschmack -
vollen Versuch , zwischen dem Genossen Bebel und den anderen

Vorstandsmitgliedern und der Kontrollkommission zu
differenzieren , enthalte ich mich jedes Urteils .

Paul Singer .
. . .

In Fürth wurde am Mittwoch die Diskussion über die Budget »

frage fortgesetzt . Die Gegner der Budgetbewilligung legtm neuer -

ding ? ihren Standpunkt dar . Sie wendeten sich auch gegen die

Erklärung der 86 und legten eine Resolution vor . die
die strikte Beachtung und Einhaltung der Partei -
tagSbeschlüsse erwartet . — Von einem Redner wurde

erklärt , die süddeutschen Abgeordneten hätten sich auf dem Partei -

tage gar nicht an der Abstimmung über die verschiedenen Resolutionen

zu dieser Frage beteiligen dürfen . Andere Redner erklärten ihr
Einverständnis mit der Zustimmung zum Budget
sie sprachen aber die Meinung aus , daß nunmehr dem

solange nicht wieder zugestimmt werden dürfe ,
als bis in dieser Frage auch bei der Mehrheit der

Partei eine andere Auffassung Platz gegriffen
habe . Gegen diese Einschränkung wendete sich eine dritte

Gruppe von Rednern . Dieser Meinung , schloß sich die

große Mehrheit der Versammlung an . Es wurde

eine Resolution angenommen , die sich mit den Be «

schlüssen des Parteitages einverstanden erklärt , aber die An -

nähme der Borstandsresolution bedauert . Die

Tätigkeit der Landtagsabgeordneten müsse der

Kontrolle d e r L a n d e S o r g a n i s a ti o n e n überlassen
bleiben . Deshalb wird die Erklärung der 88 gebilligt
und nachdrücklich die Erwartung ausgesprochen ,
daß damit der unleidige Budget st reit erledigt
und die Partei in ihrer gemeinsamen Arbeit unter den jetzt besonders

schwierigen Verhältnissen nicht weiter gestört werde .
*

Im Sozialdemokratischen Verein Bahre rith griff der Genosse
R o s e n w a l d die bayerische sozialdemokratische LandtagSftaktion
wegen der Zustimmung zum Finanzgesetz scharf an . Gausekretär
Walter trat ihm entgegen . In der sehr lebhaften Debatte stellte
sich die Mehrzahl der Redner auf die Seite der

Fraktion .
m • *

In Erlangen erklärte sich eine Parteiversammlung ein¬

st i m m i g für eine Resolution , in der die Budgetbewilligung für
eine Frage der Taktik erklärt wird , die deshalb in der K o m -

petenz der einzelnen Landtagsfraktionen und
Landesorganisationen gelegen sei . AuS diesen Gründen
wird die Erklärung der 68 gebilligt .

*

Bayerische Genosse » tadeln de » bayerischen LandeSvorpaad .

In einer Parteiversammlung zu Bamberg wurde in lebhafter

Diskussion bedauert , daß die Debatten über die Budgetftage sich in

einer Weise ausgewachsen hätten , daß die Partei dadurch Schaden
leiden müsse , und daß der bayerische Parteivorstand

durch seine Erklärung den Streit neu angefacht habe . Mit

allen gegen zwei Stimmen wurde eine Resolution

angenommen , worin dem bayerischen LandeSvor -

stand ein Tadel ausgesprochen wird , weil er . obwohl die

Budgetftage auf dem Nürnberger Parteitage als erledigt zu be -

trachten war , entgegen dem Parteitagsbeschluß sich auf den Stand -

punkt der 88 gestellt habe . Er wäre verpf lichtet gewesen , die

Beschlüsse der obersten Instanz zu wahren . Sein

Verhalten sei aber nur dazu angetan , die Einigkeit der Gesamt »
Partei zu stören .

� �

In Lechhausen ( Oberbahern ) wurde eine R e «

solution angenommen , dieeS als unbedingte Partei -
Pflicht jedes Genossen betrachtet , auch ferner für die G e -

schlösse nheit und Einheit der Partei zu wirken . Von der

sozialdemokratischen Fraktion im bayerischen
Landtag ermattet sie vertrauensvoll , daß sie im Sinne der

großen Mehrheit der deutschen Parteigenossenschast die Bescküsse in
der Budgetftage prüft und alles daran setzt , dte ge «
schlossene Einheit zu erhalten , wdem sie nach besten
Kräften den in Nürnberg gefaßten Beschlüssen
nachkommt .

.
>

ZustimmungS - Resolutionen zur Erklärung der SS faßten Ler -

sammlungen zu Baiersdorf bei Erlangen , Amberg -
S u l z b a ch und Schweinfurt .

»

In Hall tWürttemberg ) wurde gegen neun Stimmen eine
Resolution abgelehnt , die dre Budgetverweige -

rung billigt und forden , daß die Abgeordneten sich nach dem
ParteitagSbeschluß richten . Abgelehnt wurde auch eine R e -

solution . die den Patteitag wegen seiner Behandlung der

Budgetfrage tadelt , dagegen angenommen eine Resolution ,
die auS dem Schweigen des Parteitag » btt der Erklärung der 68

schließt , daß die Partei gewillt sei , den besonder « gelagerten Ver -
Hältnissen Süddeutschlands Rechnung zu tragen und den süd -
deutschen Abgeordneten auch fernerhin die nötige BewcgungSfteiheit
zu lassen , um in besonderen Fällen den LandeSbudgelS zuzustimmen .

In Bretzenheim bei M a i n z, der stärlsten Landorgantfation
des Wahlkreises , waren im Gegensatz zu Mainz alle Redner mit der

Budgetresolution des PatteitageS einverstanden . Sämtlich ver -
urteilten sie auch die Erklärung der 68 und die Halbing der

„ Mainzer Volkszeitung " in dieser Frage . Eine Resolution ,
die gegen eine Stimme angenommen wurde , sagt , daß
der Mehrheitsbeschluß des Parteitages unbedingt
durchgeführt werden müsse . Die Erklärung der 66
sei gefährlicher als die Bewegung der Anarcho -
sozialisten . Sollte die anarchistische Individualität von den
66 zur praktischen Durchführung gebracht werden , dann solle
reiner Tisch gemacht werden .

»

In B a d « n haben Versammlungen zu Rintheim , Zell .
Hausen , Rheinfelden , Schopfheim , Fahrnau und

Maulburg , Waldshut und S ä ck i n g e n für die Budget -
bewilliger und die Erllärung der 66 resolvierl .

In Köln befaßte sich Freitag in einer gut besuchten Versamm -
lung der Delegierte Genosse B. Müller eingehend mit der Budget -
debatte . Er stellte sich vollständig auf den Bode » der

Parteivorstandsresolution und bezeichnete die nach -
trägliche Behauptung süddeutscher Blätter , daß aus dem Schweigen
des Parteitags zu der Erklärung der 66 Delegierten das Ein -
Verständnis des Parteitages zu folgern sei , als i l l o h a l. Zum
Schluß unterbreitete er folgende vom Genossen A. Hofrichter und
ihm eingebrachte Resolution :

„ Die . . . Bersammwng . . . erklärt sich mit den Beschlüssen de ?

Parteitags in Nürnberg einverstanden . Grundbedingung für die
Einheitlichkeit und Geschlossenheit der Partei , ein wesentlicher Faktor
ihrer Stoßkraft und Stärke , ist die allseitige Nespeltierung
der Parteitagsbeschlüsse . Die Versammlung bedauert
daher auf das lebhafteste , daß mehrere süddeutsche Blätter , wie
auch die Erklärung de » bayerischen Landesvorstandes der sozial -
demokratischen Pattei die Respektierung der vom Nürnberger Pattei -
tag mit etwa Zweidrittelmehrheit gefaßten Resolution zu der Budget -
bewilligungsfrage vermissen lassen . "

In der Diskussion kamen nur vier Redner zu Wort , von denen
sich zwei zwar mehr oder weniger auf den Standpunkt der Süd -
deutschen stellten , aber ganz entschieden , wie auch die anderen beiden
Redner , die Befolgung des ParteitagSbeschlusseS
in der Budgetfrage forderten . - - - Die Diskussion wurde

vettagt .
. „ .

Die Remscheider Genossen faßten einstimmig im
schroffen Gegensatz zu der revisionistischen Haltung ihres Pattei -
organS eine Resolution , ivottn es heißt :

„ Insbesondere begrüßt die Versammlung die klare Stellung -
nähme des PatteitageS zur Budgetfrage , wodurch mit über -

großer Majorität die Pattei ihren Willen kund gab , den Klassen -
kampfftandpunkt nicht zu verlassen . Die Versammlung bedauett aufs
tiefste die von 66 süddeutschen Delegietten abgegebene Erklärung .
insofern dieselbe eine Aufforderung zum offenen Disziplinbruch ist .
Die Versammlung erwartet vom Parteivorstand , daß er darübec .

wacht , daß diese Drohung nicht ausgeführt wird , sondern die Beschlüsse
des Parteitages , als oberste Parteiinstanz , �beachtet werden . "

?sn
einer Patteiversammlung de ? Wahlkreises Dresden -

t a d t wurde mit 118 gegen V9 Stimmen die Billigung des Be -
schlusseS des Nürnberger Pattettages über die Budgetftage ab -

e l e h n t . Im übttgen erklärte sich die Versammlung mit den Be -

. lüssen des PatteitageS einverstanden . Es wurde folgende Resolutton

angenommen : Die Patteiversammlung ist der Meinung , daß eS im

Interesse der Gcsamtpartei dringend geboten ist , bei allen prinzipiellen
und taktischen Auseinandersetzungen sachlich , parteigenösstsch und
unter Beachtung der abweichenden Meinungen zu diskuttcren . Die

Versammlung stricht den dringenden Wunsch auS , daß alles daran

gesetzt werden möchte , um wieder volle Verständigung und Einigkeit
herbeizuführen , damit die Sozialdemokratie den Gegnern der Ar -
beiterklasse geschlossen gegenübertreten kann .

» . '

In Meißen erklärte man sich mit den Beschlüssen des Pattei -
tageS einverstanden .

' . '

Die Genossen des P i r n a e r Wahlkreises billigten gegen
die Sttmme ihres früheren Abgeordneten Genossen Fräßdorf und
noch eine weitere Stimme einmüttg die Haltung des Partei -
tage » in der vudgetfrage .

» . »

Im sozialdemoftattschen Verein in Breslau legte am Donners «
tag der Delegierte Genosse Mehrlein die Gründe dar , die ihn
bewogen haben , für die Resolution Frohme und gegen die des

Parteivorstandes zu stimmen . In der Diskusston kamen vier Redner

zum Worl , die sich sämtlich gegen die Budgetbewilligung
und für die Borstandsresolution erklärten . Hierauf wurde
die Versammlung bis zur nächsten Woche vertagt . ES liegen drei
Resolutionen vor , eine , die die süddeutschen Genossen aufforvett , die
Disziplin zu wahren ; die andere wendet sich gegen die Vorstands -
resolution und spricht sich für die Resolution Frohme auS , und eine
dritte erklärt ihr Einverständnis mit dem Verhalten des Delegierten
und hofft auf eine Einigung durch gegenseitige » Entgegenkommen .

Zur vudgetfrage nahmen öffentliche Versammlungen in

Ilmenau und Apolda Stellung . In beiden Versanimlunaen
trat man einstimmig der bereits in Weimar anaenonimenen Re >
solution bei . die sich mit den Beschlüssen des Parteitage » ein -

verstanden erklärt . In beiden Versammlungen wurde gleichfall » dem

Wunsche Ausdruck gegeben , daß bei einer beabsichtigten Aenderuug
de » OrganisationSstalut » eingefügt wird , daß fortgesetzter Disziplin -
bruch als AuSschlußgrund angenommen werden kann . — Ebenso er -
klärte sich eine Versammlung in Arnstadt lSchwarzburg - SonderS -
hausen ) mit den Parteitagsbeschlüssen einverstanden ,

» . »

Im Sozialdemokratischen Wahlverein zu Jena stellte sich der

Referent , Genosse Leber , durchaus auf den Standpuntt der Vor -
siandsresolution .

In der Diskussion sprachen zehn Redner , die sich mit Ausnahme
von zwei Genossen , die es lieber gesehen hätten , wenn die Resolution

Frohme angenommen worden wäre , durchaus mit dem Referenten
einverstanden erklärten .

Der Artikel , den da » „ Correspondenzblatt der Gewerkschaften
Deutschlands " über den Patteitag geschrieben bat . wurde scharf
verurteilt und gesagt , daß dies nicht die Meinung der
Gewerkschaftler sei . ES gibt Gewerkschaftsgenossen zu Tausenden ,
die zehnmal mehr für die Gewerkschaftsbewegung getan haben wie
Umbreit und Genossen und mit der großen Masse der Parteigenossen
sich auch in diesem Falle solidarisch erklärten . — Gegen eine
Stimme wurde eine entsprechende Resolution an «

genommen , in der eS zum Schluß heißt : „ Aufs schärfste
muß e » die Versammlung verurteilen , daß auf dem Parteitag die
anwesenden Gewerkschastsfllhrer gegen die Resolution des Partei -
Vorstandes gestimmt haben . Sie haben dadurch bewiesen , daß sie
die einheitliche Parteiorganisation mit durchbrechen helfen und einer
süddeutfchcn Sonderorganisatton in der Pattei Vorschub leisten
wollen . Dieses Verhalten der Gewerkschastssührer — die verlangen ,
daß die Pattei jeden Genossen auszuschließen hat , der nicht auf vem
Boden der Zentralverbände steht , aber andererseits die in der Pattei
bisher übliche Disziplin beseitigen wollen — muß auch in den Ge¬
werkschaften selbst auf das entschiedenste bekämpft werden . "

� .
*

Der Partetverein für Hamburg I nahm in zwei Versammlungen

zu den Beschlüssen des Parteitage » Stellung . Nach Entgegennahme
der Berichte von den Delegietten Stötten , Schaumburg und

Genossin gietz und lebhafter Aussprache wurde gegen drei
Stimmen die von der Genossin gietz eingebrachte Resolution

angenommen :



» Die Versammlung anerkennt die Beschlüsse deS Partei «
tageS . Mit besonderer Genugtuung begrübt sie die in der

Budgetfrage getroffene Entscheidung , wodurch die Einheit und Ge -

schlossenheit der Partei , basierend auf unserer grundsätzlichen
Auffassung vom Klassenstandpunkt , aufs neue als unerläßlich an -
erkannt wird . Die Versammelten erwarten von dem Parteigenössischen
Geiste , der Brüderlichkeit , dem demokratischen Bewußtsein und dem

Verantwortlichkeitsgefühl unserer süddeutschen Genossen , daß sie
sich dem Vorgehen deS bayerischen Landes -

Vorstandes und einiger süddeutscher Blätter nicht
anschließen , sondern in freigewolltcr , aber darum um so
festerer Disziplin zur Gesamtvartei und ihren Be -
s ch l ü f s e n st e h e n. "

Huö Induftne und Handel .

Zur Geschäftslage in der Textilindustrie .
Die Lage in der Textilindustrie ist noch immer äußerst schlecht .

Allwöchentlich verkünden die Fachblätter der Unternehmer Besserung
der Verhältnisse , aber immer wieder erweisen sich geweckte Hoff -
nungen als trügerisch . Wohl ist , wie alljährlich um diese Zeit , in
manchen Branchen und Orten etwas Belebung zu verzeichnen . Auf
den Beschäftigungsgrad im allgemeinen hat dies jedoch irgend -
welchen Einfluß nicht ausgeübt . In den Hauptzweigen der
Industrie wird nach wie vor mit erheblicher Einschränkung ge -
arbeitet . Viele Betriebe haben die Arbeitszeit noch weiter redu -
ziert . Schlecht liegt vor allen Dingen die Baumwollweberei . In
allen Teilen des Reiches ist die Produktion von Baumwollstoffen
sehr stark vermindert worden . In M. - Gladbach wie im übrigen
Rheinland , in Sachsen , Schlesien , Elsaß und Süddeutschland fehlt
es in allen Artikeln an Austrägen . In Schlesien hat die Fabrik -
Baumwollindustrie bisher eine eigentliche KrisiS noch nicht durch -
gemacht . Die Handweberei drückte immer stark auf die Löhne der

Fabrikweber . Die niedrigen Löhne schufen eine Schmutzkonkurrenz .
Wenn früher in Krisenzeiten noch einigermaßen Beschäftigung und
Absatz vorhanden , so diesmal viel weniger . Vier , höchstens fünf
Tage pro Woche wird gearbeitet . An Stelle des eingeführten Zwei -
stuhlfystems hat man jetzt wieder auf das Einstuhlsystem zurück -
gegriffen . Die Löhne sind außerordentlich gesunken . Die Not der
Arbeiter steigt ! Die Folge ist : Der sonst so sehr an der Scholle
klebende schlesische Weber sucht durch Auswanderung möglichst aus
dem Elend herauszukommen . Seit vielen Wochen schon sind
Agenten des rheinischen Kohlenkapitals in Langenbielau , PeterS -
Waldau , Reichenbach usw . mit Eifer dabei , Weber für die Berg -
werke anzuwerben . Und hunderte folgen den Lockungen . Aus
Langenbielau allein sind gegen 600 Personen abgereist . In gleicher
weise vollzieht sich die Abwanderung auS den übrigen Städten .
Zirka 400 Wohnungen in Langenbielau stehen leer und noch immer
ist der Agent tätig . Es ist möglich , daß sich mit Eintritt besseren
Geschäftsganges empfindlicher Arbeitermangel in vielen Zweigen
der Textilindustrie wird bemerkbar machen . So lange die Baum -
Wollwebereien nicht beschäftigt find , kann selbstverständlich auch in
der Baumwollspinnerei Besserung nicht «intreten . Die Produktion
ist da noch sehr minimal . Im Elsaß wurde die Erzeugung um weitere
! S Prvz . - reduziert . Die Aufträge aus früherer Zeit stehen auf
dem Papier . Soweit Abruf erfolgt , muß an Räumung der Lager
gedacht werden . Verschiedene Prehäußerungen lassen erkennen , daß
sowohl österreichische wie deutsche Spinner versuchen werden , aus
dem englischen Arbeitskampf Nutzen zu ziehen . Die schwere Krisis
wird das zweifellos verhindern . In der Stickerei haben sich die
Hoffnungen , die in bezug auf Belebung des Geschäfts vor

zwei Monaten geknüpft wurden , bisher nicht erfüllt . Die Branche
leidet noch immer unter großem Mangel an Beschäftigung . Viele
Arbeiter sind arbeitslos . Dasselbe gilt für die Spitzenwebereicn
und die Posamentenfabrikation . Trostlos sieht es in der Wirker -

brauche aus . Der hier herrschende Mangel an Beschäftigung er -
innert an die schwere Krise zur Zeit der MacKinleybill . Hier sind
noch Tausende ohne Beschäftigung . Nur die Apoldaer Artikel finden
noch einigermaßen — wenn auch ungenügend — Absatz . Tagelanges
Aussetzen , halbtägige Beschäftigung ist an der Tagesordnung .
Leidlich beschäftigt sind noch die Jutefabriken . Die Produktions -
cinschränkung wurde auf 1b Proz . festgesetzt . In der Tuchbranche
ist teilweise eine kleine Besserung eingetreten , aber nur in einigen
Orten . Hier zeigt sich der Widersinn der kapitalistischen Wirt -

schaftsweise . In Spremberg müssen hunderte Weber feiern . In

Crimmitschau dagegen , wo die gleichen Artikel gemacht werden ,

verlangten einige große Unternehmer von den Arbeitern Ueber -

stunden . Einige Wochen fügten die Arbeiter sich. Dann aber ver -

weigerten sie die Ueberarbeit . Die Verrichtung von Ueberstunden
in Crimmitschau ist eine Errungenschaft der gelben Gewerkschaft .
Vor dem großen Streik hätten die Unternehmer nicht gewagt , den

Arbeitern dergleichen Ansinnen zu stellen . Wie in Spremberg , so

gibt eS auch in Aachen sehr viele Arbeitslose . Dort haben wir noch

sehr stark das System der Lohnwebereien vertreten . Viele Unter -

nehmer arbeiten nicht für sich selbst , sondern ftir Großfabrikanten .

Diese Lohnwebereien leiden jetzt furchtbar . Sie finden keine Be -

schäftigung . Die Kammgarnwebereien des Gera - Greizer Bezirks

sind zwar etwas besser , aber immer noch durchaus ungenügend be -

schäftigt . Schlecht liegt auch die Segeltuchbranche . In Kassel wird

mit sehr stark beschränkter Produktion gearbeitet . Dasselbe ist in

der Teppichweberei der Fall . Recht schlimm wirkt die Krisis in der

Seidenbranche . Obgleich schon «in volles Jahr das Geschäft hier

ganz schlecht geht , will sich noch immer keine Besserung zeigen .

Zahlreiche Feierschichten werden für tausende Arbeiter eingelegt .
Wenn die Hauptbranchen darniederliegen , dann haben selbstredend

auch die Hilfsbranchen schlechte Zeiten . Färberei , Appretur ,

Bleicherei und Druckerei sind wenig beschäftigt . Die hohen Lebens -

mittelpreise verschärfen die Not — und die Willfährigkeit der Arbeiter

ungemein . Die Unternehmer machen sich das vielfach zunutze . Sie

reduzieren die Löhne und versuchen weitere Verschlechterungen der

Arbeitsverhältnisse aufzuzwingen . So versucht man jetzt in Aachen
wie auch in M. - Gladbach für schwere Stoffe da ? Zweistuhlshstem
durchzuführen . Dabei widersetzt man sich einer allgemeinen Ver -

kürzung der Arbeitszeit unter 10 Stunden . Eine solche Verkürzung
der Arbeitszeit aber ist die notwendige Voraussetzung für die Ein -

führung des Mehrstuhlsystems . Mögen die Arbeiter ihre Organi -

sation stärken , um bei Eintritt der Hochkonjunktur gewappnet zu

sein .

Krise und ArbeitSlofigkeit .
Der Unternehmerverband der Solnhofer Lithographiestein¬

industrie hat beschlossen , von jetzt ab nur noch acht Stunden täglich
arbeiten zu lassen ; es ist geplant , die Arbeitszeit ab 1. November
weiter zu verkürzen , und zwar auf sechs Stunden . Das bedeutet

für die Arbeiter eine Herabsetzung des Lohnes um die Hälfte , was

um so schwerer ins Gewicht fällt , als sie ohnehin schon so schlecht

bezahlt sind , daß sie kaum das Leben fristen können . Die Stunde »

löhne betragen 26 bis 30 Pf . _

Die Armen !

Die Aktionäre der Internationalen Bohrgesellschaft bekommen

für das abgelaufene Geschäftsjahr nur — 100 Prozent Dividende .
Das ist ein furchtbarer Schlag , denn in den Vorjahren stellte sich
die Ausschüttung auf 600 Prozent .

Gcncbta - Zeitung .
Mit zwei groben Roheitsakten

war das Schwurgericht des Landgerichts I kurz hintereinander be -

schäftigt . In dem ersten Falle war der Lljährige Mechaniker Her -
mann Schreck , ein mehrfach vorbestrafter Mensch , wegen Körper -
Verletzung mit Todesfolge angeklagt . In der Nacht vom ersten zum
zweiten Pfingstfeiertage ging der Arbeiter Hugo Almendinger , ein
anständ ' gcr ruhiger Mann , mit seiner Ehefrau und seinem Vetter ,
aus einem Schanklokal kommend , nach Hause . In der Boyenstratze
vor dem Hause Nr . 30 kam ihnen der Angeklagte entgegen und

rempelte Frau A. an . Der Vetter , ein Arbeiter Seefeld , rief ihm
darauf zu : wenn er jemand anrempele , solle er sich wenigstens ent -

schuldigen . Als Antwort erhielt er von dem Angeklagten einen
Faustschlag ins Gesicht , so daß ihm die Nase blutete . Sccfcld schlug
zur Abwehr mit dem Stock auf seinen Gegner ein , so daß der
Stock zerbrach . Es kam zu einem Handgemenge , Herrn Almen -

dinger fiel sein Hut zur Erde , und als er sich danach bückte , hörte
er den Warnungsruf seiner Frau : „ Hugo , sieh Dich vor ! " Un -
mittelbar darauf versetzte der Angeklagte der Frau einen Messer -
stich , der unter dem Kehlkopf in den Hals drang . Die Frau
tau inelte halb besinnungslos auf den Damm und blieb dort blut -

überströmt liegen . Auch Herr Almendinger selbst erhielt noch einen

Mksserstich in den Kopf . Die Frau mußte von hilfsbereiten Pas -
santen mittels Droschke nach dem Augusta - Hospital gebracht werden ,
als man dort ankam , war sie bereits tot . Inzwischen war Schreck
in sein «, Boyenstr . 3a , belegene Kellerwohnung gegangen . Als er
dort bald darauf von der Polizei festgenommen wurde , bestritt er ,
der Messerstecher getvesen zu sein . Er wurde jedoch an dem Stroh -
Hut , den «er bei dem Vorfall getragen , mit Bestimmtheit wieder «
erkannt . Überdies hat Gerichtschemiker Dr . Jeserich an dem Messer
des Angeklagten zweifelsfrei Menschenblut nachgewiesen . — Die
Geschworenen bejahten die ihnen unterbreiteten Schuldfragen . Das
Urteil lautete gegen den Angeklagten auf 516 Jahre Gefängnis .

In dem zweiten Fall handelte es sich um einen geistig minder -

wcrtigen Menschen , der in einem Wutanfall sein eigenes Kind auf
dem Fußboden zerschmettert hatte , den LSjährigen Arbeiter Alfred
Dittmar . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage nach Tot -
schlag unter Zubilligung mildernder Umstände . Das Gericht er -
kannte auf 2 Jahre Gefängnis unter Anrechnung von 6 Monaten
der erlittenen Untersuchungshaft .

Stäbtische Beamte vor dem Schwurgericht .

Wegen wiederholter Amtsunterschlagungen standen der frühere
Steuererhcber Karl Bünger und der frühere ArbeitshauSaufscher
August Thiel vor dem Schwurgericht des Landgerichts III . Beide

Angeklagte waren vom Berliner Magistrat angestellt , Thiel war
bis zum Mai 1906 Arbeitshausaufseher und trat dann in den
städtischen Steuererhebungsdienst über . Beide waren mit der Ein -
ziehung der städtischen sowie der vom Staate der Stadt zur Ein »
ziehung übertragenen Staatssteuern betraut . Bünger wurde nun

beschuldigt , in sechs Fällen Steuerbeträge sich rechtswidrig zu -
geeignet und die zur Eintragung und Kontrolle der Einnahmen
bestimmten Bücher unrichtig geführt zu haben . Er bestritt seine
Schuld und behauptete , daß er infolge seines überaus nervösen
ZustandcS lediglich einige eingezogene Steuerbeträge zu spät ab .
geliefert habe und für die verspätete Ablieferung eventuell nur
disziplinarisch verantwortlich gemacht werden könne . Der Anße -
klagte Thiel war geständig . Er befand sich im Sommer 1907 in -
folge Krankheiten in seiner Familie in schlechten pekuniären Ver -
Hältnissen . Nach seiner Darstellung hat Bünger auf ihn eingewirkt ,
doch die großen Steuersummen , die er in seinem Revier habe , zurück -
zubehalten und bei einer Bank zinsbar anzulegen , um sie dann
nach einigen Wochen wieder abzuheben und an die Kasse abzuführen ,
die Zinsen jedoch für sich zu verwenden . Thiel hat sich dann auch
zu diesen Unredlichkeiten verleiten lassen und in zwei Fällen die
von Bünger vorgeschlagene Transaktion ausgeführt . Er zog von
einer Elektrizitätsgesellschaft 9100 M. Steuern ein , buchte diese
Beträge jedoch nicht , führte sie auch vorläufig nicht an die Kasse
ab , sondern gab davon 8000 M. an Bünger ab , damit dieser sie
bei der Deutschen Bank zinsbar anlege . Nach etwa 14 Tagen brachte
ihm Bünger die 8000 M. nebst 10 M. Zinsen zurück und Thiel
führte das ganze Geld dann unter entsprechenden unrichtigen
Buchungen in verschiedenen Raten an die Steuerkasse ab . Als
Bünger ihm die 8000 M. und die 10 M. Zinsen ablieferte , soll er
dem Thiel gesagt haben : Diesmal seien es nur wenige Zinsen , im
folgenden Vierteljahr solle das Geld auf der Bank stehenbleiben ,
damit jeder von ihnen zu Weihnachten 30 M. bekäme . Dadurch
ließ sich Thiel verleiten , im Weihnachtsvierteljahr noch einmal die
Steuerbeträg « der Elektrtzzitätsgesellschaft zurückzubehalten und
dem Bünger 10 000 M. zur zinsbaren Anlegung zu übergeben . Als
er eine Revision befürchtete , drängte er den Bünger auf Rückgabe
der 10 000 M. . erhielt jedoch nur 2000 M zurück . Den Rest von
8000 M konnte er trotz seiner dringenden Bitten nicht zurück .
bekommen . Bei der Abschlußrevision im Januar d. I . wurde bei

Thiel der Fehlbetrag entdeckt und Thiel legte auch ein Geständnis
ab . Eine bei Bünger abgehaltene außerordentliche Revision stellte
bei diesem einen ncnnenstverten Fehlbetrag nicht fest. Es wird

angenommen , daß er die 8000 M. , die er von Thiel empfangen ,
dazu verwandt habe , um seine eigenen Unterschlagungen zu decken .
Er behauptete , daß ihm die 8000 M. eines Abends , als er betrunken
in einer Wirtschaft gesessen , abhanden gekommen seien . Auf Grund
einer sehr umfangreichen und eingehenden BweiSaufnahme kamen
die Geschworenen zu einem Schuldigspruch gegen beide Angeklagte ,
billigten auch nur dem zweiten Angeklagten mildernde Umstände
zu . Das Gericht verurteilte Bünger zu 2 Jahren Zuchthaus , Thiel
zu 9 Monaten GefänngiS . _

Die Briefe des Kaiser ? an Geheimrat Hinzpeter .

Vor dem Landgericht Bielefeld hatte sich am 2. Juni der Diener
osef Antoine in Metz wegen Diebstahls zu verantworten . Di «

- trafkammer hatte die Eröffnung deS Verfahrens abgelehnt , aber
der Strafsenat des OberlandeSgerichtS hatte dann auf erhobene
Beschwerde das Verfahren eröffnet . Die erkennende Strafkammer
gelangte aber zur Freisprechung deS Angeklagten . Dieser soll sich

des Diebstahls dadurch schuldig gemacht haben , daß er aus den

Schriften des Geheimrats Hinzpeter einen eigenhändigen Brief
des Kaisers , eine Photographie einer Parade von Marinesoldaten
mit eigenhändiger Widmung des Kaifers und eine Glückwunsch »

karte des Prinzen Heinrich weggenommen und dem Sohne des

Gastwirts Jürping gegeben hat . Der Angeklagte bestritt , sich des

Diebstahls schuldig gemacht zu haben . Geheimrat Hinzpeter , sein

Dienstherr , habe ihn mehrfach beauftragt , alte Briefe usw . zu ver -

brennen und ihm auf seine Bitte auch einmal gestattet , einen

Brief , der die Unterschrift deS Kaisers trug und verbrannt werden

sollte , für sich zu behalten . Als er dem jungen Jürping auf dessen

Bitte die fraglichen Gegenstände aushändigte , habe er das Bewußt -

sein gehabt , daß es sich um Papiere handle , die für seinen Herrn

keinerlei Wert hätten . Das Gericht hat mangels eines Gegen -

beweises angenommen , daß der Angeklagte nicht in der Absicht ge -

lmndelt hat , sich die Schriftstücke rechtswidrig anzueignen . — Die

Revision des Staatsanwalts gegen das freisprechende Urteil kam

Freitag vor dem Reichsgericht zur Verhandlung , wurde aber vom

Reichsanwalt nicht vertreten . — Das Reichsgericht verwarf die

Revision als unbegründet , da der subjektive Tatbestand rechtsirrtum -

frei verneint ist . _ _

Vermischtes .
Elnsturzkatastrophe .

Eine «n der MadaraSgasse in Budapest befindliche Schranben -

fabrik ist eingestürzt . Z w e i A r b e i t e r sind tot und acht -

undzwanzig lebensgefährlich verletzt .

Die Cholera .

In den letzten dienmdzwanzig Stunden bis gestern mittag

wurden in Petersburg 162 neue Erkrankungen und 84 Todes -

fälle verzeichnet . Die Zahl der Kranken beträgt 1775 . Seit Be «

ginn der Epidemie erkrankten an Cholera 6214 ; es starben 2436 ;

genesen sind 2004 .

In Jakolelow wurden in dem filtrierten Wasser

der städtischen Wasserleitung Cholerabazillen gefunden .

Sehr nobel .

Vor einigen Wochen ging auf Zeche „ Luise Tiefbau ' bei Barop
der Schacht zu Bruch . Acht Bergleute saßen viele Stunden

lang in höchster Lebensgefahr in den Trümmern be -

graben . Jetzt w e i g e r t sich die Verwaltung , den Bergleuten die

Schicht zu bezahlen ! Es gibt in der deutschen Sprache nicht Worte

genug , um ein solches Gebahren zu kennzeichnen . Ihr Leben haben
die Leute aufs Spiel gesetzt , aber Lohn erhalten sie nicht , weil die

Aktionäre von ihnen auch nichts verdient haben . «Luise Tiefbau "

ist eine Stinnes - Zeche . _

Der tägliche Eisenbahnunfall .

Auf dem Oldesloer Bahnhof stieß gestern mittag Güter -

zug 6012 mit einem Kieszuge zusammen . Ein Arbeiter wurde

Ich wer , ein anderer leicht verletzt . Drei Wagen entgleisten .

ßritffcaften der Redaktion .

®i « IntlfMfrfic evrechst »»»« Und«« Lindenftraße Nr . », zweiter
Hos , dritter Eingana , vier Treppen , W F » l, r st » >, l - MG
wocheiitönlich abend » von ?»/ , vi » tt ' /i nvr statt . vleösinet ? NI>r
Sonnabend » beain »» die ev »»i «>ft »»d« » m C Ndr . Jeder Slusraii ist ei »
ivlichstab « und «ine Knill al » wirrkzetchen beizniiigen . Briesliiti « ' Antwort
wird nicht erteilt . PtS zur Beantwortung im Briefkaftc » könne « 14 Tage
vergeben . Eilige Fragen trage man in der Svrechstnnde vor .

Baumschulcnweg 81 . 1. Versasscr der Jobsiade ist Kortum ; sie ist
zuerst 1781 erschienen . 2. Da der Versasser 1324 starb , kann Sie rechtlich
niemand hindern , die yovsiade „umzuarbeiten " . — C. L. 1O1 . 1. Sie
können Ihren Schadenersatzanspruch als Rebenkläger in dem Strasvrozcß
oder durch eine selbständige Zivilklage geltend machen . 2. Haltbar ist sür
den Schaden nur der Führer , den ein Verschulden trifft , nicht der Besitzer
des Auws . — Wolfrain . Wenn Ihre Frau aus der Kirche nicht aus .
getreten ist, müssen Sie leider die Kirchensteuern bezahlen . — B. D. 103 «
Leider ist der Wirt im Recht , Sie sür die Verpflichtung aus dem Verlrage
bis zum 1. April 1909 hastbar zu machen . — E. 80 . In Ihrem
Falle ist bis zur Daner von sechs Wochen der volle Lohn
abzüglich des Krankengeldes zu zahlen . — E. P . 35 . Wenn
die Akten kassiert sind , sind sie bereits vernichtet . — X. U. Ja .
— ft . H. 8. Stein . — R. S . 800 . 1. Darüber bestimmt keine gesetz»
liche Bestimmung . 2. und 8. Richtet ein Mieter durch Gießen aus dem
Balkon und Ueberlausen deS Walsers Schaden an, so ist er den Ge-
schädigten zum Schadenersatz verpflichtet . — R. B. 77 . 1. Ja . 2. Der
kinderlosen Witwe siebt die Halste des Nachlasses zu, außerdem gebührt ihr
als Voraus : die HochzcitSgeschenke und die zum ehelichen Haushalt ge»
hörigen Gegenstände . 8. Ja . aber zum Nachlaß gehören auch die Schulden :
Diese sind bei der Berechnung der Häiste mit anzusetzen . 4. Ja . —
A. B. E. 1. Ja . L. Nein , aber aus den Pflichtteil setzen. 2. Nur soweit
nicht eigenes Vermögen zur Beschaffung der notwendigen Gegenstände vor -
handen ist, hat der Vater , salls er die Mittel dazu hat , eine Aussteuer zu
geben . — Sangeöfrrimd . Nein . — Manolt 100 . Die Hochbahn sähet
nirgend » über Häuser , sondern fährt nur an einer Stelle durch ein Hau » .
— E. W. 13 . Wenn Sie zu 1200 M. oder höher eingeschätzt sind, müssen
Sie letder sür sich und Ihre Frau Kirchensteuern zahlen . — 3 . 300 . Da «
Steglitzer Eisenbahnunglück liegt 25 Jahre zurück . — Hans NW . 333 .
1. Die Klage müßte in Amerika angestellt werden , Sie könnten auch das
Auswärtige Amt um Vermitlelung ersuchen . 2. In Berlin an den Polizei -
prSfibenten . — E. W. 88 . 1. Ja , nur könnte der Eigentümer mit Aus »
sicht aus Srsolg JntervcntionSklage erheben . 2. Ja . — M. Z. 53 . 1. und
2. Eine Klage beim Gewerbegericht hätte Aussicht aus Ersvlg . Zuständig
ist das hiesige Gcwerbcgericht . 3. Nein . — E. A. 8. Eine Klage beim
Amtsgericht auf Aushebung deS Mietsvertrages auS dem von Ihne » angc .
sührtcn Grunde hätte Aussicht aus Erfolg . Aus Exmission des Betreffenden
könnten sie nicht klagen . — 91. Kr . 46 . Nach der herrschenden Ansicht
ist der Ehemann verpflichtet , den aus seine Frau entsallcnden Teil der
Kirchensteuer zu zahlen . Eine Entscheidung des Oberlandesgerichts oder
de » Reichsgericht » Uber diesen Punkt ist noch nicht ergangen . — X. Nein .
— W. I . 35 . Nur mit Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde
( in Berlin der Polizeipräsident , in der Provinz der Regierungspräsident )
würde die Aenderung zulässig sein . Bei der Aendcrung wäre zu betonen ,
daß Kosten nicht erwachsen sollen , sonst könnten SO M. angesetzt werden . —
— B. D. 4. 1. Nein . Praktisch ist e», bi » zum Ablaus der Verjährung »-
zeit die Ouiltung ausznbewabren . Die Veriährungszeit war in Ihrem
Falle bereits am 1. Januar diese » JahreS eingetreten . 2. Es genügt in der
Regel die Ausbewahrung der letzten Quittung . — H. K. 64 . Wenden Sie
sich an einen Arzt . — Rohrschach - Ttreit . Die RcichSiagSwahlkreise sind
überhaupt noch nicht geändert worden . — Karl M. DaS ist unzulässig ,
erforderlich wäre die Präsentierung durch die Organisation . — E. T. 77 .
Keineswegs . Eine Klage hätte Aussicht aus Erfolg . — B. W. I . Eine
Ehescheidungsklage hätte vielleicht unter den von Ihnen geschilderten Um-
ständen Aussicht aus Ersvlg . Möglicherweise verlangt aber daS Gericht , daß
zunächst aus Herstellung des ehelichen Lebens geklagt werden soll.

Eingegangene DnickfcKrlften .

Neue Weltanschauung . Hest S. Von Dr . W. Brcitenbach . Monatl .
ewHest . Pro Jahr 4M . — Glaube « nd Wissenschaft von Dr. R. LeSzner .
1 M. Verlag : „ Neue Weltanschauung " , Stuttgart , Sonnenbergstr . 9.

Die Freiheitsbewegung tn der Türkei von Mohamed Aischln .
Broschiert 1,50 M. Verlag : I . Ladyschnikow , Berlin , Uhlandstr . 52.

Meine Erlebnisse im russisch - japanischen Kriege . Von W. Weressajcw .
Broschiert 5 M. , gebunden 6 M. Verlag : R. Lutz in Stuttgart .

Suppenfleisch spart, "
Sa H » > _

"
verwendet . Nur mit Wasser wenige Minuten z>

mit dem

Kreuzstero

Man verlange ausdrücklich A. ( j Ö I � SllppCO !

verwendet . Nur mit Wasser wenige Minuten zu kochen .

Mehr als 30 Sorten . — Ein Würfel zu IV Pf . gibt 2 Teller .

Ebenso gehaltvoll und kräftig schmeckend , wie die besten hau ?

gemachten Fleischbrühsuppen .

„ MAQQIt gute , «pariarn « KOoht "
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A WERTHEIM
ROSENTHALER STRASSE ORANIEN - STRASSE

Besonders vorteilhaftes Angebot :

TEPPICHE , GARDINEN , DECKEN

Imitiert Perser Vorleger 1. 25, "«nz. 1 . 75 �

V elours - V orleger 3 . 45 Mk.

Axminster - Vorleger 2. 35, 3. 25 me

Juteläufer M. . 48, 68 pe 95 pl 1 . 20�

Tapestry - Mottled - Läufer 1 . 65,�?, . 2 . 60�
mit Kante

Linoleumläufer

Linoleumteppiche

- » 67cm breit . Mir . 7 3 Pf. . "eU* 95 PI .

GrSsse c«. 200/250

8. 50
GrSsse ca . 45/65 70/90

200/300 cm

10 . 50
90/130 cm

Linoleumvorleger 55 pi . 85 pl 1 . 75 �

Ziegenfelle weusudKmu 4. 50, 7. 50 mv ,

Engl . Tüll - Gardinen « ärL « 45 , 58 pt 2. 60, 4,50

] £ngl . Tüll - Stores weiss und crem « Stück 2 25 , 3 - 50 Mk .

Engl . Tüll - Bettdecken �7 SÄ " " sack 2. 75 3. 90

Engl . Tüll - Bettdecken � 8 ° - » - ° ° � 4. 25 Ome

Engl . Tüll - Brise - bises l�tt�Äck 27 52 pi .

Engl . Tüll - Garnituren LuZtcLS *' *' 6. 90 8. 75

Kongress - Stoffe tird � � 45163 pi .

Erbstüll - Band - Gardinen ockerfaF«. te, 6. 75 1 1 . 50

Erbstüll - Band - Stores „ ckeriarbi . stock 4. 25 6. 25

Erbstüll - Band - Bettdecken lo . i s - « 5. 90 7. 75

Erbstüll - Band - Bettdecken wr 2 Bette » 6. 75 1 1 . 25

Erbstüll - Band - Scheibengardinen 72 pi . I . 10

Erbstüll - Band - HcJbstores stock 6 Mk. 6. 75

Erbstüll - Band - Fensterdekorationen 1 1 . 50

Farbige Etamine - Stores stock 3. 25 4. 25

Farbige Etamine - Gamituren Fenster 1 3 me

Fensterdekorationen LsÄÄbcW 5 . 25 7 . 50 7 Mt

Herrenzimmer - Dekorationen . . » » ch 9 . 50

SalOn - F enSterdekOratiOnen heHgemmterl , aciden &rtig PhantasieatoS 14 . 75

Diwandecken 3. 75, 4. 90 ml

Diwandecken gemustert MoquettepIOsch 22 . 50 Mk.

Tischdecken Gr8Me � « 0 . Grs . « , « UM «

Mohärplüsch , gepresste u. gestickte Kante l 4. 50 l 7 . 50 Mk.

k ° " " Tischdecken

Sofaschoner

Melierte Schlafdecken

Steppdecken ■ua merzerisiertem Satin

1. 65, 2. 75, 4. 50 ml

2. 90, 3. 75 Mk.

5. 25, 6. 25 ml

Ein

Posten

gewebte Phantasiemuster , bestickt Filztuch , Tuch u . Plüsch

im Preise bedeutend ermässigt .

BESONDEFiS JPFtEIS WEB T :

Reinwollene Cheviots mod - Farben

ca . 110 cm br . Mtr . 1 Mk .

Reinwollene Ohevrons g/S�mVI . 25 1 . 85

Reinwollene Kleiderstoffe E/,ddf/irr Mm , 9 5 Pf .

RlllC�n aus creme Woll - / - >
UIUOOII batist , m. Spachtel - �

Passe und Batistfutter

Rll IQOn Spitzen - Ein - p «
uiuöcii

satZi aus Entre .
deux und Batistfutter

Mk.

Mk .

■ysßz rTMC ZMftZ OrfSC ZWR
w <5S' tffi ' Kud ( »eca . fMchttoi .
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l�iterarifd�e Rundfchau .
Die Jubiläumsansgabe der Weitlingschen Hanptschrist .

Zum bevorstehenden hundertjährigen Geburtstag Wilhelm

Weitlings hat Franz Mehring die im Buchhandel nicht mehr er -

hältliche Hauptschrift des berühmten Kommunisten neu heraus -

gegeben . " ) Diese Jubiläumsausgabe ist um so dankenswerter , als

Mehring ihr eine ausgezeichnete Darstellung von Wcitlings Leben

und Wirken vorausgeschickt hat . die alles seit Kalcrs Weiiliugschrifl

zutage geförderte biographische Material verwertet und also in jeder

Hinsicht vortrefflich geeignet ist , dem deutschen Proletariat das reifste

Werk seines ersten kommunistischen Theoretikers näher zu bringen .

Als solchen wie als Agitator und Organisator würdigt ihn

Mehring . Wie er zu Eingang hervorhebt , daß Weitling dem ersten

Jahrzehnt der deutschen Arbeiterbewegung das geistige Gepräge

gegeben hat . so konstatiert er zum Schluß Weitlings Anspruch aus

» den Ehrenposten an der Schwelle der deutschen Arbeiterbewegung

den ihm keiner versagen darf und auch keiner versagt von denen ,

die an den Mauern und Türmen des mächiigen Gebäudes schaffen ,

dessen ersten Grund st ein seine Hand gelegt hat . '
Die unvergänglichen Verdienste Weitlings hindern nun nicht ,

daß seine Lehre in grundlegenden Punkten der Vergangenheit an -

gehört : sie ist durch den wissenschaftlichen Sozialismus von Marx

und Engels überholt . Weitling war zwar insofern über die Utovicn

hinaus , als er erkannte , daß die Emanzipation der Arbeiterllasse

bloß ihr eigenes Werk sein könne , aber es hafteten ihm

doch noch die Eierschalen des Utopismus an . Das bekundet

sich nich ! nur darin , daß er selber für die kommunistische

Gesellschaft einen detaillieiten Plan entwarf , den er zwar

ursprünglich und auch noch in den „ Garantien " nickt für

umimstößlich richtig erklärte , auf den er sich aber doch je länger je

mehr versteifte . Dan » aber ist auch dies ein utopisches Element in

Weitlings Lehre , daß er die historische Bedingtheit der sozialen
Revolution noch nicht erkennt , sondern die Aufrichtung der koinmu -

nistischen Gesellschaft für eine Sache hält , die längst hätte geschehen
können und nun in jedem Augenblick erfolgen kann . Damit steht

dann in engstem Zusammenhang , daß Weitling von ideologischen

Vorstellungen beeinflußt wird . Die Ideologie aber , die bei ihm
den obersten Gesichtspunkt darstellt , ist die Gleichheitsvorstellung .
Er gehört zu den ägsliteirss oder Gleichheitskommunisten , wie aus

zahlreichen Stellen seiner Schriften hervorgeht . Er will , heißt es

einmal in den „ Garantien ' , „ vor allem hauptsächlich die natürliche

Gleichheit aller " . Das versetzt unS direkt in den Gedankenkreis des

Zeitalters der Aufklärung , wo die Gleichheitsvorstellung , mit Engels

zu reden , „ namentlich durch Rousseau eine theoretische , in und seit
der großen Revolution eine praktisch - polilische , und auch heute noch
in der sozialistischen Bewegung fast aller Länder eine bedeutende

agitaiorische Rolle spielt " . Dies letztere erklärt Engels dann

weiterhin in der Schrift gegen Dühring : Wie es kommt , daß bürger -

liche Glcichheitsforderungcn von proletarischen begleitet werden . „ Die

Proletarier nehinen die Bourgeoisie beim Wort , die Gleichheit soll

wicht bloß scheinbar , nicht bloß auf dem Gebiete des Staats , sie soll

auch wirklich , auch auf dem gesellschaftlichen , ökonomischen Gebiet

durchgeführt werden . Und namentlich seit . die französische Bour -

geoisie , von der großen Revolution an , die bürgerliche Gleichheit in

den Vordergrmid gestellt hat . hat ihr das französische Proletariat

Schlag auf Schlag geantwortet mit der Forderung sozialer , öko »

nomischer Gleichheit , ist die Gleichheit der Schlachtruf speziell des

französischen Proletariats geworden . " Und Engels führt dann noch

weiter aus . daß die aus der Reaktion gegen die bürgerliche Gleich -

heitsforderung entstandene proletarische Gleichheitsforderung als

Agitationsmittcl diene , um die Arbeiter mit den eigenen Behaup -

tungeu der Kapitalisten gegen die Kapitalisten aufzuregen und also
mit der bürgerlichen Gleichheit stehe und falle . Der wirkliche Inhalt
der proletarischen Gleichheitsforderung sei die Forderung der Ab -

fchaffung der Klassen . „ Jede Gleichheitsförderung , die darüber

hinausgeht , verläuft notwendig ins Absurde . "
Von dem hier angedeuteten Fehler haben sich schon jene Kom -

munisten der französischen Revolution nicht frei gehalten , die für

ihre Zwecke die Gleichheitsidee verwerteten , Gracchus Babeuf und

feine Freunde , die „ Gleichen " . Die babouvistischen Grundsätze haben

stark auf Weitling gewirkt . Er war mit der Geschichte der Ver «

schwörung für die Gleichheit bekannt , wahrscheinlich aus Buonarottis

Buch darüber . Sicher hat er direkt mit Babouvisten verkehrt , näm -

lich mit deneck der dreißiger Jahre des 19. Jahrhunderts , zu deren

Gesellschaft der Jahreszeiten die deutsche revolutionäre Vereinigung
in engen Beziehungen stand , der Weitling in Paris angehörte .

Außer den babouvistischen EgalitaireS hat jedenfalls wenigstens noch
ein Gleichheitstheoretiker der dreißiger Jahre auf Weitling gewirkt ,

nämlich Pierre Leroux , desien Buch über _ die Gleichheit
1888 erschien . Wenn Weitling in den „ Garantien " vom Jndi «
vidualismus spricht , so verdankt er diesen Ausdruck gewiß

Leroux ' Terminologie , und ebenso wird , was im „ Evangelium

eines armen Sünders " über Pithagor ( französische Aussprache

des Namens PythagoraS ) gesagt ist , durch Leroux angeregt sein , in

dessen philosophischem System pythagoräische Lehren eine große Rolle

spielten . Außer den Gleichheitslehren Leroux ' s und der Babouvisten

hat ihn aber offenbar auch das französische Prototyp deS Jean Jacques

Rouffeau direkt beeinflußt . In Mehrings Einleitung ist dieS nicht

hervorgehoben ; jedoch dürfte für die Beurteilung Weitlings das

Faktum nicht ohne Interesse sein , daß er unmittelbar an den großen
Genfer anknüpft . Daß Weitling Rousseau gekannt hat , geht schon
auS einer Stelle im „ Evangelium eines armen Sünders " hervor ,
wo RouffeauS . Beichte ' , d. h. die „ Konfession ' zitiert wird . In
den . Garantien ' ist Rouffeau zwar nicht genannt , wohl . aber stark

benutzt . Einige Stellen erinnern direkt an diesen oder jenen Passus

#) Garantien der Harmonie und Freihett . Von Wilhelm
W e i t I i n g. Mit einer biographischen Einleitung und

Anmerkungen herausgegeben von Fr . Mehring . Berlin

lgvll . Buchhandlung Vorwärts , Dil und 263 Seiten .

in Ronsseaus Abhandlung über die Entstehung der Ungleichheit unter

den Menschen . So heißt es in den „ Garantien " : „ Macht eure Ge -

fangnisse und Zuchthäuser auf , sage ich euch , es sind viele ehrliche
Leute darin . Macht sie aus und sagt ihnen : Ihr wußtet nicht , was

das Eigentum sei , wir wußten es nickt ; laßt uns miteinander diese

Mauern , diese Hecken und Gitter wegreißen , diese Gräben ausfüllen ,
damit die Ursache unserer Trennung verschwinde , und laßt
uns wieder Freunde sein . ' Dazu hat schon Lavelaye gemeint , das

seien im Grunde RousseauS Ausführungen über den Ursprung der

Ungleichheit . In der Tat kommt der Grundgedanke dieser Weitling -

scheu Stelle im wesentlichen auf eins hinaus mit dem berühmten ,

oft zitierten Anfang des zweiten Teil ? von Rousseaus Abhandlung
über die Entstehung der Ungleichheit : „ Der erste , der , ein Stück

Land einzäunend , sich zu sagen erkühnte : „ das gehört mir I ' und

Leute fand , die einfältig genug waren , ihm zu glauben , war der

eigentliche Begründer der bürgerlichen Gesellschaft . Wie viel Ver -

brechen . Kriege . Mordtaten , wie viel Leiden und Greuel hätte nicht
dem Menschengeschlecht jener erspart , der die Pfähle herausgerissen
und den Graben zugeschüttet und seinen Mitmenschen zugerufen
dätte : „ Höret nicht auf dielen Betrügerl Ihr seid verloren , wenn

Ihr vergesset , daß die Früchte Eigentum aller sind und die Erde

niemandem gehört ! ' Der Nachweis einzelner Reminiszenzen aus

Rousseau ist aber gar nicht nötig , da ein Vergleich der Abhandlung
über die Ungleichheit mit Weitlings ersten Kapiteln über den

Urzustand der Gesellschaft uiw . aufs deutlichste eine Ver -

wandtschaft im großen und ganzen erweist . Weitling schildert
den Naturznstand der Menschheit , wie bereits Kaler bemerkt ,

„ nach der Art RouffeauS " . Auch die Anfänge der Ungleichheit sind

noch im wesentlichen nach dieser Manier dargestellt . Kurz , eS ist

gar nicht daran zu zweifeln , daß Weitling nicht bloß an die fran -

zösischen Gleichheitskommunisten und an die großen Utopisten an -

knüpft , sondern auch unmittelbar an den großen Heiligen der fran -

zösischen Radikalen .

Die Rousseausche Betrachtung der menschlichen Urgeschichte ist

ganz und gar unhistorisch . Gleich aus den ersten Seiten der Ab -

Handlung über die Ungleichheit beginnt Rouffeau damit , „alle Tat -

sachen beiseite zu schieben, " und erklärt , daß man seine Auseinander -

setzungen über den Gegenstand nicht als historische Wahrheiten auf -

fassen dürfe , sondern bloß als hypothetische Ueberlegungen . Es

handelt sich also um Konstruktionen , die unS sehr fremdartig und

unwissenschaftlich anmuten , weil wir heute daran gewöhnt sind , auch

diese Dinge rein geschichtlich behandelt zu sehen . Weitling aber

bedient sich noch des Rousseausche » Verfahrens , weil ihm eben die

historische Methode noch gänzlich fremd war . auf die erst Marx und

Engels den Kommunismus basiert haben . So kann man Mehring
nicht Unrecht geben , wenn er bei Weitling die historische Einsicht

vennißt und gänzlichen Mangel an historischem Sinn annimmt .

Das will sagen , daß Weitling keine Vorstellung von der geschichtlichen

Entwickelung und ihren Gesetzen gehabt habe . Dagegen darf es

nicht dahin mißverstanden werden , als wenn Weitling überhaupt
keine Geschichtskenntnisse besessen habe . Zahlreiche Stellen seiner

Schriften erbringen den Beweis , daß er die paar Mußestunden , die

ihm schlvere Arbeit und kommunistische Agitation ließen , auch dazu
benutzt hat , sich mit geschichtlichen Büchern bekannt zu machen . Und

er hat sich auf diese , Art ein Quantum historischen Wissens an «

geeignet , um das ihn zahllose „ Gebildete " beneiden könnten . Das

klassische Altertum war ihm kein unbekanntes Land , und sogar über

die indogermanischen Forschungen war er orientiert , die zu seiner

Blütezeit noch in den Anfängen steckten . In die Entstehungs -

geschichte deS Christentums hat er sich mit großer Liebe vertieft ,
und die Straußsche Evangelienkritik ist ihm nicht fremd geblieben .
So war er auch in der deutschen Geschichte bewandert . Die

revolutionären Gestalten der Reformationszeit haben offenbar

große Anziehungskraft für ihn gehabt . Die Zimmermannsche

Geschichte des Bauernkrieges ist augenscheinlich ein wahrer

SchmauS für ihn gewesen . Auch die späteren Um -

wälzungen haben natürlich sein Interesse gefesselt , ins -

besondere die französische Revolution , und ebenso waren die

Ereignisse der folgenden Jahrzehnte bis zu seiner Zeit ihm sehr

wohl bekannt . Freilich , der Leitfaden durch das Labyrinth der

historischen Tatsachen , den wir in Gestalt der materialistischen

Geschichtsauffassung besitzen , dieser Leitfaden fehlte Weitling , und so
erklärt sich z. B. das für den heutigen Leser sonst beftemdliche

Faktum , daß er in den „ Garantien " einmal in der ganzen Welt -

geschichte nichts als eine große Räubergeschichte erblickt , in der die

ehrlichen Leute allemal geprellt worden seien . Es begreift sich auch ,
wie er es für möglich halten konnte , daß eS schon in der Refor -

mationszeit , ja , zur Zeit deS Urchristentums zur Aufrichtung deS

Kommunismus hätte kommen können .

Bekundet sich darin allerdings Mangel an historischem Sinn , so

doch nicht in höherem Matze , als heute noch bei Unzähligen , die sich

für historisch hochgebildet halten , ja , vom Universitätskatheder Ge -

schichte dozieren und auch wirklich Tatsachen in schwerer Menge

kennen , wozu ihnen bloß das geistige Band fehlt . Weitling besaß
in seiner Art ein sehr respektables historisches Wissen , wie ihm denn

überhaupt kein Unbefangener die allgemeine Bildung absprechen

wird , die dazu gehört , um ein Buch über einen Gegenstand wie den

der „ Garantien " zu schreiben . Mi vollem Recht sagt Mehring :

„ Weitling war eine geniale Natur von den reichsten Anlagen ; durch

eiserne Selbstzucht hatte er sich ein großes Wissen erworben , auf das

er sich, wenn anders jedermann sich seines Fleißes rühmen darf ,

wohl etwas einbilden durfte . " Läßt sich das selbst für das Gebiet der

Geschichte belegen , obwohl dies nicht Weitlings stärkste Seite war ,
so tritt dagegen sein Wissen und Können aufs glänzendste in die

Erscheinung , wo er so recht in seinem Element ist : die „ Garantien '

sind ein fortlaufender Beweis dafür , daß ihr Verfasser die großen

sozialistischen Systeme völlig in sich verarbeitet hatte und durch

ökonomisches Wissen und Lebenserfahrung befähigt war , sie für die

Interessen des Proletariats nutzbar zu machen und fortzubilden .

„ Zum ersten Male ' , sagt Mehring über den Grund des tiefen Ein »
drucks der Weitlingschen „ Garantien " , „ machte ein Arbeiter mit dem
revolutionären Teniperament seiner Klasse , mit dem instinktiven
Scharfsinn ihres erwachenden Klassenbewußtseins , mit packender
und stürmischer Beredsamkeit den Gedankenschatz des Sozialismus
mobil für den Emanzipationskampf des Proletariats� » . . Weitling
läßt sich an geistiger Bedeutung nicht mit den großen Utopisten ver -
gleichen , aber er warf die Schranken nieder , die sie von der Arbeiter -
klasie trennten , und was die herrschenden Klassen in gnädig - herab «
lassender Laune als müßiges Gedankenspiel an den Wänden ihrer
Paläste geduldet hatten , das rann ihnen nun zusammen in ein
drohendes Menetekel . . . . Es gehl wie ein erster tiefer Atemzug des
proletarischen Klassenkampfes durch Weitlings Schrift , und jeder
Arbeiter , der sie heute liest , wird , wie wir meinen , dieses Geistes
einen Hauch verspüren . . . ' Dieses Lob der „ Garantien " ist
wohlverdient . Mehring neigt , weit entfernt , die Bedeutung
Weitlings zu überschätzen , eher zum Gegenteil . Wenn er meint ,
Weitling habe als Wortführer des proletarisierten Handwerks von
der historischen Bedeutung des großindustriellen Proletariats nicht
die leiseste Ahnung , er wisse nichts von einem historischen Leben der
Arbeiterklasse , so ließe sich dagegen einiges einwenden . U. a. ließe
sich die Stelle der „ Garantien " anführen , wo eS heißt , die Welt
stehe am Vorabend einer gewaltigen Krisis ; ein mächtiges , fest ein -

gewurzeltes , bis jetzt von den Philosophen noch verschontes Vor -
urteil sei niederzureißen ( d. h. die bestehende Gesellschaft muß
theoretisch und praktisch überwunden werden ) : „dies kann jetzt aber
nur in den großen Städten Frankreichs und Englands am wirk -

samsten geschehen . " Dies heißt denn doch wohl so viel , daß Weit -

ling die ökonomische Rückständigkeit Deutschlands und der Schweiz
mit ihrem vorwiegenden Kleinbürgertum als ein gewaltiges
Hindernis erkennt , die großen Industriestädte Englands und Frank -
reichs als den geeignetsten Boden der kommunistischen Beivegung
ansieht .

Der historische Hintergrund der „ Garantien " wäre vielleicht noch
deutlicher zum Vorschein gekommen , daS Verständnis deS Buches in

einigen Punkten erleichtert worden , wenn in der Einleitung die
Behandlung der ftanzösischen Dinge nicht im wesentlichen mit dem
12. Mai 1839 , dem Zusammenbruch der Babouvisten , bezw . Blanquisten
aufhörte , sondern noch ein Blick auf die französische , in erster Linie

Pariser Arbeiterbewegung der beginnenden SOer Jahre geworfen
würde . Zu dieser Bewegung gaben Weitlings Bcrufsgenoffen , die

Schneider , den Anstoß . Sie waren schon in den Jahren 1832 und
33 wiederholt in den Ausstand getreten , um ihre elende Lage zu
verbessern . Seitdem war ihre Lage noch schlechter geworden , wie
Louis Blanc angibt , infolge der fabrikmäßigen Herstellung , die
vom Jahre 183S datiert . Den Winter von 1339 aus 1819 hatten
sie infolge des schlechten Geschäftsganges besonders schwer zu leiden .

Im Mai 1819 traten sie , 599 an der Zahl , in den Ausstand für höhere
Löhne und Abschaffung der Arbeitsbücher . Es entwickelte sich ein
Kampf von großer Hartnäckigkeit , in dem die Schneider nicht allein

gelassen wurden . Die Schreiner , Tapetendrucker , Schuhmacher und

zahlreiche andere Berufe schloffen sich dem Streik an , der allmählich
fast allgemein wurde und 59999 Arbeiter umfaßte . Die Berufe ,
die nicht ausständig waren , unterstützten die Streikenden durch
Geldbeiträge . Die Bewegung beschränkte sich nicht auf die ur -
sprünglichen Streitpunkte , sondern wurde zu einer allgemeinen
Kundgebung proletarischen KlaffenbewußtseinS . Arago erntete eine
große Arbeiterovation , als er in der Kammer Organisation der
Arbeit verlangte . Die Wahlreformbewegung fand beträchtlichen An -

klang unter dem Proletariat . Cabcts kommunistische Agitation , die
im Jahre 49 begann , hatte große Erfolge . Eine extreme Richtung
des babouvistischen Kommunismus stellte die travaiUours' Sgs. IitL . iröS,
die gleichheitlichen Arbeiter dar , die u. a. Nationalwerkstätten forderten
und zu ihren Mitteln das Attentat zählten : daS Attentat auf
Louis Philippe ( Oktober 1835 ) ging aus ihrem Kreise hervor . Eine

gemäßigte Richtung , die sich um das Arbeiterblatt . D' atslior ' ( „ Die
Werkstätte " ) gruppierte , forderte Produktivassoziationen und eine

demokratische Wahlreform , wofür übrigens auch Cabet und sein
Anhang eintraten .

Diese mannigfaltige Bewegung hat auf Weitling , der mit einer

Unterbrechung bis zum Frühling 1341 in Paris war , einen starken
Eindruck geübt . Zahlreiche Stellen der „ Garantien " stellen eine Aus -

einandersetzung mit den verschiedenen Forderungen in der fran -

zösischen Arbeiterbewegung dar . Dahin gehören z. B. die AuS -

führungen über Nationalwerkstätten und Produktivassoziationen , die

Behandlung der Wahlrechtsfrage , die Ablehnung der Attentatstaktik .
ES fehlt hier leider der Raum , um auf diese interessanten Dinge
näher einzugehen ; bemerkt sei bloß noch , daß FouriercS
Buch über das Bllrgerkönigtum viel intereffanteS Material
über dieses Stadium der französischen Arbeiterbewegung beibringt .
das für das Verständnis der Weitlingschen „ Garantien " von Interesse
ist , die 1342 erstmals erschienen . Zwei Mcnschenalter sind seitdem
verfloffen . Aber immer noch bleibt das Hauptwerk dieses kühnen
Vorkämpfers der proletarischen Revolution lesenswert . Wer durch
die inhaltreiche Einleitung Mehrings vorbereitet an die Lektüre der
„ Garantien " herangeht , wird daraus gewiß für fein sozialistisches
Denken Nutzen ziehen und neue Begeisterung schöpfen für die

gewaltigen Ziele , zu denen Weitling als Erster unter den deutschen
Arbeitern den Weg gewiesen hat . ». o.

Eingegangene Dfiichfcbritten .

Wissenschaft und Bildung . Band 49. Deutsche SlltertnmSkunde .
Von Professor Dr . Fischer . — Band 39. Die evangelische Kirche und
ihre Sicsormen . Von Prosessor Dr . F. Niebergall . — Band L0. Die
Lehre von der Lnutbildung . Von Prosessor Dr . L. Sütterlin . —
Band 41. Mozart . Von Prosessor Dr . H. Frhr . v. d. Psordien . Einzel -
band geh. 1 M. . geb. 1,2S M. — Volksbildung , Politik und Religion .
Von Prosessor Dr . PH. Stein und Psarrcr E. Fuchs . Die VolkSkuIlur Nr. 6.
Einzelpr . 60 Pf . Verlag : Quelle u. Meyer In Leipzig .

KstKreiners Malzkaffee ist - nach Vorschrift zubereitet - der

wohlschmeckendste und bekömmlichste Morgenkaffee .
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Zhcatcr .
( Siehe Wochen - Spielplan . )

Sonntag , den i . Oktober .

Freie Volksbühne . Nachmittags
gUhr : 6. Abteilung im Neuen
Schauspielhause : Die Kinder der
Exzellenz .

V. Abteilung : nachmittags ZUHr
im Thalia - Theater : Tedcum .

Montag , den b. Oktober .
IS. (I. ) Abendabteilung :

abends 8 Uhr im Neuen Schon -
spielhause : Judith .

Reue Freie Voltsbühne . Nach .
mittags S' /z Uhr im Deutschen
Theater : Kettenglieder ! in den
Kammcrsplclen ) : Des Meeres
und der Liebe Wellen : nachmittags
3 Uhr : im Neuen Theater : Jahr -
martt in Pulsnitz : > m Neuen
Operetten - Theater : Der Opern -
ball ; im Schiller - Theater 0. :
Stein unter Steinen : im Schiller -
Theater Charlottenburg : Götz
von Berlichingm : im Friedrich -
Wiihelmstädttschen Schauspiel -

aus «! Die
"

Theater : Emilia Galottt .

€

Hebbel - Theater .
rätzer Str . 57/58 . Ans. 8 Uhr.
euie und solgcnde Tag « :

er Liebhaber .
Berliner Theater .
Ä ? Hercadet .
Nachm . 3 Uhr : Emilia Galottt .

Neues Theater .
Anfang 8 Uhr .

Waltrliell .
Lustspiel in 4 Akten von Clyde Filch .

Morgen und folgend « Tage :
WabHielt .

Kleines Theater .
AbcndS 8 Uhr :

2 mal 2 = 5 .
Montag : 3 mal !! — 8.
Dienstag : 2 mal 2 = 5 »
Mittwoch : 3 mal 3 — 5.

! Nene « Operetten - Theater ,
Schiffbauerdainm 25, a. d. Luisenstr .
Nachm . 3 Uhr : tv «>- vpvrwball .

Abends 3 Uhr :
IM « PollarprlnzeMln .

Thealer des Westens .
Allabendlich 8 Uhr :

Ein WnlucrtFanin .
Sonntag nachm . 31/. Uhr , zu halben

Preisen : Die lustige Witwe .

Lortzing - Theater
Belle - Alliancesirabe 7( 8.

Kis Dienstiig , v. Oktober :
Jeden Abend 8 Uhr : 4/2 '

Gastspiel II e dwlg : Lange .

Zaza .
Sonntag 3' / , Uhr : Die Haubenlerche .

Residenz -Theater.
— Direktion : Richard Alexander . —

AbcndS 8 Uhr :

Das Glück der andern .
George Cartier : Richard Alexander .

Hieraus : » Der selig « Oktave . '
Morgen und folgende Tag « : DaS

Glück des andern . Hieraus : Der
selige Oktave .

Sonntag 3 Uhr zu über die Hülst «
«rmähigten Preisen : Haben Tic
nichts zu verzollen ? _ _

Luisen - IMer .
Nachmittag 3 Uhr :

Abends 8 Uhr :

lennehen von Tharan .
Montag : Aennchen von Tharau .
Dienstag : Ausgewiesen .
Mittwoch : Aennchen von Tharau .
Donnerstag Premiere : Freiheit .
Freitag : Flachsmann als Erzieher .
Sonnabend nachm . 4 Uhr : Max

und Moritz . Abends 8 Uhr
mann als Erzieher . _

Rixdorfer Theater
Bergstrabe 147.

Sonntag , den 4. Oktober 1808 :

IePftnstltilh .
Drama in 4 Akten v. F. A. Beherlein .

Ansang T/t Uhr . _

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr und abends 8 Uhr :

Die blane Maus .

9 . 20 : Das vollständig nette

Tpezialitäten - Programm .
Unter anderem :

I3ta SonntagsMorgen
in Rußland .

Russisches Ballett .

Urania .
Wissenschaftliches Thealer .

Tanbenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Der Moutblane .
Montag nacbrnittag 4 Uhr :

Von der Zugspitze zum Watzmann
Abends 8 Uhr ; Montblanc .

ZOOIOCISCHÜRGARTEN
Heute , am t . Sonntag im Monat

Eintritt ::: « K Df
die Person � " 1 "

= = Ab nachm . 4 Diu : — —

Gr . Militär - Konzert .
Morgen , sowie tSgl . Gr. Millt . - Kenz.

Berliner Jlpamm
Unter den Linden 68a

Eingang Sohodow - Straße No . 14.
Heule Sonntag Eintrittapreia

50 Pf .
aiohhaltigste Ausstellung der

Welt an lobenden Seetieren ,
Reptilien etc . 160/1

Ohne Extra - Entree .

Der Riese
aller Riesen

Pisfakoff
Eintritt SO Pf .

Kinder , Soldaten 85 Pf .

Passage-Theater.
Heute zwei Voratellongen .

Nachm . 3 —7 Uhr ( kleine Preise ) .
Abends 8 - tl Uhr .

Lene Land

jPiiii

L;
mer- mcser

und das groBartlge
Oktober - Programm

14 neue Varidti - Spezlalltäten .

Frledrich - Wilhelmstadtisches

Schauspielhaus.
Sonntag , 4. Oktober , nachm . 8 Uhr :
Der gehörnte Siegfried . Sieg .

frieds Tod . Abends 8 Uhr :

Madame Sans LSne.
Montag : Großmama . _

ERWimOKTIlHT
Gr . granlturter Str . 132.

Das Küthchen von
Heilbronu .

_ Ansang 8 Uhr .
_

IMP * Sonntagspreise .
Nachm . 4 Ilhr kleine Preise t

Kabale und Liebe .
Montag : Der Dheaterteufel .

Heues Programm
Anne Dancrey
Schwestern Merkel , Kontorsionist .
Tortola Valenoia , spanisohe Tänze¬
rin . Oe Onzo Brothers , Flaschen¬
springer . Die zwölf Tiller Girls ,
engl . Gesangs - und Tanzgruppe .

Phllliparts , Diabolospieler .
Die drei Merrills , komische Rad¬
fahrer . Agousl Familie , Jonglenre .
Glitte Berzao , komischer Dressur¬
akt . Emma Francis , Exzentrik -
Tänzerin mit ihren zwei Araber¬

jangen . Fuller ' z Serpentintänzerin .-
Biograph .

Oebräder

Herrnfeld -
Ihealer . Ä :

57 Kommandantenstr . 57

Die beiden

BiRdelbandsü!
Komödie in 2 Akten

von Anton und Oonat Horrnfeld .

vorher t

Kttnstlerteil . n

Madame D' Ormays Balletteusen -
Sextett . Reisers Original - Bauern -
Ensemble . Baratoff , Rueien - Trlo .
Lena Nansen , Vortrags - Meisterin .

Schiller - Theater .
0 . ( Wallner - Theater . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr ,
Stein unter Steinen .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Julius Cftsnr .

Trauerspiel in 5 Auszügen von
William Shalespeare .

Montag , abendS 8 Uhr :
Jzzllns Cilsar .

Dienstag , abend » 8 Uhr :
Jalias Cttsar .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonntag , nachm . 8 Uhr :

Götz von Berllchinzon .
Schauspiel in 5 Auszügen v. Johann

Wolsgang v. Goethe .
Senntag . abend » 8 Uhr :

Ein Tenfelsberl .
Historische Komödie in 3 Akten von

Bernard Shaw .
Montag , abend » 8Uhr :

Hans Hackebeln .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Ein Tenfelskerl .

Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
( CeprUften Gesellenstücken )

in der Veslhille des Landesausstellungsparkes
am Lehrter Bahnhof , Eingang Invalidenstraße

1 i vom 4 . bis II . Oktober . - - - - - - - - - -

Geöffnet von 9 - 8 Chr . 4567L *
Veranstaltet vom Innungsaasscbuß der ver . Innungen zn Berlin .

Zirkus Sebumann .
Heute Sonntag , den S. d. M. . nachm . S' l , Uhr u. abends 71l , lt . :

2
Große anBerordewtllche Gala - Vorstellnnffen
Nachmittags auf allen Plätzen HM " ohne Ausnahme - WM
Ein Kind frei . Jedes weitere Kind unter 16 Jahren halbe

Preise ( außer Galerle ) , abendS jedoch volle Preise .
I » brtd . Borst . , nachm . «. abendS : Berlin « größte Sensation

? Batierflies ?
Sämtliche Spezialitäten . ElownS , Auguste , Akrobaten zu Pferde .

Lutherstraße 22/24 . — Stündige Eisbahn .

Täglich bis 1. Mai lg <) 9 von morgens 10 Uhr biS j
nachts 12 Uhr geöffnet . — Täglich von 12 Uhr ab : 1

Grolles Konzert . AbendS S Uhr n. lv Uhr : Reigen .
Quadrillen . Allabendlich 91/ , Uhr : Zum ersten¬

mal in Berlin : Kunfllausen von Frl . hlachl » Eranck , preisgekrönte
Meisterläuferin der Welt u. d. schwedischen Metsterläufer Broor
Meyer . Montag ab 5- / , Uhr : Elite - Abend . Dienstag , den 6. Oktober .
nachm . 4 Uhr : Jugendlausen , arrangiert vom Beritner Schlittschuh - Klub .

Grauere ! - Ausstellung
da Vcrfudu - und Lehronftalt ftir Braucrd In Bedin

10 . bis 18 . Oktober
büHtut für Girungigcvcrhe N. , Seeftr

Brauerei - Mafdiinen ■Ausftdlung
1 Internationale Gerrten - aHopfen - AusÜdlung |

Wlsscnfchaftliche Ausftellung
Ausheilung und Verkauf

von Arbeitspferden
Vorführung der Pferde täglich 1. Uhr

1 Geöffnet 9 - 5 Uhr Eintritt 3. Hart
StrassenbahnUnlen : N» 22 Jl . f5 . Z628 J9 . 51 . 39. - iL « .

Koehkunst -Ausstellung
Neue Welt , BaseDhelde 108/llt

IV Heute Sonntag : " VH '

Honale MeiMoidn lir Me
2000 Mark BarpreBse .

Täglich : Militär konzert .

Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

- - - - - - - - - Eintrittspreis 1 Mark . = =

Stablissement Ballsehmieder .
Konzerthaus und Winter - Prachtsflle .

Badstr . 15a/16 . Badstr . 15a/10 .'
if • in den vorderen Praohtsälen ;

- - - - -- - - - - -iJ » Großes Künstler - Streich - Konsert

Im großen Praohtsaal > KUValler - Ball . wus?k. ö�Uhr '
Jeden Donnerstag :

Ball toul chic. 0SX2f "
Anfang • Uhr .

Elegante Säle lUr Festlichkeiten ,

musik . Anf. 5 Uhr.
Täglich ;

Jerliclerivort 75 Pt
Hochzeiten , Gesellschaften ,

GroBer

teeprochungen usw . — Anerkannt vorzllgllehe KOohe ,
Fabrik -

ir
Friedrichsberg

Inh . : Gebr. Arnlioll

Frankfurter
Chanssee 6

( früher 120) .

Stadtbahnetation . . . . . . ." Feraeprochor
Frankturter Allee . Jeden Sonntag t Friedrich , dergNcB

Große Tanz - Beunion .

XIV . Saison .

Sonntag , deu 4. Ghtobtt :
Große

2 2
Nachm . 4 Uhr u. abdS . 7' / , Uhr .
Nachm . 4 Uhr hat jeder Erwachsene
1 iiimi unter 10 Jahren aus fp . jl
I MllR allen Sitzplätzen 11611
Jede « weitere Kind unter 10 Jahr .
halbePreise . ( Galerie oelle Preise . )

In beiden Vorstellungen :

Hr . Houdini ! ! !
I « beiden Vorstellungen :

Sfckc . 8axon !

I » beiden Vorstellungen :

Aeriu ! SmUbs !
In beiden Vorstellungen :

M" ' - Mariska Recsey !
I » beiden Vorstellungen :

Vorführen und Reiten
der best dress . Schul - , FreiheilS -

und Springpserde .

I « beiden Vorstellungen :
Sämtliche Clowns mit den

neuesten Witzen usw.

Abends ?' / , Uhr :

Große Origin . - Au»st . - Panlomlme
des Zirkus Busch in 6 Bilden, .

Hetropol - Theater
Taglich 8 Uhr :

imiemllcr - läiiosl
RevneinlOBildem v. Jul . Freund .
Musik von Paul Lincke . Regie

Direktor Schnitz .

Folies - Caprice
Dorcbscfalagender Erfolg !

Die lästige Witwe .
Die Braatscbau . — Bunter Teil .

Vorverkauf von 11 —2 Uhr
a. d. Theaterkasse . Anf . 8 Uhr .

Casino - Theatep
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .

Das Oktober > Programm .
Glänzender Ericig I iuhelnder Beifall I

Familie August Knoche .
August Knoche : Dir . HanS Berg .

sonntag 4 Uhr : lleczengaeea 8 a.

Parodie - Theater
Dresdener Straße 97 .

Heute :
Cavailcrla - Rnstlkana und

die urkomische Burleske
„ Berlin stebt Kopp " .

Anfang Sonnt . 8, wechent . 8' / , Uhr .

Weinberg , weg 19/26 , Roaenth . Tor .

Heute 2 Vorstellungen .
Nachm . 8' / » Uhr : Kleine Preise

Jeder Erwachsene ein Kind srei .
Abends 8 Uhr .

I » beiden Borstellunge « da ?
vollständige Programm .

Im Tunnel : NegimenUkapelle ,c .
Theaterbesucher Hab. freien Eintritt .

Brunnen - Theater
Badstraße 58. Direktion - Will * Voigt

Sonntag , den 4. Okiober 1808 :
Nachmittags 3 Uhr :

SclRÄtzeciKKAcsK .
volksftück Mit Gesang in 4 Akten von
Leon Treptow . Mufit v. G. Sleffm «.

Abend » 7 Uhr :

Der Salontiroler .
Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser .

Montag , den 5. Oktober 1908 :

Die Gebieterin von St Trapez.
Schauspiel In 5 Allen von D. Schrutz .
Kassenoffnung 7 Uhr . Anf . 8 Uhr .

Die größte Sensation and größte Anzlcbangskraft
von Bertin bildet noeb immer die

Viedcrauftreten des Direktors
Herrn

ftagenbedt - Schau «
Willi Hagenbeck,

"
welcher von einem Eisbär
sehr schwer verletzt wurde

V Java f und die übrigen Schlager des Frogramma . Tlgl . abends 8 Uhr ; Gr . Vorstellnag .
Jeden Sonntag , Mittwoch u. Sonnabend ; 2 gr . Vorstellungen , nachm . 4 Uhr n. abends 8 Uhr .
Jeden Sonnnfag von 1t Uhr vorm . bis 12' / « Uhr : Besichtigung n . Fütterung d . Ruubtlere .
Jeden Wochentag ab 10 Uhr vorm . bis 12' / , Uhr mittag , : Hochinteressante Raubtier • Dressur • Proben .

Besichtigung und Fütterung der Raubtiere gegen ein Entree von 50 Pf . für Erwachsene
und 85 Pf . für lünder .

Restaurant

iswerksehafis -
% haus. Kj

Engelufer 15.

Menu 75 Pf .

Heute Sonntag :

Legierte Kalbfleischsuppe .

oder
echt, grün

( h Kraut mit Schnitzel

Rehkeule oder fr. Schweweschiokev .

Kompott oder Salat .

X Reichhaltige Abendkarte . X

Wochentägllch : Grosser bürgerlicher

UiltoghißlilKmliePf.
WP — 2 franz . Billards . - Wg

2 Kegelbahnen
Neu eingeführt :

Mkißbier-AllsslhanK .

Zur gefl . Beachtung !
Sftle bis 1000 Personen

find noch Sonnabends im Oktober ,
November . Dezember und Januar

zu vergehen . — Auskunft erteilt

R . Augustin .

Reiclishallen-Tlteater
Täglich t

Stettiner

Sänger
Meysel , Britton , Seidel ,
Horst , Schrüter , Ebers -
berger , BDhligen , Otto
Schräder u. R. Schräder .
Ans. Wochentag » 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr .
Reichöhallen - Garten und

Restaurant : Militär - Konzert .

Könlgstadt > Kasino .
Holzmarktstr . 72.

Täglich : Gr. Theater - u. Spezlallllten -
Vorstellung . Um 8 Uhr : Novität :
Maus ! sei sllS , Schwank v. Otto Richter .

Franz Sodanski , Cilly Illing , Nante
Pohlmann , Eva Wagner , Anita und
Stefan Komaromy , Opcrnbuettiftcn ,
D' Alettas , Jongleur - Atl Um 10 Uhr :
« iebesleid und Jrend , BoUSstück
mit Gesang in 2 Bildern . •

Clatast - lheater
J Burgstr . 24. 2 Min . v. Bhs. Börse .
M Größtes

LpegllllitSten - IkeBter Berlins
8000 Personen fassend 1 8000 1

Da . wunderbare

Oktober - Programm !
UA Attraktionen WAS

Unter anderem :

Antonie Oates .
Btllettberkaus von 11 Uhr vorm . ab.
Preise der Plötze 2. 1. 50. 1, 76, 50 Ps.
VorzugSlarten , halbe Preis «, überall

gratis zu haben .

Sanssouci , l ' Z" "
Direktion Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag :
Neues Programm .

Gr.Glite-Soiree Äh ,
von

HoHmsnnsNoriiii. Sängern
Zum 3t . Male :

Ein bengalischer Diger .
Posse In 1 Alt .

Morgen : Soiree . Tanz .
Beg . Sonnt . 5. wochenl . 8 U.

Dienstag :
THeater . ? lbe » d . Graf Essex .

FMs iltti - Hr
Sctaöiihnnser Allee 148 .

Jeden Sonntag :

Spezialitäten . Theater - Borstellg .
Jede « Dienstag :

Beruh . Rose - Theater - Gastspiel .
Nach der Vorstellung : Tau » .

Stadt-Theater Moabit.
Alt - Hoablt 48 .

Größter und vornehmster Theater -
saal Moabit » .

Sonntag , den 4. Oktober 190B i

Suse .
Schauspiel in 6 Akten v. Gustav Atlert .
Ans. d. Vorst . 7, Kaffenöffnung 8 Uhr .

Konzert 8' / , Uhr .
Räch der Vorstellung : Ball .

Montag , 5. Oktober : Soiree der
Lustigen Sänger .

Vorverka :
"

Im Theater
Jed . Montag Soiree d. lustigen Sänger .

orverkaul Sonntag v. 10 —1 Uhr
«Restaurant .

r *

Iflarhgrafen - Säle
Markgrafondamm 34. Amt VU 4277

Inh . Hermann Schölt . .

Heute : Gp . Ball .
Säle von 100 —1000 Personen zu
Festlichkeiten und Bersammlungen .

2 Kegelbahnen . * i



Luisen - Theater .
SO . , Belchenberger Straße 34 .

Sonntag , den 4 . Oktober I908 , nachmittag 3 Uhr :

Letzte SonntagSsAufführung . Zur Erinnerung an die 30 jährige
Wiederkehr des Tages des Sozialistengesetz - Erlasses :

a • / £ Soziales Drama ans det Zeit des
/ \ J ' S WZ 1 Sozialistengesetzes

W W IWOWII * von Kar ! Böttcher .

12 Jahre wegen „Gefährdung der öffentlichen Ordnung" polizeilich verboten gewesen!

Die Loser des „ Vorwärts " zahlen gegen Ää Iiis I Pinlroft
Vorzeigung dieses Inserats an der Theaterkasse m © O flr . HIT I. TOL

Auf allen Dbrigsn
Aasschneiden !

W. Koacks Theater
Direklwin Rob. Olli , fiiuimemtr . 16,

Letzte Sonntags - Aufführung ;

Die alte Geschichte .
Der Roman einer Choristin . Lebens�

bild in k Alten von Hiller .
Uns. d. Konzerts 6, d. Vorst . 7 Uhr .

Nach der Vorstellung : Dan » .
Entree 4 « Pf .

Sonnabend , tv . Ott . - Kranke ' Herzen .

teureren Plätzen 35 Pf . Ermäfilgung des Kassenpreises .

[*] Gutschein für 1 —3 Personen !

Gustav

Behrens -
Theater.

Groffe AuSstaltun gSoperette .
Neu I 4 >n belle Rose , Prima -
Ballerina . Neu 1 Georg Thlerry

gen . Silvester - Schäffer II.
lO Spezialitäten 10 .

Anfang 8 Uhr . Sonntags 51; , Uhr.

Bürgerliches Schauspielhaus
Kastanten - Allee 7 —9 .

Nachmittag 3 Uhr : Neu einstudiert I

Maria Stuart .
Trauerspiel tu 4 Akt. v. Fr . v. Schiller .

Abends 3 Uhr :

Das Niefenkind .
Lurl . Schwank in 3 Akten vonR . Manz .

Montag : Maria Stuart .
9V * Gastspiel Frl . Sacconr

am 8. Oktober .

Alhambra
Wallner - Theaterstrag « 15.

Großer Ball
Großes Orchester . Anfang Sonntag «
5 Uhr . A . Zanieltat .

Jeden

Sonntag :

Karlsgarten Rixdorf.
Jeden Sonntag s Die beliebten

Max Eichler - Sänger .
Jeden Montag : Orlglnal -

HarburgerQuartetf-Gesellschaft
Ortlo für Aereint » . Festlichkeiten

sind »och einige Tage frei .
Rovemder - Sonnabend frei .

Uorinants - prachtsÄls .
Verl Mebler .

CHaUffeestr . 110. Chausseestr . 110.

Jeden Sonntag :
Paul Mantheys

lastige Sänger

( ehem. O. Steidls

Hamb . Sänger )

stets neues Programm .
Ansang S' i , Uhr Eintritt 50 Pf .

mit anschließendem fsmillenkränzehen
Von 5 Uhr ab im weißen Saale

WM " Großer Ball . " WB *

Jeden Mittwoch :
Paul Mantheys lustige Sänger

und Jret - Tanz .
BorzugStarten gelten .

„ Rärhisehsr Kol "
Admirnlstrafte 18 « .

» Fernsprecher : Amt 4 Nr. 4534 .
Am 1. Weihnachtsfeiertag ist

der große Saal frei ; kleine Säle
Sonnabends und Sonntags zu ver -
geben . Jeden Sonntag : Gr . Ball .

teppdecken
größte UnSwahl . fd, .
preiswert , direkt In b. ftabrtt

Bomhnrd Strohmand « ) ,

Benin s. u , 72 Walistraße 72
W. 18, loachlfflstheler Straße 25/28 .

Alte Steppdecken werden ausgearbeitet .

— Lammers Festsäle —

ftcues Klubbaus
Koiumatidanteiiötr . 72 40252 *

Fernspr . Amt I » Nr. 6806 . Fernsprecher Amt la Nr. 6806

Für die bevvrstcbende Saison empfehle meine vier glänzend rmo -
vierten Säle , 150 —400 Pers . fastend . Aift - cd F . animers .

♦ Greller FrühstücK - , Mittag - und Abendtiscb . 4

Mittag mit Bier 60 Ps. , abends k la carte In reicher
AuSw . zu sei. Preisen . Gr . Fremdenlogis a Bett 40 Ps.
2 Vereinszlmmer ( 20 u. 60 Pers . ) Teleph . Amt IV 2366 .

RCv4! - «i . - a . . « « « » Ritterstraste
• ÖWillTint Nr . 123 .

Graumann ' s Festsäle und Garten.
27 Naunynstr . 27 . " NL *

%atf Bühne . 8 Kegelbahnen .

Sonnabende im Oktober , November, Dezember etc. noch frei .

r
Brauer3 Ideal - 6ffenzen

cur billigen Seibstboroltnng
15/7 von

Branntweiii
Likören

Panschen etc .
Niederlage bei t

Max Loeppke , Zigarren - und Welnhandlung ,
Lichtenberg b . Berlin «

Eitolstiaße 70.

Salem Aleikum -
Zigaretten

s keine Ausstattung , nur Qualität , s ::

4 5 6 8 10Preis : No . 3

3Vj 4 5 8 10 PI d. Lt
Echt mit Firma :

Orientalische Tabak - und Zigaretten - Fabrik

, „ Yenidze " .
Deutschlands größte Fabrik für Handarbeit -

Zigaretten .

169/0 »

echter Torino - Vermouth - Weln
als magenstärkendes Getränk zu jeder
Zeit für Jedermann nützlich u . stärkend .

■ zano
üzano
Dnzano

wird irztlidi empfohlen als tägliches
Frühstucksgetränk allen schwächlichen

blutarmen magenleidenden Personen .

vor Tisdi wirkt appetitanregend und

kräftigend .

vor kaltem Bier erwärmt und schützt

vor Erkältung des Magens .

mit Mineral - oder Selterwasser ist

das beste Erfrischungsgetränk .

wird erzeugt aus reinem Naturwein

unter Zusatz von ausgewählten heil¬

kräftigen Kräutern .Iliii

Gnzano
Wer Cinzano trinkt hat das Richtige gewählt .

ist auf der ganzen Welt bekannt und

eingeführt

Zu haben In besseren Oeschäften und Lokalen .

Combardßaus
H. GrafT , Beuthstraßa 6.

Brillanten ,
Uhren ,

Qoldwaren .
25 —50 Proz . unter Ladenprale .

Wo Mußertn wir vns ?

Ilm Krug zum grünen Kranze ,
Ober - Schöneweide , Waldstr . 74 .

Küche und Keller vorzüglich .
Vereinen und Gesellschaften bestens empfohlen . Ernst Horilch .

Zur billigen ZicM-öuelle
Unter . Oukronen - Auswahl überbietet . lies bisher Dagewesene . Tom clnrochsten bli elefanteaten

Genre . MT vi . Preise sind staunenerregend billig. " Sn Verkauf aueb an Private tu BngrospreUen .
An ! Wonach angenehme Zahlnngsbedlngnngen .

Beachten Sie diese Preise .

Salon-Krone.
3tlammig , für Hinge -
licht , moderne Aus¬

führung ,

inr M. 15. - .

Perlenbehing ,
eutsückende Muster ,

Bir M. 9. 50.

Salon-Krone.
Z Dammig, altdeutsch ,
elegante Austülirung ,

onr Ii . 28. - .

Messing , mit Perlen -
behäng ,

oor M. 10. 50.

mit Zugvorrichtung ,
4 flammig ,

reich verziert ,

nur M. 28. - .

Salon-Krone,
3 flammlg , Messing ,

mehrere Muster ,

nur M. 12. - .

Salon • Krone
Sllammlg, ! . Hängelicht ,
Messing , reich verziert ,

M. « 5 . - .
5*/, , Extra - Rabatt
aul sämtliche Preise bei
Vorzeigung dieses In¬

serats .

Beachten Sie diese Preise .

4 flammlg ,
für Hängelicht ,

In modernster Aus.
( flhrung , Messing ,

reich verziert ,

nur M. 45 . - .

Doppel -Ärm,
3 Dammig, für Hänge -

lichr , Messing ,

nur M. 5. 50.

Pendel lürBängellcbt
mit Hahn und Kette ,

1 Meter lana

nur M. 2. 75.

Messing ,

nur M. 5. 50.

Salon-Krone,
4 llammig , Messing ,

wunderbare moderne
Ausführung

nur U. 42 . - .

Laden-Krone ,
schwarz mit Kupfer,
4 Dammig, für Hänge -

licht , reizende ,
moderne Ausführung

nur M. 29. - .
Unsen Spezialität Ist das billige Lieht . Trotz des billigen Preises unerreichbar herrlicher LlchtelleU bei

ca. 40 % Oaserspamis . Das billige hiebt ist das vollkommenste Hingelicht . Ueber 300 Hängelampen in Messing , Emaille ,
Porzellan in verschiedenen Auslühnmgen brennen in unserem Qeschältsraum zur Probe . Besichtigung ohne Kaulzwang ,

Das echte Graetzln - Ucht pro Lampe 4 | 30 Mk . [ 4145

Muster an jedermann franko !

In Samt und Seide gehen täglich
die
zu

Hochelegante Seidene Blusen
in modernsten Macharten , ganz ge - W K ( Th
füttert , anstatt 30 . . jatzt 12. 50 •

ie in großen Mengen abgeschlossenen Neuheiten für die Herbst - und Winter - Saison ein . Um Platz
u schaffen , stelle diese Woche große Posten zur Räumung und biete daher Privaten Gelegenheit ,

die wundervollsten Braut - und Hochzeits - Seiden , sowie herrliche Seiden und Samte für Roben ,
Blusen etc . beispiellos billig einzukaufen . Von der großen Preiswürdigkeit nur einige Beispiele j

Vornehme Seiden für Braut - und Hochzeits - Roben , glatt und gemustert , 1. 50, 2. 00 ,
2 . 25 — Effektvolle Seiden für Ball - und Gesellschafts - Roben 1. 50 , 2. 25 , 2 . 75 etc . —

Aparte Blusen - und Jupon - Seiden , Streifen , Karos , Chines 1. 50 , 2. 00 , 2 . 50 etc . —

Reinseidene schw . Damaste , Mervellieux M. 15, 20 , 25 , 30 p. Robe — Viele hundert

einzelne Hochzeits - und Silberhochreits - Roben enorm billig — Schwere Damast -

Futterseiden für Jacketts und Abendmäntel jetzt 1. 25 , 1 . 75 — 1 Posten wunder¬

volle Samte für Blusen , anstatt 4 . 00 jetzt durchschnittlich 1 . 50 per Meter —

Seiden - und Samt - Reste in großer Anzahl für die Hälfte und darunter .

Seiden- Herzog, Berlin ° - z - Leipziger Str . 79 " " . " Ä" 0
Oer Verkauf beginne Bontag 9 dir .

Wundervolle Seidene Jupons,
reich gewniert , anstatt 30 und �0 ck ckk ckkckk
jetzt durchschnittlich 20, 15 und JLV . W



Spittelmarkt Belle Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm Dienstag
Mittwoch

Gardinen
TOlI - Gardinen wdn oder creme . . . . . .. . . .Meter 38 , 55 , 70pt

TQIi - GardinBfl wein oder creme . . . Feuter 2. 25 , 3. 50, 5 . 75

Tüll - Stores �. �2 . 25 , 3. 50, Ät . . 5. 75, 7 . 50

Farbige Etamin - Stores . . . . . . . . . . . .3. 25, 5. 75, 6 . 50

Erbstüll - Band - Stores . . . . .3. 75, 5. 75, vSlint 7 . 75

Tüll - Bettdecken
weiss o. creme
für 1 Bett . ! 1. 75, 2. 50, Bäen3 . 95, 5 . 75

Erbstüll - Band - Bettcteckenffir i Ben 6,75 , vS «t 7 . 75

Erbstüli - Band - Bettdecken � zelten 10. 50, 13 . 75

■ " Ein grosser Posten 1

einzelner

ErbstQll - Stores

Halb - Storessowie

in selten schöner Aus - " 7 AP
führung , sonstiger Wert / X FH
Stück b. 30 . 00 , JetrtStück » m£ m\ ß

Portieren
Fenster - Dekoration 2. 75, 4 . 75

Fenster - Dekoration rÄJi/ . ÄiSiSSSi . " , ' 6. 75, 8 . 75

Fenster - Dekoration 7. 00, 9 . 75

Fenster - Dekoration 12. 75, 14 . 75

Fenster - Dekoration LIISÄTYqSSS0 " 9 . 75

Fenster - Dekoration S : " SÄiÄ ' FJS , 10 . 50

Tüll - Scheibensohleier mit stanze . . Zubehör 38, 45 , 65pt

Küper - Rouleaux 1. 95, 2. 50, 3 . 75

Tisch - Divan - Steppdecken
TiSChdeCken FUrwch , reich bekurbelt . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .1 . 65j 2 . 25 , 3 . 50

TiSChdeCken niztnch,B . reIdierSchniirstiekereln . Applikation 4 . 75 , 5 . 25 , 6 . 75

Tischdecken puucfa , mdi bekinteit mit Applikation . . . . . . .4 . 75 , 6 . 50 , 8 . 75

TiSChdeCken Moqnette - PIQach . hübsche Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

10 . 75 , 15 . 75

Tischdecken 12,75 , 15 . 25 , 17 . 50

Linoleum-Teppictie
Or &sse ca. 1W20O . . . . . . .. . . . . .4 . 85

OrOsse ca. 200�250 e. . . . . �. . . . . . . . 8 . 75

Orüsae ca. 200300 . . . . . .

. . . . . . . .

10 . 75

Linoleum ( Zimmer - Belag )

glatt oder gemustert , ca. 200 cm I OK
breit . . . . .. . . . . . .Quadrat - Meter

Divandecken h absehe Muster . . . . . . . . . . . . . . . . . .3 . 95 , 5 . 75 doppelseitig 7 . 25

B ivandecken moderne Zeichnungen . . . . . . . . . . . . . . . .10 . 75 , 13 . 50 , 16 . 75

Divandecken Moqnette - Plüsch , gestreift , Ton in Ton . . . . . . . . . . . .22,75 , 26 . 50

Steppdecken Satin , viele Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3 . 50 , 4 . 75 , 6 . 50

Steppdecken Satin , flandarbeit . . . . . . . . . . .. . 7 . 50 , 9 . 75 doppelseitig 10 . 75

ImitPerserTeppiche
Grösse ca. 130300

. . . . . . . . . . . . . .

4 . 45

Grösse ca. 160330

. . . . . . . . . . . . . .

7 . 50

Grösse ca. 190390

. . . . . . . . . . .

. . . 11 . 25

Grösse ca. 250320

. . . . . . . . . . . . . .

18 . 50

Grösse ca. 300 400

. . . . . . . . . . . . . .

25 . 00

3000
Pa . Velour - Teppiche
Gr . ea . 135300 regnUrer Wert 18 . 75 JbW Stück 12 . 75

Gr . ca. 170335 regullrerWert29 . 75jetzt Stück 21 . 75

Gr . ca. 200395 regnUrerWert48 . 75jetzt Stück33 . 50

Gr . ca. 230315 regulirerWert58 . 75jetzt Stück 42 . 75
Stück Gr . ca. 268335 regnUrerWert75 . 00 jetzt Stück50 . 75

Kokos - Läuferstoffe . . . . . . . .Meter 95 , 1 . 25

Jute - LäuferstofFe . . . . . . . . . . . .Meter 50 , 70 « .

Woll - Tapestry - Läuferstoffe . . . Meter 1 . 95

Yelour - Läuferstoffe . . . . . .Meter 3 . 25 , 4 . 75

Linoleum - Läuferstoffe ca. ot cm breit . Meter 75 «

Moquette - Plflsch 6. 75 , 6 . 75

Fantasiestoffe A�Ätr . 1. 25 , 1 . 65

MÖbelkattUn6 hObsche Master , Mtr. 38, 55 , 65 «

Möbelfranze Viele Farben . . . . . . . .Meter 50 , 75 «

Möbeischnur

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter 8, 10 «

Rouleaux - Schnüre stock ca. 20 Meter 35 , 55 «

Portieren - Stangen , zuÄ' . m!tsära. Uiche!n 5 . 75

Portieren - Stangen 1. 95 , 2 . 50

Gardinen - Stangen . . . . ..

. . . . . . . . . .

28 , 55 «

Gardinen - Stangen verstellbar . . . 1 ,25 , 1 . 50

Ein grosser Posten
ca. M 130 cm breit

Roiileau *stofleSS575 , 1. 00 30000äM ! HI2,22 .

Bettstellen
Polsterbeftstellen SS . . . . , 5 . 50 , 6 . 50

Polsterbettstellen extrasehwer Q erv

mit Spiralboden und gutem Drellberug « F sAV , IVF . aJVF

Spiral - Bettsteilen bnn ueuert

. . . . . . . . . . .

7 . 45

Eiserne Bettstellen innn oa ka
mit Patentboden . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .1 » . OU , ä4 . 0U

KinderbettstellenÄ ' Äs « ra 17 ka
boden , Kopfteü verstellbar . . . . . . . . . . .* iC . Ov , 1 I « OU

Polster - Matratzen . . . 3. 25 , 4 . 85 , 7 . 25

Bettfedern
Bettfedern . . . . . . . . . . .« und 55 , l . OO, 1 . 75
Pflanzendaunen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

« m- , 1 . 05
Halbdaunen . . . . . . . . .« und 1 . 75 , 2. 50 , 3 . 75
Daunen . . . . . . . . . . . . . .« und 2. 50 , 3. 75 , 4 . 75

Eisenwaren Holzgalanterie
Gallerieeisen

....................

. . .5 «

Rollenkasten « r Znggamine » . . . Ptar 12 «

Verzinnte Ringe . . . . . . . . o - t « nd 2, 3 «

Porzellanringe . . . . .. . . . . . . . .stück 1, 2 «

Porzellanquasten

. . . . . . . . . . . . . .

stück 4 «

Eis . Juggardinenstangen � 55p {

Eiserne Gardinenstangen
ca. 100 120 1*0 160_ 180 cm

stück 10 14 18 20 25 «

Cf - , für Scheibengardinen , komplett m. Q
Stangen Hingen und Oeseu

. . . . . . . . . . . . . . .

8 «

Schnurführer

. . . . . . . . . . .

. .. . . . . .sack 4 «

Konsolhaken . Dutzend 8, 10, 12, 15 «

Teppichnägel . . . . . . . . . .Dutzend 15, 18 «

Bildernägel . . . . . .Dutzend 4, 5, 6, 8 «

Reissnägel Karton S Dutzend 5 « . Qross 18 «

Hammer . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

25 , 35 , 45 «

Zangen

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .35 , 45 , 55 «

Gasarm komplett

. . . . . . . . . . . .

«. . .

. . . . . . .

1 . 95

Gas - SelbstzUnder mUBiaker

. . . . . .

35 «

so eo so 100 cmPaneele —

_ _ _ _

�

_ _ _

imitiert Nnssbanm 95 1 . 40 2 . 65 3 . 25

Garderobenleisten Haken40 n- Z- «. 50«

Eckgarderoben im«. Nnssbanm 95 , 1. 65

Handtuchhalter Äl 45 , 90 , 1. 25

Konsole . 40 , 50 , 70 , 90 «

Salontische ÄgNu. s . s . �.

. . . . . . .

2 . 65

Salontische

. . . . . . . .

2 . 90

Vogelkäfig 5ÄS1 . 65 , 2 . 35 , 2 . 80

Vogelkäfig - Ständer

. . . . .

Schirmständer . . . 2,10 ,

Noten - Etageren . 5. 75,
Salon - Säulen St . . .
Waschkörbe °vai

. . . .. . . . .

Waschkörbe � 4. 25 ,
Reisekörbe 5. 75, 6. 75 ,
Gerahmte Wandbilder

grosse Auswahl , moderne Leiste »

2. 90 , 4 . 50

2. 75, 2 . 90

7. 25 , 9 . 00

3. 50 , 5 . 50

1. 65, 2 . 50

5. 00 , 5 . 75

8. 25 , 9 . 25

. . . . . . . . .

95 «
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filirtf (l)aftli (l)tr Nochendericht .
Berlin , S. Oktober 1903 .

Der Junker Glück . — DaS System der Ausfuhrscheint . — Prämiirrung
der Getreideausfuhr . — Gefährdung der Bolksernährung . — Dir

sorglose Regierung .

Deutschlands Junker haben Glück ! Als großes Geschenk fiel

ihnen der b» resp . 5,50 M. - Getreidezoll in den Schoß . Damit war
den Rittern von Ar und Halm schon ein hoher Verkaufspreis garan -
liert . Mag nun eine gute Ernte im Auslande den Weltmarktpreis
auf ein für die Volksernäbrung erfreuliches Niveau bringen , für die

heimischen Brorcsscr wird der Preis um die ungefähre Höhe der

Zölle künstlich verteuert Da Deutschlands Konsum an Brotgetreide

sich aus zirka 9 —40 Millionen Tonnen Roggen und St/g —6 Millionen

Tonnen Weizen stellt , so ist die Belastung der Konsumenten mit

500 000 000 M. für Jahre mit normaler Ernte nicht zu hoch be -

rechnet . Aber um den vollen Betrag der Zölle wird der Inlands »

preis bei ungünstigen Ernten über den Welthandelspreis hinaus -

getrieben . Und solche , den heimischen Großgrundbesitzern Gold

spendende Verhältnisse hatten wir im Vorjahre ; und sie sind den Ge «

treideverläusern auch für das laufende Jahr treu geblieben . Die vor -

jübrige schlechte Ernte trieb den Preis auf eine nur aus Notstands -

jähren bekannte Höhe hinauf . Nach den Berechnungen des Statistischen
Amtes der Stadl Berlin kosteten 400 Kilogramm Roggenbrot im

Stcuerjahr 4894 : 34 . 66 M. . der Preis sank dann bis unter 24 M. ,
seit 4886 schwankte er zwischen 24 —25 M. und schnellte im laufenden

Jahre auf über 33 M. hinauf . Noch schärfer sind die Preise für

Weizenbrot hinaufgegangen , nämlich von 46,67 M. im Jahre 4894

und von 44' /z bts44 ° / « M. in der Zeit von 4894 —4904 auf über 64 M.

im Jahre 4908 . Die Hoffnungen , eine reichliche Welternte werde das

Preisgebäude zusammenstürzen lassen , scheinen sich als trügerisch zu
erweisen . Die diesjährige Weltcrnte ist der vorjährigen quantitativ

ungejähr gleich : aber der Anteil Deutschlands daran hat sich ver -

ändert . Dem Ausland ist eine weniger gute Ernte beschert ! speziell
das sonst Roggen ausführende Rußland hat ein bedeutend geringeres
Quantum geernlet . Der Aussall ist so groß , daß Rußland nun er -

hebliche Mengen Roggen importieren muß. Deutschland dagegen
erfreut sich einer günstigen Getreide - und speziell einer guten Roggen -
ernte . ES wurden nämlich in Deutschland geerntet :

Roggen Weizen
in Tonnen

4899 . . . . . 8 675 792
1900 . . . . . 8 550 669
4901 . . . . . 8 462 660
4902 . . . . . 9 494 450
4903 . . . . . 9 904 493
4904 . . . . . 40 060 762
4905 . . . . . 9 606 827
4906 . . . . . 9 625 438
4907 . . . . . 9 757 859
4908 . . . . . 40 060 000

Nach der vorstehenden Schätzung für 1903

Lrnte die des Vorjahres um etwas mehr als

übersteigen . _

3 847 447
3 844 465
2 498 851
3 900 396
3 555 064
3 804 828
3 699 882
3 989 563
3 479 324
8 800 000

würde die heimische
' /z Million Tonnen

Natürlicherweise müßten nun die Preise in Deutschland sich
günstig für den Konsum entwickeln . Aber die Junker haben Maß -
nahmen getroffen , die ihnen auch bei einer guten Ernte die Hoch -
Haltung der Preise garantieren . Die schlechte Welternte sorgt zunächst
schon für das Ausbleiben einer preisdrückenden Konkurrenz . Aber
noch mehr wird der Junker Glück gefördert durch das System der

Einfuhrscheine . Dieses System hat sich in der Praxis zu einer
echten und rechten Prämiierung der Ausfuhr entwickelt . Man be -
denke nur : ein Land , das stets auf Getreideeinfuhr angewiesen ist ,
zahlt Prämien auf ausgeführtes Getreide I Das System der Ein -
fuhrscheine hatte den Zweck , ausländisches Getreide , das nicht für
den Konsum in Deutschland bestimmt war , das die deutsche Grenze
zum Zwecke der Veredelung passierte , von der Zollbelastung zu
befreien . Für das dementsprechend deklarierte eingeführte Getreide
wurde von der Zollbehörde ein sogenannter Einfuhrschein aus -
gestellt und erfolgte bei der Ausfuhr des aus jenem Ge -
treibe gewonnenen Mehles die Rückzahlung des bei dem

Eingang über die deutsche Grenze gezahlten Zolles . Damit
die Einfuhrscheine nicht zu Spekulationen mißbraucht werden
konnten , war bei der Ausfuhr der Identitätsnachweis zu führen .
Diese Vorbeugungsmaßnahme , die verhüten sollte , das System der
Einfuhrschcine als Mittel zur Erlangung von Ausfuhrprämien zu
mißbrauchen , ist nun aufgehoben . Der Identitätsnachweis behindert
nicht mehr die Spekulation ! Die AuSfubricheine sind ein Handels «
objekt geworden wie jedes andere Wertpapier . Wenn jemand ameri «
konischen Weizen einführt , dann kann er den erlangten Einfuhrschein
wieder verkaufen , z. B. an den Besitzer von Getreide , das an der
deutsch - russischen oder österreichischen Grenze lagert . Die Zollast
reduziert sich für den Getreideimporteur um den Betrag , den er für
den Schein erlangt . Und der Exporteur erhebt , wenn er Getreide
ins Ausland schafft , ganz gleich , ob es deutsches oder aus -
ländisches Ernteprodukt ist , von der Reichskasse den vollen Zoll -
say . Er bekommt nicht nur den Verkaufspreis , sondern auch die
Differenz zwischen Zollsatz und Erstehungspreis für den Einfuhrschein .
Der Effekr solcher Praxis für das Inland ist , daß hier das
Angebot abgeschwächt wird und infolgedessen die Preise nach oben
tendieren . Und muß nachher das Getreide zurückgeholt werden ,
dann zahlt der deutsche Konsument selbstverständlich die durch das
Spazierenfähren der Ware entstandenen Kosten und den vom aus -
ländischen Händler verlangten Profit . Solchen Widersinn , solche
Kräfteverschwendung zeitigt das zur Freude der Junker bei uns ein -
geführte System der Schutzzölle in Verbindung mit dem der Einfuhr -
icheine . Der Grad der Verteuerung durch das kombinierte Zoll -
Ausfuhrprämiensystem wird bestimmt durch den Umfang des
Getreideexportes . Und dieser hat im laufenden Jahre eine
beängstigende Höhe erreicht . Folgende Zahlen reden darüber eine
deutliche Sprache .

Die Ein - und Ausfuhr Deutschlands an Weizen gestaltete sich
wie folgt :

Einfuhr Ausfuhr

in Doppelzentner
. 16 353 079 540 474 15 812 605
. 13 940 545

Januar - August 1907
1903 627 243 13 313 302

in 1908 . . — 2 412 534 + 86 769 — 2 499 303

Das Gesamtresultat der zurückgegangenen Einfuhr und der

gesteigerten Ausfuhr im laufenden Jahre ist die Verminderung de ?

Einfuhrüberschusses um rund 2>/z Millionen Doppelzentner . Ein

für die heimische Getreideversorgung noch ungünstigeres Resultat
ergibt sich für Roggen ! Es wurden nämlich in Doppelzentnern

. . . . . mithin beträgt

geführt :
« Ä * derEinfuhrübers!

4 458 303
2 485 503

Januar —August 1907

Januar —August 4908

oefüfirt • bet Einfuhrüberschuß
gerich « .

Doppelzentner :
1 266 461 2 891 842
1 862 236 623 267

in 4908 . —4 672 800 + 695 775 —2 268 575

Der Einfuhrüberschuß von annähernd 3 Millionen Doppelzentner
für die ersten 8 Monate des Vorjahres ist für die Parallelzeit 4903

auf % Millionen Doppelzentner zusammengeschrumpft . Zirka
76 Proz . der gesamten Einfuhrmenge gelangte wieder zur Ausfuhr .
Die Mehrernte ist durch die gesteigerte Ausfuhr und verminderte

Einfuhr , bei Weizen und Roggen zusammen, schon fast völlig aus «

geglichen . Aber die Bevölkerung Deutschlands ist um 1 Million

Köpfe zahlreicher geworden . Das gleiche Quantum Getreide bedeutet
daher schon ein relatives Minus . Und allem Anschein nach wird sich
das Verhältnis in den nächsten Monaten noch ungünstiger gestalten .
Denn in den letzten Monaten stand die Roggen - Ein - und Ausfuhr
im umgekehrten Verhältnis zum Normalen . Im August dieses
Jahres z. B. war die Roggen - Einfuhr auf 188 435 Doppelzentner
zurückgegangen , die Ausfuhr dagegen auf 585 732 Doppelzentner
gestiegen . Die AuSftihr übersteigt die Einftchr um das Dreifache !
Noch weiter verschärft hat sich das Mißverhältnis dann im September .
In den ersten drei Wochen des September wurden ausgeführt :

1907 1903 Mithin in 1908 Mehrausfuhr
Doppelzenwer Doppelzentner Doppelzentner

171 786 1 261 426 1 089 740

In der Zeit vom 1. August bis 20 . September des Vorjahres
wurden nur 302 230 Doppelzentner Roggen exportiert ; in der dies «

jährigen VergleichSzeit schnellte die Ausfuhr auf 1347 458 Doppel -
zentner hinauf I Die Hauptexporte sind aber erst für den
Oktober und November zu erwarten , da viele Verkäufe mit

Lieferung für diese Zeit zum Abschluß gelangten . Die Entblößung
Deutschlands von Getreide wird also noch größeren Umfang annehmen .
Und das wird gleichbedeutend sein mit einer weiteren Verschärfung der
ohnehin schon schwer empfundenen , die Lebenshaltung der breiten
Masse der Bevölkerung ungewöhnlich belastenden Preisgestaltung .

Obwohl das Reich bei den Manipulationen auch Leidtragender
ist , scheinen sie der Negierung doch wenig oder gar keine Sorgen zu
machen . Durch die Zollrückzahlungen wird das Defizit in der
Ncichskasse vergrößert ; aber was schlimmer ist : die Entblößung des
heimischen Marktes von Getreide ist eine ernsthafte Gefahr für die

Volksernährung . Dieser Gefahr steht allerdings die Aussicht auf
glänzende Geschäfte für die Getreideverkäufer gegenüber . Um den

Preis des Volkswohleö auf Wucherpreise zu verzichlen , das fällt dem
edlen Junkertum narürlich nicht ein . Und weil die Agrarier die hohen
Getreidepreise nicht gefährdet sehen wollen , darf die Regierung dem
drohenden Getreidemangel nicht durch geeignete Maßnahmen ent -

gegentreten ; sie darf das nicht tun , bei Gefahr , sich die Ungnade des

Junkertums zuzuziehen ! Und andere Gefahren gibt es für die
Blockregierung anscheinend nicht . D.

SST

Die letzten Neuheiten in

Herbst - u . Winter - Stoffen
für uiuere

feine Maß - Anfertigung
önd eingetroffen .

Mäfiige Preis « — Tadellos « Arbeit

Winter - Ulster

und Paletots .
Hochmoderne prächtigeAusmusterun�en
vornehmster Fassons u. schönster Farben

Vieh lausende Exemplare
bestsitzender Paßformen

50 . — 40 — 36 — 30 — - iC
27 — 24 — 21 — 18 — Mk .

Wasserdichte

Regen - Paletots
in neuesten Stoff - Moden

36 . - 30 — 24 — 2 > —. 18

Loden - Pelerinen
mit Kapuze , wetterfest

21 - 18 . - 15 — 13 — 9 Mk .

Baer Sohn
Spezial - Haus größten Maßstabes

Chausseestraße 29 - 30 □ 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20

Der Haupt - Katalog No . 35 auf Wunseft kostenlos und portofrei .

JS

Wer - Stoff - Ijnf
fertige Slnzüge » ach Mah 20 M .
SnccUofct iSiS , haltbare Flutersachen .

Bei Stohliefcru . ig billigste Preise .
rR ' - znIro - , Ackerstratze 443 ,

Pjegß * Ecke Jnvalidenstrotze .

Gegen Einbrach and Diebstahl .
Ken „ Tyras " " VO CHI

Beste Türschloßsioherung , absolut sicher , in
gowöhnl . Türschloß eingesetzt , verwandelt

dasselbe in bestes Kunstschloß .
Bei Wohnungswechsel mitzunehmen .

Berliner TSrschlieBer - Fabrik Schubert & Werth ,
Prenzlauer Str . 41. Proep . gr . u. fr . inkl . eine . B M.

M- ntmTtm/Mmnck

Manufaklurvaren - Sortiments - Geschäft

R. & S. Moses
Reinickendorfer Straße 10
Ecke Dalidorfer Scraflc , an der Markthalle Wedding ,

gehören zu den größten und ältesten Lieferanten des „ Rabatt - Sparvereins Norden " !

Große Auswahl

neuer Damen - Kleiderstoffe
sowie

Damen - u . Kinder - Konfektion
für Herbst und Winter 1908/09 .

Reichhaltiges Lager fertiger

Kostüme und J�tödchcnkUldcr ,
Brautkleider In Seide und OTollftoff .

Tadelloser Sitz □ Sauberste Ausführung .

Maßanfertigung ; In 24 Stunden .

Für Braut - Ausstattungen :
Leinen « und Baumwollwaren jetzt bedeutend billiger .

da alle Eohmatorialien erheblich gefalten .

Inlette □ Bezüge □ Handtücher □ Tischzeug
Hemden □ □ Beinkleider □ □ Stickerei - Röcke

SPEZIALITÄT : Bettfedern □ Fertigi Betten .

Extra - ingebot zum Umzug :
Gardinen □ Stores □ Tüll - Bettdecken □ Teppiche □ Portieren

Läuferstotte □ Tischdecken □ Steppdecken □ Sofabezüge
Linoleum □ Wachstuch □ Gardinensömgen .

Montag bleibt das Geschäft bis 6 Uhr gsnhlossen .

Cafe MeyerWw Dresdener� ' ' ' Str . 128/129 .
Kaffee 10u . l5 , Bier , bell u bunf . 10 PI .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billarde Std . 40P | .

Zahlstelle der Freien Volksbühne .

�■Hygienische
aauaniaroxei . iNeuost . Katalo ®

Empfahl , viel . Aorzi « u. Prof . trnU. uJM
JiMÄÄ .



2. Berliner Reiehslags-WaUkreis.
Montag , de » 5 . Oktober , abends 8V « Uhr :

im Konzertsaal der Kranerei Happoldt, Hastiiheide , Ecke Grafestraße.
Tages - Ordnung :

Die politische Lage . Refereat : Keichstagsabgeardaettr Riehard Fischer .

grauen und Männer ! Die in Aussicht stehenden Steuervorlagen sowie der Ernst der

politischen Lage machen es uns zur Pflicht , schon jetzt gegen derartige Projekte zu protestieren .

Erscheint deshalb in Massen ! " �80
211/17 . Ter Einbcrufer : > S « I » v « n » ko , Berlin . Grtmmftr . 8 « .

TlenStag . de » s . Oktober , abends 8' / , Nhr , im grosten Saale des
BolkshanseS . Rosineustr . S »

OeffentUche Uersammlnng .
TageS - Ordnung »

t . » Tie Aufgaben der Charlottenburger Gemeinbepolitik « nd
die Sozialdemotratte . . Relerent ! Landtagsabgeordneter ?sul Hirteh .
}. ®islii fion . 3. gortsetzung der ®isfu ( jwn über den Bericht vom
Nürnberger Parteitag . 250 / tS

Zahlreichen Besuch erwartet Ter Einbernfer : Franz RelneoH ,
Charioltenburg , Saloanistr . IS , s. Hos Q.

llmMirlSükS�WLN

Gro� -Destillation
Obungtr . 100 .

Großer JYiitiags - Tiseh
von IS —3 Uhr ,

■ tet » warme ( üpelaen
bis II Uhr nacht «.

Jeden Sonntag - Gansebrate « ,
Fuetlon So Fl.

20095 II . IfsceL

Meknea werten Freunden « Nd
Gönner » zur Nachricht , dah ich

Zoradorfer Ztr .
« w Äxsrrea - üesLkükt
eröflnct habe . Mein gut assortiertes
Lager in erstklasstgen Marken bei ku-
laniester Bedienung halte bestens
empsoblen . Hochachtungsvoll

1«, . Selrolle, ÄrST

Tanz - Unterricht
Alberl Frleke

« euerbaute Arminhallen »
Kommandanlenstr , 68/69

( neben d. Gebr . Herniseld - Theater ) .

Intang Oiitobor beginnen die
neuen Lohrtags , uns Wochentags -
Iturss sür Ansönger sowie auch
Boraeschrittene . Näheres besagen
die Prospekte . tslSL »

�Itx . �otel
52/53 . Dresdener StraBe 52/53 .

Kür die bevorstehende Wtniersaison
sind unlere Jestsala siir Vereins -
sestliebteiten M

ulanten Bed

f » iiMMWW » MW
. , Hochzeiten usw . unter

koulanten Bedingungen zu vergeben .

Reinrieb Franeil
Berlin , lsriinrlonstr . I8S

Somelr ». » xÄz .
n » in de ».
unter !»/ , Pfd . deck . , flotter

schneeweißer Brand

ZZlMmi .
'

GesohältsschluB 7 Uhr .

Billige Robtabake .
IBn « Jacoby , StrelUzeretr . 82

Deutseber Transportarbeiter - Verband .
Verwaltung I ( Verein Berliner Hausdiener ) , Adlerstr . 5.

Hausdiener , f adw , f ahrftuhlf ifyrer , ( Radfahrer
, aller Kranchen ! — —

Mittwoch , den 7. Oktober , abends 8' / , Uhr :

Große öffentl . Versammlnng
im großen Saale der „NtUtU Philharmonie" Geller), KSpeui - er Str . 96/97 .

TageS - Ordnung :

Fortsetzung der Diskussion über den in der Versammlung am 22. vorigen Monats vom Kollegen
Id . Sclmlshi gehaltenen Vortrag über die Frage : » Welche Organisation ist für Hausdiener .
Packer usw . am zweckmitstigften ? -

MM - ES Ist E h r e n p s l i ch t der Kollegen , für guten Besuch zu agitieren . Die Kollegen anderer
ntsatioocn und die N t ch to rg anls i ert en sind ganz besonders aus dies « Versammlung hin -
tt. — Erscheint in Mafien ! 71/ö
Mit kollegialem Grub Die OrtsTerwaltnng I . I . A. : Fr . Wappler .

Orga
zuweisen .

V. Rerniann Müller ,
Berlin , Magazinstr . 14.

8amatra Decke \ r . 0108
a 1,70 M. verzollt .

- faTa - Snmatra Xr . 6105
. a 2,50 M. verzollt . 44652 »
| VolIbläIter mit guten Farben und

ffeinem Brande .

A. PIonsk &Go.
Berlin BT. , Brunnenstr . 25.

Hellfarbig . Voll - ,
Stück - n. Sandblätt .

v. 250 - 525 Pf .
UmblattNo . 118 l40Pf . vielDeck -

blatt enthaltend .

Java - Umblatt 115 —140 pf .

leicht nnd kolossal ergiebig ,
Juva - Klnlagen 85 —105 H
Vnrcionl Decke s. Verkehrt -
' Uldivill , rollen 160 - 275 PI

I Carmen 85 —125 PI

Brasils 8t

Losgut , gar . rein anierik . 86 O. 90.
SSmtl . Preise versteh , sieh verzollL

Nttbiiid dnMgler,F«ikiem,AiijittilIitt
rillalo Berlin .

Bureau : »elchlerslr . 28, parterre . Fernsprecher : timi IV, 4767 .

Mittwoch , den 7 . Oktober 1908 , abends S' /a Uhr :

SektionsTersammlungder Lackierer
in Trösels Festsölen , Neue Friedrichstrasi « SS .

TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genoffen Dentzer : „ DaS Reichs -
Vereinsgesetz/ «

2. Diskussion . 167/4
3. Verschiedenes .
Die Kollegen werden ersucht , zahlreich und Pünkilich zn erscheinen .

— — Mitgliedsbuch legitimiert . — — -

Die Soktlonaleltans .

Stukkateure !
Montag , 5 . Okiober , abds . 8 Uhr , im Gewerkschastshanse ,

Engclufer 15 , großer Saal :

OeffentUche Uersammlnng .
TageS - Ordnung :

1. Unsere Berufslage und welchen Zweck hat die Berufs -
organisation in der jetzigen Zeit ? Referent : Kollege Krebs «
2. Diskusston .

Kollegen I Erscheint zahlreich zu dieser wlchtlze » Versammlung : de.
sonders sind alle bei Boswau u. Knauer arbeitenden Itulkaieure nebst
Vorardeitern und Polieren de » HotelbaucS . Esplanada ' hierzu eingeladen .
73/18 ' Bor ElnbemFer .

Verein für frauen u . Jftadcben
der Hrbeiterklasse .

M o n t a g , den S. Oktober , abends S' / , Uhr , im » Teutfche « Hof « .
Luckauer Straße 15 : 66,5

Tersammluiig .
Vortrag von Fran Wehl über : „ K » n derfchntz " ,

Diskussion .
Gäste willkommen . Der Borstand .

Dritter Wahlkreis .
Dienstag , den 6 . Oktober , abends 8' / , Uhr , im Gewerkt

schaftshause , Engelufer 15 :

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Fortsetzung der Diskusfion über den Nürnberger Parteitag .
2. Bericht von der PrvvinzlaUonsetenz . 213/13 «
3. PeremSangelegenheiten .

! in Bttsllcdsbach lesltlmlort .

. . . . . . . .
.

Die Versammlung wird pünktlich eristnet . Der vorstand .

Ortaverwaltang Berlin .

* * » » ' Kliiliischln, Kk/ird I.
Montag , de « S. Oktober . abendS «' / , Uhr , im » Hofsöger - Palast " ,

Haseuheide SS/SS :

Kranchen - Uersammwng .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag de » zweiten VerbandSvorfitzendM Kollege » Gchneegast .
2. Diskussion . 3. Bericht der Kommission . 91/S

UM - SS ist Pflicht eine » jeden Kollege », an dieser Versammlung
teilzunehmen . Die Benirkakommlasloa ,

Rontag , de » b. Oktober , abeudS 6 Uhr ,
(gleich nach Feierabend ) :

Kranchen - Nersammlnng

Killiischikk sör WeMsz uiiii WM

St , 7

bei Milbrodt , Müllerstraße 7.

Tagesordnung :
1. Vortrag . L. Diskussion .

'
3. Wahl der Kommisston .

Die vrancheukomneisflo » .

Bslilseher Biiehdinllkr -Vkrdaliil.
Taklntvllo Berlin .

momii ! Stuis - Branche ! » ediani

Mittwoch , den 7 . Oktober , abends « Uhr :

Branchen » Versammlung
im Lokal von I . Meyer , Orantenstraße 103 .

TageS - Ordnung :
Vortrag de » Genostcn Rackwitz über : » Savonarola und setne Zelt� .

2. Branchenangeleaenheiten und Verschiedene ». 24/13
Zahlreiches Erscheinen der Kollegen und Kolleginnen ist dringend not .

wendig . Die Branchenleitung « nd Ortsverwaltnug .

l der

i r EisliiHil
OrtSverwaltung verlin . □

Bureau : Gr . Hamburger 5
Abteilung für baS Hilfspersonal .- - - -

18- 18. elephon : Amt 3, 1813.

Dienstag , den S. Oktober er . . nachtS IS Uhr .
im Lokale von Engel , Seydelstr . SV :

OeffentUche Uersammlung
aller im Gastwirtsgewerbe beschäftigten Hilfspersonen ,
als : Zapfer , Kupfer - « . Silberpntzrr , Destillations -

- gehilfen , Hausdiener usw . , i -

TageS . Ordnung :
1. » Welche Lehren ziehen wir aus den zurzeit herrschende »

lvtrtschaftllchen Berhöltnifien ? ' Referent : Kollege E. Hegewald .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 20296

Wir ersuchen die Kollegen im eigenen Interesse , in dieser wichtigen
Versammlung zu erscheinen . Bvr Vorstand .

Zentralverband m baebdecker
Verwaltangs stelle Berlin .

Mittwoch , de « 7 . Oktober . abendS «' / , Uhr , Weinstrafte 11 :

9W Versammlung ' ME
TageS . Ordnung :

i . Wie stellen wir uns zum ZcilungSvrrsand im nächsten Jahre »
2. verbandSangelegenhcuen . L4/1S

LahlreicheS Erscheinen erwartet Do » Vorstand .

- k ip . ■ . ««siöi . - j - t Ä1**- • v . x

. . ,
-

. ..w ->• J
£•. .vii . ; kV. f. *• '
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Möbeleinkauf

ist ijderliasslg geworden , seitdem man tatsäcillicb im

Eigenheim
dem bekannten grollen 45582 +

Möbel - und Polslervaren - Magazin

= �eiJiSi Mslr . ?Sl - SBE
■ — ( Ecke WilhelmstraBe ) , — «

sämiliche MSbel , vom einfachsten Kleiderschrank bis znm

InzoriSsesten Salon , « och ohne Anzahlung erhält .

Zahlstelle Berlin .

Mittwoch , 7. Oktober , abends 8' / , Uhr , im Lokal „LebenSguelle " ,
Kommandantenstrabe 20 :

Kombiliierle WerkstM- Kolismii ?
für alle in der Schoßbranche befchäft . Kollegen .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag über : »Arbeiterschutz oder Selbsthilfe . - Referent :

Kollege G. W a l t e r . 2. Diskussion . 3. Wahl eines AgitationSkommIsstonS »
Mitgliedes . 4. Lohn - und Werkstatt - Angelegenheiten .

Sonntag , den 11 . Oktober , nachmittags 1 Uhr : Tlrnnln -
Vorstellnng . Billett » sind im Bureau Blank - nselde - Str . 10 zu haben
169/18 Die Ortsverwaltnng .

Verband der IPortefeuiller
Dirnötan , den 6. Oktober , abends pünktlich Z' /a Uhr ,

im Gewerkschaftshause , Eugelnfer 15, Saal I :

Jtaiierordentliehe ßeneralversanttnlung
Tage » . Ordnung :

Welche Gründe verpflichte » uns , mit den Sattler » null zu
verschmelzen und die bevorstehende Urabstimmung .

Referent : Genosse Ernst Scbnlze .
In Anbetracht der önsierst wichtigen Tagesordnung ist eS Pstlcht etat !

leben Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .
— Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . - w»

vle Ortsverrrnltnag .

Sonntag , den 11 . Oktober , nachmittags 4 Uhr : VorstellnnB
In der Dran In , Tnubenstr . 48,1 ! ». Vortrag : Eine Nilfahrt bis
zum zweiten Katarakt . Billetts a 7V Pf . Inn . Garderobe sind in der
Versammlung , aus dem Bureau sowie del sämtlichen Vertrauensleuten zu
Hadem D. O.

Arbeiter -
Samariter 4 » Kolonne .

Winter - Kursns 1908/1 » « » .
Der Karsiis beginnt in dieser Woche in der

Abteilung Dresdener Str . 45 morgen Montag .
w Schöneberg bei W i e l o ch , Grunewaldstr . 110, am

Donnerstag , den 8. Oktober .
W Lichtenberg bei B e ckm a n n , Samariterstr . 11. « n

Donnerstag , den 8. Oktober .

Thema de » ersten Abend « tN jeder vdtelluna lautet :
Ueber Anatomie ( Bau des menschlichen Körper ») mit Demonstrationen
an Wandtafeln und Präparaten . . _ _ _ _ _. 291/4

Ewschreibegeld 50 Pf , MonatSbelirag 25 Ps. — Die Bibliothek steh «
den Teilnehmern zur Lersügung . Der Besuch de » ersten AbeudS steht' Die Lehrstmrdeu begwnen 9 Uhr abendS .jedem «IS Gast irei .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht

ersten AbeudS
abendS .

Der Vorstand .



Heine ' s �PV - ISlpNeis «
Boxcalf - Damenschnttrstlerel , 0 ca Q cn 1( 1 M

Amerikanische Form , Lackspitze
�

' " - ' " ' l . ! ». 12,5 « M. MI

Cho - reanx - Herrcnstiefcl , Mit « nd ( A ca 19 ca m
ohne Lachpije lü » öü » lS » » » « eine !

�chuhwsrenhau� 0t4O HGIUCj Sehuhmacherm�

18 . Danziger Straße Kr . 18 .

Ich gebe

an jedermann

Kred!t»-»-' -iMark

S. SvMed
tunXet Straße

sentnaier �

Beamten - Bundes
n. des

54 , 1-

Billig und gut
kaufen SI « nur Im grCeaten

Special - GesohSft für moderne

Herren • BeKleiduns
fertig und nach Mass

geHea Bar und auf Teilcahluag

Wochenpate von 1 MctfH .

J . Kurzberg
Rosenthalerstr . 40 1 1A. d. JannDwHzbrQckel
dlnkta H. ekesch . Markt | direkt UM B. hnhof .

Vertrags !

Speiffsn zu !

sm , u . ( » - m. m

Kinderwagen
It . M, 18,00 —eo. oo

Puppenwagen

S. Koliski
In Firma „ Baby

1. Klelrtatr . tl , u. Witteyterzpl . t ,
2. BrunnenstraBe 173.
S CbABisee . tr . 80, an der SeymftU
4. »r . UBenstr . SS. a d, Rügenerstr .
S. SebijUbABAer klleeNt , « oiinabds,
3, Pr»BkrBr». r8t >lISa,d,tlndrra «ft .

UitrslAe » In jM »
iBAtebruB . ,

7. ÖrAKieBStr , 21, an d. tldalbtUftr . PolttorbettttellOB
a Belle - AlliABCe- St . 107, a,Hall,Ioi . 6. 50, 6 . M—S0. 00
9. Bemselstr . 18, an dn Tu, Mgl.

ia npABdAB. Haveikr . «u. Klndorstlllilo

Nemedei » , »«rtlg « Betten Stand IL It . OO, 18 . 00 , 25 . 00 —lOO . OO.
T. ilaihluna gestattet . d. I grosseren Raten CasBaprelee .

Gegründet 1864

Pelzwaren-

S. Sciijer ,
NeueKSnigstr . ZlII

( Ordoimanzhaus )
Kein l,a < ten !

wie alljährlich
nach beendeter
Engeos - Saison .

Pelz - Sfolas

Muffen
zu fabelhaft

billigen Preisen .
Sonntags geökfnet .

Neu- Seegefeld .
( Vorortverkehr 30 Mm. Fahrzeit . )

Zu verkauscu dicht am Vahnhos
gut geschnittene daureisc Parzelle
( Hochbau ) , auch für Garten oder
Laubenland passend , ca. bO QJt .
ober mehr , Preis 60 M. pro [ JR .
netto , Bauland an regulierter und
gepflasterter Stratze , Gas usw.
ohne Irgend welche Nachzahlung .
Kleine Einzahlung , Rest lang fest.
Offerten unter Ii . 2 ~

dieses Blattes .
Exped tion

*

A . Schaf er * '

Möbeltischlerei
Berlin S. O. , Oranienstr . 39

am Oranienplatz .
4536L «

Erprobt und bewährt !

� V
�

Sampeti u . Srenner

bV * SpirituS ' Zcntralc e. m. ». i
Berlin NW. 7, Friedriohstr . 98, gegenüber dem Central - Hotel .

Spezialgeschäft
IM Voliis - ifil

Kataloge gratis und franko .

_ Kein Kaufzwang ! _

Verantwortlicher Redakteur : Georg Davidsoh » . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke, ! »erlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Luchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .



FrleCrich - Strasse IlO - llJ - lli BERLIN Oranlenburgerstr . 54 - 55 - 5 « - 56a

Vereinigung erstklassiger Spezialgeschäfte

Damen - Konfektion
Gruppe 36 Zwischenstock

Die neuesten Schöpfungen der Herbst - u . Wintermode

Hervorragende Qualitäten - Sachgemäße Bedienung

At aus gestreiftem Stoff englischen Charakters ,
1 CllClUl Dlrectolre - Fasson mit Sammetkragen

. . . . . . .

PclIßtOt ~ US sem " ster�e - btoff� oder Covercoat , mit

Paletot

Tressen eingefaßt und Directoire - Klappen .

aus Chevron , neueste Form , mit Sammetkragen

1 au8 Chevron - Diagonal , Dlrectolre . Form mit
I Rückengarnitur

. . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . .

KimOnO aus Fskimo mit Tressengarnitur

L / 1 iy » rv n A aus reinwollenem Eskimo mit geschmackvoller
i \ l 1 1 IUI IU Oamierung und Directoire - Klappen

. . . . . . .

aus gemust . Stoff im engl . Geschmack ,
JCILiaCI lislClU lange Jacke od . Liftboy - Form auf Futter

f - «»/ «! aus meliert . Diagonalstoff , lange Jacke ,
J ClUXd lAlClU auf Seide gefüttert , neueste Form . .

T fArrm Irl \ aus relnwoll . Chevron od . Tuch , m. Tresse

J < 1 dllAldU eingef . u. Directoire - Klappen , auf Futter

jadcenkleiö aus la Tuch , aparte Form , mit langer
Jacke , auf Seide

. . . . . . . . . . . . . .

aus FouIS auf Futter , mit reicher
Garnierung in hell . u. dunkl . Farben

�bendmantel aus Tuch mit Sammetkragen und
Tressen - Garnierung

9. 75

11. 75

13. 50

18 . 50

13. 50

17 . 75

19 . 50

29 . 75

32 . oo

39 . 00

23 . 50

29 . 50

oder Tresse
auf Futter

\ Zoll TOf ? �>rl/A bunter Eorbengamitur o
V dVdjCllftC eingef . , in marine oder grün ,

\ 7a1i 1» Qual . , mit Tresse eingefasst . mit
V dvdJClLKC Directoirekiappen , auf Futter

. . . . . .

Velours du NoröjackeSoSfL ' Ä
Faltenrock hochmo &? rn ' . ? us vorzüglichem Cheviot , In

aparten Streiten

1 1 1 A Art aus reins . Taffet m. gebrannt
OClUdld JUpUIl Volant , in allen mob . Farben

Blusenhemö ~U8 Baumwo� " f : ' anei1 ' ��rdertell in
Falten

RIlICA aus elfenbeinfarbigem Wofl - ßatist , reich mit Entre »
LJ 1 UOC beux garniert , auf Futter

. . . . . . . . . .. . . . . .

Rill CO aus elfenbeinfarbigem Wollbatist mit gesticktem
LylUoC Tüll - Einsatz und Seiöen - Krawatte auf Futter . . .

Rllioonliom� aus Woll - Flanell , Vorderteil in
L/lUod 11 LdilU breiten ; Falten , zum Durchknöpfen

R 1 1 1 C O aus reinseid . Taffet In vornehmen dunklen Streifen ,
L/IUDC Vorderteil in Falten , zum Durchknöpfen , auf Futter

Rill CO aus Messaüne - Selbe mit Spachtel und Tüll - Oma -
menten garniert , auf Futter

. . . . . . . . . . . . . . .

R 1 1 1 C O aus gesticktem Tüll mit Messaiine und Spachtel -
UIUDC Oamierung

. . . . . . . . . . . . . .

14. 50

17. 50

20 . 50

12. 50

8. 90

2. 90

4. 25

4. 90

6. 25

10 . 75

12 . 75

14. 25

PUTZ - SALONS
Gruppe 54 Zwischenstock und I. Stock

Unsere Auswahl von Hüten im elegantesten sowie einfachen Genre

ist so bedeutend , Öaß sie allen Ansprüchen zu genügen vermag

Hochelegante Modell - Hüte bis 500 Mark

Aufmerksamste Bedienung in Separat - Salons .

Extra - Verkauf im Mahagoni - Saal

Hutformen In Sammet , Seide u . Filz ; Federn . Flügel , Blumen In jed . Preislage

Wäsche
Gruppe 32 Zwischenstock

Beste Stoffe — Solide Verarbeitung

Damen - T aghemöen SÄKsr ;

Damen - Nachthemden

Damen - Beinkleider Sft S ? ; F!Mo.n:

Valencienne - Garnituren
Hemd u. Bein -
klciö , hervor¬
rag . verarbeit .

2. oo

3. 70

1. 95

6. 00

Corsets
Gruppe 37 Zwischenstock

Erstklassige Fabrikate — Nur beste Qualitäten

r * r \ y * C öf o aus gutem Jacquard - Drell , zweifarbig mit 1 nn
V�Ui Odo Strumpfhalter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 - 90

r�rvfCö + c aus prima Jacquard - Drell , breifarbig mit A on
VwUI OdO Strumpfhalter

. . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . .

y —« _ _ _ _ 1 aus haltbar «» gemusterten u. glatten /t f * 7
Corsets 4. 50 6. 50 7. 75

Corsets für jede Figur vorrätig von 1 Mark bis 75 Mark .

Maßanfertigung unter Garantie für bestenSitz innerhalb 6 Stunden .

In der Passage nachm . von 4 bis 8 Promenaden - Konzert
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Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der
Paragraphen - Schuster Dienstag :

Mittwoch : Paragraphen - Schuster .
Freitag : Jägerblut . Sonnabend :

Mmenrausch und Edel -

Cß es eben - Spielplan der BerUtier Cbcater .

Köntgl . Opernhaus . Sonntag : Sardanapal . ( Ansang 8 Uhr. )
Montag : Götterdämmerung . ( Ansang K' / , Uhr. ) Dienstag : Mignon .
Mittwoch : Die Hugenotten . Donnerstag : Lohengrin . ( Ansang 7 Uhr . )
Freitag : Samson und Dalila . Sonnabend : Die Bohöme . Sonntag :
Die Boheme . Montag : Sardanapal . ( Ansang 8 Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag . nachmittags 2' / , Uhr : Wilhelm
Teil . Abends : Die Jäger . Montag : Julius Cäsar . Dienstag : Die

zrabensteinerin . Mittwoch : WallensteinS Lager . Die Piccolomini . Donners -

tag : WallensteinS Tod . Freitag : Die Jäger . Sonnabend : Der letzte
Funke . Sonntag : Macbeth . Montag : Die Rabensteincrin .

Neues königl . Opern - Theater .
Dorspsarrer . Abends und Montag :
Der Herrgottschnitzer von Ammergau .
Donnerstag : s' Liserl vom schllersee . .
S' DorsgeheimniS . Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
weist . AbendS und Montag : «' DorsgeheimniS .

Deutsches Theater . Sonntag : König Lear . Montag : Medea .

Dienstag : Kabale und Liebe . Mittwoch : König Lear . Donnerstag :
Kabale und Liebe . Freitag : König Lear . Sonnabend : Ein Sommer .

nachtstraum . Sonntag : König Lear . Montag : Was ihr wollt .
Deutsches Theater ( K a m m ers p i e le ) . Sonntag : Sozialaristo -

kraten . Montag : Gespenster . Dienstag : Frühlings Erwachen . Mittwoch :
Sozialaristokraten . Donnerstag : Lhfistrata . Freitag : Terakoya . Kimiko .
Sonnabend : Nju . Sonntag : Sozialaristokraten . Montag : Lysistrata .

Lessing ' Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die Weber . AbendS :

Gespenster . Montag : Rosenmontag . Dienstag : Gespenster . Mttwoch :
Der Raub der Sabinerinnen . Donnerstag : Gespenster . Freitag : Der
Ziaub der Sabwerinnen . Sonnabend und Sonntag : Gespenster . Montag :
Rosmersholm . ( Ansang 7' / , Uhr. ) . „ , .

Berliner Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Emilia Galotti .
Abends : Mercadct . Montag : Der Traum ein Leben . Dienstag : Mercadet .

Mittwoch : Die Journalisten . Donnerstag : Mercadet . Freitag und Sonn -
abend : Erotik . Ein ErinnerungSsest . Sonntag . nachmittags 3 Uhr :
Emilia Galotti . Abend » : Erotik . Ein ErinnerungSsest . Montag : Der

Traum ein Leben .
Neues Theater . Allabendlich , Wahrheit .
NeueS Schauspielhaus . Sonntag : Faust . I. Teil . ( Ansang 7' / , Uhr . )

Montag : Judith . DtenStag 6( 8 Donnerstag : Faust . I. Test . ( Ansang
7>/ , Uhr. ) Freitag bis Sonntag > DaS Fräulew in Schwarz . Montag :
Unbestimmt .

Kleines Theater . Sonntag , nachmittag » 3 Uhr , Mandragola .
Abends und Montag : Ladh Frederick . Dienstag : 2 X 2 — S. Mittwoch
und Donnerstag : Lady Frederick . Freitag : 2 X 2 — S. Sonnabend :

Ladh Frederick . Sonntag , nachmittag » 3 Uhr : Ein idealer Gatte . Mends
und Montag : Ladh Frederick .

Komische Oper . Sonntag , nachmittag » 3 Uhr : HoffmannS Er -
Zählungen . Abends : Tiesland . Montag : HoffmannS Erzählungen .
Diensmg : Tiesland . Mittwoch : Die Fledermaus . Donnerstag : Tiesland .
Freitag : Manon Lescaut . ( Ansang 7>/ , Uhr. ) Sonnabend : Tiesland .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die Fledermaus . Abends : Manon Lescaut .
Montag : Tiefland .

Residenz - Xheater . Sonntag , nachmittag » 3 Uhr : Haben Sie nichts
zu verzollen ? Abends sowie täglich : Das Glück der andern . Selige
Oktave . Sonntag , den 11. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Haben Sie nichts
zu verzollen ? AbendS und Montag : Das Glück der andern . Selige
Oktave .

Triano « - Theater . Sonntag , ' nachmittag » 3 Uhr : Frl . Josette —
meine Frau . Abends sowie täglich : Die Liebe wacht . Sonntag , den
11. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Frl . Josette — meine Frau . AbendS
und Montag : Die Liebe wacht .

Neues Operetten - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der
Opernball . Abends sowie täglich : Die Dollarprinzesstn . ( Anfang 8 Uhr. )
Sonntag , den 11. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Der Opernball . Abends
und Montag : Die Dollarprinzessin .

Hebbel - Theater . Täglich : Der Liebhaber .
Lustspielhaus . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die blaue Maus .

Abends sowie täglich : Dieselbe Vorstellung . Sonntag , den 11. Oktober ,
nachmittags 3 Uhr : Die blaue Maus . Abends und Montag : Dieselbe
Vorstellung .

Theater des Westens . Sonntag , nachmittags 3' / , Uhr : sDle lustige
Witwe . AbendS sowie täglich : Ein Walzertrauu ». Sonntag , den 11. Ol -
tober . nachmittags 3' / « Uhr : Die lustige Witwe . Abends und Montag :
Ein Walzertraum .

Schiller - Theater O. Sonntag , nachmittag » 3 Uhr : Stein unter
Steinen . Abends , Montag und Dienstag : Julius Cäsar . Mittwoch und
Donnerstag : Das Stistungssest . Freitag : Der Familicntag . Sonnabend :
Ein Teufelskerl . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der rote Leutnant . Abends
und Montag : Der Famiiientag .

Schiller - Theater Charlottenbnrg . Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Götz von Berlichingen . AbendS : Ein Teufelskerl . Montag : HanS Hucke »
bein . Dienstag : Ein TeuselSkerl . Mittwoch : Der Herr Ministerial direktor .
Donnerstag : Julius Cäsar . Freitag : DaS Opferlamm . Sonnabend :
Julius Cäsar . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Götz von Berlichingen . Abmds
und Montag : Julis Cäsar .

Friedrich - Wilhelmstädtisches Schauspielhaus . Sonntag , nach -
mittags 3 Uhr : Der gehörnte Siegfried . Siegfrieds Tod . AbendS :
Madame Sans Gsne . Montag : Großmama . Dienstag : Egmont . Witt .
woch : Als ich wiederkam . Donnerstag und Freitag : Wilhelm Tell . Sonn
abend , nachmittag » t Uhr : Hänsel und Gretel . Abends : Madame San ?

Gene . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der gehörnte Siegsried . SiegsriedS
Tod . Abends : Grostmama . Montag : Als ich wiederkam .

Lortzing - T heater . Sonntag , nachmittags 3>/ , Uhr : Di » Hauben -
lerche . Allabendlich : Zaza .

Thalia - Theater . Allabendlich : DaS MittcrnachtSmädchen . Sonntag ,
den 11. Ottober , nachmittags 3 Uhr : Der Meineidbauer .

Luiscu - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Ausgewiesen . Abend »
und Montag : Aennchen von Tharau . Dienstag : Ausgewiesen . Mittwoch :
Acnnchen von Tharau . Donnerstag : Freiheit . Freitag : FlachSmann al »
Erzieher . Sonnabend , nachmittags 4 Uhr : Max und Moritz . Abends :
Flachsmann als Erzieher . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Helga . Abend »
und Montag : Freiheit .

Bernhard Rosc - Theater . Sonntag , nachmittag » 3 Uhr : Kabale
und Liebe . Abends : Das Käthchen von Heilbronn . Montag : Der Theater -
teusel . Dienstag : Das Käthchen von Heilbronn . Mittwoch : Kabale und
Liebe . Donnerstag : Der Thcatertcusel . Freitag : Herr Paragraph . Sonn -
abend , nachmittags 4 Uhr : Aschenbrödel . Abends : Das Käthchen von Heil »
bronn . sonntag : Herr Paragraph .

Folios Caprice . Täglich : Die Brautschau . Die lästige Witwe .
Casino - Theater . Sonntag , nachmittags 4 Uhr : Reezengasse 8a .

Abends sowie täglich : Familie August Knoche . Sonntag , den 11. Oktober ,
nachmittags 4 Uhr : Reezengasse 8a. Abenss und Montag : Familie Knobe .

Parodie - Thcater . Täglich : CavaUeria rustioana und Berlin steht
Kopp .

Gebr . Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Die beiden vindelband ».
( Ansang 8 Uhr. )

Metropol - Theater . Allabendlich : Donnerwetter — tadellos . ( Ansang
8 Uhr. )

Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Zlpollo - Theater . Allabendlich : Ein Sonntagmorgen in Rußland .

Vera Violetta . Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Uranin - Theatcr . Taubenstraße 48/49 . Täglich abend » : Der Moni -

blanc . Nachmittags 4 Uhr : Montag : Von der Zugspitze zum Watzmann .
Dienstag : Ueber den Brenner nach Venedig . Sonnabend : Eine Ntlsahrt
bis zum zweiten Katarakt .

Sternwarte . Jnvalidcnstr . 57 —82 .
Pastage - Theater . Allabendlich 8 Uhr : Spezialitäten . Sonntag , nach -

mittags 3 Uhr : Spezialitäten .
Palast - Theater . Allabendlich : Der Seekadelt . Spezialitäten . ( Ansang

7' / . Uhr. )
Walhalla - Theater . Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Carl Haverland - Theater . Spezialitäten . Ansang 8 Uhr .
Gustav Behrens . Theater . Spezialitäten .
Reichshallen - Theater . Allabendlich : Stettiner Sänger .

GutsiKgmIe Kgl . PreuB . Staatemed

Ständiges

Saison - Lager

ca . 30000 Piecen

Damen Konfektion
eigener Fabrikation in unübertroffener Auswahl

xu unerreicht billigen Preisen .

Uebergangs-Paletots
schicke Fassons , moderne Stoffe

m. 8»75 II «— 14, - 19, - 25, —bis 105 -

Abend - Mäntel
auch zugleich Tagmäntel , Tuch und Pancy

. 18 . - 22 . - » . - aa - . 175. -

Plüsch - iacketts
prima Qualitäten , kleidsame Formen

26 . - 32, - 38 . - 45, — ws 115, —M.

Plüsch - Paletots
auch für ganz starb Damen , reiche Qarnleruog

m 48 - 56, - 74. - 86 . - ws 210 . —

Jacken - Koslüma
mit langen Jacken , engl Tuch - und Chevron - Stoffe

m. 28, "" 32, - 40, — 52, — us 160, —

Schwarze Röcke
Safin - Tucb , Tuch , Cheviot , Voile , T äffet

m. 8. js 12 . - 15. - 19 -
u . 90 . -

Farbige Röcke

M.

Ganz neue Streifen und Karos

4-25 5. 50 6 50 8. 11. — bis 55, —

Garnierte Kleider

M.

Tuch and Cheviot Sehr aparte Fassons .

24 - 26 - 33 - 40. - « . 200 -

r .

Pelz - Jacketts
Stolas , Muffen , Paletots in allen modernen Petzarten ,

Peix - Jacketts vom M. 40 . — an

BlusenSeidene
U. TÜll -

neueste Herbstmodelle

7. » 9 . - 10. 50 12 . - « . 115. -M.

BlusenWollene

u . Flanell -

in vielen Farben und Fassons

m. 2. 50 3,� 4. 50 5. 50 bis 26, —

Mädchen- Konfektion
Kleider

Mäntel

Jacketts

Blusen

Röcke

Capes

Berlin

Oranlen - Platz

Relohe Auswahl In Jupons , Morgenröcken und Mai ! neos ,

R. M. Nlaassen Berlin

Oranlen - Platz

Deutschlands größtes Spezialhaus für Damen - , Kinder - , Pelz - u . Sport - Konfektion .
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� Unser « Meester

f paul Z�ens
'i gum heutigen 40 . Wiegenseste
J ein dreifach donnerndes Hoch l
y Die Arbeiter der Berliner
» Ganossonschafts - Bäckerei .
t Ob hei sick woll wat werd
j merken loten ?
£ De JSbeen Jflnb dit Johr ol
J gaud geraten .
y Den Wink wetten Tunpahl

S
ward he woll verftahn

Un UNS bid Etend ol nich
� dösten lohn .

�SSSSVSSSSSSSSS�

SoMeMlssMederVMvMiii
des

raavs - �kiieielLv .
Am 3. Ottober verstarb mlser

Mitglied , der Klavierarbeiter

Hemiid ? Glaser
Weißenburger Straße 20.

Ehre feinem Andenken i
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den S. Ottober , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des städtischen FriedhoseS in
Friedrichsselde auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
229/18 Der Vorstand .

iermit die traurige Nachricht ,
daß mein lieber Mann , unser

t guter Vater

Konrad Kühl
am 2. Oktober 1903 verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
d. Ottober nachmittags 3' / , Uhr
von der Leichenhalle des städti -
schen FriedhoseS , Müller » und
Seestratzen - Ecke, aus statt .

Witwe Kahl
und

Pflegesohn Fritz Dartsch .

SozialiieiDokrat Waülverä
für den

BJerierReieiistagswalreis.
Todesanzeige .

Am 2. Oktober verstarb unser
Mitglied , der Feilenhauer

Konraä Kühl
( Adolsstraße 8) .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den ö. Oktober , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des St . - PbilipPus - �poitel -
FriedhoseS auS aus dem städtischen
Begräbntsplatz , Müllerstraße , statt .

Um rege BeteUigung ersucht
229/17 » er Vorstand .

Am 2. dS. MtS. , nachmittags
VI , Uhr verstarb nach langem ,
schwerem Leiden daS arbeitneh -
wende Borstandsmitglied unserer
Kasse , der Kollege 2057b

Konrad Knhl
im 56. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet am
Montag , den S. dS. MtS. , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Philippus » Apostel -
FriedhoseS , Müllerstraße 44/45
auS nach dem Städtischen Fried .
hos Müllerstraße 42/43 statt und
bitten wir um recht zahlreiche
Beteiligung .

Wir verlleren in dem Ver -
storbcncn einen langjährigen ,
treuen Mitarbeiter , dessen An -
denken wir stets in Ehren halten
werden .

Berlin , den 3. Oktober 1903 .
Die Vertreter der Arbeitnehmer
der Ortskrankenkasse dar Ma-
sehinenbauarbeiterund verwandter
Gewerbe zu Berlin . Die Elfer -
kommlssion . I . A. : Bruno Fiese .

Am 2. d. MtS. , nachmittags
?>/ , Uhr , verstarb leider nach
langem schweren Leiden das
Vorstandsmitglied unserer Kasse ,

Hw Konrad Kühl
im 68. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet am
Montag , den S. o. Mi». , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des PhtlippuS - Apostel - Fried -
lioss , Müllerstr . 44/46 , auS aus
dem städtischen Friedhos , Müller .
stratze 42/43 , statt und bitten wir
um recht zahlreiche Beteiligung .

Berlin , den 3. Oktober 1908.

Der Vorstand der Orts¬
krankenkasse der Maschinen -
ban - Arbeiter and verwandten

Oewerbe zu Berlin .
Franz Schuldt 2056b

Allen Verwandten und Bekann¬
ten die traurige Nachricht , daß
unlere gute Mutter , Schwester
und Schwägerin , Frau

AiigiiLls Gruber
nach langen schweren Leiden am
2. Oktober nachmittags 3 Uhr
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
5. Oktober nachmittags 4 Uhr
von der Leichenhalle dcS neuen
Rixdorfcr Friedhofes am Marten -
dorser Weg auS statt .

Die trauernden Hinterbliebenen
Franz Ciruber

nebst Geschwistern .

Unseren Mibgliedem and allen Qenossensohaftem die

tranrige Nachricht , daß am Sonnabend früh nach kurzem ,
aberschweremKrankenlagerunserhocbgesohStaterKollege
und langjähriger Kassierer

Franz Tutzauer
einer Lungenentzündung erlegen ist

Wir verlieren in ihm einen gewissenhaften , von treuer
redlicher Pflichterfüllung durchdrungenen Beamten . Durch

Energie und peinliche Redlichkeit in Wort und Tat bat

er sich die Achtung aller erworben .
Sein letzter Gedanke galt der eben vollzogenen Ver¬

einigung der Berliner Konsumvereine .
Ein Werk , das den Verstorbenen mit hoher Genug¬

tuung erfüllte .
Sein offener , fester Charakter sichert ihm ein

dauerndes Andenken !

Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend
( Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht ) .

Der Aufslcbtsrat . Der Vorstand .

Die Beerdigung findet am Dienstagnaehmittag 5 Uhr
von der Leichenhalle der Freireligiösen Gemeinde in der

Pappel - Allee aus statt . 127/12

SozialüemokrafisEhJaliftereiD
des

HierlinerReielistagsvalillfreis .
Todes - Anzeige .

Am 8. Oktober verstarb unser
Mitglied , der Tischlermeister

Fran ? Tutzauer
Waldstr . 41.

Ehre feinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 6. Oktober , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des BegräbniSvIatzeS der
Freireligiösen Gemeinde , Pappel -
Allee , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
lior Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .
Todes - Anzeigen .

Den Kollegen zur Nachricht , baß
unser Mitglied , der Arbeiter

Max Schmidt
am 20. September feinen Tod
durch Ertrinken gesunden hat .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 4. Oktober , vor -
mittags 9>/z Uhr , von der Leichen -
Halle des Helland - fttrchhoseS in
Plötzensee aus statt .

Der giseleur

Mred Hönicke
ist gestorben .

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 4. Oktober , nach -
mittags 3>/ , Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Jakobi - KirchhoseS
in Rixdorj , Hermannsttabe , aus
statt .

Der Schleifer

Heinrich Flaaske
ist am 2. Oktober an Leberleiden
gestorben .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 6. Oktober , nach .
mittags 4 Uhr , aus dem neuen
ThomaS - Kirchhos in Nirdors , Her -
mannstraße , statt .

Den Kollegen zur Nachricht .
daß unser Mitglied , der Fellen -
Hauer

Konrad Kuh !
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 6. Oktober , nach -
mittag « 3>/ , Uhr , von der Leichen -
Halle des Philippus - Apostel - Kirch .
Hose», Müllerstraße , aus statt

Ehre ihrem Andenken ;

Rege Beteiligung erwartet
lila OrUvarwaltung .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Aweiter

Gustav Willmam
am 1. b. M. im Alter von
47 Jahren an der Proletarier -
lrankheit gestorben ist

Ehre feinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 6. d. M. . nach-
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Melanchthon - KirchhoseS ,
Martendorf , Feldstraße 113 aus
statt .

Um zahlreiche Betetligimg bittet
71/9 via Verwaltung II.

Dr. Schlinemann
Spezial - Arzt für 46038 •

Bant - und Harnleiden ,
Fraaenkrankhoitcn .

Frledricbstr . 203 . Ecke Schützenstr .
10 - « , 5 - 7 , Sonnt . 10 - 1 « Uhr .

Von der Reise zurück

Augenarzt Dr . hokkMSllll
Cr . Frankfurlaratrafla 184.

' 1,9 - 11 , 6 - 7 .

Danksagung .

Schwager » und Onkel »

Nikolaus Schmidt ,
Eisendreher ,

sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank . Besonder » dem Arbeiter -
Amateur » Photogr . - Verein . JriS - ,
den Kollegen der A. E. - G. , Schlegel -
straße , dem Deutschen Metallarbeiter »
Verband , sowie dem 6. Berlwer
ReichStagswahltteiS für die reichen
Kranzspenden .

via trauernden iilnterbllabenen .
I . A. ! Hans Schmidt

Di ' . Simmel
Spezial - Arzt

( fir Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, «tüÄ .
10 — 2. 5 — 7. Sonntags 10— 12, 2 —4 .

Ich habe mich als prakt . Arzt , Wund -
arzt u. Geburtshelfer in Obarlotlan -
burg , SchlQterstr . 26 t niedergelassen .
Dr . med . Max Cobnrelch ,

Amt Ch. 8198 . [ 20286
Sprichst . ' /,8 —' /,10 und 4 —6 Uhr .

Meine Sprechstunden finden
jetzt statt : Vorm . 8 —9 . nachm .
6 —7_; Sonntags vorm . 9 —10 .

Schivelbeiner -
straße 35.

jerzt siair ; v orm .
6 —7 ; Sonntags vo:

Dr. Riehard Stern ,
Meine Wohnung befindet sich

jetzt
Ctaaplottenbnrg ,

BerUnaratr . 180, Ecke Kmmmestr

Dr . Sfißmano ,
Augenarzt .

t Bleftmanns t
Trauermagazin

Hauptgeschäft Berlin W. , Mohran -
strafie 37a , kein Eckhaus , und
Barlin HO. , Gr. Frankfurter Str . 116,

kein Eckhaus , erreicht
feine LeiftungSfähtakeft und
seine billigen Preise durch
Raumersparnis u. geringeSpefrn

Geschmackvolle Auswahl in

fertiger Trauer - Garderobe
für

Damen und Mädchen . *

Die Harnleiden
Ibrc Oefahten , Verdatung und

Beaeltlgung von
Z > r . med . Schaper ,
BERLIN - Preis I Mark .

■ liea Causenö >

Atelier
für

kHehen

Zahnziehen , Plombieren .

( IM faistran , ÜS ;
Verleih - InstUnt :
Friedrlchsl . 1151 , a . Dra6g .

" Xoc . Eleg . Frack , Gehrock
1,50 , Hose 1,00 , Weste 50 Ps.

Empsehlen den Genossen unser
Sargmagazin

fieenlmuimzinstilu !

„ Solidi "
H. Fischer & Kreutzberger ,
Ulxdorf , Pfluaerstraße 70 ,

R este !

Damentuche , schwan und farbig .
Costumes - Stoffe ( neueste Muster ,
zu jeder Saison ) , Astrachan ,
Krimmer , Wollplüsch , Seidenplüsch ,
Velours du Nord , Sammel . Seide ,

Velvel etc . 4147L »

c onfektion

Paletots , lacketts , Coslumes und
CostumesrSoke in großer Auswahl

C. Pelz , " StiiSl " 5 .

Arbeiter -

JoiU- fiaienliet
» » 1909 »

Geb . MPf . Port . lvPf .
Tin natzNKer Ratgeber , ein im-

entbehrliche » Nachschlageduch
für alle in Partei und «ewerk -
schafteu organisierten Arbeiter .

©er diesjährige Kalender ent -
hält u. a. : Dt - Reichstag «.

Wahlen 1907 und die Nachwahlen .
— Biogr . Notizen unserer Reichs .
tagSabgevrdneten . — Reich «-
vereinSgrsetz . —Sir Bedeutung
der Landtage . — Sozialdemo -
itrattsch » u. SewerkschaftSpresse .
— Die Sewerkschasten Deutsch¬
land «. — Internationale Streit -

stände der Zentralverbände . —
Die deutschen Sewerbe - Inspet »
toren . — Kalendartum und Ge-
schichtSkalender . — Münz , und
SewichtStadelle . — Portotax «. —
Diklseilige « Adressenmateriat

Außerdem enthält der Kalen¬
der ein künstlerisch ausgeführte «
Marz - Porträt ,

Zu beziehen durch jede Partei -
buchhandlung - und bei den Kol »
porteuren .

Der Verlag >

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW . 68.

KM ?

Kunstgeigenbauer E. Toussaint
BERLIN C.

Joachimstraße HC,
liefert Reparaturen .
aus Wunsch zugleich mit
vorzgl Tonverbesserung .

Spezialität :
Erzeugung deS alt -
ita ii en i schon Timbres
für große Säle an alten
n und neuen Geigen . ::

MäSiges Honorar . *

Hühner, Eutev, Tauben,
jg . Gänse empfiehlt reell und billigst
Wegner , Berlin LG. , Mariannenst . S4 .

. . . . Fabrik gegründet
wurde , legt nach wie vor großen Wert auf die Abteilung von Seiden - und
Samtstoffen . Auch bietet sie in allen anderen Damenkleiderstoffen , in Wolle
und Baumwolle eine überraschend große Auswahl . Man findet auch in
allen anderen Abteilungen , wie Teppichen , Gardinen , Leinenwaren , fertiger
Wäsche usw. große Sortiments und eine gewaltige Auswahl . Ganz de-
sonders sei noch aus die Abteilung . Damentonsektion ' hingewiesen . Aus
Wunsch wird der neue Katalog gern gratis übersandt .

SV Ruhigster Schlaf auf

n e o esten , absolut geräuschlosen

Patent - Matratzen
voll Westphahl & Reinhold , Berlin ,

Charlottenstr . SO/SO . " 9 ® Beachte Stempeil Ueberau erhaltlich .

HetallÜettSteilen in jeder Preislage .

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
* ümzngo and später mein

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen - umi Emaillevaren - Gesehärt

sowie zämtllche Ktlchen - Artlf

Hiigust pikiert ,
sowie « amtliche Khchen - Artlbel zu den billigsten Preisen .

Feterslmrger Str . 41
bei der Landsberger Allee .

Gefchaf ts - Hnzcfgc !

Zeige einem gehrtm Publikum hiermtt ergebenst an , daß ich

Jablonskistr . 21, Ecke Prenzlauer Allee

« - Fein - u . Brotbäckerei
von Herrn Karl Wiesner käuflich übernommen habe .

ES wird mew Bestreben sein , mir nicht allein die gute Kundschaft
von mewem Herrn Vorgänger durch schmackhafte und reelle Wäre zu
erhalten , sondern ich werde mich noch bemühen , den Kundenkreis
zu erweitern .

Achtungsvoll Reinhold Höhn .20266

Wir haben uns zu gemeinsamer Ausübung der AnwaltStättgkeit ver -
einigt . Das Bureau befindet fich, wie bisher ? 6/13

lAn�berDer Straße 58,
Dr . Oskar Cohn

Rechtsanwalt
bei den Landgerichten 1, n , HL

aa Alexanderplatz .

Lesser

beim
Rechtsanwalt
m Landgericht L

Keiner marktsehreierisehen Reklame ,
keinen wertlosen Zugaben ,

sondern e nzig und allein seiner Gute verdankt Dr« LohmanfTs

im

( wäscht selber fix und fertig )

fertig "!
j seine Beliebtheit bei allen Hausfrauen , j

Ausnahme - Preise ! ! !
Montag , den 5. und Dienstag , den 6. Ohtaber :

Schlack - u. Salamiwurst , e « tie Dauerware , o Pfund 1,20.
Braunschwelger Schlackwurst iMark .

Geräucherte Gänsekeulen Sm - 80 Pf.

Frisches Gänsefleisch ° hn ° Keulen , a Pfund 40 Pf.

Frisches Gänsefleisch m« Keui - n, a Pfund 70 Pt.
Gftnzekleln , Gttnzelebern nnd Gansollezcnfett .

Gansekeulen , frisch und gepökelt , a Stück S « Vt ,

Heute und jeden anderen Tag große Auswahl in

Pa . Oderbruchep Fettgänse ,
sowie sämtliche Geflügel , als Enten , Hühner usw. , empsiehtt in allbekannt «
Güte das VtST größte Geschäft der Welt ln Gänse - Artikel von

Uenmann Leissner , Berlin C. ,
iilh6/4 Klosterstr . 05 , EckhauS Katser - Wilhelm - Str . 11.

Samen I Ansehen u. fiberzeugen kostet nichts ! i
Deshalb ist jede Dame , die größere Geldausgaben macht , verpflichtet , meine Geschäfte

E . npt�aehUti Btkl IlM . ! SÄÄ Ä
« . luri 10, Gr. Fraiililiirlerslr. IIS ( SfäriÄ

aufzusuchen , um meine überwältigende Auswahl u. meine niedrigen Preise zu besichtigen !

Ich verkaufe billiger wie jedes Laden- oder Detailgeschäfl!
Mäntel , KoslHme Plüschpaletols , Oetergaogsmänlel ,
Röcke , Blusen , Kleider , Kinderkonrektion , Ibendmäniel , Kimonos ,

PelZ ' Jacketts und Stolen ( nur echte Fellarten )
vom einfachsten , mittleren bis zum hochelegantesten Genre .

Originaltnodelle ! Reisemuster ! Copien t
auch für allers thrhste Figuren passend am Lager

anfangend von M. 6 . —, 8. —, 11 . —, 14, —, 16, —, 18 . —, 20 . —, 25 . —, 30 . — bis M. 800 . —,

wert bedeutend höher .
™ Doppelte und Dreifache !

Sonntag geOffhett
von 8 —10 , IS —9 Chr .

Blontag :
Ton nachm . A1/ . Uhr ab .

QggTrauer - Magazin

Auswahl & Preise
kenkurrenzlvs .

Des groß . Andranges wegen
in den Nacbmittagsstunden
Besuch möglichst vormittags

erbeten .

Man achte im eigenen Interesse genau auf meine Firma und Hausnummer i

Koniektionshaos Westmaun .



, , Hoffnung "
Berliner Schneiderei • Genossenschaft

E. G. m. b. H.

Zwitchsn Rasenthaler Ommmm otf IflR ZwUehn Bstenthaler I
Tor h. Invalidenstr . ölUiUlKujir • IOÖ Tor n. Invalidonttr .

Gegr . i. Februar 1906 y . organisiert Scbneidergehülf en Berlins ,

SS ; Arbeitern , Parteigenossen
Mitbürgern zu Anlertigong eleganter

Herren-nKnabengarderobe
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder-Anzüge .

CiroBe Answahl in

Sommer- Paletots , Dlsler , Radlabranzfigen n. Fant - Westen <

in allen Größen nnd Preislagen
sowi ®

Arbeiter - Berufskleidung .
Die Heratellnng anserei Fabrikate erfolgt in ,

eigenen BetrlebSWerRstätteil unter den von ,
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten der
Konadm - Genosaenschaft Bcrllna n . Unit
des Berliner nnd Charlottenborcer Honanm -

Terelna nnd des Arbelter - Radrahrerimndea .

�HDIT

Wilhelm Misch
Möbel - Spezial - Geschäft

Bar - oder Teilzahlung .

Gr . Frankfurterstr . 45 - 46 , 1. u . IL

etzner
| BERLIN

Andreaggtr . 23 — Bnnwtenrtr . W

rL»lpzioergtr . 54 - 55 — Beoggelatr 67 — Blxdorf , Berggtr . 133

BijMigi i Kinderwagen Eisen - Bettstellen
VV Kindermöbel Korbwaren o « »

1000 Mk. Belohnung
dtr Branoht all da» mdnls « nashweiti '

Oegründei 1889 .

hin la
KATALOG GRATIS .

4160L *

KtobelFabrik
Bobert Balau

BERLIN , BrunnemStraße 22 .

Komplette

Wohnungs - Einrichtunge . n .
Moderne Mugterzlmmer von den einfachsten bis an
den elegantesten stehen zur Ansicht vorn i Treppe

und im 6 Etagen - Fabrikgebäude .
Billige Preise . Teilzahlung gestattet .

5 Minuten vom Stettiner Bahnhof .

| Telepbon Amt III . 5266 .

Söhmisches Srauhaus
Berlin — NO . 18 .

Sehte

„ Söhmischcs Srauhaus "
Siere .

FaB - Abteilung ; Landsberger Allee 11/18 . T. VII. 2088 .
Flaschen - „ Frledcnstraße 93 . T. VII. 1670.

Unsere Oriarlnal - Absag - Flasehenblere in fast allen
Kolonlaiwaren - Handlangen . 1566L *

Jiauc/t/ -
fk , An

tt

Reumon-Cigaretten
' • ■

U; ' A W

i tv > — t\ .

Genau nach

Calrodrt .

„ VlNETA' N230

3 FE

. Harmonie ' - EPE

Hillionenfach erprobt und bewährt " WU

bereitunV ' von KogNttk , RttM , StfÜtCII JC .

. ÄSS Noa ' s Original - Extrakle ,
Preis p . Fl . £ 5 , 35 , 40 , 50 , 00 , 75 Pf . etc .

Nach beigegebener , einfachster Vorschrift bereitet , ergeben dieselben zirka
2*1, Liter vollkommen echte und wahrhalt reine Getränke von kSstlichem
Aroma und exquisitem Wohlgeschmack , allseitig als mustergültig an¬
erkannt Die so bereiteten Liköre usw . sind den feinsten und teuersten
Qualitäten der Welt in jeder Hinsicht vollkommen gleich , nur bis um
das Zehnfache billiger .

Prüfen und « rieilen Sie selbst ! " �"

i j k. i

Lassen Sie sich nichts anderes als ebenso gut oder gar besser aufreden .
Es gibt nichts Besseres ! — Wertvolles 192seil ! g. illustriert . Rezeptbuch ,

12. Auflage , Je M\ UM IM HllllZllilllö" Säffltl . enchÄ
IWca - w Mieder - SchOnhannen ,

» TV 11 « m , Troskowstr . 5 .
Berlin , Elaanserstr . 5 , drittes Haus vom Rosenthaler Ter .

Partei - Speditionen :

Zentram I : Fritz Stufe , Mauerstr . 84.
Zentrum II : Albert Hahnisch , Auguststr . 60, Eingang Foachimstratze .
Z. Wahlkreis , Westen - Gustav Schmidt , Ktrchbachstr . 1t , Hoch »

parterre .
, Südenund Südwesten - Hermann Werner

Gneisenauftr . 72, Laden .
8 . Wahlkreis : St . Fritz , Prtnzenstr . 81, Hof rechts Port
4 . Wahlkreis i Oft e n : Robert Ä e n g e 1 s , RüderSdorserstr . S, am

Küstrinerpiatz . — Wilhelm Mann , Pelersburgerplatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlkreis , Südesten : Paul Böhm , Lausttzerplatz 14/16

( Laden ) .
5 . Wahlkreis : Lv Zucht , Jmmanueltirchstr . IL ( Hof) .
O. Wahlkreis ( Moabit und Hansaviertel ) : Karl Anders ,

Salzwedelerstr . 8, im Laden .
Wedding : Karl Weiß « , Nazarethkirchstratze 44.
Hosen thaler und Oranlenhnrger Torstadt : Hermann

Raschle , Ackerstr . 36. Eingang Anklamerstratze .
Gesnndhrnnnea : F. Trapp , Stettinerftr . 10.
Schönhauser Vorstadt : Karl Mar » , Lychenerstr . 128.

Alt - Gllenleke : Wilhelm Dürre , Rudowerstr . 33 IL
Charlottenbnrg : Gustav Schernberg , Sesenheimerstraße I , Ecke

Koethestraste , Laden .
WllrnersdorO - Halensee : Tülle , Eigmaringenstr . 6.
lilehteaherg , Frledrlehstelde , Wilhelrnsherg : Otto

S e i k e 1 , Kronprinzenftrahe 4, I.
Rnmmelsbarg , Boxhagen : A. 9t ose « kränz , AU- voxhagen 66.
Grttnan : Franz Klein , Bahnhosstr . 6 III .
Hohnsdort und Falkenberg :

nossenschastShmtS .
Rlxdorf : M. Heinrich , Neckarstraste 2, im Lade ».
Schmargendorf : Gustav K a m i n s k y , Cunostrast « 2.
Schöneberg : Wilhelm B ä u m l e r , Martin Lutherstr . 61, tm Laden .
Ternpelhor : M. Müller , Berlinerstr . 41/42 .
Oher - Schönewelde : Julius Grunow , Edisonstr . 10, L
M leder - Schöneweide : Bonakowsth , Hasselwerderstr . 8.
Johannisthal : Pielicke , Kaiser - Wilhelm - PIatz 4.
Adlershof : Erich Steuer , Hackenberastr . 6, II .
Königs - W nsterhansen ; Friedrich Baumann , AmtSgarten 8.
Köpenick : Friedrich Wo ick . Kietzerstr . 6, Laden .

Friedriehshagen : Remholo Schmidt , Wilhelmstr . 63.
Friedenan - StegUts - Sttdende : H. Bernsee , Schloststr . IIS ,

Hos I, in Steglitz . Bestellungen nehmen entgegen tn Stegllts :
H. Mohr , Düppelstr . 32, und Fr . S ch « l l h a s e, Ahornftr . 16 ».

marlendorf : August Lei p , Chausseestr . 296, Hos.
Hanmschalenweg : H. Hornig , Marienthalerstr .
Treptow : Rod . Gramenz , Kiesholzstraste 412, Laden .
Mea - Weißensee : K u r t F u h r m a n n , Sedanstr .
Reinickendorf - Ost , Wilhelmsruh

P. G u r s ch , Kamekestr . 12, I.
Borsigwalde

Pfeifer , Bohnsdorf , Ge -

und

18. I .

106, parterre .
Schönhols ;

Tegel , Borsigwalde , Wittenau , _ Waldmaanslnst ,
Hermsdorf und Kelnlckendorf • West : Paul Kienaft ,
Borfigwaide , Räuschstraste 10.

Pankow - Tledernctiön bansen : Mühlenstr . 78.
Bernan - Höntgental : Heinrich Brase , Hohesteinstr . 74, Part
Flcbwalde , Zeuthen , Miersdorf und Bankeis Ablage :

Erich Zimmermann , Eichwalde , Kaiser - Friedrich - Straße 8.
Teltow : Wilhelm Kestler , Hohersteinweg 7.
Mowawes : Wilhelm Ja p p e , Prlesterstr . 46.
Spandan : Koppen , Jagomstr . 9.
Mahlsdorf und Kanlsdorf : Hugo Scheid « , Mahlsdors ,

Walderseeftr . 14.

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle wtssenschastltchen Werke werden geliesert .

Annahme von Inseraten für de « „ Korwarts « .
Ritt « ausschneiden . 246/1 »

Möbel
ganze WoHnungS - Einrichfungen
sowie einzelne Stücke äusserst billig .

Eigene Dischlerei - Werfstatt .
VUlahw * Berlin O. , *
TW ItSIli " j « Peteraburgcrst . ea

SV SS

SS

GardinenhauS
Bernhard
Schwartz .

Wallstr . 29
( Flur - Eing . )

Gros & Detail .

SS

Beste Bezugsquelle ! ! !
Teilzahlung

Wöchentlich nur 1 Mark !
Groste Auswahl Uhren ,

Goldware » jeder Art . Zithern ,
Phonographen ,
Grammophone ,
Musikwerke usw.
Verlaus von prima
Platten und Walzen .

MreS König, Är
I. Etage , u. Reinickendorfer Str . 101,

I Etage . *

Humboldt - Akademie .
Das neue Lehrquartal be«

ginnt :
Mittwoch , den 7. Oktober .

Die Akademie veranstaltet

ASS
gemeinverständliche Vortrags -
zyklen aus allen Gebieten des
Wissens , Uuterrichlskurse in klasst -
schen und modernen Sprachen .

Das vollständige Vorlesungs -
Verzeichnis ist für 10 Ps. u. a.

in folgenden Verlaussbureaus zu
haben :

Invaiidendank . U. d. Linden 24 ;
in den Buchhandlungen von
E. Haase . Potsdamer Str . 116a ;
Gselliue , Mohrenstr . 52 ; S. Hahne ,
Prinzcnstraiie 54 ; Th, Fröhlich ,
Landsbergerstr . 32 ; Sicker , Gips -
ftroste 18 ; Förster <t Mewis ,
Kantstr . 14 usw. usw.

DaS Zentraihureau befindet sich
Potsdamer Straß e 27b , Villa 2.
Bureaustunden 1 —3 Uhr .

—
Berlin , AlteJakobstr . 124. '

Elektro - Teehnikuml
gegr . 1874 . Elg . Fabrik . Elektro « !
Maschinen - , Bau «, Ingenieur «, !
Techniker - , Werkmeister - , Mon -
tcur - AuSbild . , staall . Inspiziert

Neuer Abendkursus .

Prospekt kosteuifrcl .

J . Baer

BIIUmiIaII, ,
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
Eleg . Joppen u. Paletots

GroBes Lager
in - und ausländischer
iStoliezur Anfertigung

nach Maß. *

Allerbilligste , streng feste Preise .

Möbel !
F. & L Engelke |

Kastanien-Allee 83 u. 26.

Gediegene Arbeit .

llAeulleretdllllgePrelse !

J Teilzahlung gestattet .
( Eigene Tischler - u. Tapezierer -

Werkstätten .

cs OB = j ,
£ 5 � ü ® k

ill
Li — mi o

Möbel
August Schultze ,

Invalidenstr . 145 +
an der BergstraBe .

Alodnungs -
einricbtungen

von 300 Mark an .

Sonntags big 2 Uhr ge8 » net . | Beqneme Zahlnngswetse .

« egr . 185J8 .

HHKSolinger StahlwarennHK
J I L empfehle in größter Answahl . iXL

Tis ebbe stecke , Löffel , Tranchier - , Hack - n. Wiegemesser , Scheren ,
Haarschneide - Magohinen , Taschen - und Rasiermesser . *

Nlekel - Servioe , Aluminiumgeschirre , Wagen , Haushaltungsmaschlnen , Tablette ,
Kassetten , Revolver , Teschlngs , Luftbüchsen , Munition , Schlittschuhe usw.

Wilhelm Diete , " " rSÄ5 -
Wirkliche I

Kenner

ganze Wohnung » - Einrichtungen , Zimmer -
und Küchcn - Einrichiungen , sowie jedes Stück
einzeln zu den hilllgften Preisen tn guieretmi
gediegener Arbeit empfiehlt

LsmdreeUt ,
Berlin 8W . , Slmeonstrave 49 ,

Verlangan Bis , bitte , llluatr . Preisliste an her Allen Jakobstratze .

haben stet ? baS richtige Verständnis

Probieren geht über Studieren . unb 6erel,en � » " arf an

�MWWz�WWgWMMWDg�Koxnak , Nuni , kiköron

selbst , jedoch mit leinen anderen , als den millionenfach bewährten
„ Brlglnal - Reichel - Essenzen " und begnügen sich nicht

mit durchaus minderwertigen Nachahmungen derselben , sondern be>
stehen mit Recht aus die berühmte Marke „ Idchtherz " , die für
Echtheit und unveränderliche Güte bürgt . Orlglnal - Rclchel -
Essonzen find bis auf die seinste Nuancierung gestimmt und
geben auch die teuersten und edelsten in » und ausländischen Likör «

spezlalifäten aus das genaueste und vollkommenste wieder .
Von Autoritäten der Wissenschaft rückhaltlos als Best » UnerkMnnt

und von keiner Nachahmung erreiohbar .
Jeder Tersach wird ein Beweis dafUr sein k

OÜO Reichel , Berlin SO. , Eisenbabnstr . 4.
ernsprcch . Zlnschfüsse Amt IV , 4751 , 4752 , 4753 .

ap in den dureti meine Sciiilderkenntlieben Drogerien etc.
W o nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

Man verlange „ Bio Destllllerung Im Hauthalt " cnfanf knctonfnol I
Ausklärende Spezialbreschür « m. erprobten Rezepten , ofillll 1 AUäUülItbl .

Fe

üieder!?. !



Ziehung übermorgen !

w" " : Berliner

Lotterie .
Ziehung K. Oktbr . 1908 .

485 Gewinne i. W, v. zus . Mark

10000
1 Hauptgewinn I. W. v. Mark

5 000
■ad 484 Gew. 1. W. ▼. mm.

5 000
Kleinster Gewinn I. W. v. 5 Wik.
Lose ä 50 Pf. . II Loee nur S Mk-
( Porto u Gewinnliste 2U Pf. extra )
sind In allen Lotteriegescbätten n.
den dnrch Plakate kenntlichen Ver -
kanfsstellen zu haben sowie beim

General - Debit

Paul Steinberg & Co.
G. m. b. H. , Bankgeschäft

Berlin C. 54, Boscntbalerstr . 11US»

Hnzügc «. ,
-

Paletots } Waf }
aus la Stoffresten . Monats - u. nicht
abgeholte Sachen staunend dillig .

�aLscbaeiäere ! VoK,
iwrBrunnenstr . Z. I ( Rosenthal . Tor )

lost
stskers

auf Kredit '
an Jedermann

Polsiervaren

Kompl . Wobnnngs - n.
Küchen ■Einrichtungen
Herren - und Damen -

Qarderobe
Leib - nnd BettwSsche

Betten . Steppdecken
Teppiche , Gardinen

Portleren , Bilder , Uhren
Gas - a . Petroleamkronen

eventuell alten Kunden

ohne Anzahlung
bei .

kleinster Abzahlung
I Möbel- äVarefl - M- Hausl

5 . vorn
Alte Sehönbauser

Straße 8
AmTor .

Schönste Hochwald - und Land -
Parzellen am Bahnhof *

Sadowa
an der Straffe nach Biesdorf ,
7 Minuten ab Bahnhof beginnend ,

LZ R - 10 Mark - >».

Günstigste Zahlungsbedingungen ,
Gas - und Wasserleitung . Vertäuser
im Nestaurant . Waldsrieden - ,
Döring in Neu - Sadowa und

Restaurant Götze , Kaulsdorf .

«iezedsllte & Nitsche
Berlin NO, Neue Königstraffe 16.

Stolas ,
Kolliers , Krawatten ,
Mutten , Herren - u.
Kinder ■Garnituren ,
Pelzjacken , Pelze ,

garnierte Pelzhute ,
Baretts , Pelz¬
decken , nur
eigenes Fa¬
brikat , in
grollt . Aus¬

wahl , aus
bestem Mate¬
rial . Kein

Zwischen¬
händler ,

daher Fa¬
brikpreise .

Verki . bis
9 abends .

Sonntags
geöffnet .

F. Kaiman , Kürsctinennstr .
Kommandantenstr . 15, Tel . ; 1, 3917 ,
gegenüber Beuthstr . , vomlTr .

Ans Teilzahlg, wSchentl . nur 1 JUk.
Grammophon' ) , Phonographen , echte Menzen -
hauer - Zit/�rn , Konzert - Zithern , Geigen,

Maodolinen , Handbarmonikas usw.
Er . Lager in Zonophon- Pi8tt . ,Edison - WaIz. ufn )

Eigene Reparatur - Werkstatt .

Juhre ' s Musik-Spezial-Gescbälte
SBcrlin N. , SEtunnenflr . 117 dorn l Tr.

SO. , Britzerlir . 10, am flottbufer Tor ,
NW. , Rostockerstr . 22, am Satnbof SBcuflelftt

Kaufen Sie AugenglSser nur bei einem Fachmann ! — Wer Ist das ?

opiiker Läckemäciter
I. Schönhauser Allee 130

II . Kommandantenstr . SÄ

Empfiehlt Brillen u. Plncenez 1 M. an , Thermometer 30 Pf . an ,
Reisegläser , sehr scharf 8,50 M. , Barometer , bestes Werl 5,50 M.

Gsgr . 1895 . — — Reparaturen in eigener Werkstatt . — — Gegr . 1895

erste

GroBmacht
ObertHfft alle « durch kolossale Auswahl und beispiel¬

lose Billigkeit — Wir empfehlen unter Garantie für

beste , schwere Tischlerarbelt und kleinster Anzahlung

Kredit
Komplette Einrichtungen In allen Preislagen , wie auch einzelne stilreine Salons , M

Speisezimmer , Wohnzimmer , Schlafzimmer , Herrenzimmer , mod . Küchen usw .

Wir liefern z . B. :

1 einfache Einrichtung iCM . 1 bürgerl . Einrichtung OCm .
bastah . « u « Stub « u. KDohs , Amt ». an b<» st » K. wJs2 Stub » i » i » . KQoh« , Anx . v . W an

1 bessere Einrichtung ORm . 1 elegant Einrichtung in JJm<
bestsh . m « Stube u. KOche , Ans . w. sn i SiMia ssöm! »» Vtm Kachlin». ' »! �

i

■ u aebte genau
auf DneereAdreesen ; N. Glooau

nur Alte Jakob - Str . 73
Ecke Dresdener Straiae . Keine mislen .

G. Wachsmann &Gs
SÄS. V. Reinickendorferstr . lö

Paul limigebBuer Nachf .
Charlottenburg , Wilmersdorferstr. 31.

■sa tobte genag
auf entere Firmes :

Hu .

K" " 1

KnsBf Vefkautisifsteiiii
r

An Jed . Gegenstand sind 2 deutlich tlohlbtre Probe

angebracht , u. swari I T�lsahlangspreis tum

Verkauf a. Kredit u. I KaMaprei » zum Verkauf geg ,

Bari hierdurch Uebervortellung aiiageeehioaaen .

� va»�

Jawelenhans Bimmermaim & 0°-
: : ; ; Berlin SO . : : ; ; Ol * Rtli6tlStrHßC Nähe Hochbahnhof

Empfehlen zu streng reellen , anerkannt billigen Preisen ihr großes Lager

■ n Juwelen , Uhren und Goldwaren , 0ranienstr - 206

m Wand = und Stand = Uhren , 0raniens <r - 204

m Silber - und Alfenidewaren , oranenstr . 20 ?

Eigene Werkstatt für Neuarbeit und Reparatur im Hause . 4490L *

4168L +

jlusnahwepreis !
Wundervoll gestickte

ortierenp
(Uebergardinen

Viktoriatuch

fOr Fensterv
und Türen . /

ganze
Dekoration

( bestehend aus 2 Flügeln und
1 Querbehang )

435 ( Wert
6,00 )

in
schwer . , Wollserge 450 M
in LeinenplOsch 875 W

m hell Cmnirp 1150 ( Wert
seidenart >nlHlle " 18,00 )

Eine Partie
Wollportleren mit aller -

Uebster Blomenkant «
per Schul Ä Bark .

Gardinen , Stores , Zng -
vorhünge , TUUbett -

decken unter Preis t

Teppich- Spezialhaus

Emil Lefevre
Berlin Süd . Seit 1882

nnr Qranienstraße 158.

flüterlialte nirgenfls Filialen!!
Nach auswärts per Nachnahme .

Pracht - Katalog
etwa 600 Abbildungen
In künstl . Ansatattang

wünsch gratis u . franko .

Filz - v Seidenhuffabrik

ERNST LUCHT
J nh .

RUD. LEFEVRE

WW Molzen

5�( ke
Herrenwäsche

AR Cravallen

KÖPENICK

nrünstrasselB .

iteparaturen prompr u. sauber

Teilzahlung
monatlich 10 M. lieiere Herren - Gar¬
derobe nach Maff (billigste Preise ) .

-I.
Nähe Belleallianccpiatz .

Kasse 10«, , billiger . »

KiulZiIiirk
20 ? fennig » Tonr

Svferbhs . eiShr . Anfiedeluug ,
billige Wohnungen , bester
lehmig . Sartcnbod . , Gas - u.
Wasserleit . , giinst . Zahiungs -
beding , iangjähr . «ypothef .

Ictzr noch

QR * von 15 jyi . an .

Auslunst aus unser . Terrain
an d. Hönowcrslraffe u. im
Bahnhos - Rest . Gebe/ , Bes.

HiezclilllkeäHiMe
Berlin , Neue Königstr . 16

Verantwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke » Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Einger & Co. , Berlin SW .
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Partei - Angelegenheiten .
2. Wahlkreis . Montag , 5. Oktober , findet im g rohen

Saal von Happoldt , tzafenheidc , eine Voltsversamm -
lung statt mit der Tagesordnung : . Die politische Lag e" .
Referent Reichstagsabgeordneter Richard Fischer . Da der kam -
mende Reichstag stch mit neuen Steuervorlagen befassen wird ,
müssen wir schon jetzt energisch Protest einlegen . Frauen und
Männerl erscheint deshalb in Massen . Näheres siehe Inserat in
heutiger Nummer . Der Vorstand .

Charlottenburg . Dienstag , 6. Oktober , abends 8' /h Uhr , findet
im großen Saale des Volkshauses eine öffentliche Volksversamm -
lung statt . Auf der Tagesordnung stehen : 1. Die Aufgaben der
Charlottenburger Gemeindepolitik und die Sozialdemokratie .
Referent Landtagsabgeordneter Paul Hirsch . 2. Diskussion .
3. Fortsetzung der Diskussion über den Bericht des Nürnberger
Parteitages .

Rixdorf . Für die weiblichen Mitglieder des Wahlvcreins
findet am Mittwoch . 7. Oktober , abends Uhr , in Hopoes Fest -
fäle , Hermannstr . 49 , eine Versammlung statt . Genossin Klara
Wehl referiert über das Thema : „ Die Frau und der Sozialis -
mus " . — Diskussion . — Vereinsangelegenheiten . — Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .

Schöneberg . Heute , mittags 12Vi Uhr , findet in den „ Neuen
Rathaussälen " , Meininger Straße 8, die Wahlvereinsversammlung
statt . Tagesordnung : Fortsetzung der Diskussion über den Nürn -
berger Parteitag . — Vereinsangelegenheiten . Der Vorstand .

Treptow - Baumschulenweg . Dienstag , 6. Oktober , finden die
Monatsversammlungen des Wahlvcreins für beide Ortsteile statt .
Die Treptower Versammlung tagt im Restaurant „ Zur Rennbahn " .
Tagesordnung : 1. Bericht vom Parteitage . 2. Wahl eines Mit -
glicdes zum örtlichen Vorstand . 3. Vereinsangelegenheiten . 4. Vcr -
schiedenes . Die Versammlung für den Ortsteil Baumschulenwcg
tagt in Speers Festsälen . Tagesordnung : l . Der Nürnberger
Parteitag . Referent Genosse K ü t e r . 2. Diskussion . 3. Vereins -
angelegenheiten . 4. Wahl eines Obmannes .

RummelSburg . Dienstag . 6. Oktober , findet im Saale der
Witwe Weigel , Türrschmidtstr . 45 . eine Mitgliederversamm -
lung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Berichterstattuno
vom Parteitag , Referent Rechtsanwalt Kurt Rosenfeld .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . Mitgliedsbuch legiti -
rniert . Der Vorstand .

Britz - Buckow . Dienstag , 6. Oktober , abends Uhr , findet
bei Weniger die Generalversammlung des Wahlvereins statt .
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes und der Gemeindever -
treter . 2. Bericht des Genossen Groger über den Nürnberger
Parteitag . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes . Mitgliedsbuch legiti -
miert . Der Vorstand .

Karlshorst . Dienstag . 3. Oktober , pünktlich % 9 Uhr , abends ,
Wahlvereinsversammlung im „ Fürstenbad " . Auf der Tages -
ordnung steht ein Vortrag : „ Von der Entstehung der Arbeiter -
bewegung . Der Vorstand .

Adlershof . Am Dienstag , 3. Oktober , abends 8lh Uhr , findet
bei R. Bayer , Bismarckstr . 19, eine außerordentliche Mitglieder -
Versammlung des hiesigen Wahlvereins mit folgender Tages -
ordnung statt . Fortsetzung der Diskussion über die Konsumgcnossen -
schaftsangclegenheit . Der Vorstand .

Zernsdorf . Sonntag , nachmittags 3 Uhr , findet im Knorr »
schen Lokale die Mitgliederversammlung des Wahlvereins statt .

berliner J�admcbtcn .
Das KonsumgenossenschaftSwese »

fimtfil in Berlin , trotz mancher Schwierigkeiten , die in den
örtlichen Verhältnissen begründet sind , unausgesetzte Fort -
schritte . Die Zahl der Mitglieder und damit auch der Waren -
Umsatz ist ständig gewachsen . Neuerdings haben sich die
beiden Konsumentenorganisationen , welche bisher in Berlin
bestanden : der Konsumverein und die Konsumgenossenschaft ,
miteinander verschmolzen . Damit ist für Berlin die von den

Interessenten längst als notwendig erkannte Einheitlichkeit
der Organisation auf dem Gebiete des Genossenschaftswesens
vollzogen . Von der Zusammenfassung der Kräfte unter einer

einheitlichen Leitung sind natürlich weitere Fortschritte auf
konsumgenossenschaftlichem Gebiete zu erwarten . — Wenn
auch die Ausbreitung des Konsumgenossenschaftswesens von
den Interessenten als befriedigend angesehen wird , so ist diese
Befriedigung doch nur eine relative , denn im Verhältnis zu
der großen Zahl von Konsumenten , welche sich in ihrem
eigenen Interesse der Genossenschaft anschließen könnten ,
ist die Zahl der Genossenschaftsmitglieder doch immer noch
gering . Trotzdem aber bildet die Konsumgenossenschaft schon
heut einen beachtenswerten Faktor in der Warenverteilung .
Das zeigt uns , anschaulicher als lange Zahlenreihen es ver -

mögen , ein Blick m das Warenlager , aus dem die Verkaufs -

stellen der Konsumgenossenschaft mit Bedarfsartikeln aller

Art versorgt werden .
Die Großeinkaufsgesellschaft deutsch er

Konsumvereine hat sehr große Warenlager in ver -

schiedenen Städten Deutschlands . Auch in Berlin befindet
sich ein solches . Die Räume , in denen es früher untergebracht

war , genügten nicht mchr . Seit Ende vorigen Jahres ist das

Berliner Lager auf dem Grundstück Heidestraße 53 unter -

gebracht .
Der Besucher , welcher die Treppe zum ersten Stockwerk

des Hofgebäudes emporstieg , tritt zunächst in das Kontor .

Sechs bis acht Angestellte smd hier beschäftigt mit Buch -

sührung und anderen schriftlichen Arbeiten , welche der kauf -

männisch geleitete , bis in die kleinsten Einzelheiten zweck-
mäßig organisierte Betrieb erfordert . Der große Raum ist

von Licht und Luft durchflutet und kann in dieser Hinsicht
den Kontorräumen so manches großen Privatunternehmens
zum Muster dienen . Neben diesem Raums befindet sich das

Kontor des Geschäftsführers , und an dieses schließt sich ein

geräumiges Sitzungszimmer . Ein riesiger Glasschrank , der

eine ganze Wand bedeckt , erregt die Aufmerksamkeit des Be °

suchers . Hinter den blitzblanken Scheiben birgt sich ein

Warenlager im kleinen . In Fläschchen , Gläsern , Büchsen

und Päckchen sind Proben der verschiedensten Waren ausge¬

stellt , welche die Großemkaufsgesellschaft führt . Das Sitzungs -
zimmer dient der Abhaltung von Einkaufstagen . Das Ber -

liner Lager versorgt nämlich außer Berlin noch die Konsum -
vereine der Provinz Brandenburg , Pommern und Schlesien

mit Waren . Innerhalb dieses Bezirks ( Abteilung IV der

Großeinkaufsgesellschaft ) bestehen vier Einkaufsvereinigungen
der Konsumvereine . Das heißt , eine Anzahl einzelner Ver -

eine haben sich zusammengeschlossen , um gemeinsam einzu -

kaufen uird sich dadurch die Vorteile des Einkaufs im Großen
zu sichern . Die Einkaufstage sind Zusammenkünfte von Ver -
tretern der einzelnen Vereine , welche hier ihren Bedarf an
Waren zusammenstellen und ihre Bestellungen bei der Groß -
einkaufsgesellschaft aufgeben . Im vorigen Jahre hat die

Abteilung IV 25 Einkaufstage abgehalten und Waren im
Werte von rund 5V2 Millionen Mark umgesetzt . —

In den Lagerräumen des ersten Stockwerks sind un -
geheure Mengen aller möglichen Waren aufgespeichert . In
Säcken , Ballen , Fässern , Kisten sind sie verpackt . Meist sind
es Lebensmittel , daneben aber auch andere Artikel des
Massenkonsums . An der Hinterfront des Lagerhauses zieht
sich ein Anschlußgleis vom Lehrter Bahnhos hin . Hier wer -
den die Waren aus den Eisenbahnwaggons in Handrollwagen
verladen und diese mittels elektrischen Aufzuges nach dem

Lager hinaufbefördert . Ein großer Teil der Waren kommt
von Hamburg auf dem Wasserwege nach Berlin . Diese werden
von dem nahegelegenen Humboldthafen mit Fuhrwerk nach dem

Lagerhause oder auch direkt nach den Verkaufsstellen be -
fördert .

Ein besonderes , von den übrigen Lagerräumen voll -

ständig abgeschlossenes Zimmer dient der Aufbewahrung von

Kaffee , Tee und Kakao . Von diesen Genußmitteln führt die

Großeinkaufsgesellschaft ihre eigenen , mit Schutzmarke
G. - L. - G. versehenen Sorten , die in Zubereitung und Mischung
dem in den verschiedenen Gegenden Deutschlands ver -

schiedenen Geschmack des Publikums Rechnung tragen .
Die Räumlichkeiten im ersten Stock bedecken eine Boden -

fläche von 1100 Quadratmetern , außerdem sind im Keller

noch Lagerräume mit einem Flächeninhalt von 500 Quadrat¬
metern vorhanden . Bedeutende Warenmengen gehen hier

täglich ein und aus . In nicht zu ferner Zeit wird das

Lager in der Heidestratze dein JSedarf nicht mehr genügen und

die Gesellschaft wird sich an Stelle der Mietsräume , die jetzt
eine Jahresmiete von 12 700 Mark kosten , ein eigenes Lager -
haus beschaffen .

So geht es Schritt vor Schritt weiter auf dem Wege der

Organisation der Warenverteilung und im Anschluß daran

zur Eigenproduktion der Genossenschaften . Die Berliner

Konsumgenossenschaft geht bereits mit der Absicht um , eine

eigene , mit allen technischen Vervollkommnungen der Neuzeit
eingerichtete Bäckerei zu errichten , welche imstande ist , die Ar -

beiterschaft mit gutem , preiswertem Brot zu versorgen .

Dieser Plan sowie die weitere Ausgestaltung des Genossen -
schaftswcsens wird um so eher zur Wirklichkeit werden , je

mehr die Arbeiter durch Erwerbung der Mitgliedschaft die

Konsumgenossenschaft vergrößern und finanziell stärken .

Heidekraut .
Wenn der bunte Blntenstrauß , den die Natur einige

Monate hindurch vor unseren Augen entfaltete , allmählich
dahinlvelkt und fahles Gelb und Braun und Grau die leb -

haften Farben ablösen , dann ringt sich aus dem Sande der

Mark hier und da noch einmal ein Blütenteppich zum herbst -
lichen Himmel . Das Heidekraut blüht . Seit Wochen schon
schauen die rötlichen

'
Sträußchen aus den dunkelgrünen .

starren Büschen , und Wochen hindurch noch werden die

kleinen , zierlichen Glöckchcn uns durch den Herbst zum Winter

hineinläuten , bis der Frost auch dem bescheidenen Heidekraut
ein Ziel setzen wird .

Unsere Pflanze ist ein Vertreter der großen Pflanzen -
familie der Heidegewächse , die fast anderthalbtausend Arten

zählt . Fast dreiviertel dieser Zahl stammen aus Südafrika ,
aus dem Kaplande . Unsere Gärtnereien , Ballone und Fenster

zeigen zahlreiche Vertreter dieser Familie , bei denen auch der

Laie meist sofort die Aehnlichkeit mit unserem Heidekraut
herausfühlt . Es sind prächtigere Formen , die unsere Heimat -

liche Pflanze meist an Wirkung überragen . Und dennoch
werden sie sie nie verdrängen können , denn es fehlt ihnen
der Zauber der Pflanzen , die auf heimatlichem Boden ge -

wachsen sind . Wäre es anders , so müßte man vielleicht dem

baumarfigen Heidekraut den Preis zusprechen , das unter

anderem in Südwesteuropa heimisch ist und aus den Kanarischen
Inseln bis zu 20 Meter Höhe erreicht .

Im Nordivesten und im Südosten der Mark nimmt das

Heidekraut noch erhebliche Strecken des verheideten Bodens

ein . Um Berlin ist es nicht gerade überall , aber doch an

sehr vielen Stellen derart bestandbildend anzutreffen , daß
rötlicher Schimmer den Boden überzieht . Kein Freund der

Natur wird dem Reize widerstehen können , einen Strauß aus

Heidekraut zu pflücken und ihn ohne Wasser tn eine Vase zu

stellen , damit er im Winter noch lange einen letzten Gruß des

Herbstes vor Augen habe . _

. . Krankenhanödisziplin " . Daß in Krankenhäusern d i e

Patienten sich den Anordnungen der Aerzte

sowie de ? Pflege - und Wartepersonals zu

fügen haben , ist im „ Vorwärts " oft ausgeführt worden . Ein

geordneter Krankenhausbetrieb , für den das Personal die Ver -

antwortung übernehmen soll und kann , ist anders gar nicht mög -

lich . Aber die immer wiederkehrenden Klagen über die „ Kranken -

Hausdisziplin " richten sich ja weniger dagegen , daß die Patienten

sich fügen müssen , als dagegen , daß die « Disziplin " mitunter in

einer Weise ausgeübt wird , die sehr an Willkür und

Brutalität erinnert .

Was soll man z. B. dazu sagen , lveNN man hört , daß im

Virchow - Krankenhause auf der Station 25 für

Geschlechtskranke der Wärter Blasen erklärt habe .

er selber würde die dielen an Tripper Erkrankten am liebsten

mit Prügeln zu kurieren suchen . Es wird sogar be -

hauptet , er habe ausdrücklich den Gebrauch von Gummischläuchen
als ein erfolgreiches Heilmittel gepriesen . Ein Mann , der in

solchem Tone mit 5lranIcnhauSinsassen verkehren zu dürfen glaubt ,

ist doch wahrhastig nicht geeignet , Aufsichts - und Hoheitsrcchte über

Patienten auszuüben . Möge er sich doch einem anderen Berufe

zuwenden , wenn es ihm nicht paßt , bei Geschlechtskranken Wärter -

dienst zu tun . Er war übrigens durch keine Ilngehörigkeit irgend -
eines Patienten dazu gereizt worden , seine Schwärmerei für die

Prügelkur zu bekunden . Der Mann ist , nebenbei bemerkt , dafür

bekannt , daß er zu den Frommen gehört . Frömmigkeit und

Prügelstrafe findet man allerdings oft beieinander .

Aus dem Virchow - Krankenhause wird uns noch

über ein anderes Vorkommnis berichtet , das gleichfalls zeigt , wie

stark mitunter in dem Personal das Gefühl unbeschränkter Macht -

Vollkommenheit ausgebildet ist . Krankcnhausärzte sind , wie man

weiß , rasch bereit , gegen „ Unbotmäßigkeit " die Disziplinarstrafe

sofortiger Entlassung zu verhängeni Auf der Station 24

für Geschlechtskranke hat der Arzt Dr . Stanjek

sich für berechtigt gehalten , die sofortige Entlassung
eines Patienten D. zu bewirken , weil dieser zu einigen Patienten
gesagt hatte , er werde über die soeben verfügte sofortige Ent -

lassung eines anderen Patienten , die ihm ungerechtfertigt erschien ,
an den „ Vorwärts " berichten . Seit wann hat ein

Arzt sogar d i e Befugnis , einen Patienten schon dafür mit Ent -

lassung zu bestrafen , daß er nur die Absicht geäußert hat , Ucber -

griffe von Krankenhausärzten durch den „ Vorwärts " zu vcröffent -
lichen ? Herr Dr . Stanjek machte übrigens kein Geheimnis
daraus , daß ihm der „ Vorwärts " ganz besonders verhaßt ist —

wie allen , die Grund lzaben . ihn zu fürchten . Das merkwürdigste
bei diesem Akt der „ slrankenhausdisziplin " ist das , daß der zu
Unrecht mit Entlassung bedrohte Patient , für den der Patient D.

sich ereifert hatte , schließlich doch im Krankenhaus verbleiben

durfte , während D. selber ohne Gnade ausgewiesen wurde .
Man schreit immer darüber , daß die „ Hetze " des „ Vorwärts " daS

Vertrauen der Bevölkerung zu den Krankenhäusern , den

Aerzten usw . untergrabe . Untergraben wird das Vertrauen nicht

durch uns , sondern durch d i e Personen , die solche Willkürakte

begehen in der selbstherrlichen Ueberzeugung , die „ Kranken -

h a u s d i s z i p l i n " erfordere die sofortige Unter »

drückung jeder Kritik . Wer so stramm ans Disziplin

halten zu sollen glaubt , sollte zunächst mal über sich selber die ge -

hörige Disziplin ausüben .

Noch einmal : Der Sclbstmördcrfriedhof im Grunewald .

Ueber die Vernachlässigung des Selbstmörderfricdhofs im
Grunewald hatten wir kürzlich Klage geführt . Unter Hinweis
auf jene unsere Mitteilungen wird uns über ein Begräbnis
berichtet , das letzthin auf diesem Friedhof stattgefunden hat . Ob -
wohl das Begräbnis durch die Familie des Verstorbenen bestellt
worden war und in Gegenwart eines Trauergefolges vollzogen
wurde , war der Verlauf doch so würdelos , daß dadurch die

lebhafte Entrüstung der Teilnehmer hervorgerufen wurde . Der
Lebensmüde , den sie zu Grabe trugen , war ein G a st w i r t F. aus
Berlin . Er hatte sich im Grunewald erschossen , war als Leiche auf -
gefunden und durch seine Frau rekognosziert worden und sollte
nun auf dem dortigen Friedhof bestattet worden . Frau F. bestellte
bei einem Tischlermeister Michel in Zehlendorf einen Sarg und
verabredete mit ihm Tag und Stunde der Beerdigung . Sie be -

zahlte ihm , nebenbei bemerkt , den Sarg mit 69 M. , den Transport
des Sarges mit 6 M. extra , eine Decke mit 5 M. und außerdem die
„ Beerdigung " mit 35 M. ; so steht es auf der Rechnung , die uns

vorgelegt worden ist . Die 35 M. berechnete Herr Michel sich offen -
bar für die gleichfalls von ihm übernommenen Arbeiten bei der

Herstellung der Gruft , der Reinigung und Einsargung der Leiche
und der schließlichen Beisetzung . Als kurz vor der vereinbarten Zeit
die Witwe mit den Kollegen des Verstorbenen , Mitgliedern des
„ Verbandes der freien Gast - und Schankwirte " , auf dem Friedhof
eintraf , war noch keine Gruft gegraben . Auch der Sarg
wurde durch den Tischlermeister und zwei junge Leute erst jetzt
angeliefert , wo das Trauergefolge bereits wartete . Die beiden

jungen Leute machten sich nun in Gegenwart der Witwe
daran , die Gruft auszuschaufeln . Als die Leichenhalle geöffnet
wurde , zeigte sich der Witwe die Leiche noch in demsel ben

Zustande , wie sie aufgefunden worden war , mit
Blutbedeckt und auf einem Karren liegend . Nach -
dem das Gesicht des Toten notdürftig gereinigt worden war —

mehr war wohl überhaupt nicht möglich , weil es ja auf dem Fried -
Hof kein Wasser gibt — , wurde die Leiche eingesargt und unter

Beihilfe der Kollegen des Verstorbenen in die Gruft gesenkt . Die

jungen Leute hatten übrigens — zur Verwunderung des Trauer -

gefolges — dem Toten die Stiefel ausgezogen . AIS nach dem
Grunde gefragt wurde , antwortete Herr Michel ärgerlich : „ Na ,
Sie können sie sich ja mitnehmen ! ! " Handelte es sich hier um
einen alten Brauch , der bei Beerdigung eines Selbstmörders als

zulässig gilt ? Es wurde darauf bestanden , daß die Stiefel noch
nachträglich in die Gruft gelegt wurden . Herr Michel war auch '
darüber zur Rede gestellt worden , daß er durch seine Saumseligkeit
die Würdelosigkeit dieses Begräbnisses verschuldet habe . Er erklärte

seelenruhig , hier draußen komme es nicht so genau
darauf an . Man sieht , wie die Vernachlässigung des Selbst -
Mörderfriedhofes ihre abstumpfende Wirkung ausübt . Da draußen
„ kommt es nicht so genau darauf an " , selbst dann nicht , wenn man

sich außer 71 Mark sür Sarg und Decke nebst Transport noch
35 Mark für „ Beerdigung " hat bezahlen lassen .

Fn der nächsten Woche findet eine Sitzung der Berliner
Stadtverordneten - Versammlung nicht statt .

Verweigerte Krankcnhilfe .

ES ist ein anerkanntes Gebot nicht nur der Christen - , sondern
der Menschenpflicht , daß man einem verunglückten Mitmenschen
Hilfe zuteil werden läßt , soweit man dazu in der Lage ist . Die

unbedingte Erfüllung einer solchen Pflicht der Humanität sollte
man in erster Linie von jenen Stellen erwarten , die eigens dazu
errichtet sind , um Kranken und Verunglückten zu helfen . Man

sollte eS nicht für möglich halten , daß jemand , der vor der Tür
eines Krankenhauses hilflos zusammenbricht , im Krankcnhause
keine Hilfe findet . Und doch ist dem so.

Es war am Montag , den 23. September , um die Mittagszeit ,
als in der Bernauer Straße , unmittelbar vor dem Lazarus -
Krankenhause , ein Mann auf dem Straßendamm lag und sich in

Krämpfen wand . Eine Menge Neugieriger umstand den Unglück -
lichen , den man neben der Bordschwelle auf ein paar alte Säcke

gelegt hatte . Ein uns bekannter Genosse , der vorüberkam , erfuhr .
daß der Kranke schon seit einer halben Stunde dort lag , daß eine

llrankenpflegerin aus dem Lazarus - Krankenhause sich den Ver -

unglückten angesehen und sich wieder entfernt hatte . ' Nun ging
unser Genosse in daS LazaruS - Krankenhaus , um Hilfe zu holen .
Einer Krankenschwester , die er im Empfangszimmer traf , trug er

sein Anliegen vor . Aber statt einer Hilfe für den in Krämpfen
auf der Straße Liegenden erhielt unser Genosse die Antwort ,
er solle sich an die Polizei wenden , das Krankenhauspersonal
dürfe nicht einschreiten . Unser Genosse ließ sich durch diese Ant -
wort noch nicht abweisen . Er rief einen vorübergehenden Kranken -
Wärter an und fragte ihn , ob man denn dem auf der Straße
liegenden Verunglückten die Hilfe versagen wolle . Auch der
Krankenwärter erteilte unserem Genossen den Bescheid : „ Wenden
Sie sich an die Polizei , wir dürfen nicht einschreiten . " Als de »
Genosse nach einem Arzt fragte , wurde ihm gesagt , der Arzt sei
gerade mit einer Operation beschäftigt und könne nicht abkommen .
Ms unser Genosse sah , daß er im Krankenhause kein - Hilfe für
den Verunglückten erhalten würde , entfernte er sich mit der Be -
mcrkung , er werde diese Angelegenheit in der Oeffentlichkcit zur
Sprachebringen . Diese Bemerkung hat allem Anschein nach den Sinn
der Leute geändert , welche sich für unzuständig erklärt hatten , einem

Verunglückten beizustehen . Bald nachdem sich unser Genosse aus
dem Krankenhause entfernt hatte , kamen zwei Wärter und trugen
den Verunglückten , der immer noch bewußtlos war , in das
Krankenhaus .

Es ist uns unverständlich , daß die von unserem Genossen an -
gerufene Krankenschwester und der Wärter die Hilfe ablehnen
konnte » « it dem Hinweis auf die fgolizet , die für diesen Kall



S- ltandig sein soll . Wir sind eS Za gewohnt , daß die preußische
Polizei für sich das Recht beansprucht , sich um alle möglichen
Dinge zu kümmern , aber wir glauben , so weit geht selbst die

Polizei nicht , daß sie berlangen sollte , man dürfe nur nach vorher
eingeholter polizeilicher Erlaubnis einem leidenden Mitmenschen
helfend beispringen . Schließlich ist ja durch die Tat bewiesen
worden , daß man auch im Lazarus - Krankenhause keine polizeiliche
Genehmigung braucht , um die verlangte Hilfe zu leisten . Aber
warum wurde die Hilfe nicht sogleich geleistet ?

Ein Gorbon - Bennet - Nennen der Lüfte wird nächsten Sonnabend
in Schmargendorf seinen Anfang nehmen . Es sollen nicht weniger
als 86 Ballons in die Lüfte steigen .

Herr Steinberg , der „ Krawattcnakabemie " . Dlrektor , stand am
Sonnabend vor Gericht , nicht als Angeklagter , sondern als
Kläger . Angeklagter war einer seiner Konkurrenten , ein Kauf -
mann Schulze . Weshalb hatte Herr Steinberg gegen ihn geklagt ?
Wegen unlauteren Wettbewerbs ! Herr Schulze sollte
in Annoncen mehr gesagt und versprochen haben ,
als er dürfte . Das wollte Herr Steinberg seinem Konkur
renten nicht gestatten , darum rief er gegen ihn die Hilfe des Ge -
richts an . Man sagt , Herr Steinberg habe schon öfter in Klagen
dieser Art den Gerichten zu schaffen gemacht . Herr Schulz « wurde
freilich in erster Instanz freigesprochen . Gegen das freisprechende
Urteil legte Herr Steinbcrg Berufung ein — auch das soll schon
öfter bei ihm vorgekommen sein , wenn er in erster Instanz kein
Glück gehabt hatte — und nun sollte die 0. Strafkammer des
Landgerichts l darüber entscheiden . Leider kam es nicht dazu
Herr Steinberg zog nämlich seine Berufung im Termin zurück .
„ Wie immer ! " rief sein Konkurrent dazwischen . Das bißchen
Kosten übernimmt selbstverständlich Herr Steinberg , er hat es ja
dazu .

Uebrigeus wollen wir , da wir gerade uns wieder mal mit dem
Herrn „ Krawattenakademie ' - Direktor befassen , unseren Lesern mit
teilen , daß er auch � « n „ Vorwärts " verllagt hat , weil
er meint , daß er durch einen von uns veröffentlichten Artikel - über
seine Anstalt in der Achtung seiner Mitmenschen
herabgesetzt worden sei . Man meldet uns , Herr Stemberg
habe im Vorgefühl des Sieges , den er in dieser Beleidigungsklage
davonzutragen hofft , auf der Redaktion eines anderen Blattes von
20 600 Mark ( in Worten : zwanzigtausend Mark ) ge -
sprachen , die der „ Vorwärts " ihm wegen jenes Artikels zahlen
tverde . Die Idee ist nicht übel ! Möglich wäre es schon , daß der
Herr « Krawattenakademie " - Dircktor diese tolle Aeußerung getan
hätte . Warum sollte er nicht in einer schwachen Stunde sich selber
zu viel versprochen haben ?

Dr . Wicmer kein besoldeter Stabtrat . Wir nahmen gestern
von der Meldung eines hiesigen Blattes Notiz , nach der beabsichtigt
sei , Dr . Wiemer als Stadtrat vorzuschlagen . Wir gaben unserem

Zweisel an der Richtigkeit dieser Meldung Ausdruck , weil es sich
um die Besetzung von unbesoldeten Stellen handelte , die mit
keinem Einkommen verknüpft seien , stellten aber auch die Mög -
lichkeit nicht in Abrede , daß gewisse Leute den Plan hegen , den
„ verdienten " Blockfreisinnstreiter zunächst in ein unbesoldetes Amt
zu bringen , das dann ein Sprungbrett zu einem besoldeten dar -
stelle . Diese paar Zeilen haben die „Vossische Zeitung " auf -
gebracht . Sie berichtigt uns dahin , daß die Stadtratsstelle für
Dr . Friedel eine besoldete sei und schreibt dann wörtlich : „ Zweitens
hat Dr . Wiemer erklärt , daß er die Stelle eines be -
soldeten Stadtrats ablehnen mühte . Es genügt zur
Kennzeichnung der Kampfesart des Zentralorgans der Sozialdemo -
kratie , auf diese Tatsachen hinzuweisen . Im übrigen hat der
Ausschuß zur Borbereitung der Stadtratswahlen über die der
Stadtverordneten - Versammlung zu machenden Vorschläge noch
keinen Beschluß gefaßt . "

Durch die Mitteilung der „ Vossischen " werden unsere Dar -
legungen in keiner Weise erschüttert . Eine besoldete Stadtrat -
stelle hat Dr . Wicmer also abgelehnt , demnach wäre wohl bestätigt ,
was wir vermuteten , daß gewisse Leute die Absicht haben , dem
Herrn eine unbesoldete Stelle zu geben , und es würde . unsere Ver -
mutung nur neue Nahrung finden , ihm den Weg eines Fischbeck
gehen zu lassen , der vom unbesoldeten zum besoldeten Stadtrat
avancierte . Es wäre auch zu grob , dem Herrn , der so gut wie
gar nichts aufweisen kann als höchstens einige Dutzend mit allem
niöglichen Bombast ausgestatteter Reden oder Leitartikel sofort zum
besoldeten Stadtrat zu ernennen .

WaL übrigens die „Vossische Zeitung " von unserer KampfeSart
sagt , steht ihr schlecht an . Erst dieser Tage hat sie sich dazu her -
gegeben , einen recht unverschämten Artikel im Reichsverbands -
stile über die für Gehälter der Angestellten der Partei und Ge -
werkschaften ausgegebenen Summen weiter zu verbreiten .

Eine Ausstellung von Lehrlingsarbelten wird von dem In -
nungsauSschuß der vereinigten Innungen zu Berlin in der West -
halle dcS LairdesauSstellungsgebäudcs am Lehrter Bahnhof ( Ein -
gang Jiwalidenstrafec ) von heute , den 4. Oktober , vormittags
10 Uhr ab bis 11. Oktober veranstaltet .

Zu einer erregten Szene kam es Freitag nachmittag auf der
Hochbahnstation Bülowstraße zwischen dem Begleiter eines Zuges
und einigen Fahrgästen . Der Zwist entstand aus dem verhältnis¬
mäßig langen Aufenthalt des Zuges auf dieser Station , dessen
Ursache den Fahrgästen unbekannt war , weshalb sie unruhig
wurden und den Begleiter mit Fragen betreffs der Verzögerung
bestürmten . Dieser soll sie darauf etwas kurz nach dem Stations -
bureau verwiesen haben , Wo sie die Ursache des Aufenthalts er -
fahren würden .

Ungefähr « in Dutzend Herren drangen auf den Beamten ein ,
drohten mit einer Anzeige und warfen ihm Flegelei und Lümmel -
haftigkeit vor .

Der Beamte lehnte sich bleich und mit starrem GesichtSauSdruck
an den Zug und reagierte absolut nicht . Was den Mann so an -
gegriffen hatte , blieb uns unklar , als wir ihn aber auf der
nächsten Station um Auskunft bezüglich der Zugverspätung fragten .
erhielten wir bereitwillig und höflich Bescheid . VieUeicht kommt
hier das Sprichwort zur Geltung : Wie man in den Wald schreit ,
so schallt es wieder heraus . _

Abgeblitzt .

Die Arbeitgeber der JnnunaSkrankenkasse der Tischler sind
kürzlich unter Führung des bekannten Scharfmachers Rahardt
Sturm gelaufen gegen die Leitung der Kasse . Sie wandten sich
unter allen möglichen Verunglimpfungen des Vorstandes gegen
eine beantragte , sich notwendig machende Beitragserhöhung . Um

diese zu verhindern , verlangten sie eine schärfere Kontrolle der
Kranken , obwohl eine solche Kontrolle stattfindet ; sie wollten diese
Kontrolle durch Arbeitgeber vornehmen lassen . Und weil die letzte
Generalversammlung diesem Ansinnen nicht stattgab , wandten sie
sich beschwerdeführend an die Aufsichtsbehörde . Hier haben sie
aber kein Glück gehabt . Diese hat mitgeteilt , daß sie nach dem
Gesetz nicht befugt sei , eine solche Kontrolle vornehmen zu lassen .
Auch sei die Aufsichtsbehörde nicht in der Lage , eine einstweilige
Verfügung zu erlassen , daß die Leistungen der Kasse vorläufig
herabgesetzt werden . Die Jnnungskrankenkasse besitzt Selbst -
Verwaltung und die Generalversammlung müsse für Remedur
sorgen . Die Innung will nun Beschwerde beim Oberpräsidenten
einlegen , was aber auch wenig nützen wird .

Eine lebende Feuersäule . Das Opfer eines schrecklichen Brand .
Unglücks wurde gestern abend das 17jährige Kindermädchen
Ernestine Hanck . das bei dem Kaufmann Friedrich in der Bergstraße
Nr . 58 bedicnstet war . Beim Wasserkochen hatte die H. eine
Spiritusmaschine benutzt . Plötzlich stürzte die Maschine um und
der brennende Spiritus ergoß sich über die Kleidung des jungen
Mädchens . In wenigen Sekunden brannte eS lichterloh , und einer
lebenden Fcucrsäule gleichend rannte die Bedauernswerte davon .
Sie eilte aus der Wohnung heraus und�suchte in einem in deni -
selben Hause belegenen Blumengeschäft Schutz . Man brachte die

Brennende schleunigst auf die Straße und erstickte dort die Flammen
durch Ueberwerfen von Tüchern . Inzwischen hatte aber das junge
Mädchen am ganzen Körper erhebliche Brandwunden erlitten , daß
es in bedenklichem Zustand in das städtische Krankenhaus ein -
geliefert werden mußte .

Todessturz eines Kindes . Bei einem verhängnisvollen Unglücks
fall hat das zweijährige Söhnchen des Mechanikers Dahms . Böttcher -
straße 24, den Tod gefunden . Der Kleine war während der Ab -

Wesenheit der Mutter , die in der Küche zu tun hatte , auf das

Fensterbrett geklettert und hatte aus die Straße hinabgesehen .
Er verlor plötzlich das Gleichgewicht und stürzte kopfüber auf die
Straße hinab . In besinnungslosem Zustand trugen Passanten den
Kleinen nach dem Kinderkrankenhaus , doch schon auf dem Wege
dorthin erlag er den schweren Verletzungen , die er sich bei dem
Stürz zugezogen hatte .

Peinliches Aufsehen und gerechten Unwillen bei dem Publikum

erregte gestem nachmittag der eigenartige Transport eines Arbeits

soldaten . Von zwei Musketieren mit aufgepflanztem Seitengewehr
eskortiert , wurde gestern ein militärischer Sträfling durch die Friedriche

sterbt , die Königgrätzer Straße entlang nach dem Potsdamer Bahw

Hof geführt , begleitet von einer Menge halbwüchsiger Burschen und

Kinder . Der eigenartige Zug wuchs bis in die Nähe deS Pots¬
damer Bahnhofes derart an , daß er mehrere Hundert Personen zählte ,
die schließlich von Schutzleuten vertrieben wurden . Seit Jahren hat
die Kommandantur des Gardekorps die sehr praktische Einrichtung

getroffen , daß derartige Transporte von Sträflingen mittels ge
schlossener Droschke ausgeführt werden , während man dies bei den

übrigen Armeekorps nicht zu kennen scheint . Es wäre wünschonS
wert , daß derartige Anordnungen auch getroffen würden für Berlin

passierende militärische Häftlinge , damit die letzteren nicht zum Schaue
objekt für die Berliner Jugend gemacht werden .

Straßcnbahnunfall . In der Großen Frankfurter Straße
wollte ein Mann , anscheinend ein Schneider , mit einem LieferungS -
palet die Vorderplattform eines in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagens besteigen . Er kam dabei zu Fall und wurde
von dem Anhängewagen 10 Meter mitgeschleift . Der Schwer .
verletzte wurde von der in der Nähe befindlichen Feuerwache mit
einem Wagen der Feuerwehr nach dem Krankenhause am
Friedrichshain geschafft .

Vermißt wird seit dem S. August d. F. aus Leipzig die
Kellnerin Margarete Schumann , am 7. März 1891 dortselbst ge -
boren ; sie nennt sich auch Margarete Mühlmann . In einem an
ihre Angehörigen von Berlin aus unterm 11. August 1908 ge -
sandten Brief teilt sie mit , sich das Leben nehmen zu wollen . Sie
ist sehr groß , von schlanker Gestalt , hat dunkelblondes , volles Haar ,
hellbraune Augen und blasse Gesichtsfarbe . Bei ihrem Fortgang
war sie bekleidet mit blaugrauem Rock , hellgrauer Bluse mit
weißem Spitzeneinsah , hellgrauem Jackett und weißem , rundem
Strohhut mit rotem Samtband . Nachrichten über die Vermißte
werden in jedem Polizeirevier und bei der Kriminalpolizei ,
Ale�anderstraße 8 — 6, 2 Treppen , Zimmer 834 , mündlich oder
schriftlich zu 4440 IV . 58 . 08 entgegengenommen .

Der nördliche Fahrdamm des Grünen Weges von der Markus -
straße bis zur Jfflandstraße wird behufs Legung einer Gasrohr -
leitung voni 6. Oktober ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und
Reiter gesperrt .

Feuerwehrbericht . Die Berliner Feuerwehr hatte in der letzten
Nacht ununterbrochen zu tun . Unter anderem wurde sie
nach dem Gesundbrunnen alarmiert , wo in der Stettiner Straße
Nr . 45 , der Lackiererei von Werner , Feuer ausgekommen war .
Regale mit fertigen Helmen , Tische , Türen , Fenster , die Lackiererei ,
öwie ein angrenzender Schuppen mit Brennmaterialien brannten

bei Ankunft der Feuerwehr . Diese mußte mit mehreren Schlauch .
lcitungen kräftig Wasser geben und zum Vorgehen einen Steckleiter .

gang benützen . Die Entstehung deS Brandes konnte nicht auf -
geklärt werden . Fast gleichzeitig brannte in der Lortzingstr . 11 die
Einrichtung der Schankwirtschaft von Rüstig . Tie in großer
Stärke ausgerückte Feuerwehr löschte die Flammen durch kräftiges
Spritzen . Um Mitternacht erfolgte ein Alarm nach den Variete -
Gebirgshallen , Unter den Linden 14. Dort waren Gardinen , Por -
tiercn , Türen , Fenster usw . in Brand geraten . Die Gäste und
Angestellten beteiligten sich an der Löschung . Als die Feuerwehr
erschien , hatte das Publikum das Lokal schon in Ordnung und
Ruhe verlassen . Die Gefahr war bald beseitigt , entstanden war
sie durch Unvorsichtigkeit . Zweimal hatte die Wehr - in der R 0 s en -
tratze zu tun . Zuerst brannte Nr . 7 ein Llasten mit Müll und

anderes , und dann Nr . 46 im Keller Papier . Der 16. Zug wurde
ferner nach der Koloniestr . 69 gerufen , der 15 . Zug nach der

Bredowstr . 4L, wo Benzin und der Fußboden brannte . Mit Erfolg
wurde in der Neuen Jakobstr . 19 ein Sauerstoffapparat benutzt .
Am Weidenweg 54 mußte der 7. Zug einen Kellerbrand löschen .
Der Automobilzug mußte tvegen der Verqualmung des Trcppeiu -
hauscs nach der Christburger Straße 53 ausrücken . Am Luisen -
ufer 50 war in einer Wohnung Feuer ausgekommen und am

Elisabethufer 19 war ein Ballon mit Salpetersäure ausgelaufen .
Im Keller des Hauses HauSburgstr . 10 brannte Papisr und

Sagenauer Straße 13 Fett in einer Wohnung . Weitere Alarme

liefen von der Ecke der Koch , und Markgrafenstraße , Straßburger
Straße 39 , Koppenstr . 95 , Tiele - Hardenberg - Straße 9 und anderen
Stellen ein .

Die Schöneberger Feuerwehr hatte gestern vor -

mittag um 7 Uhr in der Apostel - PauluS - Straße 17 einen größeren
Zimmerbrand zu löschen . Die Wehr mußte kräftig löschen , um
eine weitere Ausdehnung des Brandes zu verhüten . Eine Menge
Möbel sind dem Feuer zum Opfer gefallen .

Arbeiter - Samariterkolonne . Montag abend 9 Uhr Beginn des
Winterkursus in der 1. Abteilung : Dresdener Straße 45 . Vortrag
über Anatomie ( Bau des menschlichen Körpers ) . Zahlreiche Teil -

nähme , auch der Frauen und Mädchen , ist erwünscht . Der Besuch
des ersten Abends steht jedem als Gast frei . Ueber Beginn des

Kursus in der 3. und 4. Abteilung ersuchen wir daS Inserat in der

heutigen Nummer zu beachten .

Vorort - l�acdricdten .
Ein gewaltiger Herr !

In einer Rebe , die der neue Rixdorfer PoNzeipräfident
Becherer bei seinem Abschiede von HaderSleben , wo er als Landrat

tätig war , gehalten hat , entpuppte er sich als begeisterter Anhänger
der Köllerschen Gewaltpolitik . Mit einer geradezu
brutalen Offenherzigkeit sprach er dort Ansichten aus , die für seinen
neuen Wirkungskreis noch „ Großes " ahnen lassen . Einige Sätze
aus seiner Rede mögen unsere Auffassung demonstrieren . Er sagte
unter anderem :

« Ich kam her mit dem glühenden Wunsche , dem Vaterlande zu
nützen und das Deutschtum mit allen mir zu Gebote

st ehenden Mitteln zu fördern . Und ich kam ja nicht her
als Fremder . Ungefähr fünf Jahre war ich in Schleswig gewesen
und hatte Gelegenheit gehabt , unter der Leitung meines hoch -
verehrten Chefs , des Herrn Oberpräsidenten v. Koller , die nord -

ichleswigschen Angelegenheiten zu bearbeiten und so auch den Kreis

faderSleben
kennen zu lernen . Und erfüllt von den Grund -

ätzen und Ideen dieser Politik kam ich hierher , bestrebt ,
diese Grundsätze in die Tat umzusetzen . Mit Unrecht ist diese
Politik angefeindet worden , denn sie war frei von
aller Sentimentalität und fußte allein auf dem Grundsatz ,
daß jeder daS Recht habe . Herr in seinem eigenen Hause
zusein . Es war eine Politik , die hart » » d rücksichtslos fein
konnte , wo es erforderlich war . . . .

. . Wenn ich es aber nicht umgehen konnte , dann habe ich

auch zu Radikalmitteln gegriffen und ich bereue dies keinen

Augenblick . Ich bin auch heute noch überzeugt , daß eS die

richtige Politik war , die damals eingeschlagen wurde , und

daß sie auch noch heutigentags die einzig richtige
wäre . Jetzt ist alles anders geworden , und ich passe nicht mehr
in die hiesige » Verhältnisse . Da war eS eine Selbstfolge , daß ich
meine vorgesetzten Behörden bat , mir einen anderen WirkungS -
kreis anzuweisen . . . Denken Sie stets daran , daß die beste

Hilfe die Selbsthilfe ist . Viele von Ihnen sind ergraut in dem

Kampfe , viele von Ihnen sind noch jung , aber alle sind Sie beseelt
von dein einen Gedanken : Hier sind wir , hier bleiben wir und hier
wollen und müssen wir siegen . Wenn Sie danach

handeln , dann muß auch der Sieg der Ihre sein . "

Die Einwohnerschaft RixdorfS , die in ihrer übergroßen Mehrheit

aus Sozialdemokraten besteht , kann sich zu ihrem neuen Polizei -

gewaltigen gratulieren . Nach der Auffassung der preußischen

Realtionäre ist ja bekanntlich die Sozialdemokratie auch r e i ch S »

feindlich gesinnt .
Der neue Herr , der nach eigenem Geständnis in seinen früheren

Wirkungskreis nicht mehr paßt , der „frei von aller Sentimentalität "

„ hart und rücksichtslos " mit . Radikalmitteln " arbeitet , der die

„Selbsthilfe " empfiehlt , wird die Rixdorfer Soziaidemolraten schon

zu regier » nigsfrommen Anhängern des preußischen Staates erziehen !

Bielleicht wird er sogar noch einmal der schon lange gewünschte
, st a r k e M a n n Die Qualifikation besitzt er durchaus !

Gegen die Einschleppung der Cholera .

In einer Sonderausgabe dcS Amtsblattes der königl . Regierung
zu Potsdam und der Stadt Berlin erläßt der Regierungspräsident —

vorbehaltlich der Zustimmung des Bezirksausschusses — für den

Umfang des Regierungsbezirkes Potsdam ( mit Ausnahme der

Stadtkreise Charlottenburg . Schöneberg , Nixdorf , Wilmersdorf und

Lichtenberg ) eine „ Polizeiverordnung betr . Melde -

Verpflichtung mit Rücksicht auf die in Rußland

herrschende Cholera " . Dieselbe umfaßt folgende drei

Paragraphen : » Alle aus ch 0 le r a - ver seuch t en Gegenden
Rußlands kommende Personen sind verpflichtet .

sich unverzüglich nach ihrer Ankunft bei der OrtS -

Polizeibehörde zu melden , sofern zwischen ihrer Abreise

aus den bezeichneten Gegenden und ihrer Ankunft nicht mehr als

sechs Tage verflossen sind . — Zuwiderhandlungen gegen vor -

stehende Bestimmung unterliegen den Strafbestimmungen in

§§ 45 , 46 des . Reichsgesetzes , betr . die Bekämpfung gemein -

gefährlicher Krankheiten vom 30 . Juni 1900 . — Diese Polizei -

Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft . "

Charlottendurg .
Vom Genossen Robert Schmidt erhalten wir folgende Zu -

schrist mit dem Ersuchen um Abdruck :
Nach einem Versammlungsbericht aus Charlottenburg über die

Berichterstattung vom Parteitag hat Genosse Zubeil folgendes
bemerkt : „ Sehr bedauerlich ist es , daß durch den Schluß der
Debatte auf dem Parteitag keine Gelegenheit gegeben war . dem
Genossen Robert Schmidt entgegenzutreten , der dem Parteitag
unrichtige Zahlen über die Kosten der letzten Maiaussperrung an -

gegeben hat ; er sagte , der Holzarbeiterverband hätte bei der letzten
Maiaussperrung 150000 M. an Unterstützungen zahlen müssen ,
tatsächlich sind aber von der Berliner Organisation bei 22 000 bis
24 000 Mitgliedern nur 35 000 M. gezahlt worden , alles übrige
fällt auf die Arbeitslosenunterstützung . " Diese Angaben des Ge¬
nossen Zubeil stehen mit der Wahrheit auf sehr gespanntem Fuße .

?jch
habe in Nürnberg behauptet , daß für die wew - n der Mai -

eier ausgesperrten Holzarbeiter 70 000 M. Unterstützung aus -

gegeben wurden . Diese Angabe ist auch im Bericht de ? „ Vor -
warts " über den Parteitag richtig wiedergegeben . Weshalb Ge -
nosse Zubeil diese Summe um 80 000 M. erhöht , ist mir wohl
verständlich , stellt aber seiner sachlichen Darstellung kein gutes
Zeugnis aus , Nach dem Bericht , den mir der Kassierer der Ber -
liner Zahlstelle heute gab , hat die Berliner Zahlstelle des Holz -
arbeiterverbandes an die Maiausgesperrten aus der Lokal »
kasse 42 693,80 M. und die Hauptkasse 18 248,50 M. Gemäß .
regeltenunkcrstützung gezahlt . Nach Ablauf von 13 Wochen ist
ferner an die Mitglieder , die noch ausgesperrt blieben , die Arbeits -
tosenunterstützung gezahlt, - die ich allerdings auch aufs Konto
der Maiaussperrung setze . Unberücksichtigt bleibt dabei die Unter -
stützung . die in den Vororten Berlins gezahlt wurde , ferner die
Kosten für Rechtsschutz usw . Meine Schätzung von 70 000 M. für
das Berliner Lohngebiet blieb mithin erheblich hinter der tat ,
sächlichen Ausgabe zurück . Nur eine Unrichtigkeit ist mir unter -
laufen . Ich gab die Zahl der Gemaßregelten auf 1000 an , in
Wirklichkeit waren es 3500 . Auf die Zahl 1000 sank die Ziffer
erst nach einigen Wochen herab . Ich darf wohl nach diesen Fest .
stellungen sagen , daß den Angaben des Kassierers der Zahlstelle
des Holzarbeiterverbandes in dem Falle mehr Glauben beizu «
messen ist als den völlig unkontrollierbaren Angaben deS Genossen
Zubeil .

Nixdorf .
Durch einen rücksichtslosen Kutscher ist Freitag abend in der

Hermannstraße «in schwerer Unglücksfall herbeigeführt worden . Die
Iljährige Schülerin Käthe Albrecht . Münchener Straße 35 , war
von der Mutter fortgeschickt worden , um etwas einzukaufen . Als
die Kleine den Fahrdamm an der Ecke der Hermannstraße über »
chritt , kam ein Steinfuhrwerk in scharfem Tempo hcrangefahren

und obwohl der Kutscher sah , daß das Mädchen in großer Gefahr
chwebte , schlug er auf die Pferde ein , um sie noch mehr anzutreiben .

Die A. geriet unter den Wagen und die Räder zermalmte »
ihr beide Oberschenkel fast vollständig . In hoffimugS -
losem Zustande wurde das bedauernswerte Geschöpf nach dem Kranken -
Hause gebracht .

Steglitz .
Die Herdcrstraße , auf deren trostlosen Zustand unsere Gemeinde -

Verwaltung durch den „ Vorwärts " am 18. Juli d. I . hingewiesen
wurde , wird nun endlich neu gepflastert werden . Die gestrige Ge -
meindevertreteriitzung genehmigte , daß diese Straße an »
statt Schlackenstein - Grauilsteinpflaster erhält . Wie der Gemeinde -
Vorsteher sagte , lag die Schuld an der unverantwortlichen Ver -

zö�erung der Arbeiten beim Ticfbauamt . daS nicht für rechtzeitige
Lieserung von Pflastersteinen gesorgt habe . Der Bebauungsplan für
daS Gelände an der Bäke wurde genehmigt und hierzu be -
merkt , daß das Sumpfland zu einem öffentlichen Park um -
gestaltet werden soll . Auch dem vorgelegten Fluchtlinienplan für
den R a st a t t e r P l a tz . an der Grenze von Steglitz . Dahlem .
Schmargendorf und WilnrerSdorf gelegen , wurde zugestimmt , Inach »
dem die jahrelangen Verhandlungen mit diesen Nachbargemeinden
und der Regierung , die sich sehr für diesen Platz interessiert , endlich
zum Abschluß gelommen sind . Ein Antrag aus Acndcrung der
Geschäftsordnung , welcher die Abschaffung des Maulkorb -

zwanges für Gemeindevertreter bezweckte , wurde dem
Gemeindevorstaud zur Beratung und Beschlußfassnng überiviesen .
Die Minderheit will versuchen , den Beschluß , der vor zirka 3 Jahren
von der Hausbesitzcnnehrheit durchgedrückt wurde , wonach über
sämtliche KommissionSverhandlunaen Stillschweigen zu beobachte »
ist , wieder aufzuheben . Ob eS gelingt , ist fraglich .

Schmargendorf .
Sonderbare Krankenfürsorge . Ein bei den Ausschachtung«»

arbeiten am verlängerten Hohenzollerndamm im Grunewald be -
schäftigter Arbeiter erkrankte vor einigen Togen bei seiner Arbeit
so stark , daß er ohnmächtig wurde und seine Ueberführung nach dem
Krankenhause sich als notwendig erwies . Alle Bemühungen jedoch .



ein Gefährt zmn Transport des Kranken zu erlangen , ölieben

erfolglos . DaS angerufene KreiskrankenhaiiS Lichterfelde
wollte den Kranken wegen Ueberfiillung nicht annehmen . Die

Gutsverwaltung Dahlem versprach , wenn es ihr möglich sei .
einen Wagen zu senden . Von der Forstverwaltung Zehlendorf .
auf deren Terrain die Arbeiten ausgeführt werden , war keine Ant -
wort zu erhalten und so lag der Kranke denn vom Mittag bis
in die neunte Abend st unde aus dem aufgeworfenen feuchten
Erdreich . Endlich nahte von Dahlem ein Gefährt zum Transport
des Kranken , das einem Mistwagen , auf welchen etwas Stroh
geschüttet war , sehr ähnlich sah . Der Transport in diesem sonder -
baren Krankenwagen wurde dem Erkrankten jedoch erspart , da zur
selben Zeit aus Charlottenburg ein Krankenwagen kam , der
den jungen Mann in ein Krankenhaus überführte .

I » der letzte » Mitgliederversammlung des Wahlvereins behandelte

Frau I e e tz e - Rixdors das Thema : „ Die politische und Wirtschaft -
liche Lage der Arbeiterschaft früher und jetzt ' . Die interessanten
Ausführungen der Referentin wurden von der gutbesuchten Ver -

sammlung mit lebhaftem Beifall belohnt . Nach einer kurzen DiZ -

kussion gab Genosse Pinkert die Abrechnung vom Stiftungsfeste be -
kannt . Dann wutzde noch darauf hingewiesen , daß im Herbst die
Gemeindevertreterersatzwahl 1. Klasse stattfindet , die für die

Arbeiterschaft aber des hohen Zensus wegen nicht in Frage kommt .

In den Wahlverein wurde ein Genosse neu aufgenommen .

Pankow .
Laut Beschluß der Gemeindevertretung müssen bis zum 16. No -

vember spätestens die Ersatzwahlen zu der Gemeinde -

Vertretung vollendet sein . Nach dem Ausspruch des Bürgermeisters ,

daß er die Wahlen am liebsten sofort vornehmen würde , ist damit

zu rechnen , daß die Ausschreibung schon in den nächsten Wochen er -

folgt . Wie bereits im März dieses JahreS , wird der Neichsverband

zur Bekämpfung der Sozialdemokratie die Führung über sämtliche

bürgerliche Vereine übernehmen . Wir werden keinen leichten Stand

haben .
An der Regsamkeit der Pankower Arbeiterschaft wird es liegen ,

wenn der Sieg auch diesmal wieder unser sein foll. Bei der Ur -

wähl zum preußischen Landtag entfielen von sämtlichen in der

Hl . Klaffe abgegebenen Stimmen 64 Prozent auf die Sozial -
demokratie . Die kommende Abstimmung soll und darf kein

schlechteres Resultat zeitigen . Die Wahl vollzieht sich auf Grund

der im Anfange dieses Jahres aufgestellten Wählerliste . W e r i n

derselben verzeichnet ist . ist wahlberechtigt .

Genossen I Denkt daran , daß die Vorarbeiten die wichtigsten sind .
Wir erwarten , daß jeder Genosse seine Pflicht erfüllt .

Der Vorstand .

In der letzten Gemeindevertreterfitzung wurde beschlossen , die

Obersekunda der Oberreolschule zu teilen und eine neue Hilfslehrer -
stelle zu errichten . An der höheren Mädchenschule werden ebenfalls
zwei neue Hilfslehrerinnen eingestellt . — Fünf Damen , welche sich
freiwillig gemeldet hatten , wurden als Waisenpflegerinnen gewählt .
Ebenso wurde ein Borstand für die nengegründete Gemeindespar -
lasse gewählt . Am Eröffnungstage sind bereits hundert Sparkassen -
bücher ausgegeben worden . Von bürgerlicher Seite wurde eine

Aenderung der Gemeindewahlbczirke angeregt : ein angesichts der

bevorstehenden Gemeindewahlen sehr frommer Wunsch , welcher nach
den Vorschriften der Landgemeiudeordnung im Augenblick jedoch
nicht erfüllt werden kann . Ebenso wenig dürfte es angängig sein ,
die Wahl im Bezirk l diesmal in zwei Wahllokalen vor sich gehen

zu lassen , da die für das ganze Jahr gültige Wählerliste hierzu
einer Veränderung unterzogen werden und demzufolge auch zur
öffentlichen Auslegung gelangen müßte . Der Zeitraum der öffent -
lichen Auslegung ist jedoch durch die Landgemeindeordnung für den
Monat Januar festgelegt .

Friedrichshagen .
Die Abonnenten de » Parteispedition werden erneut darauf

aufmerksam gemacht , daß die Zeitung bis VHS Uhr früh an der

Bahn verteilt wird . Für diejenigen , die sich die Zeitung nach der

Bahn bestellt haben und dieselbe nicht abholen , liegt die Zeitung
in der Parteispedition , Wilhelmstr . 63 , bereit . Ferner machen wir

darauf aufmerksam , daß trotz rechtzeitiger Abbestellung ein Privat -

spediteur mit Absicht mehreren seiner früheren Abonnenten die

Zeitung weitergeliefert hat . Wir ersuchen , derartige Versuche

energisch zurückzuweisen . Die Zeitungskommission .

Bohnsdorf .
Die sparsame Eisenbahnverwaltung . Als vor einigen Jahren

die Aufschüttung des Bahnkörpers der Görlitzer Bahn bei Grünau

begann , ersuchten die Einwohner der westlich von Grünau ge -
legenen Ortschaften Falke nberg und Bohnsdorf die

Eisenbahnverwaltung , von der westlichen Seite einen Zugang zum
Bahnhof zu schaffen . Diesem Wunsche wurde auch entsprochen ,
indem an der Richterstraße ein Zugang angelegt wurde . Aber
wer etwa glaubt , daß bei der jetzt erfolgten Eröffnung des neue »

Bahnkörpers dem dringenden Bedürfnis der Benutzung des West -
lichen Einganges entsprochen wäre , der kennt den ausgeprägten

Sparfinn der Eisenbahnverwaltung nicht . Auf Anfragen von
Einwohnern der beiden Orte , warum der Gingang nicht in Be -
Nutzung genommen werde , erfolgte die kühle Antwort : „ Es liegt
noch kein Bedürfnis vor . " Bis eir . „ Bedürfnis " vor�
liegt , können ja nun die zahlreichen Fahrgäste den ziemlich großen
Umweg zum anderen Aufgang machen . Die Eisenbahnverwaltung
aber erspart während dieser Zeit den Lohn für den anzustellenden
Beamten .

Spandau .
Stadtverordnetenversammlung . Nach eiwa Inständiger Be�

ratung erteilte die Versammlung einstimmig ihre Genehmigum
zur Aufnahme einer Anleihe von 31468600 W. durö
Ausgabe von Stadtanteilscheinen . Der Magistrat hat hierdurch
die Ermächtigung erhalten , das erforderliche Privileg bei der oberen
Behörde nachzusuchen . Nach dem Bericht des Referenten , Stadt -
verordneten Praher , und dem vom Stadtkämmerer gegebenen Er -
läuterungsbericht werden die Zinsen und Amortisation den Stadt -
säckcl nicht sehr schwer belasten , da man berücksichtigen müßte , daß
durch die Anleihe auch Werte geschaffen werden , die der Stadr
etwas einbringen . Zur Feststelluiig der durch Verzinsung und
Tilgung für die einzelnen Jahre entstehenden Ausgaben wird auf
eine besondere Nachweisung Bezug genommen , in welcher die in
den Jahren 1909 bis 1918 zur Verzinsung gelangenden Anleihe -
betrage nn einzelnen aufgeführt werden . Die Posten für lieber -

nähme der Straßenbahn , für die Erweiterung der Kanalisation
und Wasserleitung sowie für die Erweiterung der Gasanstalt sind
bei der Feststellung der Verzinsung und Tilgung für die einzelne »
Jahre außer Betracht gelassen , da anzunehmen ist , daß die be -

treffenden Betriebe infolge ihres steten Anwachsens die Kosten für

Verzinsung und Tilgung selbst aufbringen werden , ver
Kämmereikasse also keine Ausgabe , vielmehr noch einen erhöhten
Gewinn zuführen werden . Auch die Hafenanleihe ist hier nicht
in Berechnung gestellt worden , da die Höhe der Barkosten und die

genügend
einem

W . . . Proz .
am 1. April 1916 . Die Anleihe für den Ankauf des Gutes Garten -
selbe in Hasclhorst ist auch außer Betracht geblieben , da die Kosten
für eine fünfjährige Verzinsung in der Anleihe mit enthalten
sind und da zu hoffen ist , daß das Grundstück innerhalb dieses
Zeitraumes sich vorteilhaft wird veräußern lassen . Ferner bleibt

zu berücksichtigen, daß die Zinsen für den Rathausneubau und die
Heerstraße während des Baues aus der Anleihe zu bestreiten sind
und somit die Verzinsung dieser beiden Posten erst mit den Jahren
1914 bezw . 1912 beginnt . Auch die Verzinsung der bereits unter -
gebrachten Krankenhausanleihe beginnt aus dem gleichen Grunde
erst im Jahre 1910 . — Ob und wieweit die für Verzinsung und

. . . . . .U " "
6

_ . .. _ Stadt
aus den einzelnen Unternehmungen zu erwartenden gelowerten
Vorteile verschiedene Gesichtspunkte in Betracht : So z. B. 1. für
die Straßenregulierung aus Anlaß des Bahnhofsumbaues die
Wertsteigerung des Grund und Bodens an den betreffenden
Straßen und die dadurch erhöhte Grundsteuerabaabe sowie die
Einnahme an Anliegerbeiträgen : 2. für ' den RathauSneubau die
wesentliche Reduzierung der nicht unerheblichen Ausgaben für
Reparaturen an den alten Dienstgebäuden und Wegfall der für
Bureauräum » zu zahlenden Mieten sowie die anderweitige Ver »
Wertung der alten Grundstücke ; 3. für die Heerstrahe die be -
deutende Wertsteigerung des Grund und Badens : 4. für die Ent -
festigung wie zu 1 sowie die Einnahmen aus der Veräußerung von
Baustellen : 6. für den Bahnbau Spandau —Bötzow Wertsteigerung
des Grund und Bodens und 6. für Umgemeindung Einnahme an
Steuern . Hiscnach würde man ia trotz der wachsenden Schulden «
last doch nicht mit einer erheblich größeren Steuerlast zu rechnen
haben . Zudem soll ja die Anleihe nicht mit einem Male , fondern
je nach Bedürfnis aufgenommen werden . Obwohl die gan�e Be¬
rechnung nur großzügig gemacht werden kann , wird bei Ausfuhrung
der einzelnen Unternehmungen noch verschiedenes kommen , an das
man nicht gedacht und neue Stcuerquellen werden gesucht werden
müssen . Da ist dann in erster Linie die Wertzuwachs -
ste uer zu empfehlen , die der Stadt gewiß reiche Erträge bringen
würde . Diese Steuer , anfangs von unseren Genossen empfohlen ,
von den bürgerlichen Stadtverordneten bekämpft , gewinnt jetzt selbst
in bürgerlichen Kreisen , soweit diese nicht Grundstücksspekulanten
sind , immer größere Sympathie . Schlimmstenfalls hat Spandau
auch noch großes Besitztum an Land außer dem Stadtwald , so daß
sich schließlich immer noch Auswege finden lassen , um die Steuer -
zahler nicht zu sehr zu belasten . — Debattelos beschließt die Ver -
sammlung dann noch die Einführung des Scheckverkehrs und er¬
ledigt einige kleinere Vorlagen .

Potsdam .
Die letzte Stadtveroednetensitzniig gestaltete sich zu einer recht

lebhaften : auch hatten sich, was sonst selten der Fall , eine Anzahl
Zuhörer eingefunden . Den Hauptpunkt des Interesses bildete die
Veschlußfassnug über die BePflanzung der Charlottenstraße mit
Bäumen . Die Magistratsvorlage verlangte die BePflanzung mit
Bäumen in einem Abstände von 10 —12 Metern . Mit 20 gegen

16 Stimmen wurde diese Vorlage verworfen . Allgemein rügte man

das Verhalten der Hauseigentümer , welche damit gedroht hatten ,
im Falle der BePflanzung die Beseitigung der Konsolen und Stangen
der elektrischen Leitung von ihren Häusern zu verlangen , um hier «

durch die Stadt in Verlegenheit zu brmgen . Recht kennzeichnend

für unsere Hausagrarier . Eine zur Prüfung der Herstellung gärtne¬

rischer Anlagen am Jägertor eingesetzte Kommission riet von emer

Anpflanzung ab , da das Verkehrshindernis , welches das Tor bereits

jetzt bilde , hierdurch bedeutend größer werde . Trotzdem einige Redner

sowie ein Magistratsverlreter warm für Annahme der Magistrats «

Vorlage eintraten , wurde dem Vorschlage der Kommission entsprechend

veschlossen . — Die Waisenstraße zwischen der eisernen Brücke und

der Spornstraße soll Asphaltpflaster erhalten , desgleichen soll eu ,

Teil der Kaiser - Wilhelmstraße , für welche Steinpflaster vorgesehen

war . Asphalt erhalten . Die Hohewegstraße . die Schwertfeger - und

Schloßstraße sollen elektrisch beleuchtet werden ; die erforderlichen

Mittel hierzu wurden bewilligt . Desgleichen bewilligte man 6482 M.

für Mehrkosten bei der Neueinrichtung des Betriebes der Straßen -

bahn . Der Fahrpreis für die im Bau befindliche Straßenbahnlinie

Potsdam —Nowaweö soll von Rowalves bis zur Kaiserbrücke in

Potsdam 10 Pf . betragen . . . . .
Zu Auseinandersetzungen gab eine Maglstratsvorlage Anlaß ,

welche Gewährung von Entschädigungen an Mitglieder des Steuer »

ausschnsses zur Veranlagung zur Gebäudesteuer forderte . Trotzdem

diese Mitglieder wöchentlich fast zwei volle Tage zur Erledigimg

ihrer Arbeiten opfern müssen , war die Mehrheit der Ansicht , daß

eine Besoldung nicht zulässig sei , da ihr Amt ein Ehrenamt sei .
und wer zu einem solchen keine Zeit habe , dürfe sich nicht zur Ver -

fügung stellen . _

Familien .
nähme neuer Mitg

Lese - und D. � - - -
tro Monat Sitzung bei Bachstein , Salzwedelersw . 16.

Zahltag und Aus «
von 10 —12 Uhr .

. . . 3. und 4. Montag
( Abends 9 Uhr. )

Eingegangene Druchscbriften .

Der Mensch und die Erde . Von H. Krämer . Lleftnmg 66 - 66 ,

Erscheint In 120 Lieferungen a 60 Ps. Deutsches Verlagshaus Bong u. Co. ,
Berlin W. 57.

Die Agrarverfassung der Niederlombardei von Dr . F. Rodelli

Verlag : G. Braun in Karlsruhe i. B.
Zeitschrift für Sozialwtffeuschaft . Hest 9. Herausgegeben von

Dr . y. Wulj . Einzelheit 2 M. Verlag : A. Deichert in Leipzig .
Die Slrbeiterfragc . Eine Einsührung von Dr . H. Herkner . 761 Seiten .

Verlag : I . Guttentag , Berlin IV. 36.

Ilmtlicher Marktbericht der städtischen MarkthalleinDIrektion übet .
den Großhandel in den Zcntral - Markthallen . Marktlage : Fleisch :
Zusuhr schwach. Geschäst schleppend , Preise unverändert . Wild : Zusuh »
reichlich , Geschäft sehr flau , Preise sinkend . G e s l ü a e I : Zufuhr genügend .
In Gänsen weit über Bedarf , Geschäst schleppend , Preis « nachgebend .
Fische : Zusuhr stark . Geschäft ruhig , Preise wenig besriedigend . Butter
und Käse : Geschäft ruhig , Preise unverändert . Gemüse , Obst
und Südsrüchte : Zusuhr genügend , Geschäft rege , Preise wenig
verändert . _ _

« Mtterungsaversschk vom 3. Oktober 1 » 0S , morgens 8 Uvr .

Stationen
■3 Ö
2- ,
II il

Swtnemde .
Hamburg
Berti »
grants . a . M.
München
Ate »

769 WSW
770 Slill
770 Still
770 NO
77t SO
770 Still

Wetter

1 Nebel
«Nebel
! Ncbe1

1 wolkenl
1 wölken !

wolkenl

P
fui

Stationen

saranda j769 NS8
Diersburg 760 WNW

Seillh
Werdern
Part »

763 O
766 Still
767 ONO

i Wetter

2 bedeckt
2 wolkenl
4 halb bd.

tvolkenl
Iwollenl

8
4

15
13
IL

Wetterprognose für Sonntag , de » 4. Oktober 1SV8 .
Trocken und vielfach heiter , zeitweise nebelig , am Tag « warm bei

schwachen westlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

»er LandeSanstalt
WafferstaudS - Nachrlchtcu

Berliner Wetterbureau .

Wasserstand

M e m e l . Tilstt
P r e g e I , Justerburg
Weichsel , Thorn
Oder , Natibor

, Krossen
Frankfurt

Warthe , Schrtmm
. Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

„ Dresden
, Barby
, Magdeburg

am
S. 10.
om
159

- 17
86

114
102
111

42
27

- 3
—50
- 167

54
73

>lr Gewässerkunde , mitgeteilt vom

seit
1. 10.
cm ' )
- 3

—7
—1
—8

0
—4
+ 1

0
- 2

0
—2

Wasserstand

Saale , Grochlltz
Havel , Spandau1 )

, Rathenow ' )
Spree , Sprembcrg ' )

, Beeskow
Weser , Münden

, Minden
Rhein . MaximilianSan

, Kaub
Köln

Neckar , Heilbronn
Main , Wcrtheim
Mosel , Trier

am
2. 10 .
cm

78
38
32
70
68

- 97
- 23

440
219
216

43
117

47

feit
1. 10
OJ»1)
—2

0

+s
—1
- 8
—1
—6

0
—7
- 1
- 1
+ 5

' ) + bedeutet WuchS , — Fall , — ■) Unterpegel .
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Konkursmassen - Ausverkauf
M . Löwinsohn Nachf .AndreassStr . 28 Grüner Weg 32

In dieser Woche kommen zum Verkauf neben anderen vorteilhaften , außergewöhnlich billigen Partien ;

Große Posten Pelzwaren .

%

S
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Straßenbahn : No . 1 , » , 3 , 4 , IG , « » , 31 , 46 , 76 , 78 , 70 .



Nach Erscheinen der Hauptpreisliste
Preise bedeutend ermässigt

fOr die in derselben nicht wieder aufgenommenen Artikel , ferner fQr Rest¬

bestände in allen Abteilungen . Besonders erwähnt seien einzelne Marken

Tischzeuge , handgestickte Decken und Läufer , Bettwäsche , Bunte Bezüge ,
Damen - u. Kinderwäsche ( Musterstücke ) , Morgenröcke , Waschblusen , Taschen¬

tücher . Handtücher u . Badewäsche , Gardinen , Stores , Steppdecken , Leinen - ,
Baumwoll - u. farbige Waschstoffreste , Wollene u. baumwollene Blusen - Flanelle .

Neuheiten in reichster Auswahl in allen Abteilungen vorhanden .

Braut - Ausstattungen stets zur Besichtigung .

f . v . qrOhfeld
Landes huter Leinen - und Gebild - Weberei

BERLIN W.
Leipziger Str . 20/21

BV Bitte die neu . erschienene Hauptpreisliste Nr « 132 zu verlangen . - W »

Versand von 20 Mark an koatonfrel . Probon von Stoffen zu Monats n.

Döbel
Scholz

Reichenberger Str. 5.
Gediegene Arbeit .

AenBeratbllllce Preise .

Auch 45012 *

Batenzahlnng .

FOp I Mark
«Dtchainch * ZeUgatlitRS tltfnt kul

smMW lerüDor Benen- Hoflsn
(trat Strmliaeritr . W- W, am Molken markt)

Garderobe NS ' - Z . ÄW
Vrrarbeitnna Haltbarer Stoff « unter
«varantt » für tadellos »» Hit . —
Besach mit Mustern jed«r»etl . — Wicht »
fldiefrrte Maftanziig » . Daletott
l MonatSgarderobes werden im liamiilFt, »
I, » » » nur frankfurter Allee ISS .
ti <te Müggelstraße . zu btuigslen RäumungZ -
Hreisen «egen Sasse verianft 1240

'I MM '
Fernspr . IV 7691 C lariftrea

7 . Müller
86 , Wrangelstraße 80 |

liefert alle <

Yereins-DndPMrQeksaetien!
schnell , tauber , billigst .

OOOOOOOOOOOQOOOOQOO

in wahres Wunder
scheint der Waschprozefi mit Persil — da »

neueste und vollkommenste Waschmittel der

Gegenwart Seine Waschkrafl ist geradezu staunenerregend .
Ohne Seife und Soda , ohne Waschbrett , Reiben und

Bürsten , selbst ohne zweites Kocheg , nur durch Hinzutun von

Persil
allein , also ohne

jede Mühe und

Arbeit wird die
Wäsche

dauernd blendend weiB , ohne sie Im geringsten anzugreifen .
Garantiert chlorfrei , unschädlich und gefahrlos ) i i

WTrrergOtm » jeden Schaden , der naehgewleienermafiaii selbst

bei falscher Anwendung durch Perell entstanden sein sollt * .

Silelniga Fabrikanten : HCflkci & COn DUSSGldOff

auch der weltbekannten Henkels Bleich - Sockb
Fabplk - lVIedeplage ftlr Beplln und Vororte ••

Joh . Schmalor , Berlin N. , Tieckstraße n .

Kettenklirren
Gedichte und Novellen aus dem Gefängnis .

Von LCOll Holly ( Fritz Schweynert ) .

Der Verfasser ist seinerzeit wegen Beleidigung des

Ministers Ruhstrat in Oldenburg zu 20 Monaten

Gefängnis verurteilt worden , die er unter der denkbar un¬

günstigsten Bedingung in der Strafanstalt zu Vechta verbüßte . —

Die literarische Ausbeute dieser Erlebnissese hat der Verfasser in

dem obengenannten bedeutsamen Werke niedergelegt . ( Laden *

preis 2 Mark . ) Die Leser des „ Vorwärts " erhalten das

Buch gegen Einsendung von nur 1,10 Mark portofrei

zugestellt . Bestellungen sind zu richten an den

Verlag der „ Tribüne " ,
Berlin SW . 68 , Zimmerstr . 7 .

Möbel .
Komplette Wohnungseinrichtungen .

Billigste Preise . Teilzahlung gestattet .

Otto Pichl , Brunnenstraße No . 120 .
Amt III , 7200 . Katalog gpatls nnd franko .

Kronleuchter - Fabrik .
Größte Auswahl .

400 Kronen
von 10 —700 M.
Verkauf zu billigsten

Fabrikpreisen an Private .
— Musterbuch —

n. Außerhalb franko .
Auf Wunsch kulante

Zahlungsbedingungen
ohne Preiserhöhung .

Siegel &Co . ,
Pplnzenatpafie 33 . *

: : : : rauchen Fehlfarben der : : : :

7 Pf . sCigarre No . 22

10 Stück 50 Pf .

J.
Cigarren - Fabriken . — 150 Zweiggeschäfte und Depots

in 90 deutschen Städten , davon in Berlin :

Königstraße Ecke Spandauer Straße 58,
Brunnenstraße 32, Ecke Anklamer Straße .
Chausseestraße 22 , Ecke Invalidenstraße .
Chausseestraße 43. Ecke SchwartzkopSstraße .
Dresdener Straße 5, Ecke Adalbertstraße .
Friedrichstraße 171, E. Pranzösisohestraße .
Invalidenstraße 148, Ecke Bergstraße .
Jerusaleraer Straße 41, Ecke Krauaenstraße .
Kaisor - Wühelrustraße 19, Ecke Miinzstraße .
Landes - Ausstellungs - Park , Pavillon .
Zoologischer Garton , Pavillon .
Markgrafenstraße 17, Ecke Junkerstraßo .
Oramenstraße 30, Ecke Adalbertstraße .
Potsdamer Straße 57- 38, Ecke Bülowstraße .
Prinzenstraße 91, Ecke Ritterstraße .
Rosenthaler Str . 48, Ecke Neue Schönhauser Straße .
Wallstraße 14a, Ecke Neue Orünstraße .
Wiener Straße 22 . Ecke Grünauer Straße .
Chlandstraße 33, Ecke Lietzenburger Straße .

Rlxdopf : Bergstr . 146. — Brundenburg : Gauptstr . 91,
Magdeburger Str . 38. — Htraian : Markgrafendamm 1.

Adlershof , Bismarckstr . 48. Bernau , Berliner Str . 257. Backow ,
Königs tr . 8. Köpenick , Bahnhofs tr . 7a. Eichwalde , Bahnhofstr . 5.
Kg «. - Wusterhausen , Bahnhof str . 1. N. - Schöoeweide , Bahnhof . Potsdam ,
Nauener Str . 46. Stralau - Rummelsburg , Bahnhof . Zeuthen , E. Kolhnann .

Kein Zwang
znr Abnahme !

Diese Zusicherung soll
als Garantie gelten .

2
Kein Zwang

zur Abnahme !

g M
als Garantie gelten .

PREISE
187/13 *

Anzüge . Paletots
nach Maß

aus englischen und la . deutschen Stoffen

42 und 48 Mark .

Durch meine eingehendsten Studien der Individuellen Körper .
Haltung und des Körperbaues habe Ich es aus eine derart

künstlerische Höhe der Formanpaffung
gebracht , bah ich dem verwöhntesten Geschmack weitgehendst

Rechnung tragen lann .

Sonnenschein ' s Mali-Atelier
Femgprecher : Amt 4. 5797 [. 111(16118�386 SS' *
Spezialität : Rock - , Smoking - und Frackanzüge .

S. KnllsKI
In Firma

' •«iiil
nun "

« Baby -
ii in . ljt . tr . n . «, WNlendergplotz ,
2. Brunnenstraße 173.
8. Chmmttttu , so, an Mt « o » « « .
4. Br . ai . utr , et , t. b. «ll -enerssr .
S. SehÖBh . u . r Allee IIS, t. Sttnfltts .
9. rr »aStnrt . r 9t . tIS , a d kindreetsi
7. Vraatu . tr » Sl, an d. «dalbrrrftr .
6 Boll�AUI . ae�st , 107, a�altroa
9. Bu. , «I,tr . 19, NN de, Inrnitt .

10. «p. »«»», Havel ssr. 20
» • ttftmrm , «ertlg « ■ • Mm Staad IL lt . 00 . 18 . OO, 15 . 00 —100 . 0 « ,

TrtluhlBB * conatut hol grosseren Esten OauapnlM .

Klnderwagn
MS. 19. 00—IKLM

PvppMwage «

M�nta « tm ) » im
Aultkmg .

Pelstsrhsttotsfla «
M« , C. 60—SO. OS

Klnderstflhl «

Ansverkaut
Wegen Total - Auffgabe

• amtun Bestände angekauft , und sind die Preise

ZZ - . 50 0| o - -
Selten günstiger Gelegenheitskauf für —

IWa di . neue Wohnung . « mW

Teppichhaas idier
Lbi Königstr . 28 - 21 , an der JOdenslraBe .

I . . Rauchen Sie

Phänomen
I \ �

DeviseiOuatifähsldiebeslcEmpfiehlim� .
verantwortlicher Redakteur : Georg Davidssha , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Berlag : Vorwärt « Buchdruckerei u. Verlagsanpait Paul Ginger dr ho . , lOeitin äW .



um aito « . 6. billigt i>cs Jpraitls " ftctlin « NcksdlM.

Achtung ! Die M Mg g>lr ggWMmi ! Achtung !

\ . \ $\ b der bewilligten Bäckereien
Berlins und Umgegend.

- - Erscheint in Znknnft nur noch nach Bedarf .

Parteigenossen , Hanssranen , Arbeiter !

Beim Durchsehen dieser Liste bitten wir ganz besonders genau darauf zu achten , ob der Meister , von dem man augenblicklich seine Backware bezieht , auch «och hieri « verzeichnet

steht , denn nur diese Liste bietet Garantie , daß die Kunden nicht etwa doch getäuscht werden I

Es sei besonders bemerkt , daß viele Meister auf die Anfrage der Hausfrauen beim Bestellen von Frühstück erNSren , sie hätten bewilligt und zum angebliche « Beweise die rote

Legtttmationskarte vorweisen . — Da diese Karte von Meistern , die die Forderungen durchbrochen haben , oft nicht abgeholl worden oder auf unlautere Weise in ihren Besitz gelangt ist , so erwähnen

wir nochmals , daß nur diese Liste maßgebend ist .

In Zukunft werden neu hinzukommende Tarifbäckereien oder solche , die durchbrochen hatten und dann wieder neu bewilligen , in den laufenden Nachträgen « ur noch je einmal veröffentlicht ,

also bitten wir diese Nachträge sorgfältig anfzubewahren .

Ackerstr . 45, Bcntbin .
» 68, Goldacker .
. 85, g. Hanke .
„ III , Thoma .

114, Marquard .
Adalbertstr . 36, Rauhut .

, 45a , D. Sänke .
. 66, Hoppe .

Adolfstr . 12b , Hamich .
Admiralstr . 10, D. Hanke .

« 30, Heinroth .
Allensteinerstr . 8, Ramthun .

„ 11, P. Hanke .
15, Ulbrich .

, 26, Taunus .
Akexandrinenstr . 28, Hilbig .
Alte Jakobstr . 138. Lück.
Slmstcrdamcrstr . 11, Eule .
Andreasstr . 16, O. Hanke .
Anklamerftr . 24, Hanke .

, 48, Saase .
57, Eder .

Annenstr . 41, Niemeyer .
An der SpandaucrBrückcld , O. Hanke .
Andreasstr . 32, Brotsabrik . Wilhelms "
Artilleriestr . 3, Goldacker .
Badstr . 13, Kappler .

„ 37a , Schimehek .
• 49, Goldacker .

Barnimstr . 35, Beuthin .
Barutherstr . 36, Koppen .
Bastianstr . 18, Niedzwieds .

, 20, Tonn .
Bärwaldstr . 47, Raatz .
Belsorterstr . 22, Eggert .
Belleallianceftr . 24, O. Hanke .
Bellermannstr . 84, Hanke .
Bergmannstr . 10, Knofius .

. 14a , Polenz .
, 19, O. Hanke .

Berllchingenstr . 1, Polonius .
12. Gras .

Bernauerstr . 3, Schill .
. 77. Pohl .
, 97, Marx .

Veusselstr . 17, O. Hanke .
42, Languth .

, 44c , Grelhlein .
56, tzcrholz .

, 59, Schneider .
87, Rittner .

Birkenstr . 32, Franke .
Blücherstr . 11, D. Hanke .

, 67, Berolina .
Blumenstr . 13, O. Hanke .
Bochumerstr . 10, Kunke .
Bödikerstr . 30, Gen . - Bäckerei , Berlin .
Bossestr . 8. Matzke .
Boyenstr . 11. L. Me .
Boxhagenerstr . 27, Siellng .

33, P. Hanke .
BLttgerstr . 5, Kruppe .

, 25, Duckert .
Bremerstr . 43, Veiterling .

, 57, Veiterling .
60, Bayer .

Brttzerstr . 7, Hochc .
Brunnmstr . 3, Mollweide . �

, 41, Hanke .
129, Goldacker .

Brüsselerstr . 8, xaddajch .
37, Wcid .
43, Ianezeck .

Burgsdorssstr . 15. Linder .
Buttmannstr . 5, Fr . Hanke .
Eadinerstt . 4, Weber .

, 20, Harden .
Camphaulenstr . 6, Zindler .
Sannen Shlvastr . 155, Schiweck .

, , 157, Herde .
. , 163, Strauß .

Chausseestt . 44, Goldacker .
„ 105, O. Hanke .

Chrislburgcrftr . 35, Tank .
Chriftianiastr . 116, Eppinger .
ComeniuSplatz 1, P. Hanke .
Cuvrystr . 28. Plantz .

42, v. Lianen .
Dalldorserstr . 38, Wulst .
Danzigerstr . 15, Bobcl .

,. 70, Freitag .
, 72, Bondran .

76, Vogler .
Demminerstr . 23, Gliese .

25, Grund .
Diefienbachstr . 52, Sllejj .

58a , Bethke .
Dolzigerstt . 36, Reimann .

48, Peter .
Dragonerstr . 38/40 , Grundmann .
Drcsdenerstr . 6, Goldacker .

. 17, O. Hanke .
Driesenerstr . 11, Adler .

. 104, Hanke .
Driesenerstr . 11. Adler .

. 15, Gronau .
Dunckerstr . 78, Kunze .

. 80, Deinert .
Eielwgftr . 5, Blender .

, 15, Nachtigall .

EberSwalderitr . 27, Rothe .
Ebertystr . 23, Nachtigall .

„ 45, Schramm .
„ 50, Brückner .

54, F. Hanke .
Eisenbahnstr . 3, Haupt .

8, O. Hanke .
Elbingerstr . 27, Fiedler .

, 79, Hanke .
. 99, Reimann .

Emdenerstr . 17, Pohl .
, 21. Hollunder .

Erasmusstr . 2, Müller .
Esmarchstr . 20, 21. Czok.
Eylauerstr . 18, Brotsabrik . Berolina "
FalckensteinsU . 8, P. Hanke .

, 17, O. Hanke .
20, Fischer .

, 34, Grützmacher .
37. Manthey .

Falkplatz 1, Günther .
Fehmarnstr . 9, Volksbrot .

20. Barz .
Fehrbellinerstr . 27, Legier .

, 35, Sommerfeld .
, 78, Hösselbarth .
. 93, Hein .

Fennstr . 48, Haber .
Forsterstr . 20, Genossenschaft . Berlin "
Franksurter 2lllee , Ecke Samariter

straße , F. Hanke .
Frankfurter Allee 40, Richter .

. 176, C. Hanke .
Frankfurter Chaussee 88, Busch.
Große Franksurterstr . 38. Hanke .

139, Gold acker.
Franseckistr . 27, Böttger .

, 41, Bcnsisch .
45. Thiel .
53, Goldacker .

Freienwalderstr . 21, Gerlach .
» 28, Hanke .

33, Köpke .
Friedrichstr . 247. Goldacker .

. 27, O. Hanke .
FriedrichSselderstr . 17, Schön .
Fricdenstr . 57, Becker .
Fricdrichsbergerstr . 16, NoWodzhnSi .
Fruchtstr . 2, Schulze .

„ 36, Dobrink .
Fürftenftr . 8, Lisken .
Fürstenbergerstr . 9, Kanz .

, 15, Oßwald .
Fürstenwalderstr . 7, Heinrich .
Genterstr . 4, Berndt .

42. Lüdecke .
Georgenkirchstr . 60, Hanke .
Gerichtstr . 23, Genossenschast .

, 53, Schönwiese .
Gitschinerstr . 58, Heinroth .
Gleimstr . 9a, Saape .

, 9c, Ernst .
11, Gicßler .
19, Pribyl .
32, Rothe .
43, Grothe .
48, Abraham .
60, Metsch .

Glogauerstr . 17, Jautke .
, 26, Lache .

28, Bäckerei « Genossen .
schast Berlin .

Göbenstr . 18, Brotfabrik . Berolina " .
Goltzstr . 31, Goldacker .
Gollnowstr . 9, Osk. Hanke .
Gormannstr . 25/26 , Minuth .
Gotzkowskystr . 6, Müller .
Görlitzerstr . 36, Buchman » .

55. Fischer.
„ 63, spillmann .

68, Most .
Görlitzer User 32, Nowosadko .
Gr. - Görschenftr . 43, O. Hanke .
Gräfestr . 4, Matthias .

10, Pcnkc .
„ 12, Hanke .

35, Bäckerei - Genoffenschast
Berlin .

Graudenzerstr . 5, Nickisch.
Graunstr . 5, Schenk .

, 22, Dohrman » .
„ 28, Sakrentz .

32, Süßmann .
37, Müller .

Greijswalderstr . 12, O. Hanke .
„ 29, Bartsch .

Gricbenowstr . 14. Feustel.
Grimmstr . 1, Pusch .

. 29, O. Hanke .
Grünauerstr . 12, Büß .

. 26, Barack .
Grüner Weg 63, Osk. Hanke .

. 124, Guniar .
Grünbergerstr . 10, C. Hanke .
Grünthalcrstr . 56, Bobel .

61. Bär .
Gubenerftr . 42, Smeikal .

, 49, Mchlich .
, 57. DeinS .

Hagenau erstr . 13, Wurst .

Gr . Hamburgerstr . 33, Bobel .
Hausburgktr . 5, Mehl .
Heidenseldstr . 7, Auer .

19. O. Hanke
21, Haag .

Heinersdorferstr . 12, Lamla .
Hennigsdorserstr . 1, Hermann .

„ 13, Paulisat .
37, Müller .

Hermsdorserstr . 8, Bobel .
Hochstr . 31, Maue .

„ 47, Punzel .

§ochmcisterstr. 1, Hanke
ochstädterstr . 14, Deniger .

Hohenlohestr . 13, Bäckerei « Genoffen -
schast Berlin .

Holzmarktstr . 14, I . Elsner .
„ 55, Aronheim .

Huselandstr . 34, Hanke .
. 36, Obcrreicher .

40. KittlauS .

§übn-rstr. 6, Bauer .
ussitcnstr . 15, Potscher .

. 20, Ruhwedel .
, 28, Neigenfiend .
. 30, F. Hanke .

43, Kießling .
Jnsterburgerstr . 2, tzierse .

, 5, syrow .
. 12. Hennig ,

Invalid enstr . 33, Bobel .
„ 156, Paul Hanke

157, Goldacker .
IablonSkistr . 11, Kunze .

„ 21, Höhne
. 39, Voß .

Jagowstr . 10, Eichstädt .
Iahnstr . 21, Köhler .
Iasmundcrstr . 18, Böttcher .
Kamerunerstr . 50, Klitzing .
Karlstr . 26, O. Hanke .
Kastanien - Allee 13/14 , Adam .

. . 19, Goldacker .
„ 57, Künscher .
. 72. Andcrsch .

Katzlcrstr . 18, Koppen .
Kirchbachstr . 6, Chinielewsky .
Kleine Andreasstr . 7, Hierse .
Kleine Franksurterstr . 14, Mittelstadt .
Kleine Markusstr . 1, Wiedcrsich .

, . 12/13 , Hierse
Kochhannstr . 28, KricmS .

„ 34, Wolsramm .
. 85, Dcumchand .

Koloniestr . SO, Döring .
, 34, Mache

Kopp enstr . 12, Bobcl .
25, Stratmeher .

Kopenhagenerslr . 2, Müller .
28, Vechtel .

. 36, Raber .
43, Ernst .

. 49, Kurth .
65, Weih .

. 67, P. Hanke .
Kopernikusstr . 3, Teupel u. Biehöser .

9, Mellnitz .
25. Thulkc .

, 33, Winnenberg .
Köpenickerstr . 23, Paul Hanke

172, Cieslil .
KöSlinerstr . 1, Kästner .

3, GwiazdowSkt .
Korsörerstr . 17, Hübner .
Kottbuscr Damm 20, Protzer .
Neue Königstr . 60, Goldacker .
Krautstr . 4/5, O. Hanke

» 22, Arndt .
„ 41, Arndt .

Kremmenerstr . 15, SoSnowskt .
Landsberger Allee 43, Seidel .

, - • ' 61, Seclünber .
123, P. Hanke

Landsbcrgerstr . 1/2 , P. Hanke
Langestr . 13, Goldacker .

, 36, Guniar .
„ 46, Peter .

Lausitz erslr . 9, Kauf .
Libauerstr . 17, Weber .
Liebigstr . 8, P. Hanke

. 31. Bauer . -

. 38, I . Hanke
Liebenwalderstr . 1, Voleh .

31. Iäckek . ,
34a , Reimer .

Liegnitzerslr . 5, Albrccht .
28, Mieth .

Linienstr . 1, O. Hanke .
, 26, O. Hanke .
„ 156/157 , Kemnitz .

Litthauerstr . 14, swoboda .
Lortzingstr . 6, Rösncr .
Löweftt . 8, P. Hanke

. 18. Block.
Lübcckerstr . 20, O. Hanke

, 47, Schmidt .
Lübbenerstt . 10, Hacker .

17. Gaul .
. g. | g. WS«| .

Lüderitzstr . 60, Klitzing .
Lhchenerstr . 4, Walter .

, 17, Borowski .
„ HO, Schulze .

Lhnarstraße 14, Pawlick .
27, Rappmann .

Malplaguetstr . 6, Klein .
16, Laddafch .

Manteuffelstr . 61, Beckmann .
87, Surfe .

. 90, O. Hanke
„ 99, Becker .

103, Ullrich .
Mariannenflr . 12, O. Hanke

32, Pool
Marienburgerftr . 22, Reichert .
Markgras enstr . 99, O. Hanke
Maxstr . 17, Laas .
Memclerstr . 7, Knorcke

12. Heiser .
, 47, sier .

77, Fechner .
Metzerftr . 2, Sachwitz .
Mittenwalderstr . 30, Dohna ! .

44, Schröder .
MIrbachstr . 14, Volksbrot .
Mulackftr . 10, Grundmann .
Muskauerstr . 6, Dzinian .

, 13, Latterman ».
, 15, Dürer .
„ 28, Heinzelmann .

54, Biedermann .
Müllerstr . 28, Lüddicke

, 82a , Weber .
„ 152, Huschke

166a , Hanke
Mühlcnstr . 32, Nahlk .
Naunhnstr . 1, Lippert .

7. Fielitz .
, 40, Barduhn .
„ 64, Hcilmann .

73, stojaezyk .
Nazarcthkirchstr . 45, Schulz .
Neandcrstr . 27, O. Hanke .
Neue Hochstr . 18, Genossenschaft . -

„ 31, Benthin .
Niederbarnimslr . 5, Thurban .
Nostizstr . 9, Berger .
Oudenarderstr . 36, Sanier .

, 44, Siebner .
Ohmstr . 9, Nowosadke .
Oderbergerstr . 21, Wagner .

38, Busch .
, 49, Böhme

Oranienstr . 38, Lisken .
. 186, O. Hanke

Oppelnerstr . 4, Schenk .
. 20, GolcmbiewSki .

35. Wolf .
Palisadenstr . 2, Hanke

91. O. Hanke
Pankstr . 38, Kahle

, 46, Günther .
. 74, FrankenstelN .
.. 77. Göller .
. 87, Klang .
., 91, Dunkel .

Pavpel - Allee 7, Riedel .
18. Göken .

, 21, Schiller .
. 24, Caseler .
. 85, Müller .

Pascwalkerstr . 8, Benthin .
PersiuSstr . 1, Fromm .
PeterSburgerplatz 6, Hanke
Petersburgerstr . 58, DorhaUek .
Pintschstr . 4, Bcrtzau .
Planuser 92 o, Blume
Plantagenstr . 7, Tennigkeit .
Posenerstr . 5, Hanke.
Prenzlauer Allee 12, Sockisch.

„ „ 24, Goldacker .
81, Hänsch .

. 203, Hermann .
Prenzlauerstr . IIa , Goldacker .

„ 43, P. Hanke
Prinzen - Allee 53, Soff .

„ 10, Paul Hanke
61, Taupitz .
85, Eicke.

Prinz enstr . 12, O. Hanke
Prinz Eugenstr . 20, Tautz .
Prinzessinnensir . 31, Miehe
Proskauerstr . 31, F. Hanke
Putbuserstr . 11, Saape

21, P. Hanke
, 24, Kunot .

46, Block.
Pücklerstr . 8, Kamps .

, 11, P. Hanke .
Ramlerstr . 24, Herberg .

. 31, Dahlenburg .
„ 34, Dehmelt .

36, Boeler .
Ratiborstr . 2, Bäckerei - Genoffenschast

Berlin .
6, Dietschmann .

„ 17, Rücker .
RavenSstr . 1, Mau .

Reichenbergerstr . 62, O. Hanke .
, 88, O. Hanke
„ 101, Wagner .

145/146 . Klautsch .
Reinickend orserstr . 1, Benthin .

, 112, Goldacker .
., 121, Eberhardt .

RheinSbergerflr . 13, Scholz .
, 26, Lorenz .

RHInowerstr . 7, Wuttke

Rigaerstr . 4, Hanke .
. 100, Spörlein .

Ritterstr . 114, Lange .
Romintenerstr . 20, Bärwolsf .

, 41, Bremer .
, 44, Küster .
, 57, Gorgas .

Roßstr . 11, Bobel .
Rostockerstr . 31, Wagener .

, 36, verholz .
, 40, Tschöke
, 46, Krüger .
„ 61, Hering .

Ruppinerstr . 8, Baake .
„ 12, O. Hanke
, 25, Bobel .

RüderSdorserstr . 20, Stier .
52, Köhnke

Rhckestr . 32, Reichert .
, 64, Kunze .

Samartterstr . 2, Fischer .
, 11, Hanke
. 28, Klcwe .

Samoastr . 22, Hundsdörfer .
Scheererstr . 1, Gärtner .
Schcnkcndorfstr . 4, Freude .
Schilltngstr . 19, Osk. Hanke .
Schwelbeinerstt . 4, Hildebrandt .

. 16, Baur .
Schliemannsir . 24, Reisewitz .

32. Sapp .
Schönhauserstr . , Alle 33, Goldacker .
Schönhauser Allee 5, Goldacker .

, . 70 o, Goldacker .
, 188, O. Hanke

Schönholzerstr . 5, Mittelbach .
Schönleinstr . 4, Müller .
Schreinerstr . 19, Peter .

57, Siepack .
Schulstr . 25, Hanke .

„ 28, Naumann .
, 37, Schmidt .

67. Krunkel .
Schulzendorserstr . 23, Barth .
Schwedenstr . 11, Fr . Hanke

. 19, Käppler .
Schwedterstr . 25, WmkelmaM » .

„ 32, Hanke
„ 52, Hübner .
. 240, Feustel .

Seestr . 68a , Walliier .
. 68k , de Bruyn .

Sickingenstr . 76, Winter .
Siemensstr . 17, Mügge
Simconstr . 14, Lück.
Slalttzerstr . 63/64 , Dehme ! .

„ 120, Gerlach .
124, MertinS .

Soldinerstr . 32, Roscmann .
, 69, Schneider .

71, Fr . Hanke
Sorauerstt . 1, König .

, 8, Kretschmar .
. 18. Henischel .

Sparrstr . 13, Niederlage von Fr . Hanke .
„ 20, Vogt .

Sprengelstr . 4/5 , Wagenknecht .
Stargarderstr . 57, Peter .

„ 63, Burger .
69/70 , Funk .
78, Bark u. Waller .

Stendalerstr . 4/5 , Corts .
Stettinerstr . 7, Paul Hanke

„ 17, Kleincrt .
, 54, Zcschmann .

56, Bariiekow .
Stolpischestr . 4, Badtke

„ 32, Donat .
51. Skibbe

, 54, Peter .
Stralsunderstr . 8, Belzig .

, 56, Käncza .
Straßburgerstr . 35, Hellmann .
Strausbergcrstr . 33, Schiele .
Straßmannstr . 2, Hanke .
Straße 60c Nr. 2, Unruh .
Strelitzerstr . 4, Köhler .

15, v. Grabows » .
„ 31, Hey.

64, Brauner .
Stromstr . 33, Zastrow .
Swinemünd erstr . 64, Siebock .

„ 66, Becker .
80, Prüfe .

,, 82, Manne ! .

, 90, Aschendorf .
„ 93, Bruggemann .
, 106, Kunze

11».
i, Kunze
>. Weife.

Tegelerstr . 23, Dahlie .
. 32, Voigt .

Tieckstr . 16, Kleine .
Tilsiterstt . 26, Geßner .

91, P. Hanke
Torssir . 14, Lenz .
Tresckowstr . 56, Müller .

57, Wecke.
Triftstr . 9, Sellin .
Türkenstr . 22, Tzschetzsch.
Turinerstr . 36, Rißmann .
Turmstr . 51, Goldacker .

67, O. Hanke
Urbanstt . 1. Neubarth .

25, Brotfabrik Viktoria .

. 52, O. Hanke
„ 94, Höhne

104, Kruschke
Usedomstr . 4, Stollberg .
Uttechterstr . 8, Kersten .
Veteranenstr . 16, O. Hanke
Voltastr . 42, Eckel.
Waldstr . 4, Senf .

, 17, Hanke .
. 25. Iglisch .
. 36. Bureck .
, 42, Bauer .
. 46. Pohl .

Walbemarstr . 76, ClauS .
Warschauerstr . 16, IarzembowSIi .

64. Lück.
Wafemannstt . 20, Beier .

29, Bobel .
Wattstr . 1, Hanke .
Weberstr . 25, Hanke

36, Goldacker .
Weddlngstr . 7, Brendel .
Wcichselstr . 34, Schulz .
Weidenweg 25, Brosin .

, 34, O. Hanke
WeinbergSweg 7, Paul Hanke

„ 9, Schramm .
Weinstr . 7, Karras .
Weifeenburgerstr . 24, Jahn .

55. Nobiling .
WIchertstr . 5, KierzkowZki .

, 155, Peter .
Wiclesstr . 21, Staub .

, 27, Reisewitz .
32. Ulbrich .

„ 55/56 , Matschke
66, Spickermann .

Wienerstr . 8, Jahn .
36, Dietschman ».

, 49, Witschet .
56a , Laugwitz .

WIesenstr . 19a , Dreier .
, 28, Seeger .
„ 31, Holland .
. 64, schardien

WilhelmShavenerslr . 23, George
32, Winde

, 37, Mierecke
Wilhelm Stolzestr . 15. Schmidt .

21. Schachichall .
32, Maschke

, 35, Bachmann .
Wllldenowstr . 29, Breier .
WilSnackerstr . 15, Goldacker .

33, Paul Hanke
WInSstr . 6. Müller .

, 48, Kunze .
71, Schwabe

Winterscldt - PIatz , Goldacker .
Wisbyerstr . 3, Schulze

74, Peter .
Wlttstockerstr . 7, GieSinann .
Woldcnbcrgerstr . 7, Cittlaus .
Wollinerstr . 23, Dahlen .

„ 31, Ricbenstahl .
, 38, Fuhrmann .
, 44, Schütte .
„ 58, Scholtiseck .

Wörtherstr . 22, Bobel .
Wrangelftr . 77, Gentzmann .
Aorkstr . 65. Gen. - Bäckerei Berlin .
Aellestr . 11, Kurzweg .
Kionskirchplatz 1, Mollweide
Zionslirchstr . 2, Gloger .

. 13, Bobcl .
, 18, Andcrsch .

54. Zwierschke
Zorndorserstr . 2, P. Hanke

„ 4, Hammel .
„ 55, Richter .

Zwinglistr . 15b , Ulbrich .

AdlerShos .
Arndtstr . 7a, Kaushold .
Bismarckstr . 12, Thoma .

, 14b , Schulz .
, 48, Laserich .

Hackenbcrgstr . 2, Zabke
Radickestr . 37, Noack.
Sedanstr . 25, Peter .

Alt - Glienicke .
Grünauerstr . 29, Seher .
Köpenickerstr. 41, O. Belling .
Rudow erstr . 67, Lange



�» « wwschulenwe « .
vamnlchulmstr . 70, ( Stengel

, 87, Becker .
. 94, Menzel

Ernsistr . 9, Hofsmüller .
Kiesholzstr . 179, Lettau .

. 2B4, Leupold .
Scheiblerstr . 29, Schulze .

Bohnsdorf .
B. Gebhardt .

Borsigwalde .
Srnststr . «, Etzrodt .

. 25, TafelSky .
Reuschstr . 52, Neubauer .

„ 57, Werner .

Boxhagen - RummelSburg .
M- Boxhagen 10, Friedrich .

, 85, Peter .
Vorhagener Thauffee 5b , Schubert .
Gabriel Maxstr . 1, Luzemann .

, 2. Schulze .
12. Haspel

Goelhestr . IS, KuhrtS .
Grünbergerstr . 12, Schulz .

18, Löwa .

Eaupistr. 82, Herrcks .
antstr . 1, Dluezewssi .

. 13. Cpötllich .
Krossenerftr . 2, Kroll .
Mozartstr . 4, Werkmeister .
Neue Bahnhofstr . 9, Fritfche .

. 23, Peter .
, 27, Hanisch .
. 34. Klepka .

Neue Prinz « Mbertstr . 8, Böhme .
, . » 12 , Peter .

, , 30, Maschmatm
Scharnweberstr . 10, Peter .
«-chillersir . 8, Böhme .

, 16, Peter .
Simou - Dachstr . 12, C. Hanke .

28, Radtke .
Türrfchmidtstr . 81, Pfennig .

, 38, Peter .
. 40, Teuber .

Wühlischstr . 82, Zander .

Britz .

Chauffeestr . 17. Dolly u. Hagemelster .
47. Friese .

Jahnstr . 41, Lutz.
RungiuSstr . 3, Adamek .
Werderstr . 89, Pernikacz .

Charlotteuburg .
Bleib treuftr . 2, Genossenschast »Pro¬

duktion " .
Cauerstr . 19, Ulbrich .
Cauerstr . 27, Genossenschaft »Pro¬

duktion " .
Christstr . IS , Genossenschaft » Pro -

duktion " .
Danckelmannstr . 40. Lehmann .

55, Ulbrich .
Friedbergstr . 39, Ulbrich .
Grolmanstr . 14, Ulbrich .
Grünstr . 27, Bachmann .
Helmholtzstr . 19, Ulbrich .
Horstweg 31, Koletzto .
Kaiser Friedrichstr . 43, Ulbrich ,
Kanalstr . 15, Heine .
ikanlslr . 103. Ulbrich .

KnobelSdorsersir . 48, Ulbrich .
Krummestr . 57, Nietsche .
Leibntzstr . 05, Ulbrich .
OSnabrückerstr . 26, MoSler .
Potsdamerstr . 11, Bachmann .

„ 12, Konsumverein .
Schlllterstr . 17, Fach .

. 42, Ulbrich .
Sickingenstr . 57, A. Hawellel
Sophie - Charlottenstr . 80, Proell .

, , 87, Ulbrich .
Spandauerstr . 30, Ulbrich .
Tauroggen erstr . 10 , Genossenschaft

»Produktion ' .
Tauroggenerstr . 45, Ulbrich .
Wallstr . 85, Ulbrich .
Weimarerstr . 29, Konsumverein .
Wiegandstr . 4, Krätky .
WilmerSdorserstr . 27, Konsumverein .

. 41. Ulbrich .
, 103, Ulbrich .

galkcnhagen .
Witwe Bock.

FriedrichSberg .
Zkronprinzenftrahe , Hanisch .
Rummelsburgerstr . 38, Werner .

Friedrichsfelde .
Bersinerstr . 102, Wölferl
Wilhelmstr . 42, Meher .

Friedenau .

Rhein str. 82/33 , Kramer .

Franz . Buchholz .

Mühlenstr . 1, Preusj .

Grotz - Ztethe » .
A. Werner .

Hennigsdorf .
Karl Wolter .
Friedrich Wolter .
WUhelm Wolter .
Hermann Woller ,
Albert Lücke.
Wilhelm Seiler .
Behrend .
Graffenberger .
Mahnkops .

HermSdorf .
Bersinerstr . 10», SchaudiN .
Nepiunftr . 80, Manie .
Seebadstr . 1, Ladwig .

Heiligeusee .
SB. Kühne .
Lahrmann .

Hohen - Tchönhanse » .
Maihoser .
Quitzowstr . 2, Otto Richter .
KoSIestr . 17. F. Müller .

Karlshorst .
Dorath eenstr . 27, Eichhorn

Köpenick .
Berlin erstr . 83, R. Taucherl
Borgmannstr . 0, Bergmann .
Glienickerstr . 2, Peter .

, 29, Hackenberg .
Kalser - Wilhelmstr . 100, Mieland .

, 104, Peter .
Kaiserin • «uquste » Billoriastr . 10,

Schilling .

Marienstr . 14, Mferl
Müggelheimer str. 32, Gertuna .

. 41, Peter .
Rosenstr . 8, Peter .
Rudowerstr . 25, Hein .
Schönerlinderstr . 12, KudeT

Lichtenberg .
Dorsstr . 82, Mägdesrau .
Eitelstrahe 30, Heer .
Friedrichstr . 7, Mattner .
Gürtelstr . 11, Bienerl
Jrenestr . 17, Neuendorf .
Jungstr . 8, Peter .
Psarrstr . 80, Hehler .
Scharnweberstr . 8, Schuverl

» 10, Peter .
. 34, Kopie .

Wartenbergstr . 58, Peter .
Weichselstr . 85, Bantsch .
Weserstr . 22, Mittelstedi
Wilhelmstr . 57, Lesse .

69. Griebe .

Mohlsdorf .

Hönowerstr . 5, Hornig .

Mariendorf »

Chausseestr . 11», Nowack .
, 12, Wendl
, 15, Papier .
, 67, Spielhagen .

Marwitz .
Kemmih .
Finke .

Niedcr - Schönhause » .
Beuthstr . 19. Böttcher .
Blankenburgerstr . 13, Höhne .
Buchholzerstr . 8. C. Richter .
Körnerstr . 8, Fischer
Uhlandstr . 41, Putzbach .

Ober - Schöneweidea
Denlstr . 9, BuckrhnSki .
Edisonstr . 9, Peter .

49, Wittkops .
Frischenstr . 2, Peter .
Luisenstr . 5, Gehler .

„ 28, Sittner .
Mathildenstr . 1», Muchov ,
Rathenaustr . 31, Peter .
Tabbertstt . 2, Peter .

35. Seidelmann .
Wattstr . 12, Zahl .

Pankow .
Bersinerstr . 84, Bielecke .
Brehmestr . 52, F. Hanke .
Florasir . 41, Schneider .
Körschstr. 11, Baumann .
Kaiser Friedrichstr . 67, WIeneke .
Mühlenstr . 82, Müller .
Ukermarkstr . 178, Stöhr .
Wollankstr . 68, F. Hanke .

Pichelsdorf «

Scharfe Lanke 2, Kramer .

Reinickendorf .

Bersinerstr . 134, Gottschall
Eichbornstr . 35, Kube .
Grüner Weg 51/52 , Max Modrow .
Justus str. 29, Oertel .
Marlslr . 12/13 , Vollmer .

Provinzstr . 51. Langer .
» 80, Schröder .
» 129, Schneider ,

Repdenzstr . 01, Witte .
, 102, Grohberndl
, 105, Gleich .
. 119, Brose .

Wllkestr . 62, Neue Berliner Genossen -
schastS-Bäckerei

Rixdorf .
Allerstr . 8, Perseke .

, 37, Naubreil
, 46, Keddt .

Bergstr . 12, Hanke .
. 84, Schensch.

Berltnerftr . 20, Garczhezka »
. 86, O. Hanke .

Bodestr . 10, Bayer .
„ 25, Haböck .
n 31, Topf .

Donaustr . 112, Höhland .
Elbeftr . 1/2, O. Hanke .

„ 6, März .
» 13, Seifferi .
„ 15/16 , Lankwitz .

Elsen str. 52, Pietsch .
Emserstr . 47. JanacewSIi .

73, König .
Erlangerstr . 8, Weihleder .
Falkstr . 1, Bäckerei - Gen. »Berlin " .

. 25/26 , Perseke .
Friedelstr . 3, Martnul

, 27, Reich .
Fuldastr . 10, Petrich .
Glasowstr . 32, Kunz .
Harzerstr . 119, Kirstädter .
veidelbergerstr . 76, O. Hanke ,
Hermannftr . 28, Merten ».

» 54, Hildebrand .
, 118, Bartsch .
» 159 », Hagen .
, 170, Thaler .
, 175, Arnold .
, 231, Karl

Herrfurthstr . 26, Brüx .
34, O. Hanke .

errfurthplatz 10, Wendl
erthastrahe , Hilmer .

„obrechtstr . 71, Zrocke .
Hohenzollernplatz 6, O. Hanke .

II , Balzer .
lnnstr . 30, Bischost .
isarstr . 7, Zech.

. 11, Bäckerei - Gen. . Berlin " .
Jägerstr . 63, Jonscher .
Jansastr . 2, Werner .

„ 7, Arten .
Neue JonaSstr . 33, Pul ».
KarlSgartenstr . 19, Ponnoch .
Kaiser Friedrichstr . 16, Poock .

25. Bartsch .
, 34. Schmidt .

245. O. Hanke .
Knesebeckstr . 88. Wölk.

. 41. Beizig .
, 68. Schaaf .
» 146, DybowSsi .

Köllnisches User 72, Belhge .
Kopsstr . 38, Slugusl

45, Hoppe .
Koltbufer Damm 101, Römer .

103, O. Hanke .
Laubestr . 18, Bernhardini
Lenaustr . 14/15 , Ohlhost .

Lesstngstr . 84, Perseke .
Mainzerstr . 56, Döbler .
Mahlowerstr . 6, Bartsch .
Münchenerjtr . 18, Wöller .

, 25/26 , . Volksbäckerel " .
44. Weigell

, 73, Babel
Nansenstr . 33, Piptn .
Neue Donaustr . 52/53 , Wetteborn .
Niemetzstr . 10, Wach.
Nogatstr . 25, Kiemann .

. 32, Griebal
Pannierstr . 3, Pool

. 4, Riemer .
13, Frisch kenmth .

Pannierstr . 20, Junker .
, 27, Bülow .
, 34, Spura .
„ 57, O. Hanke .

Pflügerstr . 70/71 , Linsener .
Prinz Handjerystr . 38, Roischick.

58, Bartsch .
» 70, Lehmann .

Reuterstr . 33, Splettstößer .
, 76, Bebel
, 81, Vogtländer .
, 94, Röhrdanz .

Richardstr . 23, Ehrentraul
63, Lüdicke .

Selchowerstr . 23/24 , Grünhagen .
Siegsriedstr . 44, Brückner .

48, Hosmeister .
Steinmetzstr . 34, O. Hanke.

» 39, Senstleben .
, 46, Perseke
» 121, Löwigl
» 129, Bäckerei - Genossen -

schast »Berlin " .
Teupitzerstr . 109, Liebe .
ThomaZstr . 38, Nehring .
Thüringerstr . 7, Bartsch .
Treptowerstr . 13, Krause
Warthestr . 9, Ciesior .

„ 15, Janentzsi .
Weichselstr . 13, Gassenhub tr .

„ 31, Schwarz .
34, Schulz .

„ 55, Frischgemnth .
Weisestr . 2, Richter .

» 21 , Bäckerei - Genossenschaft
„Berlin " .

28, Winde .
„ 34, Henschel .
., 73/74 , Wolf .

Weserstr . 30, Jenisch .
47, Kreil

„ 168, Bielltz .
„ 179, Marquardt .

Wielandstr . 27, Reich .
Wtstmannstr . 7, Troffer .

„ 29, Krüger .
Zielen str. 20, Bäckerei . Genossenschast

. Rixdors " .
„ 41, Beyer .
„ 57, Zimmer .
„ 63, « Obel

Rudow .

Köpenickerstr . 84, veigl

Schöneberg .
Barvaroffastr . 67, Wetzel
Eisenacherstr . 63, Mahler .
Erdmannstr . 5, Friedrich .
granlenstr . 2, E. Hanle

Gustav Müllerstr . «8, Beck
Kaiser Friedrichstr . 4, Gertach .
Kyffhäuserstr . 27, E. Hanke .
Nollendorsstr . 40, Hanke .
Sachsendamm 43, Hübner .
Siegsriedstr . 1, Brotsabrik . Derolina " .

Schönerlinde .
Dorsstr . 59, Wege .

Selchow .
E. Schulze .

Spandau »
Achenvachstr . 6. Bühl

Steglitz .
BIrkbuschstr . 84, Gieseman » ,
Marksteinstr . 1, A. Fischer .
Mommsenstr . 59, Schröder .
Schlohstr . 116, Schwarzlose .
Schtttzenstr . 1, Hackbarth .

Stolpe .
Gutschow .

Stralau .
Alt - Stralau 49, Harttmz .

Tegel .
Brunowstr . 41, Rotherl
Egellsstr . 99, Mayer .
Schlieperstr . 59, Schwanz .

, 67, König .
Schlohstr . 27, Petersohn .
Schulstr . 1. Zttrnitz .

Treptow .
Beermannstr . 6, Fleck.
Elsenstr . 38, GeSke .

_ 108, Kolditz .

�
13. Filiale : Graetzstr . 6 %

Wattersdorf .
H. Spart .

Weitzensee .
Bersinerstr . 87, Havenburg .
Charlottenburgerftr . 76, Hoffmanm

78, Wick.
98, Emil Engel

Gcneralftr . 12, Müller .
Gäblersir . 60, ©ich . Engel

Seinersdors
erstr . 24, Wendl

ewcrSdorserweg 24, Robert Engel
, 45, Hoffmann .
. 43, LiSlowSkl

56, Boy .
LanghanZstr . 148, Schwarz .
Lehderstr . 119, Klink .
Loihringensn . 35, Hoffmauu ,
Röickestr . 127, Hoffmanu .
Wichelmstr . 23, Drew » .

» 89, Schwarz .

Wilhelmsruh .
Edelweihstr . 11, Lube .
Haupistr . 30, Milletal

Wtlmrrsdorf .
Mngvahnstr . 246, E. Hanke .
Sigmarwgenstr . 8, Frost .

Wittenau »
Triftstr . 74. O. Richter .

Zehleudorf .
Berltnerstr . 6». Haesner .

Parteigenossen ! Hausfrauen ! Arbeiterl

Untevstfttzt nach « He vor die um ihre Menschenrechte Kämpsenden Bäckergesellen !
DK Herten Inhaber der Firma „ Brot ? 0MPNgNte , 39 " erklärten unserem Kontrolleur auf eine Anfrage , ob sie den Tarif vielleicht bewilligen wollten , daß

sie lediglich mit der « Germ « mta " - Jnnuna arbeiteten , jedoch mit einem sozialdemokratischen Verbände nichts zu tu « habe » wollten !

vor Vertrsuensmsm » der Bäcker Berlins und Umgegend .

Achtung ! MW « ut vielfache Anfragen stellen wir fest , daß die Bäckerei von Hanke , Mariannen�lr . 7 , nicht mit den bewilligten Hankescheu

Grotzbäckereien identisch ist . sondern lediglich den Namen gemein hat und die Backwar » au » der unbewilligte » Bäckerei von Weiduer . Falckensteinftr . 4S , bezogen wird . Mau sehe sich als » vor Täuschungen -

die augenscheinlich beabsichtigt sind , vor .

H. Joseph & Co .
Berliner Straße 64/55 RIXDORF Berliner Slraße 54/55

Extra billiges Angebot von Neuheiten in der Damen- Konfektion .
Paletots .

Engl. Päletots , neue moderne Farbenotellnng . . . 97 "

», »»
gestreift und karr . 14 . 50 , 10 . 50 , >785

10 . 50 , 1

Sehwarze Paletots , anscmeßcnd so . oo , « » . 00 . 16° °

Frauen - Palelols , , » » °
33 . 50 , 87 . 50 . » » 50 , 13

Cbimonos , � 12M

Samt - Jacken , " " « " JS , ' Ä I250

Blusen .
fiarchentblasen mit Blenden

. . . . . . . . . .

Saml - Velonr - Blusen�fd��Ä ' . ' /a .
Wnllhlncan Rttnz unk Futter , mit Samt und Soutanen
nuiluiuseo , garniert . . . . . . .6 . 45 , 6,45 ,

p

J95

495
Coiliono Rlncon Teflol Merselin , Mervillieux , an !
OCtUCllv DiUöCU , reicher Garnierung , aparte Formen 085

14 . 75 , 1 » 50 . 9

Seidene Hemdbinsen , ' sSfÄST1 i « S fl94

Tmi - Blusen 6 ®

Kostüme .
rnefilma aus englischen Stollen , in neuester Aasführung 1975
KOSlUUie » » . 50 , 10 . 60 , 16,50 , IS

Kostüme in Tuch und Diagonal . . 45 . - , 80 . 50 , 3650

Kostümröcke .
Faltenröcke , aohwara - �Ä�ofÄ 950
l ? altuni >ri « Iru farbig ( Schattenrücke ) in modernen Q85
rnilClllUtILn , PUS3eestoSen . . . . 13 . 75 , 1 » . 50 , 9

Klnderhonfcktion im \ Sn�aerUnai

Ganz besonders billig
der Restposten

wertvoiler Seiden - Blusen

Serie I früherer Wert bis 15 00

jetzt . . . 675
Serie II früherer Wert bis 19 so

jetzt . . . 875
Serie III früherer Wert bis IS0 ®

jetzt . . . I250

Rabatt- u. Prämien - Marken . Montags , den n 5 . Oktober bleibt unser Geschäft | Oilia
bis 5 Uhr geschlossen !

_ | LfüppCIlw V Ul ivllC «

Verantwortlicher Redakteur : Georg Davidlohn , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck ». Verlag - Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co « Berlin SW »
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Soziales *

Gegen die LehrlingSzüchterei

sprach sich die 1. Kammer deS Berliner KaufmannSgerichtS
in ihrer letzten Sitzung in einem Urteil aus . Der HandlungS -

lehrling I . klagte gegen die Konfektionsfirma Eman - Cohn - Reihner

auf Fortsetzung deS Lehrverhältnisses bis zur Beendigung der Lehr -

zeit . I . hatte im Hause der Beklagten bereits eine zweijährige

Lehrzeit absolviert und war dann Plötzlich entlassen worden .

weil sich seine Unbrauchbarkeit herausgestellt haben sollte .

Die kaufmännischen Beisitzer fanden es recht befremdlich ,

daß die Firma erst nach zwei Jahren sich von der

Unfähigkeit des Klägers überzeugt habe , wogegen die Firma ein -

wandte , sie habe es immer wieder mit dem Kläger versucht ,n der

Annahme , er würde sich besiern . Er sei aber gerade in der letzten

Zeit so verbunimelt , dafi er fast nichts leiste und die anderen Lehr -

linge noch verderbe . Die weitere Verhandlung ergab den Tat -

bestand , daß auf zwei Gehilfen sieben Lehrlinge kamen .

Der Kläger hob hervor , daß eS Schuld der Firma sei , wenn er in
den zwei Jahren nicht viel gelernt habe , denn er sei größten -
teils mit Botengängen und Packen beschäftigt worden .
Er beantragte die Firma zu verurteilen , ihn auslernenzu lassen , da
eine unterbrochene Lehrzeit für ihn eine große Schädigung bedeute .

Die Beklagte wollte sich auf gütlichem Wege unter keinen Um -
ständen dazu verstehen , den Lehrling zurückzunehmen . Das Kauf -
mannsgericht verurteilte die Firma , das Lehrverhältnis mit
dem Kläger bis zur Beendigung der Lehrzeit fortzusetzen . Das Ge -
richt ist der Ansicht , daß die Beklagte im Verhältnis zur Anzahl der
Handlungsgehilfen zuviel Lehrlinge hat und daß darauf in
der Hauptsache die mangelnde Ausbildung deS Klägers zurückzu¬
führen ist . — Der Wert des Streitgegenstandes wurde vom Gericht
auf 500 M. bemessen . —

_

Trutz gegen dir Böckereiverordnung .

In welcher Weise Gerichte Bundesratsverordnungen auslegen ,
zeigte eine Verhandlung vor dem Schöffengericht Rüstringen . Weil
ein Bäckermeister seine Gesellen statt 12 Stunden , wie es die
Bundesratsverordnung vom 6. März 1306 vorschreibt , 16 Stunden

und noch länger beschäftigte , wurde er in eine Geldstrafe von 80 M.

genommen . Auf seinen Widerspruch , in dem er behauptete , seine
Bäckerei sei eine Fabrik , wurde er auch auf Antrag des Amts -
anwalts freigesprochen . Dieses Urteil widerspricht der an -
geführten Bundesratsverordnung , die keinen Unterschied zwischen
großen und kleinen Bäckereien macht . Durch derartige Urteile
werden Arbeiterschutzbestimmungen geradezu illusorisch gemacht .

Dieselbe Polizeibehörde , die obigen Bäckermeister mit Recht be «
strafte , bedachte auch den Vorsitzenden der Maifeierkommission mit
einem Strafmandat . Seit Jahren wird bei der Maifeier der Arbeiter -
schast Rüstringens - WilhelmshavenS gegen das übliche Entree neben
einem Festabzeichen die vom „ Vorwärts " - Verlag herausgegebene
Maifestzeitung gratis verabfolgt . In diesem Jahre wurde auf An -
zeige eines Gendarmen in dieser Verteilung ein Vergehen gegen das
Gesetz betreffend die Besteuerung des Wandergewerbes und Z48 deS
Strafgesetzbuches erblickt und sollte der betreffende Genosse nachträg -
lich noch zur Gewerbesteuer herangezogen werden . Auf seine Klage
hiergegen vor dem Oberverwaltungsgericht Oldenburg wurde diese
Steuer niedergeschlagen . Außer der moralischen Niederlage hat die
Polizei noch die Kosten zu tragen .

kr. Hahn, Berlin C. , Alexanderplatz
Gecrfindet 1825 . |

Das besonders billige

Extra - Angebot
meiner

Gardinen- und Teppich -Abteilung
währt bis Sonnabend , den 17 . Oktober .

Gestickte f enster - Dekoratlon
wie Abbildung , aus gutem Velvet - Plüsch mit reicher Stickerei

"ikal
"

,ux _j - „ _ I
behäng 42X180 . Preis für die Dekoration ; sonst M. 13. 60, jetzt

gui
�erbehang m. reich . Durchbmoharb . Farben : n

grün - oliv u . blangrau . Flügelgröße : 42X300 , Quer - K 90

DiiaQ - ieU - DeMon
wie Abbildung , in gleicher Qualität
u. gleich . Farben . Gr . 100X130 C20
sonst H. 7 . 00 . . . jetzt M. w

Cifchdcche
wie Abbildung , aus gutem Mohair -
Plüsch , passend aar Dekoration und
Bäckwand . Größe 130 X 160 QiA
sonst M. 13 . 50 . . . jetzt M, 9

Dlwandccftc
wie Abbildung , aus schwerem
Gobelingewebe , zweiseitig persisch
gemustert . Größe 150 X 300 �90sonst M. 11 . 50 . jetzt M.

Clfcbdecften
s. Diwan deck . pass . Gr . 150X150 1 75
sonst M. 6 . 00 . . . jetzt M. *

Größe 150X180 C lA
sonst M. 7 . 00 . . . jetzt M. 0

Ein großer Posten

Srbstüll - Stores
( wie Abbildung ) mit reicher Handarbeit

und vollem , krausem Volant
Größe 150X325 , sonst M. 14 . 50

jetzt M.

Ein großer Posten

Prima Pllisch-Teppiclie
neueste Muster

Größe : 130X200 165X230 200X300
sonst M. 23 . 50 35 . 00 48 . 50

M. 1320 2Q50 3250
Größe : 265X335 300X400
sonst M. 70 . 00 100 . 00

jetzt M. 5150 7200

Teppiche

Aul meine eigens Anfertigung

Steppdecken
der

mache besondere aufmerksam .

5 . 75 7 . 60 9 . 50

jetzt M. 4 ' ® 5�"* 7
in weiß , naturgrau , wölk - und tobel -

farbig vorrätig .

Ferner ein großer Posten einzelner

zurficke

gesetzter
welche im Sortiment nicht weiter ge¬
führt werden sollen : Mechanisch Smyrna ,
Prima Axminster , Mechanisch Perser zu
äußerst zurückgesetzten Preisen .

Steppdeehen
aus bestem Seiden - Satin und sauberster
Handarbeit , in Farben wie bordeaox ,

grün - oliv , fraise und hellblau ,
Größe 150X200 , sonst M. 9 . 75 1*4 A

jetzt M. i

Echt chlnealache

ZiegettfeUe f " " .
ganz besonders günstiges Extra - Angebot
Größe : 60X105 65X125 70X170
sonst M.

Der reich illustrierte Herbst - und Winter - Hauptkatalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( »ellgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Anaahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition . Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Steppdecken , WollatlaS und Simili -
setde 3. 25, 3. 65, 4. 35, 5. 00, 5. 75. »

Portieren , Violetlatuch , 2 ZhawlS ,
1 Lambrequin in allen Farben 3. 25,
3. 85, 4. 75, 5 50, 6. 75. Große Frank .
furferstratze 125. 1222K «

Plüsch - und Tuchtischdelkcn mit
kleinen Stickschlcrit . Ricsenauswahl .
1. 65, 1. 95, 2. 50, 3. 50, 4. 85, 6. 50, 7,25 .

Tüllbettdecken in weiß und creme
1. 05, 2. 25, 2. 75, 3. 25, 4. 50. 1224K »

Englische Tüllgardinen , Meter 35,
40, 45, 50, 60, 75 Pfennige . 122551 *

Abgepaßte Gardinen und Stores
1. 65, 2. 25, 2. 85, 3. 65, 4. 35, 5. 25.
S. Weißenbergs TeppichhauS , Große
Franffurlerflraße 125. 1226SE »

Teppiche , Ricsenauswahl , mit
kleinen Webcsehlem 3. 15, 8. 85, 4. 65,
5. 85. 6. 00, 7. 50. _ 1227 « »

Extraangebot ! Salon - und Wohn
. immer - Teppiche ,
mit 20 Prozent Rä
» Immer - Teppiche , Fabrikmufter , jetzt- -- - - . . . £Qtt _ 1228St »

Läuferreste in allen Breiten und
Preislagen jetzt bedeutend unter Preis .

Möbelstoffe . Reste in Wolle und

Plüsch in allen Farben . E. WeißenbergS
Teppichhaus , Große Franksurtcr .
straße 125. 1230K »

agelicht , drei -
en Grätzin -

Bronzegaskrone , Hani ,
flammig , mit kompletten
brennen ! , GlaS , Glühftrümpsen
20 Mark . Zugampel , Grätzinlicht .
12 Mark komplett . We Jakob -
straße 125.

_
Teppiche mit Farbensehlern , Fabrik -

Niederlage Große Frankfurferstraße 9,
parterre , Mauerhoff .
6 Prozent Rabatt .

Vorwärtslesern
1926b »

Steppdecken billigst Fabrik , Große
Franksurterstraße 9, parterre , Mauer -
hoff. _ 19276 *

Gardinenhaus . Große Frank -
surierstraße 9, parterre , Mauerhoff . *

St lassiker - AuSgaben , Goethe , Heine ,
Reuter , Schiller , Shakespeare , je dker
Bände 6, — Mark . Eichendorff ,

"

je zwei Bände 3,50 Mark . Bürger ,
Kleist , Lenau , Uhland , Wieland und
andere , je ein Band 1,75 Mark . Ex-
pedition , Lindenstraße 69, Laden .

Monatsanzüge und WinlerpalelolS ,
Joppen von 5 Mark sowie Hosen
von 1. 50, Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preilen , auS Pjandleihen
oerjallcne Sachen taust man am
billigsten bei Naß . Mulackitraße 14.

Milchvcrkauf . neuester hygienischer :
Kannen . Kübel , glaschen , geeichte
Maßgejäße . Otto Lindller , Garten -
straße 96. 1092K »

Gaskronen , Pewoieumkronen ohne
Anzahlung , Woche 1,00 . LouiSBättcher
(selbst ) : Borhagenerstraße 32 ( Bahn -
Verbindung Warschauerftraße ) , Schön -
hauser Allee 80, PotSdamcrstraße 81,
Ripdorf , Kaiser Friedrichstratze 247 . »

Steppdecken jpollbillig , Fabrik
Große Franffurterstr . 50/51 . 2993K »

Installateure und Händler lausen
Bronzegaskronen , Zugampeln , Gas -
beleuchtungS - Gegenstände , HängcgaS -
brenner allerbilligst Großhandlung
Alte Jakobstraße 125. Geschästsleuten
Engrosrabatt . _ 1004K *

Federbetten , Stand 11,00 , große
16,00 . Wäsche , Steppdecken , Tisch -
decken , spottbillig . Psandleihhaus ,
Küftrinerplatz 7.

_
1214K *

Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Wanduhren , Taschenuhren , Schmuck -
lachen , bcrsallene Pfänder berlaust
spottbillig PsandleihhauS Küftriner -
platz 7. 1215K »

Glossen zu FbeS GuhotS und
Sigismund Lacroix ' . Die wahre Ge-
statt des Christentums - , bon August
Bebel . Preis 75 Ps. , billige Ausgabe
30 Ps. Expedition Lindenstraße 69,
Laden .

Herren - Garderobe nach Mag
äubere Arbeit , großes Stofflager ,

aletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
ldwcrke

Monatsgarderobenhans An -
dreaSstraße 54. Elegante Monats -
anzöge , WtnterpaletotS , einzelne
Beinkleider , wenig getragen , für jede
Figur paffend , sowie elegante neue
Herren - und Knabengarderobe zu
sehr billigen Preisen . Bitte beachten :
nur AndreaSstraße 54, zweite » Hau »
von der Markthalle� _ 12I2K »

Kinderwagen , neu , dringend .
16,00 , Exerzierstraße 25, Mitzlchke .

Schulmappen , direkt Fabrik , auch
einzeln . Spezialität : Rindleder .
Richard Heller , SchönhanferAllee 177c .

Salongaskronen 7. 50, GaSzug?ampen
8. 00, Gaslyren 1. 45, GaSwandarme
0. 55. Fabriklager Große Frankfurter~

istrastraße 92, Filiale Ravenöstraße 6

Brantwäsch « . Teppich - , Gardinen ,
Tischdecke », Portieren , Diwandccken ,
Steppdecken , Läuserstoffe spottbillig
wegen Auslösung . Fischer, Potsdamer -
straße 10G _ 113ZK »

Paletots , Monatsanzüge , wenig
getragene , von 5 Mark an. groß «
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe au » erster Be -
zugSquelle . 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meifter Paul Fürstenzelt , nur Rosen -
thalerswaße 10. 183/16 »

Weddwghalle ,
2/19 »

Milch . Liter 0,13 .
Eckjtand 201.



XetipfAe ! ( Merhaft » ) In äffen
Gröben (flt die ßälfte 6( 8 werte »
im Teppitlnger Brünn , Hackelcher
Markt t , vabnbos Vörie . SK4t1I�

Warenverkauf k Im Pjandleth
Haus , Hermannplatz S. Bequemste
Fahrverolntmng GroßberlinS I Jeder¬
manns EinkaufSvortcil I Staunend�
billigste Jackeltanzüge l Gebrock -
anzüge I RiesenauSwahI Winteo
Paletots I Sommcrpaletol » l Herren >
hosen l Enormbilliger Bettenverkausi
Gardinenoerkaus t Teppichverkaus l
Wäscheverkauf I Brautgeschenke I Goldne
Taschenuhren I Kettenauswahl l Ringe -
auswahl l Wanduhren ! Steppdecken !
Plüfchtischdecken I Nähmaschinen l
. Allererste Billigkeit I' Anerkannt :
Hermannplatz 6. . Sonntags geöffnet . »

5,00 prachtvolle Betten , 9,00
Baucmbetten , nur Psandleihe An -
dreasstrasje achtunddreißig . I206it *

Sandbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig 18,00 , große
Laken 1,00 . Aussteuer , Damast -
bezüge , Plüschdecken , Gardinen , Por -
tteren , Steppdecken . Pfandleihe An«
dreasstrasje achtunddreitzig . 120751 »

Bauerndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen 27,00 , große Freischwinger ,
Regulatoren 9,00 . Psandleihe Andrea « .
strabe achtunddreitzig . Fahrgeld wird
vergütet ,

Lauben - Baumaterialien , ge-
brauchte und neue , wie - Kantholz ,
Bretter , Latten , Leisten Türen ,
Fenster , Dachpapbe , tn größter AuS >
wähl , billigst , Hasenheide 2 ( am Her -
mannplatz ) . _ 978b »

Wissen Sie schon k Solche Arbeits -
Jacken , wie Sie tragen , kaufen Sie am
besten im Spezialgeschäft bei Herrmann
Schlesinger , Turmstraße 58. Jede
Form , Fasson und Größe . Preis
1,20 bis 5 Mark . Anmerkung : Da «
ist dieselbe Firma , welche durch ihre
eleganien Anzüge , 20 bis 60 Mark ,
so berühmt geworden ist. 1237K '

PfandleihhauS Schönhauser
Allee 110, Spottbilliger Verlaus ver -
sallener Pfänder , Herrengarderobe ,
Gardinen , Aussteuerwäsche , Schmuck¬
sachen , Betten , Teppiche , Uhren , »

Drehrollen , Hausmangeln , Wasch -
Maschinen , Wringmaschinen , Berlinea
Drehrollcn - Fabrik , Waßmannstraße
neunundzwanzig . 126851"

. VorwärtS » leser erhalten auf
meine bekannt billigen Preise süns
Prozent Extrarabatt . Teppich -
Thomas , Orantenstraße 160, Oranien -
platz , 125151 »

Gardinen , Stores , Reisemuster ,
für halben Wert . Thoma « , Oranien «
ftraße 160, Oranienplatz . 125351 »

Steppdecken , seidenglänzend , volle
Größe 5 Mark , Thomas , Oranien -
straße 160, Oranienplatz , 126SK »

» iildernmgen , Gelegenheitskaus ,
billig , 2 eiserne Bettstellen , Sünder «
stuhl . Leiterwagen . Kinderbettslelle ,
Kießling , Gneisenaustraße 15. 20166

Riihmaschinen . Zahle hohe Per
gütung , Fabriklager aller Frisier -
Roßmann - Systeme : kleinste Abzah «
lung . Hruda , Rosenthalerstraßc 19,
Postkarte genügt . _ 20266 *

Plüschtischdecken , wundervoll be¬
stickt 5,85 , 6,85 , 7,85 , Plüschportieren ,
reich bestickt. Fenster 7. 85 bis 12,50 .
Räumungsverkaus , Wolsz Teppich -
hauS , DreSdenerstraße 8 ( Koiibuser -
tor ) , 127851 »

Nähmaschinen lausen Sie reell
und billig ohne Anzahlung . Woche
1,00 . LandSvergerstraße 110, erste
Etage , Köpenickerstraße 28 , Große
Franksnrterstraße 30. _ fllB

Hochwald - , Landparzellen , Quadrat ,
rute 4,00 , an Stettiner Vorortbahn .
Kloß , Weißenburgerstraße 59. 2046b

Hienfona - Essenz , Dr . SchoepserS
1 Dutzend Flaschen 2,50 , 80 Flaschen
6,00 Mark franko , versendet Reinhold
Lüsche , Berlin , Bernauerstraße 40/41 ,

Haarfärbemittel , unübertrossen ,
Probeflasche 0,40 . Winterseldt , Steg .
litzcrstraße 25. 280,5

„ Piano » , elegantes , schnell , sür
Hülste , Alexanderstraße 58, III ,

Obstwage » , enaroi , neu , verkaust
billig Berger . Lichtenberg , Scheffel -
straße 4.

_
2047b

Sportwagen , Verdeck , Gummi -
räder , Kleidersvind , gebraucht , Rum -
mclSLurg , Lückstraße 9, Hof Hl .

Gesangsptnd , hochsein . L4leilig ,
20,00 . Philipp , Rixdors , Thüringer -
straße 9. _ flOS

Lieferwagen und alle Sorten
Räder , Palisadenstraße 101, L039b

Uebergardinen , Betten , Plüsch «
tepptch , Säulentrumeau , Gardinen ,
Tüllbettdecke , billig , Hoftmann ,
Nauntznstraße 52.

_
20456

Piantno . hohes , kreuzfaitig , um -
bauhalber , >20, —, Turmstraße 8 I.

Schleierschwanz 0,25 , Badi «.
badis 0,25 , Acaracoerulea 0,20 , Ma¬
kropoden 0,10 , PolyacanthuS 0,20 ,
Gurami 0,25 , Haplochtlu « 0,25 ,
Thromismultico 0�5, Girardinu » 0,10 ,
Molltenisia 0,50 . Andersen , Sebastian -
straße 41. 2016b

Zigarrenwickel . Formen , Presse ,
Prcßkasten , Arbeitstische , Sitztasten ,
Regale , vertäustich , Stralsunder -
straße 41 III links . 123bK

Schallplatten . Bruchblatte tausche
gnUis um, wenn neue hinzu gelaust
wird . Linienstraße 156/157 . 2041b

Sprechmaschtne « , Teilzahlung ,
Linicnstraße 156,157 . 2043b

Sitv Makropoden , 10 Aquarien
nebst Pflanzen spottbillig zu ver -
lausen , Krüger , Köslinerstraße 18
Hos III , _ t69

Seifert < KanarieN , prämiiert
goldene Medaille , verkaust Rühl ,
Schöneberg . Bahnstraße 43. +106r

. Äanarieuhähne , Seiserlstamm ,
Selbstzucht , billig . Mahnke , Görlitzer -
straße 32. _ _ _ ch18

Kanarienroller . Vorsänger
Adalbertstraße 97.

_ fin
Vorsänger Reichenberg erstraße 137.

Seifert ? « « arten , tiefgehende Hohl-
rollvögel , Hohlknorrvigel spottbillig .
Großzüchterei Dzierzon , Kaiser -
Wilhelmstcaße 1817 . 185,10

GenclififtsverkSiife .

Milchgeschäft preiswert zu ver -
kaufen Pflüg erstraße 19. 2023b

Milchgeschäft . Wegen Vergröße
rung meines zweiten Geschäfts beab -
sichtige ich mein Geschäft in Rixdors ,
Erckstraße 7, billig zu verkausen .
Parteigenosse bevorzugt . _ 20116

Zigarrengeschäft , gangbares ,
Fabrik - Vorort , sofott verkäuslich ,
Preis 1500,00 , Miete 800,00 mit
kleiner Wohnung . Goldbach , Stral -
sunderstraße 7. 2010b

Restanration verlaust . Zu er¬
fragen Aorkstraße 47, Buchbruckerei ,

Schankgeschäft billig zu verkausen
Köpenickerstraße 22a . _ +18

Kleines Lokal krankheitshalber
verkäuflich , Auskunft RüderSdorser .
straße 8, Wenzels _ f46 »

Parteigenossen bietet sich sichere
Existenz durch Ankauf meiner
Destillaflon mit FabriNieserung , 11
Betriebe im Hause , auf Wunsch große
Brauereihilse . Erfragen Köpenicker
Straße 145, 2031b

Schankgeschäft , gute Brotstelle ,
35 Halbe Bier , viel Spirituosen ,
große Räume , weil Frau allein und
schwerkrank , um jeden Preis , sosort
übernehmen . Näheres durch Per -
treter Albuschat , Linienstraße 196,
Nosenthalertor . L032b

Gckrestauration mit Vereins .
räumen und Garten , auch zur Groß .
destillatton passend , billig verkäuslich
Wollinerstraße 20. 2083b

Reelles Grünkramgeschäst verlaust
umständehalber , auch geeignet sür
Anfänger , Miete 44,00 , Reichenberger -
straße 48, Keller , 2034b

Schankgeschäft , kleines , 40 Jahre
bestehend , sichere Existenz , anderer
Unternehmungen halber sehr billig
zu verlausen Simeonslraße 11. 2027b

Obst - , GemasegeschSst , Rolle , gut .
gehend , preiswert , sosort Lands .
bergersttaße 69. 2030b

Eckrestaurant wegen Skrankheit
des Mannes billig zu verkausen ,
Miete 1200,00 , Weißensee , LanghanS -
straße 137. si141

Restaurant wegen TodeSsall zu
verkausen . Zu erfragen Wendler ,
Kastanicn . Allce 14, Zigarrenladen .

Parteilokal verkäuflich Büsching -
straße 7. Erforderlich 1600 , 6/19

ligarrengeschäft , gutgehendes ,
lassend sür Parteigenossen , wegen

TodeSsall zu verkausen . Zahlstelle der
Freien Volksbühne . Bermittelung ver -
beten , AuSkunst Tpeditton „ VorwärlS »,
Petersburger Platz , si32

Papiergeschäft , konkurrenzlos ,
Schule viS - a- oiS , verkäuflich . E. F.
131, Postamt 58.

_ _ _ _ _

+75
Restauration , gutgehend ,

verkäuflich , Moabit , Stcphanstt
. . , M> g

tephanstraße 20,

Kohle ■
Wielenstraße 29a ,
macher .

zu verkausen
hmibt , Schuh -

+69

Gutgehende » Gemüsegeschäst mit
Geslügel billig zu verkausen . AuZ .
fuiist Lehmann , Reintckendorserstr - ße.
Ecke Wottschedltraße . » +69

Parteilokal , viele Vereine , Zahl
stellen , muß schnell verlausen . . Ge-
nosse " Postamt 17. 280/17

Möbel .

tkluf Teilzahlung , Möbeleinrichtung ,
Stube und Küche , Anzablunglö Mark
an. Einzelne Möbelstücke 3 Mark an,
Verliehen gewesene Möbel spottbillig .
»Berolina », Kastanienallee 49, 110451 »

Möbel , neu und gebraucht , billig ,
Höser , Admiralstraßc 25, 124351 »

Kastanien - Allee 100. Möbelkeller .
Selten günstige GelegenheitStäuse .
Nußbaum Kleiderschrank 30,00 ,
Muschelbettstelle mit gutem Feder -
do den 45,00 , Trumeauspiegel 40,00 .
Taschensofa 35,00 . Bunte Küchen
64,00 . Komplette Einrichtungen sür
Brautleute svottbillig , Befichttgung
lohnend . Kein Kaufzwang , 12655k »

ffüv Möbelkäuser sehr wichtig l
Bitte alle » lesen I Hauptsächlich sür
Verlobte I Fast kein Möoelhändler
oder Fabrikant ist imstande , diesen
Monat billiger zu verkausen , als ich !
Warum ? Ich bin gezwungen dazu ,
weil ich mehrere Lagerräume räumen
muß I Jetzt ist noch Zeit , eine Ein -
richtung oder einzelnes Möbelstück
sehr preiswert zu erwerben I Zum
Beispiel : Komplette WohnungS - Sin -
richtung mit moderner Küche , früher
370, jetzt 250 Markt Bessere 825.
400, 460. 500, 530, 620 bis 1500 Mark !
Speisezimmer mit Liderstühlen 530,
bessere 600, 675 bis 1200, Herren -
zimmer , Salons , Schlasztmmer , An -
kleideschränke , SäuIentrumeauS , Bett -
stellen , Büfette , Schreibtische, Um-
baue , tiefe Kleiderschränke , Vertiko »,
Garnituren , PlüschsosaS I Moderne
Küchen 68 bis 150 Marli Geöffnet
8 —' 1,9 Uhr , Sonntags 8 —2 . Fi eier
Transport , auch wette Vororte , Aus -
bewahrung frei . HasemannS Speiche -
reien , Lothringerstraße 26, Schon -
hauser Tor . Reellen Leuten , welche
pünktlich zahlen , gewöhre auch Zah -
lungS- Erieichterung . Nur monatliche
oder vlerteljährliche Zahlungen l Keine
Wochenraten , _ 2007b »

«rautstrafte öOjpMöbel , Spiegel ,
Polsterwaren . Ausverkaus wegen
Ausgabe Möbelspeichers Hos 1 und
2 Treppen , Gelegenheit , Möbel ,
Wohnungseinrichtungen dillig ein -
zukaufen . Diese Woche , Befichttgung
erbeten im Möbel - Fabrikgebäude
Skrantstraße 60. 2002b »

�oni - Trumeau , eni
Betten , Muschelbetten , Sofa , bunte
Küche , Lazarus , Franlfurtcrallee129 /

Metall dettsielXen , Kinderwagen ,
auch gebrauchte , spottbillig . Große
Raten Kaffapreise . Badstraße 32.

Billige Möbel au « Versteigerungen
Auslösungen , Schränke , VerttkoS ,
TaschensofaS 46, —, Büsctte , Schreib -
ttsche 35, —, Bücherschränke 58, —, Vier -
zugtlsche 68, —, Lederstühle 12, —,
TrumeauS 80, —, Bettstellen , Tische ,
Garnituren , bunte Küchen 55, —,
enorm große Auswahl kompletter
Wirlschasten jeder Sttlart , billiger als
überall . Alles Gelegenheitskäuse .
LenneRS Möbelspeicher , Lothringer -
straße 55. 1270K�

Gelegenheitskäufe zurückgesetzter ,
verliehener Möbel , ganzer Wirt -
schaftcn sowie neuer Einrichtungen
billigst . Auch Teilzahlung . Vorwärts -
leser erhalten 3 Prozent . Neumann ,
Tapezierer , Orantenstraße 202. 1182 »

Billige Möbel - Gelegenheitskäuse
sür komplette WohnungS - Einrichtun -
gen sowie ErgänzungSmöbel jeder
Stilart aus Auflösungen und Ver -
steigerungen im Möbelspeicher Fritz
Daß , Weinbergsweg 17 ( nahe Rosen -
thaler Tor ) . Schränke , Vertikos ,
SäuIentrumeauS , Schreibttsche 35,
Bettstellen , Ankleideschränke , Büfetts ,
PlüschsosaS , bunte Küchen 58, moderne
Schlafzimmer 250, Teppiche 9, Plüsch -
Portieren . Stores 2,50 , GaSkronen .
Alles billig und gut . Lagerung ,
Lieserung kostenlos . _ 11893

Teppiche — Möbel . 500 Pracht -
tepptche ( Farbensehler ) , jede Größe ,
zu Spottpreisen , Viele Schlaszimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer , SolonS ,
Küchen , Skronen . Oclgemälde , Uhren ,
tausende Gegenstände unter der Hand ,
AukiionSannahme . Rasch , Grüner «
weg 3, 1132K »

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspeicher Möckernstraße 25, An -
Halter Jnnenbahnhof , direkt Hochbahn -
slation Möckernbrücke , stehen verschie -
dene Einrichtungen zum Verlaus .
Darunter befinden sich hochmoderne
Schlaszimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer . auch einzelne Salongarni -
turen , PancelsosaS . Bibliotheken , An -
kleideschränke , Nußbavmbüsette , Bron -

ekronen , Oelgemälde , Schreibtische
8,00 , Ruhebetten mit prachtvoller

Diwandecke 22,50 , wunderschöne Säu -
lentrumcauS 80,00 , hochelegante
Salonteppiche , schon 14,00 bis zu
allergrößten Saalteppichen , aller -
liebste Ziinmertcppiche 8,00 , reich -
gestickte Uebergardinen , Spachtelstores ,
Tüllgardlnen , Steppdecken , Salon -
bilder , Standuhren , prachtvolle Plüsch -
tischdecken 5,00 . Verschiedene Gelegen -
heile », Uebernahme vollständiger
Warenlager , Wirtschaften , Konkurs -
maffen , Nachlässe zum schnellen Ver -
kons und Versteigerung . Otto LidekeS
AuktionS - undMobelspeicher , Möckern¬
straße 25. Kostenloser Transport .
Lagerung . 1146K »

Möbelfabrik , Oranienstt . 172,73 .
Brautleute , die gediegene Möbel
lausen wollen , sollen nicht versäumen ,
meine bedeutenden Läger zu bestchttgen .
Einrichtungen 285,00 , 438,00 , elegante
650,00 bis 8000 ; englisches Schlaf -
zimmer 272, Herrenzimmer , Speise¬
zimmer , Salons , Taschensofa 60,00 ,
Trumeau 38,00 , Kleiderschrank ,
Verttko 45,00 , Küchen , moderner An -
strich 58,00 , Verliehene und zurück -
gesetzte billigst , auch Teilzahlung . »

Möbeltischlerei liesert reelle
WohnungSewrichtungen , Schlaf -
zimmer , bunte Küchen , Raten -
zabtung . Kew Laden , nur Fabrik -
gebüude . Auch Sonntags . Harnack ,
Tischlermeister , Stallschretberstraße 57,
am Moritzplatz . Genossen 3 Prozenl ,

Möbel , große Auswahl , Gelegen «
heitskäuse : Kleiderschränke 19,00 ,
Waschtollettm 11,00 , Küchenschränk «
18,00 , Swbeneturtchtung 61,50 ,
Mahagonimöbel stets am Lager ,
Büfett » . Schreibttsche 32,00 , Woh .
nungseinrichttlna 158,00 . Kastanien -
Allee 66, Möbelspeicher . 1211ft *

Möbelfabrik , Oranien straße 68,
dtrelt Moritzplatz , In meinen süns
Etagen stehen komplette Wohnungs «
einrichiungen von 165 —5000 Mark ,
In jeder Holzart , Schlafzimmer 285,
Salon , Herrenzimmer . Speisezimmer
mit Umbauten 390 Mark , farbige
Küchen 45, —. Besondere Gelegen -
heii biete ich auch In zurückgesetzten ,
verlieben gewesenen Möbeln , die
bedeutend herabgesetzt sind . Aus¬
sallend billig : Ebatselongne » 22.
Schlafsosa 34. Plüschsosa 49. Paneel -
sola 59, Garnitur von 75 Marl an ,
Säulentrumeau 33, Bettstelle mit
Matratze 16 , engl , Bettstelle mit
Sprungfedermatratze 44,MuichelIpind ,
Verltto 30. Besichtigung ohne Kauf¬
zwang erbeten . Gckauste Möbel tön -
nen beliebige Zeit kostenfrei lagern .
Eventuell ZahlungSerleichterungen .
kein Laden , direkt Fabrik . Sonn «
tag » bis 2 Uhr geöffnet . Muster -
buch gratts . Transport ftei . 10541 ! »

Möbel direkt an Private zu
Fabrikpreisen . Außerdem enorm billig
neue Möbel , Teppiche , Skronen au «
Auslösungen und Pfändungen . Be -
sichtigung lohnend , Stube und Küche
175 . —, hochelegant 260, —. Zwei
Stuben und hochmoderneKüche 450, —,
Nußbaum - und Eichen - Wohnztmmer .
Speisezimmer , Herrenzimmer beben -
tend unter Preis . Saioneinrichtnng
820, —, moderne Küchen 48, —,
Büfette , Stühle , große Säulen -
ttumeaui 28, —, Chaiselongue mit
Prachtdecke 22. 50, Kletdcrspinden 24, —,
PlüschsosaS , Schreibttsche 34, —, Sosa -
umvauten , Muschelbeilen 36, —, aller «
liebste Ziinmerteppiche 8, —, Salon -
teppiche 18, —, Saalteppiche 33, —,
reichgesttckte Plüschporticren 8,50 ,
Spachtelftore « 8,60 , Tülldecke 2,50 ,
Bilder , Gaskronen . MaxrHoffmann ,
MöbelengroSlager , FriedNqstraße 6.
Hochbahnstation HalleschessTor . La¬
gerung und Transport auch außer -
halb kostensret . Sonntags geöffnet . *

Möbelhalle . Norden », Thiele ,
Ackerstraße 120 ( Gartenplatz ) . FUiale :
Jnvalidenstraße llö ( Stetlinerbahn ) ,
Speicher . — RiesenauSwahl bürger¬
licher WohnungS - Einrichtungen von
200 bis 3000 Mark . — Gelegenheit «.
läuse gebrauchler wie neuer Möbel ,
spottbillig . Aufbewahrung und Liese -
rung , frei . 2143

Hntbodenspinden . Spiegelverttko ,
VcrbindungStisch , Trumeau
Lazarus , Franksurterallee 129,

Möbel , S, Grau , Gneisenau -
straße 10. billigste und beste Bezugs -
quelle . Kaffa und Teilzahlung ,

Möbel - Gelegenbeitskäuse . Muschel -
schränke 25,00 , Marmor - Nachttische
11,00 , Sosatische 12,00 , Walzenstüble
3,75 , Schreibttsche 34,00 , englische
Bettstellen 24, —, Ruhebetten , Auszug -
sosa 38, —, bunte Küchen 55,00 , Tru -
mcauS in allen Preislagen , BüsettS ,
Umbau » , Ankleideschränke , komplette
WohnungS - Einrichtungen , für Braut -
leute in großer Auswahl zu billigsten
Preisen . Htrschowitz , Möbelspeicher ,
Ehausseeftraße 48. 12813

Selten günstiges Angebot ! Nie
wiederlehrende Gelegenheit bietet fich
Käufern , da durch riesenhafte Ab-
schlüsse große Posten Möbel fast zum
halben Preise verkausen kann .
Darunter Wohnungseinrichtungen
von 150, — an. Kleiderspind 24, —,
Vertiko 27 . - . Ausziehttsch 15 . - .
Bettstellen mit Matratze 19, —, Wasche
toiletten 20, —, elegante Taschen
sosas 44, —, Büfetts 100 . —, eng'
tische Bettstellen mit Matratze und
Keilktflen 39 . —, Herrenschrew tisch 23, —,
moderne Küchen von 40, — an
Lagerung , Transport frei . Möbel .
kaushaus Köpenickerstraße 29, Köpe -
nickerbrücke . Sonntags geöffnet .

Verkaufe sofort zwei Kleider
schränke , Verttko , Sosa , AuSzugtisch ,
Stühle . Trumeau , zwei englische
Bettstellen , Waschtoilette , Uhr . Bilder ,
Gaskrone , Küchensachen spottbillig ,
Waldemarstraße 27, vorn I, 2049b

Plüschsofa . Nußbaumwirtschaft
billig , Prinzenstraße 43 III . 6/1

Mahaaoni - Beils ' . elle , Matratzen ,
Sosa , Sofattsch , Küchenspind , Sküchen -
tisch verkäuslich Stralsunderstraße 41,
III links . 1286K

Rustbaum - Möbel , 2 Schreibtische ,
Gaskronen zu verkausen Lynarstraße3 ,
2. Ausgang vorn I. geradezu . +69

Taschendiwan , neu , 88 M,, ver -
kaust Rau , Elisabethuser 36, Hos.

Wegen Räumung großer Woh.
nung verkauf ! Dame sämtliche neuen
Möbel . Köpenickerstraße 126a I.

Schleunigst verlause Spiegel -
spind 12,00 , Rohrlehnstühle 3,00 ,
großer Spiegel 15,00 , Muschcl -
vertiko 30,00 , Sosatisch 12,00 , Ueber¬
gardinen , Bronzelronen . Schul -
straße 29, Restaurant . +69

Sofort verkaufe Nußbaum - Wirt -
schast und Sküche. Winkelmann ,
Dresden erstraße 109 , Quergebäude
parterre . _ +113

Nußbaumwirtschaft , Plüschsofa
billig Köntgsbergerftraße 13, vorn l .

Pahirfider .

Fahrräder , Grammophone , Teil¬
zahlungen , ohne Auffchlag , Loch -
ringerstraße 40. 874K »

Herrrnfahrra » , Dameniadrrad
wie neu , 4S,00 . Holz , Blumen «
ftraße 36 b S77K »

Adlerfahrrad . tadellos . 18. 00.
Stanle , Hussitenstraße 2. 2037b

Erstklassiges Herrensahrrad ,
Earbttlampe , fast neu , sosort 45,00 ,
Kotbergerslraße 14, III links . +93

Herrenfahrrad , nagelneu . Ga.
rantieschetn , notgedrungen ,
straße 25, III links ,

Exerzier -
+149

Halbrenner , besserer , sofort 30,00 ,
Frau Grosser , Frankfurter Allee 104,

HerrenfaI >rrad ( 21 ) ,Damciisahrrad ,
Stubensachen . Küchensachen , Näh -
Maschine , Dezimalwage ,
Karras , Adaloertstraße 24,

Herrenfahrrad , Damensahrrad .
kaum gesahren , spottbillig , Gubener .
straße 18, 2, Oucrgebäude L +32

Herrenfahrrad , Damenfahrrad .
wenig benutzt 85,00 , Große Frank .
surterstraße 14, Hos geradezu . +82

Fahrrad billig verkäuslich Branden -
burgsttaße 45, Hos rechts . 185/13

Herreiifa hrrab . hoch modern , 25,00 ,
freilausrad , Rückiritchremse , billigst ,
jionsttrchstraße 19 L 265/5

SangeSfreunde werben aufge -
nommen , jeden Donnerstag . Restau -
rant Wernlcke , Schivelbetnerstraße 50.

Volkssnnger < Gesellschaft Anke ,
Swinemünderstraße 17.

_ +63 *

BolkSsänger > Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Ramler .
ftraße 14, 999K »

Elshol » . Komiker , GropwsstrT�
Patentanwalt Weffel . Gtitchtner -

ftraze 94a , S5bb5k »

Lernt die Muttersprache beberrschenl
Ersolgreichen , leicht faßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deuttchen
Svrache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abend » ein tüchtiger
und aewissenhalter Prioatlebrer . Die
Stunde tostet eine Marl . Eine Unter -
richltstunde wöchentlich genügt Ge -
sällige Angebote sind unter O. 4 an
Exvevttton de « . Vorwärts » zu richten .

Kunststovscret von Frau KoloSttz ,
Schlachtcnsee . Kurstraße 8, III .

Viotlnunterricht ( neue , doppelt
fördernde Methode bit zur Vollendung )
gibt ersahrener Künsller wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektton
a 1,25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Osserle » unter D. 2 Expedition des
. BorwärtSV _ _ | »

Teilnehmer an einem englischen
Zirtel ( monatlich 4 Mark ) werden ge-
sucht. Privatswnden sür Ansänger
uno Fortgeschttttene werden erteitt .
G. Swicnly , Schöneberg , Sedan -
straße 57, III . 10035k »

Äbcndkiirse zur Ausbildung von
Technikern und Werkmeistern sür
Elektrotechnik und Maschinenbau .
Prospekte srei . Technische Akademie
Berlin 45, Markgrafenslraße 100. »

Herrmanu Schlesinger am Wedding k
Die überall sett 16 Jahren als reell
und leistunaSsäbig bekannte Firma :
Herrmann Schlesinger , Turmstraße 53,
errichtet im Norden : Reinickendorser -
straße 48, ein Herren « und Sknaben -
konfelttonsgeschäst . Eröffnung 10. Ok-
tober . 12503 »

Wer Stoff hat ! Ferttge Herren -
Anzüge 15,00 , Wagner , Schneider
meister , Lichtenbergerstraße 9. 4/7 *

Schulbücher , Buchbinderarbeit .
Str�itz «+traße 32. _ +63

Vsandleibe Markusstratze 27.

KirchenanStritt - Formulare , Aus .
kunst gratis . Leu , Restaurant , Voeckh.
straße 7. 11095k »

Försters Handelsakademie , Kom
mandantenftraße 1 —2 . 10195k *

Försters Sprachschule , Handels -
Wissenschaft , Buchsührung , _ 10505t *

Klassiker , SimplicissimuS - Jahr
gängc , andere Bücher kauft Beyer ,
Orantenstraße 138. _ 19496 *

Wer Stoff hat I Kuschewsti ,
Annenstraße 2, fertigt elegant sitzende
Anzüge sür 20 Mark . 2015b

Pfandleihe HeinerSdorserstraße ,
Ecke GreisSwalderstraße . _ +140

Klavier - - Zithcr - Einzelunierricht ,
Klavierüben srei . Neue Roßstratze 7

Wer licsert billigst Toileitearlitel ,
Reiserequisiten , Slasierutenstlien , Neu -
Helten sür Rasierzwecke , Rasierkästchen ,
Rellamearttkel gegen sosortige Kasse !
Versandhaus Stöckler , Wien II/3 .

Weltsprachklub . Progrcso » er -
ösinet unentgeltlichen Lehrkursus
Mittwochabend 3' / , Uhr im Gewerk -
schastshause , _ 12835t

Vereine . Achtung 1 Saal mit
Bühne , 200 Personen , sür Festlich .
leiten und Versammlungen zu ver .
geben . Drei VereinSzimmer von 20
bis 100 Personen empfiehlt Dittrichs
Festsäle ( Jnh . W. Sonntag ) , Dresdener
straße 116. 2024b

Freunden uud Parteigenossen em«
psehle mein neu eröffnetes Zigarren .
geschäst . Heinrich Schröder , Färbringer .
straße 26. 1282Sf

Räucherwaren . Mein Räucher .
Warengeschäft befindet sich immer noch
Sttaußbcrgerstraße 14 im Laden ,
Bitte bei Bedarf daraus zu achten .
Dienstag und Freitag lebendsrische
Seefische . Wilhelm Reck, L022b

Volkshumorist Oestreich , Waffer .
torstraße 15. _ _ +134

„ SchmeltzerS * BollSsinger - Gesell .
schast ( Moderne Humoristen ) SteMner -
straße 57.

_ _ _ _ _ _ _

+93
Volksquartett . Gcrhardy » , vor -

zügliche Humoristen . Wrangelftr . 22.

Beretusztmmer mit Pianino frei ,
20 —60 Personen , Restaurant Lübbener¬
straße 27. 2035b

Empfehle ßen werten Partei .
genoffen de » vierten WahllrelseS bei
kommendem Bedarf mein Holz , und
Kohlengeschäft . Achtungsvoll Hugo
Spahn , Lausitzerstrage 39 und Reiche ».
bergerstraze 123. Ab Lager : zu
Bahnpreisen . +18

Zitherlehrerin Klara Htnsching
Reichenbergerstraße 60. +18

Wertvolles Bild , darstellend Lin -
« Ins Brustbild , Geburtshaus und
Waldhaus , Englische Schrift . Rix .
dors , Falkstraße 17 bis Pannier .
straße 16 2. Oktober früh 7 verloren
gegangen , Finder Belohnung . Ab-
zugeben Löffler , Pannierskaße 16,

Bauschule . Meislerkurse . Hand .
Werkskammer alle bestanden , Polier - ,
Technikerkurse . Stattk . Entwerfen ,
Kostenanschlag . Neanderstraße 3, III .

Technikum . Maschinenbau , Elektro¬
technik . Hochbau . Tiesbau . Archi -
tektur . Steinmetz - , Kunstschlosser - ,
Tischlerschule . Gas , Wasser . Heizung .
Prospekte kostenlos . Neanderstraße 3,
III . 160,8

Humorist Holz , Schulstraße sg .

KlaviertnrsuS , Monaispreis 3,00 ,
Klavierüben frei , 20 Klaviere ,
AlbrcchlS Musikakademie , Moritzplatz .
Orantenstraße 147. 6/2

IffVer sein Geschäft schnell , diskret
an zahlungsfähigen Käufer verkausen
will , verlange unseren kostenlosen Be -
such. Gornikiewicz Eo, , Oranien -
straße 149. Fernsprecher 4 11611

Ich habe am 26, September ein
Parleilokal übernommen . Einige Tage
ist das VereinSzimmer noch zu ver -
geben , Schulz , Zehdenickerstraß « I2o .

Bereinszimmer . 40 —100 Per .
sonen , mehrere Tage an Vereine zu
vergeben Britzerstraße 19, s/sz

Säle Sonnabende frei , größtes
Entgegenkommen . Klubhaus , Schul -
straße 29. _ +gg

Brot . Backware , seine Kuchen «
waren offeriert Künsche », Kastanien -
Allee 57. LOöOb

Vrnchwalzen , abgenutzte , verde »
sür 0,40 w Goldgußwalzcn um -
gegossen . Linien ftraße 166/167 . 20426

Vermietungen .

Wohnungen .
Zwei Stuben , Balkon 34,00 , Woh -

nungen 18,00 , 19,00 —21,00 Mainzer .
straße 17. _ +86

Soldinerftraffe 16 Wohnungen ,
3, 2, 1 Zimmer , sofort . sämtliches
Zubehör . 2054b *

Sonnenblirgerstraffe 27 Woh¬
nungen , 2, 1 Zimmer , sofort . »

Zimmer ,

Zimmer . möbliert , ruhig , sür
einen Herrn Trislstraße 51, Oucr -
gebäude I, Witwe Scholz . _ +69 *

Balkonzimmer , zweifenstrig ,
möbliert . 25 Mark , Nordufer 10 II .
Kappicht . 19976

Möbliertes Zimmer ( Herrn )
Brückenstraße 10 B, rechter Selten -
flügel m . Mittag . _ +134

Möblierte Zimmer , sowie guter
Privat - Mittagstisch . Schöneberg ,
Tempelhoferstraße 21a , vor » hoch-
parterre links . +139

LchtaksteUen .

Möblierte Schlafstelle Skalitzer »
ftraße 20, Hof rechts IV. Böttcher .

Möblierte Schlafftelle , separat .
Stresemann , Schmidstraße 10. 2019b

Schlafstelle , auch möbliert , an
einen auch zwei Herren , sosort oder
15. Ottober zu vermieten . Frau
Nossutta , Willibald - Alexisstraße 10.

Teilnehmer zur möblierten Schlaf -
stelle , sofort . Klemert , Jorkstraße 44.
3. Ausgang III . _ _ _ _ _+137

Freundliche saubere Schlafstelle
vermietet W. Sckirl , Wilhelmstr . 20,
rechter Seilenflügel Hl . 2051b

Möblierte Schlafstelle ( Herrn )
Prinzenstraße 33, vorn IV links . +134

Schlafstelle , separat . Riiierstr . 124,
Ouergebäude I. BrandSbagen . +134

Freundliche Schlafstelle Eberty -
straße 50, vorn III , Brandenburg .

Möbliert « Schlafstelle , schön «
Vorderaus ficht, Loggia , an jungen
Mann zu vermieten . Böhm , Ztixdors ,
Elbestraße 19/20 , Ouergebäude I.

Möblierte Schlasstelle ( 2 Herren
oder Damen ) Stolze , Türkenstraße 23,
Gartenhaus . _ +69

Möblierte Schlasstelle vermietet
( 9 Mary Frau Tausch , Gubener -
straße 60, vorn IV. _ +47

Möblierte Schlasstelle ( ein Herr )
Becker , Annenstraße 23. 5/14

�Schlafstelle Frau Bierntte , Luisen -
user 18. 5/15

Schlafstelle ( Herren ) Witwe Jan -
kowstt , Granseerstratze 4, vorn IV .

Schlafstelle sür 1 —2 Herren , Flur -
zimmer , Stew , Angermimderstraße 2,
parterre� _ 2052b

Schlafstelle , möbliert , ein Herr
allein , Schreinerstraße 45 . Seiten -
flügel III rechts . _ +32

Schlafftelle sür Herren zu ver -
mieten bei Dalchow , Müllcrstraße 1b3a .

Schlafstelle für Herren zu ver -
mieten bei Köhler , Müllcrstraße 153a .

Schlafstelle Frau Boß , Anton -
straße 3, vorn L +69

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Schlosserlehrltuge verlangt ffiflke ,

Reintckendorserftraße 113. +68

Schneiverlehrling verlangt Grä -
benitz , Ritiersiraße 73.

_
20136

Maleraehtlfen , Stunde 70 Psg .
Gutzeit , Charlottenburg . Gutenbcrg -
straße 3. 2012b

Rahiiienmachcr . Lundcrshanscu .
Prinzenstraße 99. _ 5/5

Lehrling verlangt Goldleislenjabrik
Kursürstenslraße 7. 6/z

Tüchtige Bohrer verlangt Piano -
Mechantlsabrik Reichenbergerstraße63a

Steppdecken - Räherinnen verlangt
BUd, Dragonerstraße 15. 265/6

Fantasiefedern . Geübte Arbeite .
rwnen finden bei hohem Gehalt und
stets unverkürzter ArbeitSzett dauernde
Stellung . Louis Fünkenstetn , Oranien -
straße 24. _ 280/6

Lehrmädchen zur Erlernung der
Fantasteseder - gabrikatton , am liebsten
Töchter von Handwerkern , finden vor -
zügliche Lehrstelle unter günstigsten
Bedingungen bei Loui « Funkenilcm ,
Oranieiislraße 24. 280/7

Tchnlentlasiencs Madchen tags -
über zu Kind gesucht Schönburg ,
Anklamerstraße 48, parterre . +63

Fünfzig Arbeiterinnen zum Sortteren
von neuen Papierabsällen verlangt
Samuel Meyer , Ltchtenberg . Herzberg .
straße 26. 2014b *

Künstliche Blumenkröserin , Kle -
berin aus bcffere Sachen oerlangt
Schindelhauer , AlteJakovstraße 156/57 .

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

Tüchtiges Lehrfräulem
stellt soiort ein Konsum - Genoffen -
schaft Königs - Wilsterhausen .

Segen SMe villi Diflem
sind gesperrt :

für Bodenlege « die Bauten der
Finna Vozcel in Charlottenburg
und Kampfme�er in Moabit .

für Korbmacher Firma « taalU »
in Lichtenberg ; Bei ehe rt tn Mar¬
zahn ; Sehmldt , Drcsdenerstr . 82;
für Vergolder Gruhl in Magde¬
burg .

Deutscher Holzarbeiterverbaud
Ortsverwal tu » q Berlin .

telliullg , löpser !
Der Töpfermeister Ferdinand

Spiegel , Steglitz . Südendstt . l4 , hat
nun den Tarii wieder anerkannt ,
hat aber Hirsche eingestellt . Unsere
Kollegen haben die Arbeit nicht
wieder ausgenommen , da fie an -
nehmen mußten , daß fie nach Fertig .
slcllung ihrer Arbeit doch von Herrn
Spiegel aus die Straße gesetzt
werden . _ 193/7

Einem Teile unserer heutigen
Auflage — für den Bentirh
Norden — liegt ei « Prospekt
deS Bnntlmnne » Gnatav

PInbns , Berlin | N. . Müller -
strafte 165s bei .

Verantwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & (So. , Berlin SW ,
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